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Zeppeline und 
Kriſe zwiſchen Deutſchland und 


Neue deutſche Angriffe 


jämmern auf briliſche Linie vor 
los. 


| 
Ipern 


Banfe auf Schauplag im Sften 


rt bon den „United Pre Mlociations”.) | 
Berlin, 22. Mai. (Meber London.) Das denticdhe Ariegsamt meldet, | 
‘3 anf dem jüdöjtlicen Sdranplas ein gewiiie Panje eingetreten ijt, nnd 
die heftigen Angriffe der diterreihijd-denticdhen Streitkräfte unmittelbar 
um Brzemysi hermm einjtweilen eingeitellt jind. Gs jind anf dem, 
aaliziichen Felde überhanpt nod) Feine nenen Veränderungen von Bedentung | 
vorgefommen. Die Teiterreicher und Dentidren jesen aber ihr VBordringen | 
laugjam fort. 

St. Petersburg, 23. Mat Die Nufjen bebaudten, dab die öjterrei 
chiich-deutichen Streitkräfte, wälhe Praemwsl bedrohten, jest in der Ber: | 
teidigung 'jeien, dal; die Beichiehung der Außenforts aufgebört babe, und | 
dat die Rufen den linfen Flügel des Feindes aus dem Dorf Sgnatio, am] 
öjtlihen Ufer des Zanflufies oberhalb Saroslau, hinausgetrieben hätten. 


— 


— 

„An der ganzen galiziſchen Front entlang“, ſagt das ruſſiſche Kriegs— 
amt, „werden die Angriffe des Feindes ſchwächer, und die Ruſſen haben, | 
von der Weichſel her vorrückend, die Dörfer Pſchypſchow und Kamerak, am 
linken Ufer des unteren San, beſetzt. 

Oeſtlich von Youſſakow ſetzt der Feind ſeine Angriffe— 
mit großer Heftigkeit fort. | 

in der Gegend von Schawli (ruffiiche Diftieeregionen) find wir an-| 
baltend im Angriff. 

Am Narewilug in Polen entlang wird bemerft, dab der Feind Stid 
gasbomben benußt.“ 

Baris, 22. Mai. Die Denticen hammern jekt jtarf 
Yinien nordoitlid) von Ya Baijjee los and haben eine arofe Streitmacht nahe | 
Aubers zuiammengezugen. Sie wollen offenbar mit aller Gewalt die | 
Briten ziwingen, ans der nanzen Gegend um Nenve Chapelle herum zu 
weichen, und machen einen heftinen Angriff nadı dem andern. 

Die Denticen bombardiren and die franzöjiihen Schanzagräben um 
Ablais herum heftig. 

Yondon, 22. Mat. General Sir Frend Taht durch jeinen Sefretär | 
hinter der Aront, Oberit Swinton, heute Abend melden: | 

„Es ſcheint ſich eine große Schlacht an der britiichen Arront entlang 
von Ypern aus, ſüdwärts bis nach einem Punkte weſtlich von La Baſſee, 
zu entwickeln. 

Geſtern Abend wurde ein heftiges Artilleriegefecht eröffnet, das auch 
heute ſeinen Fortgang nahm. Die Deutſchen begannen, gegen die! 
britiſchen Linien nordöſtlich von Feſtubert mit Granatenfeuer loszugehen, 
offenbar das Vorſpiel eines Infantericangriffs. Die britiſchen Geſchütze 
erwiderten und hielten den Feind an ſeinen Schützengräben feſt, — außer 
an einigen Punkten, wo die Dentſchen vorzudringen ſuchten, aber zurück 
jeiviejen wurden, 

Südlich von 


Ei 
ſehlt an 


auf die brifiichen | 


Owmin 
— 111 


guerne haben die 
darüber 


Bomben auf Paris! 


Ein deutſcher Aeroplauflieger bombardirte heute, 
Er warf drei oder mehr Bomben. Es iſt noch nicht 
feſtgeſtellt, wie groß der angerichtete Schaden iſt. 

Paris, 23. Mai. Zwei veridiedene Luftangriffe wurden geſtern 
MWend von den Deutſchen gegen Paris unternommen. Einer dentſchen 
Taube gelang es, die Stadt zu überqueren und 8 Bomben zu werfen, 
die jedoch nur gerinaen Sadıicdaden verariadhten. 

Eine Stunde ſpäter meldeten Depeſchen aus Soiſons, daß ein Zep— 
pelin, geleitet von zwei Tauben, die franzöſiſchen Linien überquert 
haben und anf Paris zu fliegen. Franzöſiſches Luftzeng griff das Lenk— 
luftſchiff an, und nach einem Schuranstauid wandte jid der Yenfballon 
um und Fehrte nad) den deunticden Yinien zurüd. 


Die Bolizei erlich um 10 Uhr Samſtagnacht Generalwarnung, und 
Stadt war dann völlig in Dunkel gehüllt. 
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Iube, 


Briten mehr Boden gewonnen.“ 
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Raris, Mai. 
fruh Abends, Raris. 


- 
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Opfer einer Dynamiterploſion. Vom Baſeballfelde. 


Spiele vom Samſtag: 


* 


Uı Brei Nilociations“.) 


Syracuſe, N. Y. pät 26 u g 
N ne oe 4 Berfonen — F „National — — Bofton 
— ——— — Thicago 6. Andere Spiele 
ie Exploſion von 30 Pfund Dynemit regnet. 
getötet, die gerade aus einem Automo „American League” — Chicago 
bil an der Spencer Straße ausgeladen ‚11, Boiton 3; Detroit 5, Philadel- 
wurden. Der Sprenglioff tollie dazu) phia 2; St. Louis 6, New York 2; 
berivendet werden, Den —— Cleveland 7, Wafhinaton 6. 

Sreef zu dp tire ie Leiche nn Eu u, 
Fr che ven as Me he Tui 4 — — — hicago 
een naden zu cuangen. 4. Brootlyn 2; Kanſas Cityh 2, Buf— 

Die Getöteten ſind: James Hughes, falo 3; St. Louis 6, Newark 23 
Frant Roß, der 14jährige Vincent Pittsburg-Baltimore Spiel verregnet. 
Velinski, und ein nicht identifizirtes Visheriger Stand diejer Kinen: | 
Kind von 6 Monaten. „National &Lcaaue* 

Smölf Zufchauer und Angeitellte be: beim 
nachbarter Anlagen murden verlegt, 
arıunter der Guperintendent des 
Countyleichenhauſes, Lozott, vielleicht 
tötlich. 


Die 


q 


22. Mai. 


< 4, 
ber: 


ar 


Ghicago 
Philadelphi 
zoſton 


* 


Urſache der Exploſion konnte 
oufgeklärt werden. 


ii 


nicht 
Jack J J > Je⸗ 
Jack Johnſon als „Frauzoſe“. 


Boulogne, 


rt be Uni ffociationa”.) !} 
Frankreich, 22. Mai. 
sad Sohnfon von Chicago, der „bes 
rühmte“ mollföpfige Er =» Meilter: | 
Ihaftstlopffechter, traf heute wieder 
hier auf franzöfiichem Boden ein, aber 
te Zeil des Gefolges, das 
ihn auf früheren Touren nach dem 
europaiichen Kontinent begleitet hatte. 

Er fam mit einem franzöfijchen 
Paß. Seine weiße Gattin dagegen 
hatte einen amerikaniſchen Paß. Und 
eine andere weiße Frau in der Partie, 
welche ſagte, ſie ſei die Schwiegermut⸗ 
ter des Negers, zeigte einen britifchen | an Hort, 
Paß vor. * a —— 

25 New Dort: Moonland, Tuscania und St. 

—— ae | (eimertlamige Linie) nad Siperpoul: — 
Zunft auszuſprechen 
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Thiladelphia 2 "333 | 


Pittsburg 
Chicago 
Newart 
Kanſas 
Srootlon 
<t, Louis 
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Dampfernadhridten. | 
Angelommten, | 

Kew York: Adriatic don Livernool, | 
am Dod.) ö | 
Genua: Ganopic bon New Vorl. | 
Cadiz: Antonio Lopez don New Port. | 
Liverpool: Ct, Youis (Amerilaniſche £inie) | 


(Zonntag 


Chriſtianſand: Osfar TT 


how Onnenhagen nad 
Inn Dort, _ 


Woche zwiſchen Berlin and Waihington hin und her. 


auf die amerifaniihe „Yulitania“-Note 


I worden. 


| Angeblicher Diebitabl ruft aroie Auf 


*ı Minenbefiger aus Port Falls, Ydabo, 


Chicago, Sonntag, ben 23. Klai 1915. 


— 


J 


+ Schon 73 Leichen a.borgen! 
a; 


Garlisle, England, 22. Mai. Die 


In ruhigerem Fahrwaſſer: 


* der _„Abenbpojt“ berichteten) Zuſam⸗ 
Die Verhandlungen zwiſchen Deutfdland var, ii ats Super 
und den Dereinigten Staaten, 


zuges mit zmei anderen Zügen zu 
Gretna Green, Schottland, fommt 
deſtens 75. Schon 73 XKeichen 
find geborgen. Fat 400 Perfonen 
\jind verwundet, und man befürchtet, 
daß noch manche diefer nicht mit dem 
| Leben dabonftommen. Die beftiq 
brennenden Triimmer behinderten noch 


Geſtern ſtand's kritiſch. 


RKleine Kriegsnachrichten 


nach den letzten Nachrichten auf min- 





auben beſchie 


er. Staaten vorbei, ſagt Berlin 





Italiens Mobilmachung 


Erſtreckt ſich erſt auf die Truppen der 
erſten Linie. 


| 


 Defterr. Minifter dankt ab. 


am fpäten Nachmittag das Rettungs- 


(Bon Garl ©. Adermann, Stabslorreſpondent .) 

Berlin (über Haag), 22. Mai. Die diplomatiihe Kriie zwischen 
den Ver. Staaten und Denticland iit heute vorübergenangen. Geitern 
hatte jid; eine afute Kane entwidelt, — aber die Differenzen find beige: 
legt worden, und heute Abend wird 'mir aus beiter Quelle mitgeteilt, dai 
die Aurdit vor einem Brud; verflogen ift. 

Vertranlidie Mitteilungen von hödjiter Wichtigkeit aingen die nanze 


der „United | werk! 
| ®iele der 
Schlaf aetötet. 
Totenzabl anf 115 
Garlisle, England, 23. Mai. Die 
Kaledoniſche Bahngeſellſchaft gibt 
heute zu, daß bei dem berichteten Zu 
ſammenſtoß zwiſchen einem Truppen— 
MAM. M. zug und zwei anderen Zügen etwa 115 
a j — Die kritiſchſte Stuſe Herfonen umkamen, und 124 ſchwer 
in dieſem vertraulichen Meinungswechſel wurde geſtern erreicht. Bas | verlegt wurden! 


„Faſſen“ der Menage. 


Prob 


Soldaten murden im 


beziifert! 


BA 


Eine öjterreihiich-unnariihe Sanitätsnbteilung in den Karpathen. 


dabei eigentlid, vorgegangen it, fanın aus naheliegendem Grunde nicht 
entlullt werden; aber es darf gejant werden, dak es zur wirklichen Kriſe 
im Gefolge des perjönlidien Beinches Fam, weldhen neitern Hr. dv. Jagow, 
der deutſche Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, dem amerikanischen Bot- | procen fei. Ein türkiſcher Zweiter 
ſchafter Gerard abſtattete, ſowie der Konferenzen, die wenige Stunden Leutnant — ſo wird weiter gemeldet 
nachher zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter und dem Unterſekretär — erhielt eine Rüge wegen Beleidi— 
Zimmermann, vom deutſchen Auswärtigen Amt, ſtattfanden. gung des italieniſchen 


En ö s s worauf 2 Offiziere und eine Anzahl 
a, 9 : 1170 u 
Die Arbeit am emdailtiaen Entwurf der denti den An tw 0 rt Soldaten befertirten und in die Hügel 
madıte heute raidıe Korticritte. 


flohen, welhe Smyrna überjiyauen. 

Aller Wahrjceinlichkeit nad) wird die Antivort entweder nädjiten Dienitag | (Diele Meldung Tieht wieder mie 
Abend vder Mittwoch an Waihington übermittelt werden, ya beitellte Arbeit aus. U. 
d, Rt.) 
3 +P *8 4445 = nr D'Annunzio als Seeſoldat. 
* ⸗ 9 —L 75 « 3 
Amerikaniſch brit iſche pannung: | Rom, 23. Mat. Vizeadmiral Viale, 

Waſhington, D. K. Mai. Es gewann heute Abend den Anſchein, der italienſche Flottenminiſter, nahm 
daß eine ernſtliche Reibung zwiſchen Amerika und England kaum vermieden — angebotenen Dienſte bon m 
werden fann, wenn midt das Yondoner Auswärtige Amt jeine Methoden | 1, nalen Geefolbat in der Wer er 

— * a. * * ——— als Ü \o> DIDI ( art 
gegenuber der amerifaniichen Negiernng ändert! Niht-offiziclle ichen Flotte an. D’Annunzio wird 
Verhandlungen, weldie zwiiden Sandelsberatern des amerikanischen | dem Flagafchiff „Duco deali Abruzzi“ 
Stantsdepartements und des britiiden Botihafteramts neführt wurden, | zugewieſen, mit dem Einverſtändniß, 
ſind abgebrochen worden. Das Staatsdepartement erließ ſodann eine Er— — Ari ng —“ 

e — . . n = * 89 ges Je ) k 
fHarung darüber, weidye beiagt, die Verhandlungen Fünnten erit wieder | ' Rene I ag m —* - 

2 eg ap: 5 Pferde an Italien verkauft. 
aufgenommen werden, wenn gewiſſe Schwierigkeiten beſeitigt ſeien. Gaft St. Louis, XL, 2. Mai. Die 
Gs handelt jid) am das Bemühen amerifaniiher Jmportenre, gewijie legte Sendung von 15,000 Pferden, 
bedurfte Waaren durdzubringen, welhe in Denticland hergeitellt amd von welche von der italienijchen Regierung 
den Amerifanern jhon vor dem 1. März nefanft ivorden waren. beſtellt worden waren 

TER : ee i Hitalieniſche SHeeresoffiziere 
Wahrideinlid wird das amerifaniicde Stantsdepartement jest daranf | worden. 
beitchen, dat Waaren, welche Amerifanern achören und Feine Ronterbanbe | Rutmaplihes Wetter. 
find, ohme Nüdjidht auf die britiiche Kronratsorder durdnelajien werden.| Wafhington, D. K., 22. Mai. Das 
Dieje Aronratsorder war amerifaniicherjeits jdhon vorher beanitandet | Dundeswetteramt ftellt Folgendes Wet- 
‚ter für den Staat Yllinois am Sonn- 
tag und Montag in Ausficht: 

Shön an beiden Tagen 

Montag wahricheinlich wärmer. 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus— 
ſage gilt für Indiana. Michigan und 
Indiana ſollen teilweiſe trüben Sonn— 
tag, aber wärmer, und ſchönen Mon— 
tag haben. 

(Der Chicagoer Weiteronkel pro— 
— Yustunft | PS) ie 

te thmen Dort erierte Austunft| Slar Heute und mahrjcheinlich auch 
veranlaßte fie aber, ihre Nahforjäuns | morgen. Milde Temperatur, . leichte, 
gen bald einzuftellen, wurde ihnen | veränderliche Winde. 
doch mitgeteilt, daß Owen den! J 
* 
Schanttellnern Bunderte diefer „Edel | Nadsftehend der Temperaturitand nach 
fteine“ zum Gejchent machte, und daß | der ftündlichen Aufzeichnung des Wetters 
diefe fi, ald man fie bei einem | amtes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 
Iperren, doc konnte der Dieb troß ei- | Pfandleiher in baares Geld umjegen| 3 hir aan 5 ne anenbare- Dt 
frigen Sucens nicht gefunden werben. | wollte, als völlig mertlos erwie— 


Ude Nasın.......60 12 Uhr Mitternacht 54 
Dmen wandte ſich dann an die Polizei, | fen, Ubr Abend2......62 Uhr Morgens. ..53 


Türfifhe Garnijon revoltirt? 
Athen, 22. Mai. (Ueber London.) 
63 heißt, daf eine Empörung der tür: 
fiihen Garnifon in Smyrna ausge: 


22 


*** 


8 


Die geitohlenen „„Edeliteine‘‘. und der dienſttuende Leuinant von der 


Wache an der Desplaines Straße 
ſandte ſofort alle entbehrlichen Poli— 
ziſten aus, die ſämmtliche Bahnhöfe 
beſetzten und auch in einer Anzahl be— 
nachbarter Wirtſchaften Erkundgun— 
gen einzogen. 


regung hervor. 
Wm. P. Owen, angeblich ein reicher 


verurſachte geſtern Abend auf dem 
Union Bahnhof die größte Aufregung, 
indem er erklärte, es ſeien ihm dort 
zwei Handtaſchen mit ungeſchliffenen 
Edelſteinen im Werte von $50,000 
bis 875,000 geſtohlen worden. Die 
Bahnhofsverwaltung ließ ſogleich 
ſämmtliche Ein- und Ausgänge ab— 


Gelandten, | 


it heute an] 
perfauft | 


(Seliefert don den „United Breb Afllociations”.) 

Rom, 22. Mai. Das italienische Kabinet vertagte ſich Heute Aend, 
ohne irgendwelche öffentliche Ankündigung zu machen. Es verlautete ge 
rüchtweiſe, daß bejchloifen worden jei, eine formelle Kriegserflärgng bi3 
Montag zu verſchieben. 

Augaben über bereits erfolgte Grenzzuſammenſtöße ſind unbeſtätigt. 
| Amfterdam, 22. Mai. Wiener Depeihen von hente Abend beja- 
I gen, die Meldinn, dar Baron Burrian, der öſterreichiſch ungariſche Mini— 
ſter des Auswärtigen, wegen des Scheiterns der Verhandlungen ‚mit Ita⸗ 
lien abgedankt habe, werde amtlich beſtätigt. Der Kaiſerkönig Franz 
Jofeph habe ſich jedoch geweigert, die Abdankung anzunehmen. 

Kopenhagen (über London), 22. Mai. Der italieniſche Konſul in 
München, Deutſchland, und ſein Stab erhielten am ſpäten Nachmittag 
telegraͤphiſche Order, ſofort Deutſchland zu verlaſſen. 
| Nom, 22. Mai. Mobiliiirungsbejehle für die nanze (?) italieniſche 
Armee wurden am frühen Abend ausgeſtellt; und man iſt der Anſicht, 
daß damit die Nation tatſächlich in den Kriegszuſtand gegen Oeſterreich 
eilgetreten ſei. Wie es heißt, unterzeichnete der König die formelle 
Kriegserklärung, die unter ſeiner perſönlichen Aufſicht entworfen wurde. 
Aber die Bekanntmachung derſelben erfolgt erſt in dem Augenblick, in 
welcher die betreffende Weiſung vom Kapitol aus geblitzt wird. 
| Man glaubt, dal; Baron von Madio, der öjterreich-ungarifche Ertra- 
| Botfänfter. eine Bälle erhalten und ſich bereit gemacht hat, noch heute 
| Abend von Nom abzureijen. Er erbielt am Nachmittag eine Chiffern- 
| depeiche aus Wien und fuhr unmittelbar darauf nah dem  italienifchen 
Auswärtigen Amt. Dort jhüttelte er dem Minijter Sonnino herzlich die 
Sand; er jab jehr betrübt aus, 

Fürjt von Pirlow, der deutiche Votjchafter, wartet, wie e8 heikt, im» 
mer no) auf Weifungen aus Berlin, 

Rom, 22. Mai. Der, vom König unterzeichnete M 
wurde beute Abend bier an den Mauern anaejchlagen. 
pen der erfiten Linie, 
fallen, zur Fahne. 

Wien, 23. Mai. (Dratlos über Berfin.) Baron Burian, der viter- 
| reichiich-ungariihe Minifter des Auswärtigen, übereichte dem italienischen 
Rotichafter eine formelle Note, welde erflärte, Teiterreih jei überrajcht 
über die amtliche Verfündianng, datt Italien den Dreibundvertrag gebro- 
chen habe. Dejtereich tverde nmidt die Verantwortung für das \uaqang- 
| feßen des enropäiichen Krieges übernehmen. Italiens Nüdtritt vom Drei- 
bundvertrane und das Anfgeben feiner Neutralität feien direfte Berlegun- 
gen eines feierlichen Veriprechens, welges \talien am 5. Dezember 1912 
gegeben habe. ! 

Am Schlai der Note heift es: „Die italieniihe Nenierung hat fi 
aller Berpflichtungen willkürlich entledigt: daher lehnt die viterreihiicd- 
ungarische Negierung die Verantivortung für alle Yolgen ab, weldje da= 
raus entiichen mönen.“ 

Nom, 23. Mai. Kurz vor Mitternacht unterzeichnete der König ein 
Defret, welches die italieniichen WBrovinzen, die an Oeſtereich Ungarn gren— 
zen, „als im Ariegszuitande erklärt”. Diejes Dekret trat alsbald Sonntag 
früh in Kraft. 
| Eine allgemeine Krienserflärung wird aber erjt im Laufe des Mon- 
taqs erivartet. 


obilmachungsbefehl 


welche die Jahrjänge 1876 bis 1896 um— 


— 


| Nom, 23. Mai. Truppenzüge fuhren dirtendweife während der Nacht 
von Nom ab. So jchnell, wie fie transportirt werden fönnen, wird eine 
Million Mann nordwärts gelandt. Webrigens werden ferne Depejchen 
über Truppenbewegungen durdhgelaffen, auer folchen, welche nur ‚für die 
Behörden jelbjt beitimmt find. Alle Fahrten von gewöhnlichen Berjonen- 
zügen jind eingeitellt worden. 

Berona, Italien, 23. Mat. (lleber Nom und Kondon.) E3 heikt hier; 

zu Novereto in Weljchtirol (mit etwa 12,000 italienischen Einwohnern) 
jet die öjterreichtiche Staferne in die KYuft gejprenat worden. 
Nom, 23. Mat. Die Fontaliche Kriegszuſtandproklamation erſtreckt 
jich auch auf alle italienische Infeln im Mdriatifchen Meere und auf alle 
Küſtenſtädte. Der Schritt iit abnlich demmenigen, welchen Deutjchland ge- 
tan, ebe es in den Krieg formell eintrat. Alle Grenzdiitrikte find unter 
ausichließlide Kontrolle des Militärs geitellt, welche die Zivilbevölferung 
auch beordern fann, ihre Heime für militärtihe Zwecke herzugeben. 


Er ruft die Trup»' 


Ein anderes fönigliches Dekret zieht alle Pferde in Italien, forte Ge⸗ 


fährte aller Arten, zum militäriſchen Dienſt ein. 


In amtlichen Kreiſen verlautet, das Kabinet habe mit der Befannts 


gabe der formellen Kriegserklärung deshalb gezögert, damit mehrere Tau— 
ſend Italiener, die noch in Deutſchland und Oeſterreich ſind, in Sicherheit 
über die Grenze gelangen könnten. (Nur deswegen?) 

Es wird zugegeben, daß alle Pläne der italieniſchen Regierung durch 


einen plötzlichen aggreſſiven Schritt von Wien aus über den Haufen ge— 


worfen werden könnten. 


Sieben von zwanzig Taufend. Lohnerhöhung von 216 Cents die 


Stunde nicht erſt am 1. Oktober näch— 
ſten Jahres, ſondern ſchon am J. Ja— 
nuar in Kraft tritt, und daß die an— 
ſtößigen Punkte aus dem geplanten 
Kontrakt ausgemerzt werden. Man 
glaubt, daß die Zimmerleute ſich hier— 
mit zufrieden geben werden. 

Vertreter des Zimmermeiſtervereins 
verhandelten geſtern mit den Beſitzern 
der Hobelmühlen und verſuchten ſie zu 
veranlaſſen, nicht eher mit ihren An— 
geſtellten Frieden zu ſchließen, als bis 
der Zimmermannsſtreik beigelegt iſt. 
Sie glauben nämlich, 


Anerbieten der Zimmermeiſter faſt ein 
ſtimmig zurückgewieſen. 

Geſtern haben auch die letzten der 
Chicagoer Zimmermannsgewerkſchaf— 
ten über das Anerbieten des Zimmer— 
meiſtervereins abgeſtimmt, und wie zu 
ſerwarten war haben auch ſie es ein— 
ſtimmig zurückgewieſen. Das Ge— 
ſammtergebniß, wie es geſtern Abend 
in der Sitzung des Diſtriktsrats ver— 
kündet wurde, lautet dahin, daß von 
ſämmtlichen Mitgliedern, 20,000 an 
der Zahl, nur ſieben für die Annahme 
ſtimmten. 

Jedenfalls werden nun in den näch— 
ſten Tagen von Neuem Unterhandlun 
gen eingeleitet werden, und man er— 
wartet beſtimmt, daß bald ein neues 
Uebereinkommen erzielt werden wird, 
ſoll doch der Verband der Kontrakto— 
|renvereinigungen, die Building Eon- 
ſtruction Employers' Aſſociation, ſich 
ins Mittel gelegt haben. Sie will an— 
eblich darauf hinwirken. daß die 


traktoren ſich von ihnen das nötige 
Baumaterial beſorgen und Tauſenden 
der Streiker Arbeit geben werden, 
eben dieſes will der Verein aber ver— 
hindern. Schon jetzt haben zahlreiche 
Kontraktoren die von der Gewerkſchaft 
geſtellten Bedingungen unterzeichnet, 


merleute für ſie arbeiten. 


daß ſobald in 
dieſen Mühlen der Betrieb wieder auf— 
genommen tt, viele unabhängige Kon=! 


i 
} 


| 


' 


'und e3 heit, daß gegen 12,000 Zim«’ 
: . Wh 





Das Meaienfeit. 


Die Eröffnung des groken deutlichen Wohl: 


läligkeils 


werkes. 


Bismarckgarten als Märchenland. 


Ein Rundgang durch den Feſtplatz. — Von der „Straße von Konſtantino— 
pel“ bis zum Zirkus. — Holländiſche Mühle, Karpathen, Bratwurſt— 
glöcklein und ungariſche Herberge. — 
„Baby Show“ im Ballpalajt. — Nurze Gröffnungsfeier, zahlreicher 


Beſuch und idunes Wetter. 


neitern und heute. 


Der eilerne Nitterr. — 


Das Winterhaltungsprogramm von 


— Der geitrine Nadımittag und Abend cin viel- 


veripredjender Anfang zum nlänzenden Gelingen des Werkes. 


Greift nur hinein ins volle Maifelt- 
Yeben, und wo ihr’s padt, da tit es 
interejjant! J 

Man greift und greift und areift 
immer wieder und erichöpft es Doc 
nie! Hier find aber nicht etiva Die 
Griffe in die Tajche gemeint, für Die 
forgen ohnehin die ſchier zahliofen 
liebenswürdigen und reizendenzFrauen 
und Mädchen, die jo ganz umtpider 
stehlich find. Man padt das Maifefi 
leben, und noch mehr wird man ae 
padt — von den Damen. a, uniere 
deutichen Frauen und Mädchen, — Die 
fann uns feiner nahmaden, um ein 
auch auf fie, wie auf jo vieles an 
fche paljendes Wort Bismards anz 
menden, dus uriprünglich den * 
ſchen Offizieren und Unteroffizieren 
galt. 

Man ſtaunt immer wieder, 
Rieſenſumme von herrlich fruch 
gender Arbeit ſie im Bismardaarte 
geleiftet haben und in den nächſten 
zehn Tagen leiſten werden, im Verein 
mit den ebenfalls unermüdlichen Her 
ten. Der erite Eindrud ijt in jeiner 
Fülle einfach überwältigend, es iji um 
möglich, alles zu erfajien und Dem, 
Der eö noch nicht aeiehen, Das Ge 
jJammtbild zu Ichildern. 

Der Biemordaarten iit nicht wieder 
zuertennen, überall zierliche Bauten 
in reichem Schmuck und kün ſileriſcher 
Anordnung, dazwiſchen gärtneriſche 
Anlagen, eine richtige Gartenfeſtſtadt. 
Musik ertönt, Glücksräder ſchwirren, 
Ausrufer machen fih hörbar, Die 
Menihen drängen Tich Fröhlich durch 
einander, und unter ihnen als ichön 
te Zier die opfermutigen Damen in 
Sommertoileiten, oder in entzüdenden 
Phantafiefoftümen, oder in holländi 
icher,- ungarischer, thüringer NWatto 
naltracht. Auch einige Flotte mann 
lihe Tirolergeftalten jteht man. 

Erſt nach und nach löſt ſich das 
Bild bei einem gemächlichen Gange in 
ſeine Einzelheiten auf, von denen jede 
eingehender Würdigung wert iſt. Ei 
nen Wegweiſer durch das Feſtgewühl 
idt den an Halſted Str. Eintretenden | 
links am Eingang die Bude mit der 
„Maifeſtpoſt,“ einer fünfmal täglich 
erſcheinenden Feſtſchrift, enthaltend 
alles Wiſſenswerte über Feſtplatz, 
Programm und Feſtereigniſſe. Das 
Blatt wird unter den Augen des Ei 
ſernen Kanzlers, deſſen Bildniß aus 
dem Hintergrund herabſchaut, ge— 
ſchrieben, geſetzt und gedruckt und auf 
dem ganzen Platz für 5 Cents ber 
tauft. 


welch 
brin 
gar 


In Konitantinopel. 

Sleih nebenan Härtt man jich für 
den bevorstehenden Rundaana im 
„Sarten Allabs“, einem mit Kirich 
Blüten freundlich gezierten laufchigen 
Pläschen, in den ein türfiiher Di 
dan, Tiih und Stühle zum Sigen 
und zum Genießen der von freund 
lichen Türkinnen gereichtenErfriſchun 
gen einladet. Dann tritt man in die 
tuppel- und minaretgeſchmückte Stra 
Be von Konitantinopel mit Bu 
zaren ein. Auch bier walten aus 
Ichlieglich, wie in allen Vertaufsitan 
den, Damen. Du aibt es Nolonial 
waaren, Kaffee- und Iheemafchinen, 
Rahmeis, eine Thüringerjuabrmartts 
bude, in der nicht weniger als les, 
don der Schuhkürite bis zum Kinder 
fpielzeug, zu haben ift, eine Handar 
beitäbude des Bentral-Iurnvereins, 
und eine Schürzenbude 

Aus Konitantiopel tommt man 
tet ins Gefänanit; als Eriter 
zirte geitern Herr ©. 9. Jucobjen Hin 
ein, weil er mit Hut auf dem Kopf 
und Zigarre im Munde das anitoR 
ende Gerichtäzimmer betreten hatte. 
Kreisrichter Keriten führt dort den 
Ehrenvorfit, Charles Smwuain vertrat 
geitern feine Stelle. 

Jit man an diefem gefährlichen Ort 
olüdlich vorüber, jo erfreut die rei 
zende Lil (iputanerbude das Auge. Hier 
baben Frau Paltor Pifter und viele 
andere Damen eine allerliebite Kin 
derbejcheerung aufaebaut, Spielzeua 
und andere kleine und aroße 


ihren 


Di 


ın,Y 
Ip 


Sachen 
für die Kleinen, ein aroßes Puppen 
Haus u. a. und einen Korbivagen. 

Bilder, Handarbeiten, „Cut Glaß“ 
und taujend andere Dinge enthält die 
„Neutrale Bude,“ in welcher Damen 
von der Chicago Iurngemeinde, dem 
Kolumbia Damenverein und dem 
Phoenir-Damenverein das Szepter 
führen. 

Etwas zurüd jieht eine Kleine Perle 
das Anufperhäuschen mit jeinem Leb 
fuchendath, wie aus „Hänfel und Gre 
tel“, mit Zuderwert und Marzipan. 

An dem bon einem aroben bunten 
Schirm überdachten „Fiichteih“, mit 
Angelgeräten geihbmüdt, und an ei: 
nem appetitlichen Obititand vorüber 
gelangt der Wanderer zu einer der be= 
merfenäwerteiten Sehenswürdigfeiten. 

Die holländische Mühle. 

E3 ‚ift die alte holläandiihe Mühle 
mit richtig gehenden Flügeln und yen- 
ftern und einer Veranda, einem präch- 
tigen Ort zum Außruben, zum leber- 
fhauen des Teltplafes mit jeinem 
Treiben und aum Schlürfen des Weiz 


niet die auten Sadıen, 


\ficht auf den 


ıwed nach einigen einleitenden 


nes oder Kafaos, den unten die echten 
Holländerinnen in Nationaltracht 
fredenzen. Man kann das Schlürfen 
auh an den Tifchen auf dem Raſen 
ringsum beſorgen. 

Von hier aus fällt der Blick auf die 
höchſt maleriſche Karpathenkette, an 
deren Fuß zwei Zelte ſtehen mit Zi— 
geunerinnen, welche wabrjagen. 

Nicht weit von der Mühle hat das 
deutiche Hoipital jein Gebäude, an 
er Rückſeite Mufttitandes. Ein 

eil ilt als Notfallebofpital vollſtän— 
ig eingerichtet, der andere dient zum 
Verkauf von Erfriihungen, Barfüm 
und anderen Sacıen. 

Vor der Ierralfe des Ballpalaites 
erhebt jich die Blumenbude im mun 
dervollen Schmud der ichöniten Kin 
der Floras, und ihr aegenüber Die 
Vuppenbude mit Buppen in allen 
| Größen und Kojtümen, und die Ro 
fenbude mit einem unerfchöpflichen 
Vorrat fünftliher, aber Dduftender 
Nojen. Der Stiel einer jeden enthält 
ein Zetteichen, und wenn man Glüd 
bat, jteht auf dem Zettelchen eine 
Nummer, und die gewinnt! 

Die Terraſſe gehört zum „Wiener 
Kafe,“ man ſitzt hier gemütlich und 
„erhaben“ über dem Getümmel, ge— 

welche das 
Ku fe liefert und hört das vom Muſik— 
and berüberklingende Konzert, wäh⸗ 
rend im Ballſaale die „Babrt y Show“ 
vor ſich geht. 

Am anderen 


des 


Ende der Terraſſe 
ſetzt eine neue Reihe von Ständen 
und Erfriſchungsgelegenheiten an: 
der Verkaufsſtand mit Sportartikeln 
aller Art, Plätze, wo man Thee und 
Champaaner trinfen fann, eine „No 
velties“Bude mit auserlefenen Sa 
en vielerlei Wirt, und der Stand des 
deutichen Altenheims mit einer Fülle 
ſchöner KRunfifachen, darunter das be 
rühmte Bildnit, „König Lear“. Da: 
vor jtehen Schilderhäuschen in den 
öſtereichiſchen Farben, Vertaufsſtände 
der „Abendpoſt“ und engliſcher Blät— 
ter. 


Beſonders reichhaltig mit Handar— 
beiten, Porzellanſachen uſw. iſt die 
„Eaſtern Star“-Bude ausgeſlaättet. 

Daı nit it Der VBefucher wieder an 
der Ditjeite angelangt, am Eingang 
bom Broadmwan, und wendet jich rechts 


Bratwuritalödlein. 
it nun 
ebenio 

Die 


hrlms+ 
„11D2} 


Wunder: 
ungariſche 
mit ihm ein offenes 
einen Hof mit Tiſchen 
wo ſich's gar wohl ſein 
Bratwurſt, Konzert, Geſang 
und Frohſinn. Auf der einen Seite 
das altertümliche deutſche Haus mit 
Turm, Uhr, Glocke, Mauerzinnen 
und Torbogen, auf der anderen das 
ungariſche Haus mit Strohdach und 
ſchönen Ungarinnen. 

Nebenan iſt ein waähres Kunſtmu 
ſeum mit allerlei Koſtbarkeiten, Bil 
dern, Vaſen und anderen wertvollen 
Kunſigegenſtänden, die Bude des Ko 
lumbia —— ubs. Hier iſt das 
Piano, welches der wo hltätigen Anſtalt 
— ſoll, die die meiſten 
Stimmen erhält. 

Der 

Einga 
Ritter“ 


wHol 


ganz 


wie "die 


nd Stühlen, 
läßt bei 


ohſi 


eiſerne Ritter. 
ng aber hä der „Ei 
Wacht, d. bh. vorläufig 
j, eine 10 Fuß hohe Fi 
fur 10 Gents einen Nagel 
f jelbfi in die Figur 

darüber abiiimmen, ob 
wenn er ganz mit Nägeln 

mindejtens 25,000 find 
Dazu erforderlich als Gruß und 
Viebeszeichen nach Deutichland »der 
Deiterreich “Ungarn geichidt werden 
oder in Chicago bleiben Toll. 

An Die Kunftbube Ihließt fich eine 
reich ausgeitattete Bude mit prädhti: 
gen Handarbeiten und eine andere mit 
alleriet Grinnerunagszeichen, Kaiſer 
und Hindenburabildern, Biiten ulm. 
Gegenüber liegt, bis zum Mufifitand 
hin, der Wsphaltplat, auf dem 
Abends getanzt wird, und von bier 
aus bat man au ‚eine Ihöne Aus 
bom Schweizerhäuschen 
gefrönten Hügel, an deijen Fuß eine 

Gartenanlage mit Spring 


ſchöne 
brunnen ſich ausbreitet. 

Das fröhliche Ende des Rund 
gangs bildet der „Zirkus Schumann,“ 
ein Zelt, hinter deſſen geheimnißvol 
len Tüchern ſich jeden Nachmittag und 
Abend Wunderdinge abſpielen. 


Am 
ſerne 
iſt er 


gur. 


ihn 


N * 
der Ritter, 
bedeckt iſt 


Die Eröffnung. 
Die Eröffnung dieſes größten und 
ſchönſten Feſtes, welches das Deutſch— 


tum Chicagos je veranſlaltet hat, war 


turz und eindrucksvoll. 
Muſikſtand ſtellte Präſident 


Auf dem 
Bolden— 

Wor 
ten die Feſtbeamten, Damen und 
Herren, dem Bublitum vor, worauf 
PBaftor R. U. John in furzer Ans 
Ipradde auf die gewaltige Gefchichts- 
epoche, in der mwir leben, binwies und 
den Segen des Himmels für das der 
MWohltätigteit gemidmete Felt erbat. 
Nach ihm |prad Herr Harry Rubens 
noch einige Worte. Vorher hatte ein 
Umzua ftattaefunden unter VBorantritt 


‚die „Baby Shom, 
mittag zwijchen 2 und 5 


| verichiedener 


| fenden 


Die 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, dem 23. 


der Mufif und der FFefibeamten, denen 
das Zirfusperfonal folate. 
Die „Baby Show.“ 
Gleih darauf begann im Balljaal 
“ die an jedem Nad)- 
5 Uhr fortge- 
30 Kinder 
Sahrgänge beteiligten 
ih unter der Obhut ihrer Mütter, 
alle in ihrem jchöniten Staat. Die 
Abflimmung- war lebhaft, und wäh: 
trend fie im Gange war, erfreute die 
41,jährige Marion Ullrich die Amwe: 
mit Slapierborträgen, mie 
PVilgerhor aus „Iannbäufer“ 


jet werden wird. Etwa 


dem 


und, anderen jehmwierigen Stüden. 


Den eriten Preis mit 253 Stim 
men erhielt Hedwia 9. Zitewit, den 
jweiten mit 186 Stimmen Robert ®. 
Zihewig und den dritten mit 
Stimmen Ela 8. MceComb,. 


Die eriten Nänel. 

Je weiter der Nachmittoa vorrücdte, 
deito mehr Bejucher fanden fih ein, 
und ein deito freundlicheres Geficht 
machte auch der Himmel, der für beute 
ichönes, heiter-marmes Wetter ver 
beißt. Sämmtliche aeldbeutelöffnende 
Veranitaltungen madten quite Ge 
ichäfte, befonders auch der eiferne 
Ritter, dem hunderte von Nägeln ins 


Der von der „Abendpoit” neitiftete hölzerne Nitter, 


eingeſchlagene Nägel ein Eiſenkleid 
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Zeilen dicht gefüllt war. 
lebhaft -aina e& in „Alt-Nürnberg“ 
und „Ungarn“, aber auch in „Kon= 
ftantinopel” und allen Erfriſchungs— 
und Beranüqungsplägen, im Balliaal 
u. T. m. zu. 

Unter ftürmifchem Beifall führte 
Frl. Erneitine Myers einen Blumen 
tanz auf, der Soziale Turnverein 
marfcirte unter Vorantritt feines 
Irommler-, Pfeifer- und Horniiten 
forps in ven Garten und führte unter 
Iurnlehrer Mettler Stebübunaen der 
Zöglinge und Steulenfchwinaen der 
Damen und Witiven, jowie Barren 
übungen der Zöglinge vor. Nulis Veit 
und die Brüder Hüttenraudv, Mitglie 
der des Mereind, produszirten fich als 
Afrobaten, und der Chicago Singper 
ein und der Germania Männerchor 
jangen unter Herrn W. Boeppler ıneb 
rere Lieder. 

Fine Olanznummer des 
gramms war das Auftreten des 

D' Wildſchütz'n“, etwa 30 


Pro 

Ver 
Da 
mit 


eins „D 
men und Herren in Gebirgstracht, 
bayriſchen Tänzen. Dieſe Vorführung 
gefiel außerordentlich. 

Außerdem aab e gZirt: ısporfteliun 
gen, Zanz, KRubaret mit dem Beetho- 
venquartett, den Damen E!fo Holin 
aer, Frau Geo. des und den Herren 


dem durdı 
aeneben werden joll. 


seder Nagel berechtigt and) zu einer Stimme ütber die Trance, ob 


er zur bleibenden Grinnerung an das Maienfeit 


in Öhicano bleiben, 


oder aber ipäter nadı Deutidıland oder Oeſterreich-Ungarn nebradıt 


werden ſoll. Faälls 


ſcheidet, werden die Oeſterreicher n. 


ſich die Mehrzahl für die Doppelmongarchie ent 


Ungarn ſpäter unter ſich darüber 


abzuſtimmen haben, ob er in Wien oder in Budapeſt aufzuſtellen iſt. 


öV — 
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hölzerne Fleiſch getrieben wurden. 
Die erſten 21 Nägel trieben ein: 
Helmuth Müller, 
tano, Ferdinand 
und Hermann 


Paul 
Frau TheodorBren 
Walther, Martha 
Schmeiher, Herr und 
Frau Harıy Rubens, G. A. v. Maſ 
ſow, Frau Klara Pedicken, Nicolas 
Henrich, Georg Landau, H. P. Run 
kel, Wilhelm Boldenwech, Frau C. 
Bühl, Chas. Heckel, Mamie und Elſa 
Henrich, Emma Müller, F. v. Wyſow, 
Jacob Willih, Frau U. Freeman. 
Nm Zirkus, 

Auch der Zirkus erfreute jich quten 
Beluhbs und allgemeinen Beifalls, 
denn er leifiet wirflih Worzügliches 
mit Künlilern, welche zu den Griten 
ihres Facs aehören. Diefen Rang 
dürfen die aus 8 Mitaliedern beite 
bende peruaniihe Wirobatentruppe, 
Holland & Dodmwell mit ihren 4 
Schimmeln vom New Vorter Hippo- 
drom, die vier Kraftmenichen Reael, 
die Clowns Henridion & Mad und 
der Drabtjeiltänger Gus Henderson 
beanspruchen. 

Tas Abendprogramm, 

Am Abend, als der Garten in feen- 
bafter Beleuchtung erjtrahlte, ftrönten 
noh ganz bedeutende Menſchenmaſ⸗ 
ſen herbei, ſo daß der Feſtplatz i in allen | 


| mermann: 


öVVVV ANDI: 


stanberaq und 

und das wundervolle 
beleuchteten € 

wahrt 
Bude. 
orientaliſchen Bude 
Vorſitzende währen 
Zeit: Frau Herman 
am 22., 24. 
die Damen Frant Schuſter 
Dirfs; Kaffirerinnen: die 
men Bertfja Moldin und X. 8: 
Schmidt; Gehilfinnen: die Frauen R. 
Alaine, D. 3. Dorn, €. Finte, 5. 
Hottinger, U. Johnſon, H. Klaſſen. 
J. Kurtz, O. Lavaty, A. Weller, R. C. 
Bierdernan, und die jungen Damen: 
G. Burton, M. Beat, E. Hottinger, 
M. Kealer, 8. Melndrews, F. Rice, 
U. Zahn, &. Smith und E. Mechon; 
am 23., 25. und 28. Mai: Hılfspor 
figende: die Damen U. ®. Scivane 
und Frau Dr. Effte Wahl; Kaffirerin 
nen: die Damen D. Wolff und Zim 
Gehilfinnen: die Frauen 

E. €. Braun, 9. Eaftman, 9. Eber 
hardt, ©. Heinen, Y.. Hellmann, 
Ridolfon, K. Schmidt, und die 
jungen Mädkhen: K. Bahr, E. Bütt 


Trientaliiche 


‚sn Der 


tätig 
ganzen 
Hiltsporfibende 
Mat 

Emil 


ſein: 


ner. E. Drogie, L. Marrabiglia. E 


Beſonders 


AMat 1915. 


erbei, ihr 


Das 


I) ölkerſchaar en! 


ße Maienfeſt 
Bismard Garten, 
iſt jetzt 
Nachmittags und Abends in vollem Gange. 


an Grace Straße, 
und Halſted Straße 


Broadway 


Der dort geſchaffene Wundergarten bildete geſtern das 


Der Ertrag fällt zu gleichen 


Entzücken Tauſender. 


Zeilen dem Fonds der Deutfchen 


und Oeſterreich-Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft und hieſigen Wohl— 
läligkeilsanflallen zu. 


Der Befucher trägt aber nicht nur zu einem wohltätigen 
wird ihm auch anserleiene inter: 
haltung der mannigfiachiten rt geboten. 


Zwed bei, jondern 


Ginzeleiutritt 25 Cents, 1 
25 Karten %5,00. 


> 


Karten 2.50, 


Alles Nähere in der „Maienpoft‘, die täglich in mehrereh Ausgaben auf dem 
Feitplaß von der „Abendpojt‘ herausgegeben wird, 


Price, M. Röber, E. Shoot, E. Weber 
und B. Weber. 

Am * 30. Mai: Hilfsvor 
ſitzende die D Damen Gottfried Merz und 
Anna Schmutz; Kaſſirerinen: die Da 
men BerthaJ Jungen und Julius Speyer; 
Gehilfinnen: die Frauen Chas. Bur 
meiſter, B. Molchin, G. 
Sauermann, Me Scholbe, M. Schnei 
der, Wm. Knaus, und die jungen 
Mädchen: M. Carljon, E. Corper, A. 
De Freeit, U. Mansfeldt, S. Müller, 
9. Brangley, U. Stäbdter, J. 
IN. Stodmar, %. Waaner, 
Wynne und Wynne. 


29., 


Für heute. 

Heute iſt Vereinstag auf dem Feſt, 
das u. a. von den Geſangvereinen 
Steirer Volkslieder- und Jodlerſex 
tett, Arion Männerchor, Harugari 
Liedertafel, Heine Männerchor, Har 
lem Männerchor, Almira Damendor, 
Damenchor Lyra und Sängerluſt, ſo 
wie vom Turnverein Vorwärts be 
ſucht werden wird. Außer von dieſen 
Vereinen wird das Unterhaltungspro 
gramm von der Tänzerin Frl. Marie 
Wiener (klaſſiſche Tänze) und den 
anderen, fortlaufenden Attrattionen 
ausgefüllt werben. 

Das Wiener Kafe. 

Das Wiener Kafe iſt im Bismarck 
Garten eine Attraktion. Soliſten und 

Duettiſten wechſeln mit Vorträgen ab 
und unterhalten das Publikum. Als 
Freiwillige wirken folgende Künſtler 
dort: Frau Ada von Gersdorf, Yert 
Ulrih Haupt, Herr Gorik, Herr 
Käuffer. Herr Martin Ballmann, 
der befannte Kapellmeiiter, hat fol: 
aende Soliiten gratis zur Verfügung 
— Feldſtein Inſtrumental Trio; 

Dorothy Wagner, Primadonna, Kan 
ſas: Start, Bariton; Flo Jatobſon, 
Sängerin; Auth Bennett, Pianiltin; 
‘oe Mannie, Ed Allen und Billy 
Sabn, Hier B. Samuels, 
Bariton; Gachhman und das 
Trio; G. Pianiſt; 
Pianiſtin, und Andere. 


Sänger; 
Sidney 
Remid V. 
Elſa Schneidt, 
Neue Geſchenke. 
Unter den zahlloſen Geſchenken, die 
dem Maienfeſtausſchuß zurd Verfügung 
geſtellt ſind, ſeien noch die folgenden 
hervorgehoben: 
2 Dutzend ſilberne Teelöffel von 
Auſterlitz, N. Clark 
außer verſchiedenen 
ſchönen Stickereien hat Frau KW. 
Kempf, 120 N. La Salle Str., auch 
eine elektriſche Lampe und einen eletk 
triſchen Vibrator geſchenkt; Herr H.A. 
Becker, 53200 Halſied Str. ſtiftete ein 
ſehr elegantes kleines Dperngl as, dus 
in Baris hergeitellt ifi (Wert minde- 
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Freau Joſ. — 


Str. überwieſen; 


An alle Biälzer! 

Der Pfälzer Frauenverein, der 
Northiwveit Pfälzer Damenverein und 
der Pfälzer Nationalverein haben be 
ichlofien, am tommenden Mittwoch 
das Maienfeit im Bismardgarten in 
Gemeinichaft zu bejuchen, uns es jind 
daber alle Mitalieder der drei Ver— 
eine erfucht, zwifchen 7:30 und 8 Uhr 
Abends am Eingang an der Halited 
und Grace Str. fi zu verſammeln. 
58 Sollte fein Mitalied der drei Ver: 
eitie fehlen, da an diefem Abend die 
Bude des „Ihüringer Jahrmarkt“ die 
Ueberichrift „Pfälzer Vereine” trägt, 
und alle Sachen von den Pfälzern 
berfauft werden. Auch mir mollen 
zeigen, dab das echt treue beutiche 
Herz noch Ichlägt. 

Mary Moßmann, Präſidentin. 
Eliſe Wigger. Sekretärin 


Müller, J. 


Seibt, 
O. Wagner, 


Einkünfte gehen zurück. 


Pflaſterreparatur— 
arbeiten iſt gefährdet. 


Fortſetzung der 


Kämmerer appelirt an Einnehmer 


Lizenspoliziſten ſollen Kraftwagenbeſitzer 


zur Zahlung der Radſtener anhalten. 
Einkünfte bleiben um eine halbe 
Million hinter dem Vorjahr zurück. 


Mangeldafte Einkünfte aus der 
Radfteuerr drohen die ſtädtiſchen 
Pflafterungsarbeiten zu aefährben, 
wenn die Stadtverwaltung nicht fchleu- 
nigit Schritte tut, die Einfünrte zu 
vermehren. Während im Nahr 1914 
die Einnahmen aus diefer Quelle 
$725,425 betrugen, belaufen fie ji 
in dieſem Jahr ſoweit nur auf 8200, 
000. Davon ſind weniger al 590 
000 bordanden. Da die Yusgaf ben für 
Pflafterungsarbeiten fich auf ungefähr 
56000 den Tag Stellen, laßt fich leicht 
ı berechnen, mie lange die vorhandenen 
"Gelder reichen werden. Sie dürften 
am 5. Juni verausgabt fein. Stadt 
fümmerer Eugen Rt. Bife forderte ae- 
tern Einnehmer Charles J. Forsberg 
auf, Ichleunigft einzugreifen, um die 
Fintünfte aus diefer Quelle zu ver 
mehren. yorsberq jeinerfeits hat fich 
an Bolizeichef Healen gewandt, der 
auf Dienstag eine Verfammlung der 
Yizenspolizilten einberufen bat, in der 
Diele angehalten werden jollen, die Be- 
fißer aller Kraftwagen in ihrem Be 
zirt aufzufordern, ſchleunigſt ihre 
Lizenſen zu löſen. Korporationsan 
walt Folſom hat dern Stadteinnehmer 
ein Gutchaten unterbreitet, daß er trotz 
der jüngſten Entſcheidung des Staats 
obergerichts über die Radſteuer fort 
fahren ſolle, von den Beſitzern von 
Kraftwagen, die nicht für geſchäftliche 
Zwecke benutzt werden, die Radſteuer 
einzutreiben. 

Die Stadt bemüht ſich gegenwärtig, 
in Springfield eine Vorlage zur An 
nahme zu bringen, unter der die Be— 
ſiger von Kraftwagen, die nur für den 
Privatgebrauch beſtimmt ſind, eine 
Radſteuer bezahlen müſſen. Die Aus 
ſichten auf Annahme der Maßregel 


Kraftwagen, 





jind, wie verlautet, aut. Kommt die 
Maßregel nicht zur Annahme, und 
bleibt die Entfı cheidung des Staats— 
obergerichts bejtehen, dürfte Die 
Stadt Raditeuern nı von 5043 
die Fir geichäftliche 
Zmede benußt werden, erhalten. Die 
Einnahmen aus diefer Quelle würden 
bei weitem nicht hinreichen, die Kojten 
für Straßenreparaturen zu beden. 


Unbefugter Ausſchank. 

Auf die Anordnung des Polizei— 
kapitäns Meagher von der Bezirks— 
wache an der Desplaines Str. erwirk— 
ten geſtern Geheimpoliziſten von 
Stadtrichter LaBuy einen Haftbefehl 
gegen Michael Collins, Schankkellner 
in der Wirtſchaft ſeines Bruders J. 
B. Collins, 670 W. Madifon Str., 
wegen unbefugten Verkaufs geijtiaer 
Öetränfe. %. P. Collins ſpielt im 
politifchen Leben und Treiben der 18. 
Ward eine nicht unbedeutende Rolle. 
Seine Schantlizens war am 24. April 
bon Mayor Harrifon auf die Empfeh 
luna Kapitän Menghers widerrufen 
worden. 

Der Mayor 


10 
it 


widerrief geitern bie 
Lizens der Billarvhalle von Steve 
Prevolos, 1454 W. Madilon Straße, 
auf die Empfehlung des Bolizeichefs. 
Nach deilen Angabe ift das Lofal an 
geblih ein Treffpunft anrüchiaer 
Burfchen. 
— im Lehrerſeminar. 

Im Lehrerſeminar fand geſtern der 
jährliche Lehrertag ſtatt, an dem mehr 
als 2000 Mitglieder des Lehrperſonals 
der öffentlichen Schuler teilnahmen. 
Die Schulſuperintendentin Frau 
Young eröffnete die Verhandlungen 
mit einer Ansprache. 800 Zöglinae 
verfchiedener öffentlicher Schulen nah 
men ebenfall3 an der Feier teil, mit 
der eine Ausjtellung von Erzeugniiien 
der Handfertigfeitstlaffen verbunden 
war, welche die ganze andın 
wird, 


Woche 


rorır 
Wo Ieril 


ri RN 


* Ernjt Schmidt, Nr. 504 Wells 
Str., wurde gegen Mitternacht in der 
Nähe feiner Wohnung von zwei Stru 
Benräubern überfallen, weile ihm 
feine ganze, aus $11.70 beitebende 
Baarichaft abnahmen. 

——- — 


der 


Abhilfe. Sunb ſrißt 
Gros Yird ı 


ihm doch ich 


„Du, 


Znen 
nell den Maulkorb an.“ 


„So? Leg 


Vom Maienfeſt. 


Frau Dr. Wahl, ſſellvertretende Vorſitzende des Komites für Die I 


liſche Bude. 


———— — 


Orienta— 





(Sür die „Sonntagpoit“.) 


Hubezwingbar gegen eine Melt 
voller Feinde. 


Von F. F. Matenaers. 


8 üdselte-Läden Nordseite-Läden 


| 7 19061908 Wabaih Avenue, 3036—3038 Lincoln Avenue 
gewal⸗ 2 Offen Montana und Samitan Abend. | | ® 
IMI—IN1 State Strafe 
Offen Montan und Samitan Abend. 
822 ⸗824 Weſt 63. Straße 


— 


Offen Dienit., Donerit., Samitan Abend. 


J 
Schon gleich zu Beginn des 
tigen Völterfrieges -wurbde an bdiefer| 
Stelle an Hand von Beifpielen auf bie] 
geradezu munderbare mirtichaftliche 
Küftuna des Deutjchen Reiches al» 
len Eventualitäten gegen- 
über bingewiefen. E3 murbe ver 
ſchwache und unvollkommene Verſuch 
gemacht, die abſolute, vollſtändig im 
Reiche ſelbſt ruhende Vollkommenheit 
des wirtſchaftlichen Organismus 
Deutſchlands zu ſchildern. Von der 
inneren Kraft und unabhängigen 
Stärke heutigen Deutſchlands 
machen ſich nur die wenigſten 
Leute eine auch nur annähernd 
richtige Vorſtellung, und es iſt ver— 
ſtändlich, daß man unter dem Wulſt 
der Bemäkelungsverſuche durch die von 
London beeinflußte Preſſe auch hier 005, Kufdion \ 
im Lande nicht jelten qute Deutiche er 
findet, die immer und immer wieder SElt, Mpegiell, Mit... 89-90 
tleinmütig werden und verzagen möch- ——— — 
ten, wenn es da heißt: wieder ein 
neuer Feind fürs alte Vaterland. Das 
ſind diejenigen, die die unzerſtörbare 
innere Kraft und Stärke des heutigen 
Deutſchland nicht tennen, die ſich aus u I x : a \ 
eigener Unjdyauung nur mehr an ein N. FEN ER F | 
Deutichland erinnern fönnen, das * —J 
eigentlich erſt anfing, ſich zu einer 
Weltmacht erſten Ranges auszuwach— 
ſen, und erſt im Begriffe war, das 
Fundament zu einem breiten Platze an 
der Sonne zu legen. 

Kleinmut kennt man heute im 
Deutſchen Reiche nicht mehr, wohl aber 
ein ſtarkes Gottvertrauen und ein be— 
rechtigtes Vertrauen auf die bewährte 
und bewieſene eigene Macht und 
Stärte, auf die Eintracht des ganzen 
deutſchen Volkes ohne Unterſchied der 
Geſchlechter und des Berufs. Man 
ſagte ſich von allem Anfange an: „Die 
Zeiten, denen wir entgegengehen, ſind 
bitter ſchwer, wir werden ſie aber, 


ffen Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag 


Abend. | 
654656 Weit North Mve, | 
| Offen Montan, Dienitan, Donneritan und 
Spmiteg Abend, 


Nuniteolle 
Eßzimmertiſche. 
Bemerlenswert billiger Preis 
für Ziib don folder Qualität 

und Schönheit. Start fon 


Charles 11. GhRrimmer: | 
Tiſch Populärſter Ent⸗ 

wurf der Saiſon.— 
Hochfein lonſtruirt von maſſi- 
vem Dal, polirt in Golden od. | 
\ Fin’d im Fumed Dal. Hat | 
ſtruirt u. Finiſhed in Gol —— a? 45 OH Matt — 
den, Blatte ift 42 voil RER bis6 Ru. @4P Yr 
imDurdbmeffer ıı. aus Speziell... s16.75 
Bene bis vun, s1.50 Anzahl. —S1,50 mon 
>; 5 


Refrigerator 
iß emaillirter Refrigerator— Perfel—⸗ 
ter Refrigerator. Sanitär, geruchlos und 
dauerhaft. Food Chambers, ſind weiß 
emaillirt. Eisbehälter ausgeſchlagen mit 


galvaniſirtem ihl. Alle Teile ſind ab— 
tiehmbar um einigen 


< nur.. 8518.45 


32. 0 Anzahlung ⸗ÿ81.50 monatlich. 


I 
Glegartes Golonial Buffet 
Kructiger Lolomal 

Es it vorzüglich fonitruirt don 
ausgeiubten Unarter-Zawed Dal, polirt | 
in Golden Daf od. Finifbed in Fumed Taf. | 
ı nat aroben iranzoı, »Blat m | 
| tenglasivicgel. Nm £ 818.75 I 


_ 22 Anzabl’o—S1.>0monatlic. 


o 
Des | Ennvurf 


st Anzahl’ a— 
\ TDe monatl, 


vezicll, 


weil Ihr in Fiſh's beſſere Haus 
baltwaaren fir weniger Geld be 
fommt und 


anders in 


Carriage. Bequem und leicht 
»d iſt veritellbar. 14= | 
zöll. 


nn N — * 8 17 45 | 


$1.50 Anzahl'g ⸗81.50 monatl, | 


beſſere Bedienung beſſere 
der ganzen 
in fortlautondem 


Suiammenlcabare Wo 
veritellbare Auto 


ubber Tired u 


G heed 
sJart 
My na ale ige 
denswertier Nelord don 57 Sabren 
bauen it Eure Garantie für Zufriedenitellima. Die 
Inerte find ibpiich für das Brinzip niedriger PBreile in 


7 Das berühmte 
3 Srochler 
Duofold 


Wenn geſchloſſen, 
ſieht der Kroehler 
Duofold wie ein regu 
| ‚äres Parlor Sopha 

aus, und nimmt auch 

nicht mehr Blab ein. 

Wenn offen, iit cs ein 

Doppelbett von voil'r 
| Größe. 


endwo Stadt, Unſer beuei 
GeſchäftAuf— 
bier gezeigten 

diefem Yaden 


Ablieferung in Auto⸗Trucks 


ſchieben. Ho 


f 4 Zimmer vollitändia 
möblirt, Alles fertig für 


den Haushalt, 
8 
I 
\ 


ud 
9420| 
In dieſem hübſchen 


> BR 55.00 per Monat. | 
Kroehler d — — 


FREI! | 


Auferhaib der Stadt wohnende 
loliten nad uniercm freien Ka 
taloa ſchreiben. 


— 


* J— 
vuoTrvid 


Ms 
Sopha-Bett 


Heim 
von 
Filth’ 


Stamps 


offeriren wie Euch einen 1m 
gewöhnlichen Wert. Es iſt von ſehr 
lunſtbollem Jacobean Entwurf, mit anziehenden 

Rope Pfoſten, aus feinem maſſivem Eichen gemacht, mit Leh 

sen und „Top Rail“ aus viertelgeſägtem Eichen, und hübſch 
„finiſhed“' in reichem Golden oder Fumed Eichen 
Effett; gevolſtert mit vorzüglicher Sorte von ſpani- BE Küchen Kabinet. 
ſchem Royal-Leder. Es kann augenblichlich von einem BAR EEE ver part Eu 
bübichen Barlor = Sopba in ein bequemes Bett von — — — a — — 
ebenſo wie unſere Feinde ringsum doppelter Größe umgewandelt wer 


5— 82 328 m * —R— >, vie, Binnen ud Seifel — Euer 
nn De 2 — der pezie — 32508 —J— — zalz, Mehl u. Gewürze 
bezwingen, wenn jeder an das große den eziell (93 Baar, $ 02 id Ä — — 
— ; —— R 5 21 4 gehrauchten 


Colonial 
Dreiier - 
u Honfier 
* —— — Hooſier“ 
W Ye an wir — 4 \ 
olonial u Mur: N 
4: i 


obere 
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> Eiter (Ges 
i zum alles was in der Kü 
Banze denkt, wenn jich jeder bewußt J ne rag a — x i - —— 
iſt, daß er ſein ganzes Ich in den Iu nurt . eee — FIT. sn 0 Yuältat iierdet heute Mite 
Dienft ber großen Sade Hallen mub. ——— 22 5* * De 
Und jeder Einzelne des deutjchen Vol Nrien-Rabagoni, alatı 
tes, Monn und Frau, Kind und tubbed“ u. 4 üngend” po 
Greis, Reih und Arm, Bauer, Bür- — ——— 
ger, Arbeiter, Fürſt und Graf hat ſein — Ve ta. une sen Im e@sem Zcber, ‚Yietrolas. 
Ganzes in den Dienjt der großen und Ye“ Be 4 cik cmaillirien Xropilion et, Speziell au ne oh, 2) | ee et Pe EEE. 2 
heiligen Sache des deutichen Vaterlan- ER SINOTK ee 3 Chamber. Zr 812.70 59.85 ARE —Fnoe u no-monch donn“ DIfER! 
des gejtellt gegen alle Yyeinde diesfeits 7 ’e \ ET | $1.00 die Woche, A; rl 
wie jenſeits des Ozeans. 
Zu jener Zeit, d. h. zu Anfang des 

Krieges, als an dieſer Stelle Deutſch 
land, das herrliche, auf Grund ſeiner 
wirtſchaftlichen Stärke und der abſo— 
luten Vollkommenheit ſeines Wirt 
ſchaftkörpers als unbeſiegbar und un— 
zerſtörbar geſchildert wurde, war der 
ſchändliche Aushungerungsplan Eng— 
lands zunächſt noch nicht bekannt. Die 
deutſchen Heere ſtürmten damals von 
Sieg zu Sieg und es gewann den An— 
ſchein, als ob in nicht zu ferner Zeit 55.85 
der Friede erfämpft fein würde, Esı æ EEE 
ift leider anders gefommen. Unter uns| 
erbhörten Schwierigkeiten hielten bie 
deutichen Heere das, was fie errungen, 
jeit und erfochten neue Siege; aber 
ein Ende des Weltkrieges ijt leider im- 
mer noch nicht abzufehen, da England 
alles aufbietet, immer neue Völker zu 
verblenden und gegen Deutjchland 
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1 — J J 2 pe | 
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Ueberzogen mit 

Fanch TZTiding 

Boll 15 Bun 


ſchwer 


wunen au! beiden 
braudt werden. Musi 
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Bruſſele 


ausge 


Fuß feinſte je offerirte 

u, feit aewebt von feinem Ysoritcd 

Warn, mit feidiger Diab’Pile Ober 

fläche. Prächtige Muſter zur Aus- 

wahl. Berlauft .> 

J 818.90 | 
s2 Anzablung—S? monat. 
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Me 


Speziell zu 


4. Das SKonfervieren. (Räuchern, 
Böteln, Früchte mit Zuder einmachen 
ufiv,; jedodh Warnung vor Mafjenein 
füufen, wenn Wufbewabhrunasräume 
ungenügend oder Verderb zu befürd)- 





ji davon nicht trennen Yäht, betraf, Haus aufflärend zu wirken, 
daneben aber auch joweit es Dinge und zweitens, den befonderen lotalen 
anging, die für das Wohl und Wehe VBedürfniffen genügend gerecht zu 
der ganzen ländlichen Bevölkerung \verben, 
Deutichlands und des deutichen Vol In 

kes ſelbſt von höchſter Bedeutung wa— 


lich die wehleidige Erkenntniß aufzu— 
dämmern, daß der deutſche Michel in 
hervorragender, wenn auch unangeneh 
mer Weiſe ſein gegebenes Wort einlö— 
ſen wird: „Nur nicht drängen! Einer 


Kapelle des Waiſenhauſes ein feier- tes deutſches, warmes Mittageſſen lie— 
liches Hochamt zelebrirt werden; fern wird. Züge fahren vom North 
Biſchof Rhode wird die Feſtpredigt Weſtern Bahnhof, Ecke Canal und 
halten. Zu der am Nachmittag um Madiſon, wie folgt, ab: Sonderzug, 


Disfon Norin : i 4 . 2. * 2 Ga * 
dieſen Verſammlungen wurde 3 Uhr ſtattfindenden Einweihung des 9:30 Vormittaͤgs; 2. Zug, 11:45 Vor⸗ 


auszuſpielen. „Nicht drängeln, einer 
nach dem andern“, ſagt ein ſatiriſches 
Witzblatt (er ſozialiſtiſche „Wahre 
Jakob“ —Berlin), den urwüchſigen 
deutſchen Michel darſtellend, wie er 
den einen dummen Jungen nach dem 
anderen verprügelt. Je mehr Jungen 
zu verprügeln ſind, um ſo länger 
dauert die Sache natürlich, aber Mi 
chel hat ſich für alle Eventualitäten 
eben eingerichtet; er konnte das, dank 
jeiner vorzüglichen ur ommenen 
wirtſchaftlichen Organiſation. 

In den langen, ſchweren Krieası 
naten wurden tiefgreifende Umwäl— 
zungen im deutſchen Wirtſchaftsleben 
zwar notwendig; ſie konnten aber er 
folgreich und glatt durchgeführt wer— 
den, weil eben alle Kreiſe der Bevölke 
rung ſo bereit- und opferwillig mit 
halfen. Daran, wie die verſchiedenen 
großen Wirtſchafts- und Erwerbs 
gruppen bei dieſer wirtſchaſtlichen 
Rüſtung und Wappnung des geliebten 
alten Vaterlandes bis zur Unbeſieg 
barkeit mitgeholfen haben, erkennt 
man erſt die furchtbare innere Kraft 
und Stärke Deutſchlands, und mehr 
als je zuvor müſſen in dieſen Tagen 
dieſe Bilder aus dem deutſchen Wirt 
ſchaftsleben auch die Deutſchen in 
Amerika intereſſieren. An ihnen kön 
nen wir uns aufrichten und im ſtarken 
Hoffen ausharren, wenn wir einmal 
kleinmütig werden möchten unter der 
Hochflut der Stimmungsmache gegen 
Deutſchland. Im nachſtehenden ſoll 
deshalb eine Phaſe aus der wirtſchaft— 
lichen Rüſtung und Wappnung 
Deutſchlands während der abgelaufe 
nen Kriegsmonate ausführlich geſchil— 
dert werden, und zwar die Mitarbeit 
der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaf— 
ten bei der Volksernährung Deutſch 
lands in der jetzigen Kriegszeit. Schon 
aus der Schilderung dieſer einen 
Phaſe gewinnen wir die ſtarke und 
unerſchütterliche Zuverſicht, daß die 
Zuſammenarbeit des ge— 
ſammiten deutſchen Volkes 
und der deutſchen Regie— 
rungunſeremalten Vater— 
landedenendailtigen Sieg 
ſichert. 

Die deutſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften, die einer Geſammt— 
zahl von rund 40,000 Genoſſenſchaf— 
ten in den beiden großen Zentralver— 
bänden, dem Reichsberband der deut— 
ſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen— 
ſchaften und dem Zentralvbverband 
Raiffeiſenſcher Genoſſenſchaften, beide 
mit ihrem Fitz in Berlin, vereinigt 
ſind, habe ſich nach Kräften in er— 
folgreichſt Weiſe an der Kriegsum— 
geſtaltung des deutſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens beteiligt, zunächſt ſoweit es die 
eigene Arbeit der Genoſſenſchaften und 
die Förderung der Landwirtſchaft, die 
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ſchaftlichen Kriegsrüſtung 


ren. Dieſe Mitarbeit der deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft 
wurde auch beanſprucht für die Auf 
klärungsarbeit über die Volksernäh 
rung, und vor allem dieſer Zweig der 
überaus fruchtbaren Tätigkeit der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſ— 
ſenſchaften auf dem Gebiete der wirt 
ſei heute 
hier ausführlich geſchildert. 

Zunächſt veranſtalteten die deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
Anfang Februar in Berlin einenKurs 
für die Ausbildung von Rednern, die 
im ganzen deutſchen Reiche Vorträge 
über die „Volksernährung im Kriege“ 
zu halten beſtimmt waren. An dieſem 
Kurſus nahmen außer zahlreichenVer 
treiern des deutichen landwirtichaftli 
wen Genoſſenſchaftsweſens auch die 
Vertreter zahlreicher anderer Wirt 
ſchafts- und Erwerbsorganiſationen 
Deutſchlands teil, da es ſelbſtver 
ſtändlich darauf ankam, für eine mög— 
lichſt weite Verbreitung des Gehörten 
in der deutſchen und vor allem in der 
ländlichen Bevölkerung Deutſchlands 
zu en. Unabhängig von dieſem 
Vorgehen der Zentralverbände übten 

noch manche Territorialver 
der deutſchen landwirtſchaftli— 
Genoſſenſchaften wieder eine 
überaus ſegensreiche Aufklärungsar 
beit auf dem Gebiete der wirtſchaftli 
chen Kriegsrüſtung aus, ſo beſonders 
der Provinzialverband ſchleſiſcher 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
und der Provinzialverband rheiniſcher 
Genoſſenſchaften. In welcher Weiſe 
und in welchem Maße dieſe genoſſen 
ſchaftliche Aufklärungsarbeit erfolgt 
iſt, lehrt anſchaulich vor allem das 
Vorgehen des erſtgenannten Verban 
des, des Provinzialverbandes ſchleſi 
ſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen— 
ſchaften. Im Bereich dieſes einen 
Verbandes iſt im Verlauf des Fe— 
bruar und März in 39 Bezirksver 
ſammlungen über die Fraäge der 
Volksernährung geſprochen worden, 
vor einer außerordentlich großen Men— 
ge von Zuhörern. Weiterhin aber — 
und das iſt beſonders wichtig — ha— 
ben ſich dieſe Zuhörer zu weiterer 
Mitarbeit in der Volksernährungs 
frage bereit erklärt und verbreiten nun 
in dem engeren Kreiſe der Gemeinde 
und der örtlichen Genoſſenſchaften 
das Gehörte weiter. Auf dieſe Weiſe 
ſind im ferneren Verlauf in allen 
ländlichen Gemeinden und Genoſſen— 
ſchaftsbezirlen bereits Verſammlungen 
der Einzelgenoſſenſchaften zuſtandege— 
fsmmen, zu denen alle Gemeindemit- 
aliever und Genofienichaftsmiiglie 
der, alle Frauen, Dienitboten und 
Landarbeiter eingeladen gewesen find. 
Und fo wurde e3 erjtend ermöglicht, 
tatfählid biz ins 
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lebtte 


der engliihe Aushungerungsplan ge 
gen Deutichland unter Hinweis auf 
die früheren Aushungerungspläne 
Englands geaen \rland, Indien und 
die Buren und der Ernit der gegen 
wärtig für Deutichland beitehenden 
Tage ausführlih und an Hand uner- 
bittlider Zahlen beiproden. Gleich 
zeitig wurden die Mittel beraten, ivie 
der ihändlichjte aller enaliichen Ber 
nichtungspläne am wirkfamiten durch 
freuzt werden könne. Der Bevölte 
rung in Land und Stadt wurde im 
ganzen Deutichen Reiche durch beru 
fene Geaner von Anaejicht zu Ange 
licht zur Abhilfe empfohlen. 

U. — Seitens der Landmwirte: 

1. Einſchränkung der Viehhaltung 
(Schweine 35 Prozent, Rindvieh 10 
Prozent uſp.. Warum? Beiſpiel: 
Wenn ich einem Schwein 10 Pfund 
Kartoffeln gebe, erhalte ich dafür in 

Nährwert von höch— 


Fleiſch nur den 

ſtens 4 Pfund Kartoffeln. Das 
Schwein iſt alſo ein Konkurrent des 
Menſchen in der Ernährungsfrage. 
Jedoch muß vor der übereilten Ver 
ſchleuderung von Schweinen und Vieh 
gewarnt werden, da die örtlichen Ver 
hältniſſe ſehr verſchieden ſind. 

2. Beſtellungsweiſe, Dünger uſw. 
(Getreide, Hackfrüchte, beſonders Früh 
tartoffeln anbauen. Sparſamkteit mit 
dem Dünger. Deutſchland bezog vom 
Auslande für 170 Millionen Mark 
Stickſtoff in Form des Chiliſalpeter. 
Durch unſorgſame Behandlung des 
Stalldüngers gehen 30 Prozent Stick 
ſtoff im Werte von 600 Millionen 
Mark verloren. Dieſer Verluſt kann 
durch Torfſtreu auf 7 Prozent herab— 
gemindert werden.) 

3. Organiſation durch die ländli 
chen Genoſſenſchaften oder durch die 
Gemeinden dahin, daß kein Flec— 
chen Erde unbeſtellt bleibt. 
Einer für Alle, Alle für Einen, ſo 
muß jetzt gehandelt werden. 

B. Seitens aller durch Spar— 
ſamkeit: 

1. Allgemeines (Unterſchied zwiſchen 
Verbrauch und Bedarf. Mit vielem 


hält man Haus — das iſt der Ver— 


brauch mit wenig kommt man 
aus — das iſt der Bedarf. Der bis 


herige Verbrauch ſtellte ſich auf fünf 


Fünftel, der Bedarf iſt 34 und vor— 
banden find #; für die Dauer.) 

2. Das Verjchwenden. (Beijpiele: 
Verfchwendet wurde bisher ein Sie- 
bentel -des PViebfutters; in den Berli- 
ner Hauähaltungen mindeitens 1200 
Zentner autes Fett täali; ein Gait- 
wirt in Berlin verfaufte jährlih für 
8000 Mart Zellerreite.) 

3. Was man genießen joll! (Zuder, 
wir verbrauchen 16,1 Kilogramm für 
Kopf und Jahr; England 40 Kilo» 


gramm; Magermildh, Magerfäfe, Kä-| 


ſebrot eſſen!) 


ten). 

5. Das Weniger-Eſſen. 
ſamkeit mit der Gottesgabe des tägli 
chen Brotes, Sparſamteit mit Fleiſch 

1816 aßen die Deutſchen 13,6 Ki— 
logramm pro Kopf und Jahr; 1873: 
295 Stilogramm; 1907: 46,2 Kilo— 
gramm; und heute ſtehen ſie mit ei— 
nem Konſum von rund 52 Kilo 
gramm pro Kopf und Jahr an der 
Spitze aller Völter; Vermeidung 
Nebenbeieſſens uſw.) 

Zugleich wurde durch die Vertreter 
der Genoſſenſchaften, die auch im ent 
legenſten Wald und Heidedorf 
Deutſchlands heute zu finden ſind, je 
der Einzelne — Mann, Frau, Kind, 
Herr und Arbeiter buchſtäblich 
durch Handſchlag verpflichtet, an der 
Löſung der Ernährungsſrage des Va 
terlandes tatträftig und im genoſſen 
ſchaftlichen Wettbewerb mitzuarbeiten. 
Es wurde dabei dieſer wirtſchaftliche 
Kampf mit dem Kampf draußen in 
den Schützengräben, auch keiner 
zurückſtehen darf, wenn wir den end— 
giltigen Sieg erringen wollen, ver 
glichen. 

Der Erfolg dieſer wunderbar orga 
niſierten, gemeinſamen Arbeit iſt nicht 
ausgeblieben. Schon heute kann be— 
ſtimmt und feſt verkündet werden, daß 
die Ernährung des deutſchen Volkes 
feſt für alle Zeiten ſichergeſtellt iſt. 
Schon hörten wir es auch aus feindli— 
chem Lager, daß triegeriſchen 
Maßnahmen Deutſchlands gegen die 
engliſchen Aushungerungspläne — die 
Tätigkeit der deutſchen Unterſeeboote 
— in der Schärfe ihrer Form einge 
ſchränkt werden ſollten, weil Deutſch 
land ja doch nicht ausgehungert wer— 
den könne, ein Zugeſtändniß der 
Machtloſigkeit unſerer, der Deutſchen. 
Feinde auf wirtſchaftlichem wie auf 
militäriſchem Gebiete. 

Und nun die Frage: Können Eno- 
länder, Franzoſen, Italiener, Ruffen 
und die Horden der halbwilden Völ— 


100 


die 


nach dem anderen!“ 


(Spar⸗ 


des 


fer, die gegen Deutfchland von Eng=! 


land aufgehegt worden find, Fönnen 
jelbit die Amerifaner dem deutſchen 
Volke derartige wirtichaftliche Leiltun- 


gen nachmachen, dem deutichen Volke | 
darin auch nur annähernd gleichtom: | 


men? — Die Antwort fann in ein 
einziges, did unterftrichenes Wort ge- 
Heidet werden: Nein! 


I 
1 


| 
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Deſterr⸗Ungar. VBoltsfeſt. 


Zu wohltätigen Zwecken am 6. Juni in 
Harms' Vark. 

vierte Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Volksfeſt findet am Sonntag, dem 
6. Juni, in Harms' Park, Ede Bar— 
teau und Weſtern Ave., ſtatt. Der 
Feſtausſchuß iſt fleißig und unermüd— 
lich bei der Arbeit und hat weder 
Mühe noch Koſten geſpart, um das 
Feſt großartiger zu machen, als es die 
vorangegangenen Jahre gezeigt haben. 
Zur Mitwirkung bei dieſem patrioti 
ſchen und ausſchließlich wohltätigen 
Zwecken gewidmeten Feſte haben ſich 
bis jebt ſchon mehr als 20 lands— 
mannſchaftliche Vereine angemeldet. 
Der Beginn des Feſtes iſt, da der üb 
liche Umzug diesmal der Erſparniß 
halber unterbleibt, ſchon auf 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſeht. 

Der Reigen der Luſtbarkeiten be— 
ginnt mit Schauturnen, Geſangsvor— 
trägen und Fußballſpiel, an die ſich 
biele abwechslungsreiche Schauſtellun— 
gen, ja ſogar ein Kaſperltheater, ein 
Pony- und Hundezirkus, Damenwett— 
laufen um Preiſe, mit einemWort eine 
unbegrenzte Kette von Sehenswürdig— 
keiten und Beluſtigungen anreihen 
wird. Zu eſſen und trinken wird es 
in Hülle und Fülle geben. — Eine vor— 


Das 


zügliche Küche, die von den Frauen des 


Südungariſchen Damenchors geführt 
wird, wird ſelbſt den größten Fein— 
ſchmecker zufriedenzuſtellen ſuchen. 

An die 20 Verkaufs- und Schaubu— 
den, von fachmänniſcher Hand geſchaf— 
fen, werden von einem Kranz der lie— 
benswürdigſten Damen zum Wohle 
und Beſten der edlen Sache verwaltet 
werden. — Eine volkstümliche Muſik— 
kapelle wird heimatliche und amerika— 
niſche Weiſen und Konzertnummern 
vortragen und zum Tanze aufſpielen. 
— Eine Feſtzeitung, in 10,000 Exem— 
plaren, worin Nachrichten von Nah 
und Fern und mannigfacher anderer 


Leſeſtoff zu finden iſt, wird den Gä— 


ſten unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellt werden. 
— — ñ —⸗ 


Waiſenhaus⸗Jubiläum. 


ge⸗ 


Feſttage für die deutſchen Katholiken von 


Chicago. 


Das Deutſche Katholiſche Schutz— 


Und wie die Frage der Volksernäh- engel-Waiſenhaus wird heute und 


rung, ſo werden alle wirtſchaftlichen 
Fragen Deutſchlands jetzt im Kriege 
durch die ſtarke, unzerſtörbare Einmü— 
tigkeit und Eintracht des deutſchen 
Volfes jpielend ſozuſagen gelöſt. Mi— 
litäriſch aber ſtehen Deutſchland und 
das verbündete Oeſterreich-Ungarn 
heute ſtärler, machtvoller und günſti— 
ger da als jemals. Selbſt im Laſter— 


morgen (Pfingſten), ſowie am Sonn— 
tag, dem 6. Juni, das Feſt ſeines 
fünfzigjährigen Beſtehens feiern. Der 
heutige erſte Teil des Feſtes be— 
ſteht in einer Aufführung des Schau— 
ſpiels „The Divorce Queſtion“ durch 
den Dramatiſchen Klub der St. Fran— 
zistus Aſſiſi-Gemeinde 
Alphonjus-Athenäum, an Southport 


im St. Ul- 


neuen Gebäudes find alle Freunde und 


ı Gönner der Anstalt eingeladen. Bifchof 


Rhode wird die Einweihung vollziehen, 
und Rektor M. Schmit bon der ©t. 
Auguftinusgemeinde wird die Feit 

predigt halten. Die Deutiche Dramati- 

Iche Gefeilfichaft diefer Gemeinde wird 
am Sonntag Abend, dem 6. Juni, in 
der Gemeindehalle, an 50. und Laflin 
Straße, das Schaufpiel „Die beiden 
Waiſen“ zum Beiten des Waifenhaufes | 
aufführen. 

— 


Aufruf. 


Jeder amerifanifche Bürger deut 
iher oder öfterreich-ungariicher Ab 
ftammung, der feinem Wpoptivpater 
lande den arößten Dienst erweilen will, 
einen möglichen Krieg zwilchen den 
Vereinigten Staaten und den europäi 
Ihen Zentralmädten zu verhindern, 
fowie gegen die Inftematiiche Ver- 
betung des ameritanifchen Volkes 
durh Die Landespreije Stellung zu 
nehmen, wird Dringend erficht, | 
heute Nachmittag um drei Uhr fich zu 
einer Belprehung in einer der folgen 
den Hallen einzufinden: LincolnTurn 
halle, Diverfey PBarfway und Shef: 
field Une; Wider Bark Halle, 2040 
DW. North Upe., nahe Milmwaufee ne. 
General Samuel Pearfon und Fri. 
Ray Beveridae, eine Vollblutamerifa- 
nerin, merden in beiden Verfamm- 
lungen über die europäilche Kriegslage 
Iprechen. 

Im Laufe der Woche werden auf 
der Süd- und, der Südmelifeite in 
verfchiedenen Hallen größereBerfamm 
(ungen jtattfinden. 

Im Auftrag des VBürgerausfchufles 
zur Wahruug amerifanifcher Unab- | 
hängigkei': 

Wm. Reichert, Chas. H. Keller 
mann, Carl F. Anſorge, Fred 
Heine, G. F. Hummel, Dr. 
Aug. Strauch. 

iin y 


weit in Eimhurft 


Proieminar bencht das Nubeliahr 
der evangeliihen Kirche. 
Außerordentliche Vorkehrungen find 

getroffen worden zu der am Sonntag, 

dem 6. Juni, ftattfindenden yeier im 

Profeminer zu Elmdurft. Das 

foll diesmal in befonders eindruds 

boller und mwürdiger Weile begangen 
werden, da das Yubeljahr der evan- 
gelifchen Kirche des Landes unge 
wöhnliches Intereſſe für es ermwedt. 
Auswärtige und hiejige Paitoren 
werden in beiden Sprachen Gottes 

Wort verfündigen. Mehrere Kirchen 

höre nebjt dem Studentenchor werden 

das Felt durch ihre Lieder verherr 


Das 


| ‚lichen. Für leibliche Erquidung wird 
pfuhle London gibt man das heute zu. port und Lincoln Avenue. Morgen befonders Sorge getragen werden, in- Dramatiſirung von Marie Corellis 
uUnd dort gerade ſcheint auch allmäh- Vormittag um 10 Uhr wird in der dem die Seminarverwaltung ein ech⸗ Roman, fommt Hier zur Aufführunge 


Ned“ mit Valli VBalli und 


| Matinee am 


Yelt, 


mittaqs; 3. Zua, 1 Uhr Nachmittag?. 
Rüdfahrt: Sonderzug, 6 Uhr Abends; 
2. Zug, 7:10 Abends. Die Züge.hal- 
ten bei Hin- und Rüdfahrt an Kebzie 
Ave. und in Auftin an. Tidets föns 
nen bon den Paftoren der Gemeinden 
von heute an bezogen iverden. WBreis 
50 Et3. die Rundfahrt, Kindertidets 
25 Cents. Tickets find auch am Felt: 
tage am Bahnhof zu haben. Die deut- 
Ichen Gottesdienfte werden auf der 
MWeitfeite der Arionhalle und die eng> 
ftfchen Gottesdienste in dem Zelte in 
der Nähe des Hauptgebäudes gefeiert. 
ee 


Beneſfizvorſtellung. 


Auftreten des Eiſemann-Enſembles am 
kommenden Sonntag. 

Die von Frau Johanna Eiſemann 
geleitete deutſche Künſtlerſchaar, wel— 
che dem deutſchen Publikum, beſon— 
ders dem in der Sozialen Turnhalle, 
ſo manchen genußreichen Abend be⸗ 
reitet hat, wird am kommenden 
Sonntag noch einmal auftreten. 
Der Abend, wieder in der Sozialen 
Turnhalle, it zum VBenefiz fir die! 
heliebten Künſtlerinnen Johanna 
Eiſemann Annie Sanders be I 
ſtimmt. Hochzeitsreiſe“, ein 
reizendes Luſtſpiel des beliebten! 
Verfaſſers Roderich Benedix, ſoll zur 
Aufführung Die verei— 
nigte Zugkraft des Stückes und der 
auftretenden Künſtler ſollte im 
Stande ſein, den Saal bis auf den 
letzten Platz zu füllen. Die Vorſtel— 
lung iſt die letzte der Saiſon, Tanz 
wird ſich anſchließen. Die Eintritts— 


und 


Tin 
„ol 


LONTMEN. 


Ipreife find 506 für referpirte Site, 


35c und 25c. 
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Die engliihe Bühne, 


Lady in 
anderen 
hier jehr. 


Princeß. „Ihe 
zieht 
Donnerstag. 
Powers'. „Moloch“, das 
Stück von Benloh Dix, deſſen Tendenz 
gegen den Krieg gerichtet iſt, wird hier 
weiter gegeben. 
Cort. — Peggy O'VNeill in „Peg 
o' My Heart“ bleibt auf dem Spiel⸗ 
plan. 
Cohans Grand. „he 
Sonabird” mit Jane Coml mwirb aud) 


beliebten Künitlern 


D 
in diefer Woche noch gegeben. s 
Garrid. — „Dancing Yround 


vn 


wird noch eine Woche lang aufgeführt. 


Eromn, — Hier werden Wandels 
bilder gezeigt. 

La Salle. Die Singfpiel: ; 
truppe führt in diefer Woche „Xhe 
Dream Girl" auf, außerdem merben 
Wandelbilder gezeigt. 

Biltoria. — „„Thelma*, 


eine 





(Sür die „Sonntagpoit“.) 


Hubezwingbar gegen eine Melt 
voller Feinde. 


Von F. 9. Matenners, | 


Südseite-Läden 


1906—1908 Wabaih Avenue, 
) —“ Offen Montag und Samſtaag Abend. 
DI — ne 1M—INI State Strafe 
Offen Montan und Samitaa Abend. 
822⸗824 Nett 6. Straße 


Offen Montag, Dienstag, Donneritag und 
| Dffien Dienit., Donerit., Samitan Abend. Somiten Abend. 


ezete — — ⸗— —e — — — ey nn — ⸗t 


Nordseite-Läden 


3036—3038 Lincoln Avenue 

Dffen Dienftan, Donneritan und Samitan 
Abend. | 

654656 Weit North Mpe. 


Schon gleich zu Beginn des gemwal: 
tigen BVölterfrieges wurde an dieſer 
Stelle an Hand von Beifpielen auf bie] 
geradezu munderbare mirtjchaftliche | a 
Küjtuna des Deutjchen Reiches al: 
len Eventualitäten gegens: 
über bingemwieien. Es wurde 
ſchwache und unvollkommene Verſuch 
gemacht, die abſolute, vollſtändig im 
Reiche ſelbſt ruhende Vollkommenheit 
des wirtſchaftlichen Organismus 
Deutſchlands zu ſchildern. Von der 
inneren Kraft und unabhängigen 
Stärke heutigen Deutſchlands 
machen ſich nur die wenigſten — 
Leute eine auch nut. annähernd || za auin ent. Sa 518.75 | 
richtige Soritellung, und eS ilt bver= 22 Anzabl’a—S1.50monatlih. ___/ 
jtändlich, daß man unter dem Wulſt e 
der Bemätelungsverfuche durch die von Sufammenlegbare 
London beeinfiußte Preiie auch bier * 
im Lande nicht ſelten gute Deutſche 
findet, die immer und immer wieder 
tleinmütig werden und verzagen möch— 
ten, wenn es da heißt: wieder ein! 
neuer Feind fürs alte Vaterland. Das 
ſind diejenigen, die die unzerſtörbare 
innere Kraft und Stärke des heutigen 
Deutſchland nicht tennen, die ſich aus 3 
eigener Anſchauung nur mehr an ein N 7 | 
Deutihland erinnern können, das ® 
eigentlich erit anfing, fi zu einer 
Weltmacht eriten Ranges auszuwach— 
jen, und erit im Beariffe war, da$ 
yundament zu einem breiten Plate an 
der Sonne zu legen. | 

Kleinmut fennt man Heute im 
Deutjchen Reiche nicht mehr, wohl aber 
ein jtartes Gottvertrauen und ein be> 
techtigtes Vertrauen auf die bewährte 
und bemiejene eigene Macht und 
Stärte, auf die Eintracht des aanzen 
deutichen WVoltes ohne Unterjchied der 
Seichlechter und des Berufe. Man 
lagte Jicy von allem Anfange an: „Die 
Seiten, denen wir entgegengeben, jind 
bitter jchwer, wir werben jie aber, 
edenfo wie unfere Feinde ringsum 
bezwingen, wenn jeder an das große 
Banze denkt, wenn fich jeder bewußt —* — — | 
it, daß er jein ganzes Jh in den | au mır.... ..$11.45 
Dienſt der großen Sache ſtellen muß. s1.25 Anzsahlung—S1.00 den Monat 
Und jeder Einzelne des deutjchen Vol 
ts, Mann und Frau, Kind und J 
Greis, Reih und Arm, Bauer, Bür: 
ger, Arbeiter, Fürft und Graf hat jein 
Ganzes in den Dienjt der großen und 
heiligen Sache des deutjchen Vaterlan- 
des gejtellt gegen alle Feinde diesjeit3 
wie jenjeits des Ozeans. 

Zu jener Zeit, d. b, zu Anfang des 
Strieges, als an diejer Stelle Deutjch 
land, das herrliche, auf Grund jeiner 
wirtfchaftlichen Stärte und der abjo- 
(uten Bolltommenheit jeines Wirt- 
ihafttörpers als unbejiegbar und un: 
zeritörbar geichildert wurde, war der 
Ihändlide Aushungerungsplan Eng: 
lands zunädhjft noch nicht befannt. Die 
deutfchen Heere ftürmten damals von 
Sieg zu Sieg und e8 gewann den An- 
ichein, als ob in nicht zu ferner Zeit 
der Friede erfämpft jein würde. Es| 
ift leider anders gefommen. Unter un 
erhörten Schwierigfeiten hielten bie‘ _, 2 En 
deutjchen Heere das, was fie errungen, ih davon nicht trennen läßt, betraf, Yaus 
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Gharles 1. GRrimmer 
pr R Yüriter 6 
Tiſch Bopuläriter_ E mt 

2 wir? der Zaifon, 
Hochfein Tonitruirt von mafli 
vem Dal, polirt in Golden od. 

Find in Fumed Taf. Hat 

I5-z0ll, Platte, ausziebb, 

bis 6 Sub. . — 

816. 75 

51.50 Anzahl. —S1,50 mon 


Kunſtvolle 
Eßzimmertiſche. 
Pemerfenswert billiger Preis 
für Ziib don folder Qualität 
und Zchönbeit. Start fon 
ſtruirt u. Finiſhed in Gol 
Jden, Blatie iſt 42 3oll 
im Durchmeſſer u. aus 
sichbbar bis 6 


Spt» 


Refrigerator 
Weiß emeillirter Refrigerator— Berfel: 
ter Refrigerator. Sanitär, geruchlos und 
dauerhaft. Food Chambers ſind weiß 
emaillirt. Eisbebälter ausgeihlagen mit 
galvdanilirtem Stahi, Alle Zeile find ab: | 


nehmbar zum Reinigen 818 45 | 
” + 


Glegartes Golonial Buffet 
Prächtiger Colonial 
vurf. ES in 


Kurz 
Des 


i Ze NEE n EM Baer — ——— He nenn } 
Si Anzahl’ a— : - f DL NEE N EEE EEE 52.00 Anzahlung —$1.50 monatlid. 
ide monatl. i \ f 


weil Ihr in Fiſh's beſſere Haus = _— 
baltwaaren für weniger Geld be —8 * —— 


und 


Need Carriage. und leicht 
zu ſchieben. Hood iſt verſtellbar. 14⸗ 
zöll. Gummireifräder, 2* 
klin © 817.45 


$1.50 Anzahl’a—S1.50 monatl, 


Bedienung beifere 


n 


foınmt 
in r gan; 


5 beſſere Bequem 
Go Cart 
tell Ibares Muto 
fbion Rubber Tired 
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auftlärend zu wirken! 4. Das Konjervieren. (Räuchern, | li die wehleidige Erfenntniß aufzus Kapelle des Waifenhaufes ein feier= tes deutfches, warmes Mittageffen lie— 


feft und erfochten neue Siege; aber | Daneben aber aud joweit 
ein Ende des Weltkrieges ift leider im- 
mer noch nicht abzufehen, da England 
alles aufbietet, immer neue Völker zu 
verblenden und gegen Deutjchland 
auszufpielen. „Nicht drängeln, einer 
nach dem andern“, jagt ein fatirifches 
Wibblatt «(der jozialiftiihe „Wahre 
yatob*— Berlin), den urmwüchligen 
deutinen Michel darjtellend, mie er 
den einen Dummen ungen nach dem 
anderen verprügelt. Ne mehr Jungen 
‚u verprügeln jind, um fo länger 
dauert die Sache natürlich, aber Mi 
chel Hat fi für alle Eventualitäten 
eben eingerichtet; er tonnte das, dant 
jeiner vorzüglichen und volltommenen 
wirtfchaftlichen Oraanifation. 

Sn den langen, jchweren Kriegsmo- 
naten wurden tiefareifende IImmäl 
‚ungen im deutjchen Wirtjchaftsleben 
war notwendia; jie fonnten aber er 
rolgreich und alatt durchgeführt wer- 
den, weil eben alle Kreile der Benölte 
rung jo bereit- und opfermwillig mit 
halfen. Daran, ivie die verjchiedenen, 
großen Wirtjchaftse- und Erwerbs 
gruppen bei diejer wirtichaitlichen 
Rültung und Wappnung des geliebten 
alten Vaterlandes bis zur Unbeliea 
barkeit mitgeholfen haben, erfennt 
man erit die furchtbare innere Kraft 
und Stärke Deutichlands, und mehr 
als je zubor müflen in diefen Tagen 
diefe Bilder aus dem deutichen Wirt 
ichaftsleben auch Die Deutichen in 
YUmerita interejlieren. An ihnen fün 
nen toir uns aufrichten und im jtarten 
Hoffen ausharren, wenn wir einmal 
fleinmütig werden möchten unter der 
Hochflut der Stimmungsmade gegen 
Deutichland. Im nachitehenden foll 
Deshalb eine Vhafe aus der wirtichaft- 
lichen WRüftung und MWappnung 
Deutichlands während der abaelaufe- 

Kriegsmonate ausführlich geichil- 
dert werden, und zwar die Mitarbeit 
der landwirtfchaftlichen Genofienichat- 
ten bei der Volfsernährung Deutich- 
lands in der jegigen Krieaszeit. Schon 
aus der Schilderung dieler einen 
Phale aewinnen wir die jtarfe und 
unerfchütterliche Zuverficht, daß Die 
Sujammenarbeit des ae: 
jammien deutihen Boltes3 
und der deutihen Reaie: 
rungaunjeremalten Bater 
landedenendailtigen Sieg 
ſichert. 

Die deutſchen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften, die einer Geſammt— 
zahl von rund 40,000 Genoſſenſchaf— 
ten in den beiden großen Zentralver- 
bänden, dem Neichsverband der deut: 
Ihen landiwirtichaftlichen Genoffen- 
TSaften und dem Zentralverband 
Raiffetienicher Genoffenfchaften, beide 
mit ihrem Sit in Berlin, vereiniat 
find, haben fih nah Kräften in er- 
folgreichiter Weile an der Ariengum: 
geitaltung des teutihen Wirtichaftg- 
feben3 beteiligt, zunächit fomweit eg bie| 
eigene Arbeit der Genofjenichaften und) 
die Förderung der Landwiriſchaft, die 


ſchaftlichen Kriegsrüſtung 


atfachiich 


es Dinge 
anging, die für das Wohl und Wehe 
der ganzen ländlichen Bevölkerung 
Deutſchlands und des deutſchen Vol 
kes ſelbſt von höchſter Bedeutung wa— 
ren. Dieſe Mitarbeit der deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaft 
wurde auch beanſprucht für die Auf 
klärungsarbeit über die Volksernäh 
rung, und vor allem dieſer Zweig der 
überaus fruchtbaren Tätigkeit der 
deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſ— 
ſenſchaften auf dem Gebiete der wirt 
ſei heute 
hier ausführlich geſchildert. 

Zunächſt veranſtalteten die deutſchen 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
Anfang Februar in Berlin einenKurs 
für die Ausbildung von Rednern, die 
im ganzen deutſchen Reiche Vorträge 
über die „Volksernährung im Kriege“ 
zu halten beſtimmt waren. An dieſem 
Kurſus nahmen außer zaählreichenVer 
tretern des deutſchen landwirtſchaftli 
chen Genoſſenſchaftsweſens die 
Vertreter zahlreicher anderer Wirt 
ſchafts- und Erwerbsorganiſationen 
Deutſchlands teil, da es ſelbſtver 
ſtändlich darauf ankam, für eine mög 
lichſt weite Verbreitung des Gehörten 
in der deutſchen und vor allem in der 
ländlichen Bevölkerung Deutſchlands 
zu ſorgen. Unabhängig von dieſem 
Vorgehen der Zentralverbände übten 
ſodann noch manche Territorialver 
bände der deutſchen landwirtſchaftli 
chen Genoſſenſchaften wieder eine 
überaus ſegensreiche Aufklärungsar 
beit auf dem Gebiete der wirtſchaftli 
chen Kriegsrüſtung aus, ſo beſonders 
der Provinzialverband ſchleſiſcher 
landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 
und der Provinzialverband rheiniſcher 
Genoſſenſchaften. In welcher Weiſe 
und in welchem Maße dieſe genoſſen 
ſchaftliche Aufklärungsarbeit erfolgt 
iſt, lehrt anſchaulich vor allem das 
Vorgehen des erſtgenannten Verban 
des, des Provinzialverbandes ſchleſi 
ſcher landwirtſchaftlicher Genoſſen 
ſchaften. Im Bereich dieſes einen 
Verbandes iſt im Verlauf des Fre 
bruar und März in 39 Bezirfäner 
fammlungen über die, SFraae der 
Volksernährung geſprochen worden, 
vor einer außerordentlich großen Men— 
ge von Zuhörern. Weiterhin aber 
und das iſt beſonders wichtig — ha— 
ben ſich dieſe Zuhörer zu weiterer 
Mitarbeit in der Volksernährungs 
frage bereit erklärt und verbreiten nun 
in dem engeren Kreiſe der Gemeinde 
und der örtlichen Genoſſenſchaften 
das Gehörte weiter. Auf dieſe Weiſe 
ſind im ferneren Verlauf in allen 
ländlichen Gemeinden und Genoſſen— 
ſchaftsbezirlen bereits Verſammlungen 
der Einzelgenoſſenſchaften zuſtandege— 
kommen, zu denen alle Gemeindemit— 
glieder und Genoſſenſchaftsmitglie 
der, alle Frauen, Dienſtboten und 
Landarbeiter eingeladen geweſen ſind. 
Und ſo wurde es erſtens ermöglicht, 
bis ins 


auch 


hält man Haus — 


legte, jebrot effen!) 


und zweitens, den beionderen lotalen 
Vedürfniffen genügend gerecht zu 
werden. 

In dieſen Verſammlungen wurde 
der engliſche Aushungerungsplan ge 
gen Deutſchland; unter Hinweis auf 
die früheren Aushungerungspläne 
Englands gegen Irland, Indien und 
die Buren und der Ernſt der gegen 
wärtig für Deutſchland beſtehenden 
Lage ausführlich und an Hand uner— 
bittlicher Zahlen beſprochen. Gleich 
zeitig wurden die Mittel beraten, wie 
der ſchändlichſte aller engliſchen Ver 
nichtungspläne am wirkſamſten durch 
kreuzt werden könne. Der Bevölke 
rung in Land und Stadt wurde im 
ganzen Deutſchen Reiche durch beru 
fene Gegner von Angeſicht zu Ange 
ſicht zur Abhilfe empfohlen. 

A. — Seitens der Landwirte: 

1. Einſchränkung der Viehhaltung 
(Schweine 35 Prozent, Rindvieh 10 
Prozent ulm.) Warum? Beiſpiel: 
Wenn ich einem Schwein 10 Pfund 
Kartoffeln aebe, erhalte ich dafür in 
Fleifh nur den Nährivert von höd- 
tens 4 Bund Kartoffeln. Das 
Schwein ijt alfo ein Konturrent des 
Menichen in der Grnährungsfrage. 
Sedoh muß vor der übereilten Ver 
Ihleuderung von Schweinen und Vieh 
gewarnt werden, da die örtlichen Br 
bältnifje jehr verfchieden find. 

2. Beitellunasweile, Dünger uf. 
(Setreide,Hadfrüchte, beionders Früh 
fartoffeln anbauen. Sparjamteit mit 
dem Dünger. Deutichland bezoa vom 
Auslande für 170 Millionen Mart 
Stiditoff in Form des Chilijalpeter., 
Durh unforgfame Behandlung des 
Stalldüngers gehen 30 Prozent Stid 
jtoff im Werte von 600 Millionen 
Mart verloren. Dieier Verluit kann 
durch Torfitreu auf 7 Prozent berab- 
gemindert werden.) 

3. Draanifation durb die ländli 
chen Genofjenichaften oder Durch die 
Gemeinden dahin, daß fein Fled- 
ben Erde unbejstellt bleibt. 
Einer für Alle, Alle für Einen, jo 
muß jebt aehandelt werden. 

B. Seitens aller durch Spar: 
famteit: 

1. Allgemeines (Unterfchied zmiichen 
Verbrauh und Bedarf. Mit vielem 
a8 ijt der Ber: 
brauch mit wenig kommt man 
aus — das iſt der Bedarf. Der bis 
herige Verbrauch ſtellte ſich auf fünf 
Fünftel, der Bedarf iſt 34 und vor 
handen ſind 4 für die Dauer.) 

2. Das Verſchwenden. Geiſpiele: 
Verſchwendet wurde bisher ein Sie— 
bentel des Viehfutters; in den Berli 
ner Haushaltungen mindeſtens 1200 
Zentner gutes Fett täglich; ein Gaſt 
wirt in Berlin verkaufte jährlich für 
8000 Mark Tellerreſte.) 

3. Was man genießen ſoll! (Zucker, 
wir verbrauchen 16,1 Kilogramm für 
Kopf und Jahr; England 4M Kilo— 
gramm; Magermilch, Magerlkäſe, Kä— 


Pökeln, Früchte mit Zucker einmachen 
ufiv,; jedoch Warnung vor Maſſenein 
füufen, wenn Aufbewäahrungsräume 
ungenügend oder Verderb zu befürd)- 
ten). 

5. Das Weniger-Efjjen. (Spar: 
jamteit mit der Gottesgabe des tägli 
den Brotes, Sparjamteit mit Fleiioy 

1816 aßen die Deutichen 13,6 Ki: 
logramm pro Kopf und Jahr; 1873: 
29,5 Stilogramm; 1907: 46,2 Silo: 
gramım; und heute jtehen jie mit ei- 
nem Konjum von rund 52 Kilo 
gramın pro Kopf und Jahr an der 
Spibe aller Bölter; Vermeidung des 
Nebenbeiejjens ujw.) 

Sugleih wurde durch die Vertreter 
der Genofjenichaften, die auch im ent 
legeniten Wald und Heidedorf 
Deutichlands heute zu finden find, je 
der Einzelne — Mann, Frau, Kind, 
Herr und Urbeiter buchitäblich 
durch Handidjlaq verpflichtet, an der 
Löfung der Ernährunasirage des Va 
terlandes tatträftiq und im genoſſen 
Ihaftlihen Wettbewerb miizuarbeiten. 
E38 mwurde dabei diefer mwirtjchaftliche 
Stampf mit dem Kampf draußen in 
den Schübenaräben, auch feiner 
zurücditeben darf, wenn wir den end- 
giltigen Sieg erringen wollen, ver 
lichen. 

Der Erfola diefer wunderbar orga 
nilterten, aemeinjamen Arbeit ift nicht 
ausgeblieben. on heute Tann be- 
jtimmt und feit verfündet werden, daf 
die Grnähruna des deutichen Woltes 
feit für alle Zeiten fichergeftellt ift. 
Schon hörten wir es auch aus feindli- 
chem Lager, daß friegerijchen 
Wahnahmen Deutichlands gegen die 
enaliihen Aushungerungspläne — die 
Tätigkeit der deutichen Unterjeeboote 
— in der Shärfe ihrer Form einge 
Ichränft werden jollten, weil Deutich 
land ja doch nicht ausgehungert wer— 
den Ffönne, ein Augeltänpniß ber 
Mactlofiafeit unferer, der Deutichen, 
Feinde auf wirtichaftlichem wie auf 
militärifchem Gebiete. 

Und nun die Frage: Können Eno- 
länder, SFrangojen, Italiener, Ruſſen 
und die Horden der halbwilden BoT- 


wo 


— 
— 


aan 


die 


fer, die gegen Deutichland von Eng:! 


land aufgehegt worden find, fönnen 
jelbit die Ameritaner dem deutichen 
Volke derartige wirtichaftliche Leiltun- 


gen nachmachen, dem deutichen Volte | 
darin auch nur annähernd gleichlom: | 


men? — Die Antwort fann in ein 
einziges, did unteritrichenes Wort ge- 
Heidet werden: Nein! 

Und wie die Frage der Voltsernäb- 
tung, fo werden alle wirtichaftlicgen 
Fragen Deutichlands jet im Kriege 
durch die ftarfe, unzerftörbare Einmü— 
tigkeit und CGintradht des deutichen 
Volfes Spielend fozufagen gelöft. Mi 
Ittärifch aber ftehben Deutichland und 
dad berbündete Dejterreich-IInaarn 
heute jtärter, macdtvoller und günfti- 
ger da als jemals. Gelbit im Lajter- 


lich bei der Wrbeit 


dämmern, daß der deutfche Michel in 
hervorragender, wenn auch unangeneh 
mer Weile fein gegebenes Wort einlö- 
fen wird: „Nur nicht drängen! Einer 


n- 


\nad) dem anderen!“ 


— — 


Deſterr⸗Ungar. Voltsfeſt. 


Zu wohltätigen Zwecken am 6. Juni in 

Harms' Vark. 
vierte Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſche Volksfeſt findet am Sonntag, dem 
6. Juni, in Harms' Park, Ede Bar— 
teau und Weſtern Abe., ſtatt. Der 
Feſtausſchuß iſt fleißig und unermüd 
und hat weder 
Mühe noch Koſten geſpart, um das 
Feſt großartiger zu machen, als es die 
vorangegangenen Jahre gezeigt haben. 
Zur Mitwirkung bei dieſem patrioti 
ſchen und ausſchließlich wohltätigen 
Zwecken gewidmeten Feſte haben ſich 
bis jetzt ſchon mehr als 20 lands— 
mannſchaftliche Vereine angemeldet. 
Der Beginn des Feſtes iſt, da der üb 
liche Umzug diesmal der Erſparniß 
halber unterbleibt, ſchon auf 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt. 

Der Reigen der Luſtbarkeiten be— 
ginnt mit Schauturnen, Geſangsvor 
trägen und Fußballſpiel, an die ſich 
viele abwechslungsreiche Schauſtellun— 
gen, ja ſogar ein Kaſperltheater, ein 
Pony- und Hundezirkus, Damenwett— 
laufen um Preiſe, mit einemWort eine 
unbegrenzte Kette von Sehenswürdig— 
keiten und Beluſtigungen anreihen 
wird. Zu eſſen und trinken wird es 
in Hülle und Fülle geben. — Eine vor— 
zügliche Küche, die von den Frauen des 
Südungariſchen Damenchors geführt 
wird, wird ſelbſt den größten Fein— 
ſchmecker zufriedenzuſtellen ſuchen. 

An die 20 Verkaufs- und Schaubu— 
den, von fachmänniſcher Hand geſchaf— 
fen, werden von einem Kranz der lie— 
benswürdigſten Damen zum Wohle 
und Beſten der edlen Sache verwaltet 
werden. — Eine volkstümliche Muſik— 
kapelle wird heimatliche und amerika— 
niſche Weiſen und Konzertnummern 
vortragen und zum Tanze aufſpielen. 
— Eine Feſtzeitung, in 10,000 Exem 
plaren, worin Nachrichten von Nah 
und Fern und mannigfacher anderer 
Leſeſtoff zu finden iſt, wird den Gä— 
ſten unentgeltlich zur Verfügung ge— 
ſtellt werden. 


Waiſenhaus⸗Jubiläum. 


Das 


Feſttage für die deutſchen Katholiken von 
Chicago. 

Das Deutſche Katholiſche Schutz— 
engel = Waijenhaus wird beute und 
morgen (Pfingjfen), jowie am Sonn: 
taq, dem 6. ‘uni, das Feit feines 
fünfziajährigen Beftebens feiern. Der 
heutige erfie Teil des Feſtes be— 
fteht in einer Aufführung des Schau: 
Ipiels „Ihe Divorce Queftion“ durch 
den Dramatijchen Klub der St. Frran- 
zisftus Affifi-Gemeinde im St. Ul-| 
Alphonjus-Athenäum, an Southport 


liches Hochamt zelebrirt merden; 
Bifhof Rhode wird die Feitprediat 
halten. Zu der am Nachmittag um 
3 Uhr ftattfindenden Einweihung des 
neuen Gebäudes find alle Freunde und 
Gönner der Anftalt eingeladen. Bilchof 
Rhode wird die Einweihung vollziehen, 
und Rektor M. Schmit von der ©t. 
Augquftinusgemeinde wird die TFeit 

predigt halten. Die Deutiche Dramati- 
Iche Gefeilichaft diefer Gemeinde wird 
am Sonntag Abend, dem 6. Juni, in 
der Gemeindehalle, an 50. und Laflin 
Straße, das Schaufpiel „Die beiden 
Waifer“ zum Beiten des Waifenhaufes | 
aufführen. 

— —c5 


Aufruf. 


Seder amerifanifche Bürger deut 
iher oder öfterreich-ungariicher Ab 
ftammung, der feinem Wpoptivvater 
lande den größten Dienst erweilen will, 
einen möglichen Krieg zwijchen den 
Vereinigten Staaten und den europäl 
Ihen Zentralmädten zu verhindern, 
fowie gegen die Inftematiiche Ver- 
betung des amerifanifhhen Volkes 
durh die Landesprejje Stellung zu 
nehmen, wird dringend erfuccht, | 
heute Nachmittag um drei Uhr ich zu 
einer Beiprehung in einer der folgen- 
den Hallen einzufinden: LincolnTurn 
halle, Diverfey PBartway und Shef: 
field Une; Wider Barf Halle, 2040 
TB. North Upe., nahe Milwaufee ne. 
General Samuel Bearfon und Fri. 
Ray Beveridage, eine Vollblutamerifa 
nerin, werden in beiden Verſamm— 
lungen über die europäifche Kriegslage 
Iprechen. 

Im Laufe der Woche werden auf 
der Süd- und, der Sübdmelifeite in 
verfchiedenen Hallen größereBerfamm 
(ungen jtattfinden. 

Im Auftrag des Bürgerausfchufles 
zur Wahrung amerifanifcher Unabs | 
hängigkei': | 

m. Reichert, Chad. H. Keller 
mann, Carl %. Unforge, Trred 
Heine, ©. %. Hummel, Dr. 
Aug. Straud). 

— 


Feſt in Elmhurſt 


Proſeminar begeht das Jubeliahr 
der evangeliſchen Kirche. 

Außerordentliche Vorkehrungen ſind 
getroffen worden zu der am Sonntag, 
dem 6. Juni, ftattfindenden ?seier im 
Profeminer zu Elmdurft. Das Felt, 
joll diesmal in befonders eindruds 
boller und mwürdiaer Weile begangen 
werden, da das Yubeljahr der evan 
gelifchen Kirche des Landes unge 

möhnliches Interejle für es ermwedt. 
Auswärtige und biefige Paitoren 
werden in beiden Sprachen Gottes 
MWort verfündigen. Mehrere Kirchen 
höre nebjt dem Studentenchor werden 


‘das Feit durch ihre Lieder verhert 


lichen. Für leibliche Erquidung wird! 


fern wird. Züge fahren 
Weſtern Bahnhof, Ede Canal und 
Madifon, mie folat, ab: Sonderzug, 
9:30 Vormittdas; 2. Zug, 11:45 Bora 
mittags; 3. Zua, 1 Uhr Nachmittags. 
Rüdfahrt: Sonderzug, 6 Uhr Abends; 
2. Zug, 7:10 Abends. Die Züge.hal- 
ten bei Hin- und Rüdfahrt an Kedzie 
pe. und in Auftin an. Tidets füns 
nen von den Paſtoren der Gemeinden 
bon heute an bezogen werden. Preis 
50 Ets. die Rundfahrt, Kindertidets 
25 Gents. Tickets find auch am Felt: 
tage am Bahnhof zu haben. Die deut- 
Ichen Gottesdienfte werden auf der 
Weftfeite der Jrionhalle und die eng= 
Iifchen Gottesdienite in dem Zelte in 
der Nähe des Hauptagebäudes gefeiert. 
— — 


vom North 


Beneſizvorſtellung. 


Auftreten des Eiſemgann-Enſembles am 
kommenden Sonntag. 

Die von Frau Johanna Eiſemann 
geleitete deutſche Künſtlerſchgar, wel— 
che dem deutſchen Publikum, beſon— 
ders dem in der Sozialen 


Turnhalle, 


m — 
ſo manchen genubreichen Abend be: ! 


wird 
noch 


reitet bat, 
Sonntag 
Der Abend, 
Turnhalle, 
heliebten 
Eiſemann 
ſtimmt. 
reizendes 


am 


einmal auftreten. 


Künſtlerinnen 
und 


Tin 
„no! 


Sobanna 


Hochzeitsreiſe“, 


des 


ein 
Luſtſpiel 


kommenden 


wieder in der Sozialen 
iſt zum Benefiz für die 


Annie Sanders be: | 


ı 
l 


beliebten | 


Verfaſſers Noderich Benedir, joll zue | 


Aufführung kommen. Die verei— 
nigte Zugkraft des Stückes und der 
auftretenden Künſtler ſollte im 
Stande jet, den Saal bis auf den 
legten Plaß zu füllen. Die Borftel- 
lung ift die lette der Scaifon, Tanz 
wird ji anichließen. Die Eintrittö- 
preile Jind 506 für refervirte Site, 
35c und 2öc. 
TRENNEN 


Die engliihe Bühne, 


Lady in 
anderen 
bier jehr. 


„he 
Valli Valli und 
zieht 


Princeß. 
Red“ mit 
beliebten Künttlern 


| Matinee am Donnerstag. 


„Moloch“, das 


Powers'. 


Stück von Benloh Dix, deſſen Tendenz 


gegen den Krieg gerichtet iſt, wird hier 
weiter gegeben. 


Cort. — Peggy O'Veill in „Peg 


o' My Heart“ bleibt auf 
plan. 

Cohans Grand. „Ihe 
Sonabird“ mit Jane Comwl wird aud) 
in diefer Woche noch gegeben. 

Garrid. „Dancing Around” 
wird noch eine Woche lang aufgeführt, 

Eromwn, — Hier werden Wandels 
bilder gezeigt. 

2a Salle. Die Singfpiel= 
truppe führt in diefer Woche „Xhe 
Dream Girl“ auf, außerdem erben 
Wandelbilder gezeigt. 

Biltoria. — „„Ihelma*, 


eine 


pfuhle London gibt man das heute zu. | port. und Lincoln Avenue. Morgen befonders Sorge getragen werben, in=| Dramatifirung” von Marie Corelliß 


uUnd dort gerade ſcheint auch allmäh- Vormittag um 10 Uhr wird in der dem die Seminarverwaltung ein ech— | Roman, fonimt hier zur Aufführung« 


i 
dem Spiels: 


I 
4 
J 
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Wohltätige Abweqchſelung · 


Es hält ſchwer, die Gedanken, auch 
nur für kurzeZeit, von dem furchtbaren 
Völkerdrama in Europa loszureißen, 
bezw. von den Gefahren, die dem eige 
nen Lande und Volksſtamm drohen; 
indeſſen, auch die Alltäglichkeit hat ihre 
Rechte, und es iſt keinem Menſchen 
möglich, ſich dauernd und allezeit über 
das Alltägliche hinwegzuſetzen; auch 
die heldiſchen Kämpfer in den Schützen 
gräben, ſelbſt die een Heerfüher, 
in deren Hand da ; Leben ungezäbfter 
Zaufender, das Sd hicjal bon Nationen 
lieat, müffen dem Niedrigen, Kleinen, 
dem Alltäalihen ihren Tribut zollen 
und zeitweilig ihre Gedanten Ichenten. 
Und es it ein Glüd für fie und die 
Sade, in derem Dienit fie jteben, daf 
fie es müfler. Denn es bedeutet eine 
DBeraänderuna und eine AUblenkuna, und 
damit eine Entipannuna, Die ‚eitweilig 
ftattfinden saub, sollen die Nerven 
nicht borzeitiq verjugen und reihen. 
Sit es etwas GErfreuliches, Gutes, mit 
dem man jich beichäftigen mag; dann 
umſo beſſer. Der iit alüdlich zu prei 
fen, dem in jchwerer Moda 
lichteit wird. 

Die Bürger von Xllinois 
heute in So alüdlicher XYaae. Was 
unter allen lmitänden ihre Prlicht 
war, wird ihnen —* zur Wohltat 
Sie müſſen ſich hin und wieder mit 
ihrer Geſetzgebung in Springfield, 
deren Tun und Xailen beichäftigen, 
und in diefen Iaaen dürfen fie es mit 
piel Wohlgefallen. Denn die Geieh 
gebung bat lette Wodje einmal wirtlich 
Gutes getan. T nahm am 
Dienstag (mit 35 und das 
Haus am ( 129 aegen 
nur 8 Gtimmen) die jogenannte 
Gompton-Refolution an, melde ver 
fügt, daß in der Herbitwahl 1916 den 
Wählern von Jllinois ein Steuer 
reformzuſatz zur Staaisgeſetzgebung 
zur Abſtimmung vorgelegt werden ſoll. 

Die Reſolution ſagt, es ſoll gele 
gentlich der nächſten Präſidentenwahl 
den Wählern zur Begutachtung vorge 
legt werden, ein Zuſatz zum „Artikel“ 
IX der Verfaſſung, der als Abſchnitt 
14 bekannt ſein und beſagen ſoll: von 
dem Tage an, an dem dieſer Abſchnitt 
in Kraft tritt und nachher ſollen die 
Machtbefugniſſe der General Aſſembly 
(der Staatsgeſetzgebung) in Steuer 
fragen ſo vollſtändig und unbeſchränkt 
ſein, wie ſie ſein würden, wenn die 
Abſchnitte 1, 3, 9 und 10 dieſes „Ar 
tikels“ nicht beſtünden; unter der Be 
dingung jedoch, daß irgend welche von 
beweglichem (perſönlichem) Beſitz er 
hobenen Steuern gleichartig ſein müſ 
ſen für Perſonen und Beſitz derſelben 
Art (Klaſſe) innerhalb der Gerichts 
barkeit der ſteuererhebenden Körper 
ſchaft, und daß Ausnahmen von Be 
ſteuerung nur unter dem allgemeinen 
Geſetz geitattet und jederzeit widerrirt 
bar jein jollen durch die Staatsae- 
feßaebuna.“ Das heißt, es joll der 
Wählerſchaft des Gelegenheit 
gegeben werden, erklären, ob oder 
nicht ſie willens iſt, die Beſtimmung 
der Verfaſſung, daß alle Steuern 
gleichmäßig und in Pen von 
allem jteuerpflichtiaen Belt erhoben 
werden miüjllen, aufaehoben zu jeben 
und dadurch die Bahn frei zu machen 
für GSteueraejebaebunga, Die bezüalich 
aller Arten jteuerpflichtiaen ſi 
durchführbar wäre 
verhältnißmäßig ſchwer 
ſoll durch die An iahme 
lerſchaft vorzulegenden 
zuſatzes die Möglichkeit 
den, der jetzigen Ungerechtigkeit unſe 
Beſteuerungsweſens ein Ende zu 
chen. Die Möglichkeit, die 
raten für beweglichen 
ſehen, daß ſie erhoben werden können; 
der ſchier allg gewordenen 
Drüdeberaerei, dem Aimaeben ver 
Steuern auf bew all hen Beiik und da 
mit der allzuichivere ſtung 
des Grundbeſitzes, der 
bergen läßt, ein Ende 

Die Rotwenbigfeit eines ſolchen 
Tages zur Stantsperfafluna ift 
einfichtiaen, oder mit Lage nur 
einigermahen en Büraern klar 
geweſen. Die Verſuche, den Zuſa 
zu — me ten bislang 
immer teils an polittichen Kirer] 
leiten, teils — "unb 
willen „Reform“ Stedenpferben, für 
bie d das aroße Budlitum zwar nicht viel 
übrig hatte, von denen ihre Neiter fich 
aber nicht trennen tonr iten oder moch 
ten. 48, Geſetzgebung ſchei 
terte der Verſuch, eine Sieuerrefor m 
möglih zu macen, an dem itarren 
Feithalten Gouverneur Dunnes und 
feiner Anhänger in Geiebgebuna 
an dem nitiative- und Referendum 
Gedanfen und dem Verfuche anderer 
Gruppen und Intereiien, Die Einbe 
rufung eines Verfaſſungskonvents, be 
hufs Schaffung einer völlig neuen 
Staatsverfaſſung zu erlangen. Es 
ſtand zu befürchten, daß auch in der 
jetzigen Geſetzgebungsperiode die not 
wendige Steuerreform wieder würde 
vereitelt werden. Aber Gouverneur 
Dunne gewann ein Einſehen und die 
Anderen mochten eriennen, dah ihr 
Streben ausfichtälos und es für 
+ gefährlich jein öffent 
lihen Meinung zu trogen und das 
Notwendige ihrem, von ehr Vielen ala 
aefabrenichwangerem Plane zuliebe, zu 
Dintertreiben. 

Dab das in diejer Frrac am 
taq und Donnerätaa (L>fonders die- 
fes) abgegebene Botum durdaus nur 
ber öffentlihen Meinung entipricht, 


Zeit Diele 


ſehen ſich 


er Senat 
gegen 12) 
Donnerstog (mit 


Stuates 
| 


Höhe 
und 


ma 
Steuer 


Reith ſo anzu 


emein 


SU 
allen 


der 
vertraut 
} 
aber 
ichte 


il 
zumeiit — an ae 


sy. sr 
Bor der 


Der 


war 


würde, der 


Diens 


wird die, leider erſt im 
mung zeigen. Das.verringert aber nicht 
das Verdienit der großen. Mehrheit 
der Gejeßaeber um die quite Sache, 
fondern macht das Ergebnif nur no 
erfreulicher,. — — — 


Wasvon den Deutihen in Amerifa 
verlangt werden faun u. was nicht. 

Wie es fommt, dak in Bezug auf 
eine Sache, er doch alle aleichmä 

Big berührt und auch alle jeeltich mut 
gleicher Kraft erfaßt, die Menschen 
in grumdiäglichen Fragen dennoch 
nicht Selten jo weit auseinander 
geben, dat; fie steh fan wiederfinden 
fönnen, iit nicht ganz so rätielhaft, 
wie es Manchen icheinen mag. Vom 
äußersten unpartetiichiten Stand 
punft betrachtet, ift 3. B. die Hal 
tung jo mander unjierer deutichen 
Stammesgenojien, die sich Sofort 
bein Eintreten der ernitbaften politt 
ichen Kriie „unter allen Umſtänden“ 
und „zuerit als Amerifaner fühlten,“ 
etwas unverständlich, ja uberraichend 
geweien, Micht um das joll es jich 
bier handeln, die veridyiedenen Nova 
Itätserflärungen zu befritteln, ſon 
dern Fritiich zu unteriucen: ob die 

Deutichen in Mınerifa im alle eines 
wrieges redbtlih und mioraliich ae 
jvungen wären, gegen ihre Stam 
mesgenojien in Dentichland zu fü 

. Eine iolde bupothetiiche Frage 
beſprechen, beweiſt weder eine 
islovalität, nody eine böſe Abſicht. 
tie Beiprechung Sollte inı Wegen 
eıl im der Richtung wirfen, wo cs 
am merten qut tut, namlich in 
Reiben der falicen Batrioten 
auch der guten „Yoyaliiten aus 
keuntniß.“ 

Aus ſentimentalen Rückſichten die 
Frage der Loyalität der Bindeſtrich 
Amerikaner unerörtert zu laſſen, 
ware Teige; rechtliche 
jivingen geradezu, tie zu erörtern, 
eritens Den Amertifanern gegenüber, 
die Ummodaliches zu Fordern icheinen, 
jweitens, um zu verbindern, dab; die 
Deutihen im einer jebr wichtigen 
Frage ſich entzweien könnten. Der 
io plöglich über 


Deutihland und 
Oeſterreich-Ungarn hereingebrochene 
Krieg hat 


auch die im Ausland le 
benden Volksgenoſſen geeinigt und 
zu Waffengenoſſen gemacht. Das 
Band der Waffenbrüderſchaft reicht 
über's Weltmeer, und ſo wenig ſym— 
pathiſch dem Stock Ungarn z. B. der 
Berliner war, um ſo unbeſtrittener 
iſt jetzt beider gegenſeitige Freund 
ichaftz- nicht blos drüben, ſondern 
auch hier. Dieſes Band darf nicht 
nur nicht gelockert, ſondern muß noch 
feſter geknüpft werden. Schon allein 
der Verdacht, daß man im Augenblick 
ſeeliſcher Schwäche, unter dem Ein 
druck mächtiger Ereigniſſe, ſich ver 
geſſen und eine Nachgiebigkeit zeigen 
könnte, die gar nicht gefordert wird, 
kann für die Einheitsbeſtrebungen 
die ſchlimmſten Folgen haben. 

Der „Gulflight“ und der ‚„Luſi 
tania“Fall ſind zwei ſchlimme Er 
eigniſſe geweſen, ganz dazu angetan, 
die zumeiſt betroffenen Völker aufzu 
regen. Sie haben denn auch ſtarke 
Gefühle ausgelöſt, zornige und bit 
tere auf der Seite der Angloamerika 
ner und der Reichsdeutſchen — und 
eine gewiſſe Reſignation auf Seiten 
der Deutſchgeborenen, die in ihnen 
nur folgerichtige Wirkungen von Ur 
ſachen ſehen, die zu beſeitigen ihnen 
unmöglich war und von denen, die es 
gekonnt hätten, niemand verſuchte. 
Das Zorngefühl des Amerikaners 
iſt ja erklärlich: er kann eben nur ſo 
denken, wie es ihm nach Raſſenart 
und ethnographiſcher Kauſalität mög 
iſt. Er kann eben nur engliſch den 
ken, weil er nur engliſch lieſt, eng 
liſch redet, ſchläft, ißt, ſich amiüſirt, 
trinkt, liebt, lebt und haßt. Seine 

f iſſcche Eigentümlichkeit 


amerikan 
ſychologiſch analiſirt, nur eine 
Aeußeres. Sein 


inbildung: etwas 

nnerſtes Weſen iſt angelſächſiſch, et 
lebhafter, als bei dem Briten: 
weichherziger, altruiſti 
im Grunde doch dasſelbe. 

ſeinem Lebens 
Kultur iſt der Amerika 
z wie der Brite: „Ichmenſch 
„Ich“ wird in's Maßloſe über 
dent „sc 
ſellſchaft Nic umnterzi 
Sermane bat 
die ihn 


den 
und 
Un 


ſeinen 


zweck, 
2 


Iasılınıy 
uyiriıl 
einer 


fa inet » 177 — 
ſchatzt: haben Staat 


— 


—* It 


eine andere Auldur 
lehrt: Das in 
des Ganzen 
de sbalb 
ct Bosmpilliafe 
ums micht veriteben, Der 
terichted mact „uns“ das gegeniei 
ige Verſtändniß unmöglich. Dieſe 
Unmöglichkeit verleitet „uns“ häufig 
dazu, eine Verſtändigung, weil aus 
ſichtslos richt einmal niebr zu 
verfuchen! Das aber iit ein Fehler; 
Raſſenverſtändigung, oder aar 
ſchmelzung zu einer Einbeit it 
Das Werf von Nabrzebnten: es 
Werk von Johrhunderten. 
weil wir nicht das Endreſultat 
können;: weil es nicht greifbar nahe 
liegt, deshalb meinen wir, das Ziel 
könne nicht erreicht werden. 

Es gibt überhaupt kein 
die Entwickelung. Es wird 
was Fertiges geben: es 
Richtſchnur, eine Wedanfenlu 
deren Richtung man ſich bewegt: 
iſt die Unendlichkeit, in die wir bin 

eindenfen und zu dru versuche: 
Zafien wir einmal die mühtae Ara ae: 
parım die Amerifaner und 
„unſere gerechte icht 
fen? beiſeite, fragen wir uns 
„warum wir uns jelbit 
nicht begreifen ?“ 

Den meiiten bon 
Nätiel geblieben, warum die Deut 
ichen in der ganzen Welt jo gebasjt 
werden. Ber Grunde werden jo 
viele angeführt, dal; man ein Bud) 
ichreiben mitte, um sie alle aufzu 
zählen. Der meientlihe Grund 
diirfte wohl in der jchon angedeuteten 
deutſchen Raſſeneigenſchaft Liegen, 
Alle anderen Völker, ſoweit jie fultu- | 


ordnen. 
dal; „wir“ 


— 


Raſſenun 


gar 


Ver 
nat 
mt ein 
Rlos, 


jeben 


tel für 


pam 
naen 


„uns 


a, eu 
x \ 


Zade” mi begrei 
liever: 
haufig 


„uns“ nt es ein 


Herbit 


'näcjiten Jahres zu erfolgend:, Abitim= | dem 


‚dualität, 


(runde aber! 


SonntagpoR, Chicago, Sonntag, den 3. Mat 1915.. 


rell fortgeihhritten find, 
„Ichſtand“, was 
Weiſe auch von „uns“ 
ſtarkem Freiheitsgefühl verwechſelt 
wird. Ein Menſch kann aber auch 
dann frei ſein, wenn er dem Ganzen 
ſein „Ich“ voll und ganz unterord 
net. So wie man das Glück nur in 
ſich ſelbſt ſuchen muß, ſo findet man 
auch die Freiheit nur in ſich ſelbſt. 
Weil „wir“ die Phraſen der Indivi 
oder dem, was man darun 
ter verſteht, mit Achſelzucken beant 
worten müſſen, wurden wir einfach 
als „Knecht“ angeſehen; man hat 
uns früher Mitleid gezeigt, wegen 
unſerer Rückſtändigkeit: jetzt haben 
wir es ſchon zum Haß gebracht: wol 
len wir nun nicht auch die nächſte 
Etappe erklimmen, die Achtung? 
Hoffentlich! 

Ob wir den denkenden Amerikaner 
überzeugen können, daß wir Amerika 
ner ſind, der Art wie eben Amerika 
ner ſein können, das kann doch keine 
Frage mehr ſein. Solche Amerika— 
ner, wie ſie verlangt werden, können 
doch beſtenfolls erſt unſere Großkinder 
werden und ſelbſt die werden 
noch von germaniſchen Raſſen 
eigentümlichteiten tiefe Spuren auf— 
weiſen. Der gedankenloſe Amerika 
ner unterſucht das aber gar nicht; er 
glaubt „uns“ nicht einmal auf unſe 
ren Eid! Was für einen Zwechk hat es 
demnach, eine Zonalität zu betonen, die 
ja gar nicht natürlih wäre und Die, 
wenn jie auf die Probe aeitellt werden 
würde, jämmerlich zufammentlappen 
müßte? Wir fommen nicht mehr 
drum berum, die FFraae zu ftellen: 
Hat der Amerifaner überhaupt ein 
Recht, von dem Deutichaeborenen, oder 
von Deutichen abjtammenden ameri 
faniichen Bürger, im Falle eines Krie 
aes zwiichen den beiden Ländern, zu 
verlangen, aeaen jeine eigene Raile 
und Boltsaenojien die Waffen zu er 
greifen? Die Gejchwindiateit, mit der 
deutiche Woltsaenofjen, die Neugier 
von Reportern befriediaten und fchleu 
niqft erklärten, „wir find zuerit Ame 
rifaner*, maq wohl dur die Plöt 
lichkeit der Ereianifje entichuldiat wer 
den; doc die Erflärung it nichtäfa- 
gend. Ebenfo nichtäjagend iit die B: 
bauptuna, daß, weil „wir“ dem Lan 
de Treue geichworen hätten“, wir auch 
verpflichtet jeien, auf jeden loszu 
Ihieken auf den zufällig Ameritaner 
eine Wut haben. it es nicht auffäl 
Ita, daß man jtetö nur von den Deut 
ſchen ſolche Ertlärungen herauszuho— 
len verſucht? Gewiſſe Zeitungen ver 
ſetzen die Deulſchen auch wenn ſie ſich 
nicht „ertlärt“ haben, unter die „Mein 
eidigen,“ die doch dem Kaiſer abge— 
ſchworen haben. Es iſt richtig, der 
Schwur iſt in den Naturalifationgge 
jegen, wenngleich viele ihm noch gar 
nicht aebörten, obichon fie ein Men- 
ichenalter Büraer find. An den 
Schmwur jtebt aber ihts davon, 
daß der naturalifirte Bürger feine 
geiltige Verbindung mit feinem Bolt: 
aufzugeben bat. Der naturalifirte 
Bürger verjpricht nur unter Eid, daß 


irrtiimlicher 
zumerlen mit 


'er feinem ehemaligen Monarchen oder 


feiner Reaierung beine Treue mehr lei 
jten will und die fonftitutionellen Ein 
richtungen diefes Landes, die Re: 
publi ft, anerkennt. Mit feiner 
Silbe merden Pflichten anaebeutet, 
die zu fordern barbariich wäre. Und 
einaewanderte Deutiche zu oingen, 
gegen ihre Brüder die Waffe zu erarei 
ten, das wäre Graufamteit. Die me 
tifaner die natibritilchen Schreier 
rechnen wir nicht zu den MAmerifanern 
baben in ihrer Strafprogehord- 
nung die Beitimmuna, dap fein Fu 
miltenmitalied eriten Grades vor Ge 
richt qezmungen werben fann, aegen 
ein anderes auszulaaen. Kein Richter 
würde einen Bruder zwingen, Teinen 
Bruder auf dem Zeuaenitand zu jchä 
digen. Der Bruder, der es freimillia 
täte, ilt eine Mifaeburt. Kine ameri 
tantjche Regierung würde feinen Deut; 
Ichen (Bürger oder Nichtbüraer) zwin? 
gen, gegen Deutſchland zu kämpfen, 
denn jonft müßten ja dir aroßen Xdeen ( 
der Republif eine einziae große Lüge 
ſein. Loyalität kann nur ſo viel mei 
nen, daß Deutſche nicht im Rücken der 
Amerikaner gegen ſie kämpfen. Was 
darüber hinaus verſprechen wird, iſt 
gar nicht verlangt worden. 
Jetzt mehr als je, kommt es auf ge— 
Sinn, ſittlichen Mut und Rüd— 
grat an. Das iſt deutſch; und da 
allein wird dem Amerikaner 
lich Achtung abnötigen. Das 
von dieſem Deutſchdenken 
deln hat dieſelb 
derzeitige geiſtige Verfaſſung des Ame 
rilaners zurückzuführen iſt. Er 
abgelauſcht vom Briten: Deutſche le 
ſen's und ahmen's zum Teil dem Ame 
—** nach. Erſt ſeit Ausbruch des 
Krieges lam ihnen wieder der deuftſche 
ßedanke in Erinnerung. halte: 
ihn feit! 


raden 


ſchüeß 
Ibtebre 
und -Han 
en Urjachen, auf die die 


hat’: 


, 
Kun 


Bedauernswertes Madchen 


Un der 92. Str. und Houſton Avbe. 
ariffen Poliziften aeftern die 15 Xabre 
alte Anna Beterjon auf, bie aus der 
ſtaatlichen WUugen- und Obrentlinit 
Nr. 204 Weit Adams Str. davonge 
laufen war. Das Mädchen, an deſſen 
geiſtiger Zurechnungsfüähigleit gezwei 
felt wird, verſuchte am 27. April 
ſeinem Leben durch Einnehmen von 
Karbolſäure ein Ende zu machen. 
>+-.o 


Zönite Gıtp. 


Lie erite Satfonmwoche mir ibrem 
n Wind und Menen, Die abeı 
Inh wenig Mbbruch taten, vorül 
Das große Schauſpie Kal ı 
Antwer beweiſt groß 3ugkraft, 
Zchlageı -_ euch Mar menichenfrei 
ſende Ung er. Sheps zreß 
Naturwu m  Shaplins 

vier Königin nen "un 

delbilder. Im Kaſino iſt aus 
Tanzmuſik, aecivielt von — 
Miller Bros. & Arlingtons 
gibt heute Nachmittag und 
Abend Vorſtellungen mit faft 1000 Ber 
ſonen und 500 Pferden, unter den erſte 
ren befinden ſich über 100 Indianer. 
Von beſonderem Intereſſe iit das von den 
Nubbirren geſpielte „Autopolo”, ſowie 
das Aufrreten von Ner Willard, der jich 
‚Nowohl als Vrerdebändiger, als aucı als 
Meiſterſchafts⸗Klopffechter zeiat. 


Non 
dem 


ben” 


Dei 
Die 
an 

Ä mete 
I i Zawver⸗ 
L tchelter, 


101 Rand 


iteben auf 


Relormliaa warnt. 


fordert Yenislaturmitalieder aui, 


gegen Wahlvorlagen zu itimmen, 


Grfahr für den Stadtrat, 


Demofraten vericieben ihren Gountnton 
vent bis moraen.—Nahresfonvent der 
Verbündeten Vereine wird Bläne für | 
Kampf im nähiten Nahr beiprehen. 


ſollen, 


Eine Warnung gegen die Annahme 
der von der Wahlbehörde befürworte 
ten Wahlvorlagen, die unter anderem 
vorſehen, daß der ganze Stadtrat alle 
zwei Jahre neuerwählt werden ſoll, 
erließ geſtern die Municipal Voters 
League, die ſich ſeit Jahren als Hüte 
rin des Stadtrats aufſpielt. In 
einem Beſchlußantrag, den ſie geſtern 
annahm, weiſt ſie auf die angeblichen 
Schäden bin, welche die Annugme der 
Mafregeln für die Stadt mit fich 
bringen wiirde, und forderte die Mit 
glieder beider Häufer der Yegislatur 
und bejonders der Wahlausichüfje 
auf, gegen fie zu ftimmen. Gie find 
als Genatsporlagen 498 und 500 be 
fannt. Die Liaa wmeilt darauf bin, 
dab die Wahl der AUldermen alle vier 
Jahre mit der Mayorswahl zujam 
menfallen würde, und dab Gefahr be 
iteben würde, dab bei einem politi 
fhen Landrutich die erfahrenen Mit 
alteder des Stadtrats ohne Anfehen 
der Barteiitellung dielem zum Opfer 
fallen könnten. Tüchtige Wldermen 
würden dadurch unter Umitänden un 
erfahrenen Männern aus rein politi 
ihen Gründen Bla machen müllen. 
YHuherdem jei Gefahr vorhanden, daß, 
wenn beide Vertreter einer Ward zur 
felben Zeit erwählt würden, Vertreter 
verfchtedener Parteien politif'be Hub 
bändel mit einander abjchliegen mwür 
den. Die Liga fordert alle Witalieder 
beider Häuser auf, aegen jede Beltim 
mung zu Stimmen, die eine Aenderung 
der Methoden der Stadtratzwahl mit 
fi bringen würde, 

Dem. Gountnfonvent vertant. 

Der demstratiiche Countytonvent, 
der für geitern Nachmittag einberufen 
worden war, um einen anderen Kan 
didaten an Stelle von N. %. Bio 
trowsti aufzuitellen, der feine Kandt 
datur für das Kreisgericht zurüdgezo 
aen bat, vertaate jich bis morgen Vor 
mittaa, da fich ein pafiender Kandidat 
noch neht Fake kat. Die demo 
fratiichen Führer von der Faltion 
Harriion, welde die Nomination 
Alleflor Frant W. Koralesti ange 
boten hatten, haben von diejfem eine 
abichlägige Antwort erhalten, Er halt 
die Zeit bis zur Wahl für zu furz, 
um eine erfolgreiche Kampagne führen 
su können. Ob ein anderer polnischer 
Kandidat an Stelle Piotromstis aus 
gewählt werden wird, muß dahinge 
itellt bleiben. Wie verlautet, würden 
die Führer der Faltion Harrifon Die 
Nomination ganz gern dem früheren 
Alderman James Turnod von Evan 
iton anbieten, der zur Faktion Sulli 
van aehört, doch hat diejer Bedenten. 
Es iſt nicht ausaefchloiien, dap ei 
Kandidat ausgewählt wird, ver zur 
organifirten Wrbeiterihait in auten 
Beziehungen itebt. 

Nepnbiiieniihes Nampannetexibiudr. 

Die republitaniihe Countypartei 
(eituna, welche die Kampagne ber re 
publitaniſchen Richterkandidaten lei— 
veröffentlichte geſtern ein Kam 
pagnetextbuch, das außer den Biogra 
phien der Kandidaäten eine Ertilärung 
an die Wähler und eine Darſtellung 
der Bewegung enthält, welche zur 
Vereinigung der republikaniſchen und 
fortſchritt lichen Partei und zur Auf 
gemeinſamen Tickets 

t hat. „Die Trennung 
r miſchen und fortſchrittli 
en Partei,“ führt die ef! aruna aus, 
die an Die bon Goot County 
gerichtet iſt unbefriedigende Re 
ſultate zur Folge gehabt und hat eine 

Verwaltung in nahezu jedem 
umd tadtver 
nit fi aebradht. Die Aus— 
uf eine aute Verwaltung in 
Chicago und Coot County hängen bon 
dem haäarmoniſchen Zuſammenarbeiten 
der Elemente ab, welche dieſe beiden 
Parteien bilden. Es daher 
ſehr wichtig angeſehen, daß die repu 
blikaniſche und fortſchrittliche Partei 
in Coot County bei der Auswahl von 
Loialmablen Hand in 
Die Frmähluna des 
wird aropen ntluß 
ausüben auf die künftigen auten Be 
jiehungen zwilchen den beiden Par 
teten, während die Niederlaae eines 
Teils des Tidets Dazu angetan ein 
Dürfte, die MWiederberitelluna auter 
Beziehungen zwiichen ibnen zu er 
fchweren und damit die Wiederfehr 
einer auten WVerwaltuna für dieles 
Gemeinweſen.“ 
Konvent der 


tet 
iEel, 


* 
lJ 
der 
ch 


3 
% 424 1 
WBahler 


„Dal 


County 


ny 


wird 


Kandidaten für 
Hand arbeiten. 
ganzen Tidets 


Rerbündeten Bereine, 

Die Verbündeten Vereine für ort 
lihe GSelbitreaierunga halten Leute 
Nachmittag zwei Uhr in der Norojeite 
Jurnballe ihren zehnten Jabreston 
vent ab, der von außerortentlicher Be 
deutuna tit, da Pläne und Worarbei 
ten für Gnticeidungsiampf be 
jprochen werden Sollen, den die Probi 
bitioniſten im nächſten Frübj br dem 
liveralen Element der I 
zwingen beadfichtigen 1009 
Delegaten werben an 2. 
teilnehmen. Heder Verein tit zu ei 
nem Deleaaten für je 100 Mitglieder 
berechtiat, doch bat jeder Berein An 
ipPuch auf wenigitens einen Delegaten. 
Der Konvent wird vom Präfidenten 
des Werbandes Geora: Landau eröfi- 
net werden. Wiler Vorausfiht nad 
werden die Beamten des Berdandes zu 
dauernden Beamten des Kontents er 
wählt werden. 

Außer der Beiprehung von Plänen 
für eine gründliche Draanifiruna der 


den 


zia d t 
Wehr 
dem 


\Itbernlen Elemente für die Hraftprobe 


ſchuſſes, 


ſation geſchaffen werden ſoll, 


er ag ET 
im nächjiten Jahr ijt das mwichtigjte Ge— 


Ihäft, das der Konvent zu erledigen 
yat, die Wahl eines Vollziehungsaus: 
der in feiner eriten Situng 
im Juni die Beamten für das neue 
Geihäftsjahr erwählen wird. 

Was die Pläne für den Kampf im 


nächſten Jahr anlanat, fo wird beab: | 
allen 


jichtiat, die Organifation in 
Stadtteilen aründlich aszubauen., W 
Ob in jedem Wahlbezirk eine Organi⸗ 
oder ob 


die Vereinshallen in den verſchiedenen 


| Stadtteilen zu Mittelpunkten von Be— 


zirksvereinigungen gemacht 

ſteht noch nicht feſt. 
Die Mitglieder des Erſten Eiſen— 

burger Deutſch-Ungariſchen Kranken— 


werden 


unterſtützungsvereins werden mit den 


Vereinsfahnen in geſchloſſenem Zug 

nach der Konventshalle marſchiren. 

Sie werden ſich am Mittag im Ver 

einslofal, 215 Root Str., verjammeln. 
————- 


Die Wirfung des Krieges. 


Ticier bat den Deutichen das echt Deut 
ſche wiedergegeben. 

Herr A. BFroehlich, Nr. W. 
Madiion Str, dat von feinem 
Freunde ©. Schön, dem Stadtfoplan 
in Pfaffenhofen an der Xim, einen 
Brief erhalten, in welchem die zur 
Zeit in Deutichland berrichenden Zu 
tande jowie die Wirkung, welche der 
Kriea auf das deutliche Volt ausübte, 
trefflich geichildert find. 

Sin Teil diefes Briefes ilt 
hend wiedergegeben: 


1222 


__ 


nachite 


» as Deutiche 
bewußt, in wel 
Wir leben würdig. 
in den letzten 
pre ım 
tat d 


Rolf sit Tich doll ır. 
großer wir leben. 
Das deutſche Volt hat 
Jahren viele politiſche Käm 
Innern durchgefochten. Daran hat 
Mann tciigenommen. T 
bar den (Serit aewerter, den Beritand ent 
widelt und Zelbitvewurtiein geſchaffen. 
Die arbeitenden Klaſſen ſind denkende 
Nlanen geworden. Wont Denten zum 
Dandeln tt fein großer Schritt. Dabeı 
tonnen ich Die Führer in Dielem Kriege 
aur ıbre Yeute verlalien bis auf den Ich 
ten Mann. Daheim iit es ebenjo. Da bilft 
Alles zuſammen, um dem Vaterland zu 
beiten. Der Bauer, der ſein Feld beſteilt 
bat, nimmt jeine Pferde und Nnechte und 
rabrır zum Wachbarn ins Feld, weil der 
Mann im Striege tit. Das tit fair jelbii 
verſtändlich. Das Wolf lebt ernit umd 
bart, aber bejier als in riedenszeiten. 
Har ort bort man jagen: „uch im Frie 
den Dürfte manchmal ein General das 
Yand regieren.“ Wir waren im Sfrieden 
bom Musland ungebeuer beeinflußt. Ders 
merfen toir erit recht im Nriege. Ein 
Fran oder Engländer oder Amerika 
ner Impontrte ums mehr als ein Deut 
Icher. Wenn jebr der reichite Amerikaner 
fame, fein Menich tümmerte ſich um ibn. 
Wenn ein feldgrauer Soldat des Weges 
kommt, ſchaut man ihn an wie einen Del 
den. Wie mir Den Menichen, jo war es 
mt den Waaren. Was vom Ausland fan, 
war beiler umd jchöner umd beaebrens 
werter Der Krieg hat uns auf einmal ge 
zeigt, daß wir doch die beſſeren Waaren 
hatten. So iſt's mit der Mode. Früher 
war die raffinirie Pariſerin Vorbild, jetzt 
deutſche Einfachheit. Der Krieg 
hat den Deutſchen das echt Deutſche wie 
dergegeben. Wir leben ernſt, aber keiner 
läßt den Kopf hängen. leſen jeden 
Tag in der Zeitüng den amtlichen deut 
ſchen Kriegsbericht: er iſt kuürz und bün 
dig iſt die Wahrheit. Wir 


ganz 


duty 
„el 


pe Ssiıta N 
er lebte as 


zoſe 


it es d 


> . 
Mir 


g, jeder weil, Das 
lejen den franzöſiſchen Kriegsbericht und 
iennen thre Art der Bertchteritattung, fie 
übertreibt, bejchönigt, verjchiweigt amd 
verleumder. Wenn die enaliihe Admirali 
tar der Deutichen Ndmtralität die Vernich 
rung emes Deutichen SZ iffes mitteilt, 
tlauben war diefer Nachricht, Tonir fein 
Strichlein wetter. Denn die Enaländer 
hüllen ſich über ihre eigenen Verluſte in 
egnptiſche Dunkelheit, bis ein deutſches 
Torvedo oder U. Boot einen en 
Lichtitrahl hineinwirft.“ 


⸗ — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Erſte Ungariſche Ge 
fellinfeits- und Kranten 
untertübungasperein bon 
Chicago und lmgegend veranitaltet 
am Sonntag, dem 6. Juni, einen Aus 
flua nad dem Garden City Grove in 
Riverjide, 39. Str. und Has pe. 
und Picknick dortſelbſt. Preisſpiel 
und andere Beluſtigungen ſtehen auf 
dem Programm. Der Eintritt koſtet 
25 Cents 

Die Inſtallirung der neuerwählten 
Beamten des Pfälzer Natio 
nal-Frauenvereins wurde in 
Schneidaus Halle von der Expräſi 
dentin Lina Burkhardt vollzogen. Die 
Beamten ſind: Ehrenpräſidentin, L. 
Burkhardt; Präſ. Anna Broman; 
Vizepräſ., KarolineBaatz; Prot.Sek., 
Eliſa Jahn: Finanzſetri, MarieReich, 
Schatzm. Lina Schuhmacher; Führe 
rin, Bertha Kraft; Innere Wache, 
Katie Schaut; Aeußere Wache, 
Fleck; Truſtees: K. Hergenhahn, K. 
Steller und Yatobine Kienel; Vergnü 
aunasichagmeiiterin Kath. Kumle. 
Nah der Verjammluna beaaben Tich 
die Mitalteder nach Hads Hall:, wo 
ein feines Ejfen aufaetraaen wurde 
und ſich alle aufs Köſtlichſte amüſir 
ten. Auch hat der Verein eine anſehn 
liche Summe bewilligt zum Ankauf 
von Looſen auf dem Maifeſt im Bis 
mara-&arten 

Der bieliae 
manniiden 
1858 bat 
dem 6. 


Yuite 


Zweig des Kauf 
Vereins von 

beſchloſſen, am Sonntag, 

Juni, einen Ausflug mit Da 


men nach Palos Part zu machen. Es 


tönnen Gäſte eingeführt werden. Die 
Geſchäftsſtelle des Vereins iſt mit der 
Wohnung des Vorſitzenden nach 441 
Irving Ace. vrerlegt worden. 

— — 


Eratturnter. 


Das Tebte von 


in dieier Zatlon 


n 
So. 


Aneoli Skattlub 
veranſtaltete Skat 
urnier wird beute Nachmitteg. 3 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle ab 
gehalten. Die Beteiligung koſtet, 
wie üblich, 34, und mindeſtens 80 
Prozent der Einnahme wird zu 
Preiſen verwendet werden. Die Liſte 
der Gewinner wird in der „Abend— 
poſt“ veröffentlicht werden. 


— — — — 


eine Auffaſſung. 
bat mir verordnet, 
Wein als Bier 
Seßt bab ich zwei 
Vier zu mir genommen, da 
dad) mm mindeitens Drei 
Wein nachtrinten. Das iit 
viel!” 


Auch 
Doktor 
mehr 


ich 
trinken. 
Flaſchen 
muß ich 
Flaſchen 
'n biſſel 


„Mein 
ſoll 


Sm! 


aeltern 
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Gipfielpuntt 
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8 vi * 50 Linien-Fahrer, darunter 

Iver Lawson Franeisco Verri 

Oscar Ess Bobby McLean 
Rieſiger — großartiger 

Woasser-Circus Carnival 
Grojcs Nymphen: Ballet 12 jeinfte Borjführungen 
eine Fdee von den Guerilla Tagen. Der Kannehigfeit: 
OLD COLE YOUNGER 
Zpeiſt im Raſino. 


der 


FAHRT UMS LEBEN 
Kacht im Wald-Itabarelt. 
Hört Ballmanns grosse Banner-Kapelle 


Tanzt im großen Ballfaal. 


Hydroplan der Flottenreſerve. 


Was ut die 
Wu boriri 


Frau für's Taterlawd? 


ty J 
von 21 7 


Gonver 
getauft. 


im Beiſein des 
Bundesbehörden 


Wurde geſtern 

neurs und der 
Im Beiſein EN der 

Stants: und Bundesbehörden fand 

die feistlihe Taufe des neuen Fodesanzeige 

Hydroplons der Flottenreſerve ſtatt, uden und BKetannte 

welches den Grundſtock PR das neue 

freimilliae Luftichiffertorps bilden zu sr 

wird, Das auf lege me - —— 

Bundesmilitärbehörden gegründet wer- vom 

den ſoll. Vor vier Wocen hat das Yonitasi 

Bundeskriegsminiſterium die Flotten- kerbliebenen 

reſerven des Landes zur Bildung der 

artiger freiwilliger Luftſchifferabtei 

lungen aufgefordert. Illmois iſt der 

erſte Stoat, welcher der Aufforderung 

oefolgt if. —⏑— ——⏑—⏑—,——————— 

plan, der den Namen „Alice“ erhalten dt, * mein bielgelich: 

hat, ift ein Gefchent von Herrn und MT 

Frau Stuart MeDonald und U. M. 

Andrews. Er ift mit einem Schnell in 
feuergeſchütz ausgerüſtet. tanerüanfe, 704 Sell 3 
Die Feier fand auf dem Uebungs= ienhs Sriedbof. Die trauern 
plaß der Staatlichen Flottenreſerve am Marnarcin Ser, ach 
Seeufer auf der Höhe der Waſhington 7 —— 

Str. ſtatt. Gouverneur Edward F. 

Dunne, der Höchſtkommandirende der , 

Nationalgarde, Eol. Henry A. Jud- gau Vnd und Raudolpheen 
ſon, der Kommandirende des Seen 
bezirks, als Vertreter der Bundes 
militärbehörden, Kapitän W. A. Mof— 
fet und Kommandeur W. A. Cole von 
der Seemannsſchule und Col. E. C. 
Racey als Vertreter Mayor Thomp 
ſons hatten ſich eingefunden. Cecil iin zäbn > im di 
Page eröffnete im Auftrag Kapıtan — ii ungen, je haben. =, 
E. U. Ever von der Flottenrejerwe | tuttin 96, Local Ieydon 7 garen Kae 757. 
die Feier mit einer kurzen Anjprache, t und Ecagmeilter: Yalod 
in der er auf den fürchterlihen Kampf 

in Europa anfpielte. Er erflärte, der — 

Pulverdampf habe ſich über den At ⸗ 
lantiſchen Ozean herübergezogen und 
möge ſich unter Umſtänden auch über 
den Stillen — hinziehen. Ob und 
wie weit das Land in Mitleidenſchaft 
gezogen werde, könne Niemand ſagen. 
Darum ſei es nötig, bereit zu ſein. 
Gouverneur Dunne antwortete im 
Namen der Nationalgarde. Er be 
glückwünſchte die Flottenreſerve zu 
ihren trefflichen Leiſtungen, die ihr 
die Anerkennung der Flottenbehörden 
eingebracht haben. Mit Stolz wies er 
darauf hin, daß Illinois der erſte 
Staat ſei, der zur Bildung einer Luft 
ſchifferabteilung ſchreite. Frl. Mona 
Dunne, die Tochter des Gouverneurs, 
vollzog den Taufakt, indem ſie am 
Bug des Fahrzeugs eine Flaſche Waſ 
ſer zerbrach, das dem Brunnen im 
Haus Abraham Lincolns in Spring 
field entnommen worden mar. Mit 
dem WAUbfeuern eines Saluts von 21 
Shüffen durch die — fam 
die Feier zu Ende. Da das Walter 
fluazeug wegen des ungünſtigen Wet 
ters in der letzten Woche Probefahrten 
nicht hat vornehmen können, wurde 
von einem Staopellauf abgeſehen. 


Koelling & aa 


Ghiceses sröhie m, älteite dentihe Buchhandlung 
170 %eit % Str. Tel. Sranfiin 858. 
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Gottlieb Bodtte 


Trauerhane 
TR 2 


Frau MW. 
Bodtte, Frau 
Frank und 


Kind 


Sobn Bodtte, 
William 
Himmes, 
Bodtte, 


Toniinint, 
Margaret 
Marie 


Todesanzcige. 


Eduard Scher 


Leichenbeſtatter. 
ern Caslet and Undertatling 


mild 


Waldheim. 


Einer der chön iſten Friedhöſe von Chicago. — 
Yhetro} tan Hochb abn für 5c zu errei⸗ 
gleichſalls auch mit allen Straßenbahnen. 


illige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 


Durch 
ven, 


Gag 
—B 
SPOT” 


Heute! Heute Abend! 
2:15 mb 8:15. 


aronartine TDTaritellung vom Gecnzera 
leben, 


Miller Bros. & Arlington’s 


Eine 
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Und der Cowboy Champion der Welt 


Jess Willard 


im der enticheidenden 26. Nunde, 


Pilenit 


den 


don Yaterland und Breipeit 


ige alt> 
5% Zeiten 
Der dentſche 


Gedanie in der Reit, von Par ram 
Rohrbach. eben Wir 
1 na des dem hen — > bei 


—Xx Be, or Enordin Zr 
A. KR © cH 2 c °. Vogels — | * te an 


Ameritad nröhte Tentior Tuchbandlung, Sonutag, den 30 dos 1915 
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Todesanzeige. 


— ——— -Jubiläum 


Matte und Ztif uns seit, 


Konzert 


und Ball, 


Badiichen Unteritiis. 
Vereins 
der Ziidieite, 
Zonmar, den 30, 
Mai 1915, der Wal- 


uierbi 
Emma 7 Malle. Suttin 
Wilhelmine Malle, tier s 
Anenit, Aliens, Gonre ı balla Datte, 
Son Titten, Weichwiiter Die ser! 


Sorstlin 


Todesanzeige, 
und Uerannten die fraurige 

liebter Gatte und 
Krebs 


ren geſtoörben 


11. großes S ahres— Piknit 


Ehr ſtian 


De. Herzl Anzar. Kran een -Verein 


n Elm Tree Groͤve. D Ende der 
A a Sonntag, den 


stutang 


Youtia Nrebs, Gattin 
Minnie, Geriitian, Heinrid, 
rina, stimde 
Nidasd Tirom, 
Yoniia Nrebs, Schwiegerto 


Katha 


ſagt die Bibel vom 
Weltktieg? 


I Zeit: 
Goa und Feine Hiederlage, 
— — — — —— — 


zowieger 


Tod danzeinc. 


Kerwan Mueiter 
ſant enbläſen im 


det ſan am Dienstag 


nach Betrania um 
uden Hinterbliebenen d vraltcı, Balıs 
Betericlte, 2 Su Be 

Vveterſeite. Shwager ae Muhr — * 
s Brces inhrt der 
* 1 13 T ‘ es ‚r ", 

Todesanzeige. u A 
Freimden und Belannten die 
richt, danß unſere liebe Mutter 
Elizabeth Hoerr 
Gattin des verſtorb 
Alter von 65 Jahr 
gung fſindet ſiatt 
Uhr Kachın., 


Erna 
Louis rages ans dem Vertan 
Serfaiier dem Silfsvere 
Serlin, zu. 
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U WBholeſalen Preiſen an 


h 
Piumnber Waaren Sunfünenten verlauit. 
sröhren anf Beitelluna neinmitten. 


Chicago Piumbing Supply Co. 


ee Milwankee Avenue. 
12mai, miſaſo 


EMIL H. SCHINTZ, 


geliebte Danie 
en geſtorben iſt 
am Zommtan, d 
von 2338 9, Nedsie Bi 
Autos nach Waldheim. Um ſlilles Beileid 
ten die trauernden Kinder: 
CEhartes F. Hoerr, Frau L. J. Ect 
hardt, Witliam Hverr und Frau 
Leonard Bodach. ſaſo 


Geſtorben. 
kat, m 1 
Sabren, 4 


aeliorben am 21 
Alter don 00 
Geliebte 


Caretina Schupp, 
Uhr Morgens, im 
Monaten und 7 Tagen. 
Mutter von Edna J. Schupp. Die Beerdigung 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
iindet itatt Zonntaa, den 23. Mai um 2 Ubr 


Geld au 5 bi 6 Prosent Sinfen Rn 
| Nadınittags im Deutfcben Altenheim zu Foreſt 


berleißen, Gitte erfie Hypothel 
su verlaufen, ZTeL 6346 Cent cal, 
Kar’ i “aldidviaio® 





Für Mufiffreunde 


Friolge don 
emnabhmen, 
Las voſtoner 
cieds ſeier 
öfterrei 


Mary Wurm. — 


ntwor 


trage Jr 
bonteorceiter. 
nur Geh Richards. 
biihe Som 


Cinatter in Dresden 


Schüler von 
am 


Theodor Kohn geben 
fommenden Dienstag Abend in 
der Kimball Hal, 304 ©. Wabaih 
Ave., nahe Boulevard, ein 
Pianokonzert. 


* * x 
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Die Komponiſtin Mary Wurm, 
Schweſter der auch hier bekannten und 
geſchätzten Pianiſtin Adele Verne, er— 
rang ſich kürzlich in Berlin mit ihren 
Kompoſitionen und ihrem zierlichen 
und eleganten Klavierſpiel bemerkens— 
werte Erfolge. Man erklärt, daß man 
vor der Komponiſtin alle Hochachtung 
empfinden muß, denn wer ſo nahe ſei— 
nen Vorbildern Raff und Rheinberger, 
Mosztowstiy und Chopin kommen 
tann, verdient es, als Berufener aner— 
fonnt zu werden, 


Bruttoeinnahmen 
Iheater betrugen in der 
Zeit vom 1. Yugujt 1914 bis zum 
1. März; 1915 800,000 Fran, gegen 
17,500,000 Frant in dem entiprechen 
den Zeitraum des Kahres 1913—14. 
Fin Unterfchied, der vieles verrät. 
x = * 

Kürzlich wurde berichtet, 
ſikdirektor Abendrot mit dem Kölner 
Gürzenich-Orcheſter ein großes Sym 
phoniekonzert in Brüſſel gegeben habe, 
welches nicht nur völlig ausverkauft 
war, jondern auch der aröhten Enthu 
iasmus hervorrief. Nun hat der Ge 
freite Dr. Nulius Baum, in Friedens 
zeit Privatdozent der Kunitgeicii 
in Stuttaart, im aroßen Saale des 
beiatihen Senats vor einem zahlrei 
chen Auditorium einen Vortrag mit 
Yichtbildern über die Kunftdentmäler 
in Flandern gehalten. Die Bewohner 
Brüffels fcheinen mit dem Wechjel, 
den Kindringen deuticher Kunft und 
Wilfenihaft, nicht gerade unzufrieden 
u fein. 


Die gelammten 
aller Pariſer 


daß 


gy 
ku 


Hermann Genf; jchreibi im „Ealif. 
Demokrat”: Die zwölf fympbonifchen 
Konzerte des Bolton Snmphonyg Or 
heiters bilden unitreitiq das bedeu 
tendite mufitalifche Greigniß in San 
Franziskos Muſikleben. Dieies Or: 
hejter hat jich Seit feiner Gründung 
im Jahre 1881 zu einer der groß 
irtigften mufifaliichen Bereiniqunaen 
entwidelt. Nicht nur die Einficht und 
Yıunificenz feines Gründers Hentn 
Hiaainfon bat in der Hauptiahe 
ju beigetragen, eine Anzahl der fä 
hiaften Orcheiterleiter baben ebenfalls 
durch‘ jtetiae Verbeiferung des Or 
cheiterförpers und durch eine ariind 
ide Schulung desſelben das ihrige 
getan, die Leiſtungen dieſes Orcheſters 
auf den jetzigen hohen künſtleriſchen 
Standpunkt zu bringen. Es muß 
hier ganz ausdrücklich krwähnt werden, 
daß fomwohl alle Dirigenten des Or 
hefterg, al® auch die mweitaus arößte 
M dehrzahl der Muſiker Deutſche ſind, 
daß daher die Konzerte der Boitoner 
eine hervorragende NRepräientation 
peuticher Mufittultur bedeuten, 

Der jebiae Dirigert Dr. Karl Mud 
yat Irh in einer vieljähriaen Tätiqteit 
mit Recht den Ruf eines der bedeutend 
ten Drcheiterleiter erworben. Nicht 
nur an den bervorragenditen Stellen 
in Deutichlond hat er fich bewährt, er 
war überbu in ausaedehnteitem 
Maße ein nach auswärts beaehrter 
Dirigent (Paris, Madrid, Kopenha 
gen, Brüſſel uſw.). Beionders möchte 
ich hervorheben, Muck in den Jah 
ren 1901, 1902, 1904, 1906 und 1908 
die Rarfifal-Aufführ in 
reuth diriairte. Der erite Konzert 
meilter, Anführer des © 
Anton Witel, tt nicht nur ein 
seichneter Biolinpirtuoje, jonde 
allem ein borzüalicher Konzertı 
der ſich fjeit 1894 in Der aleichen 
luna am Berliner Philbarmoni 
Orcheiter eine große Routine er 
hat. Während das Streicher 
die Blechbläfer aröhtenteils aus deut 
ihen Mufitern zufammen gelebt iind, 
bat man für die Holzbla umente 
franzöſiſche Künſtler gewonnen, die 
ſich auf dieſem Gebiete ihre Superic 
rität erhalten haben. 

Die vorzüglich zuſammengeſtellten 
Programme umfaſſen faſt 
ſammte Gebiet der bedeut 
cheſterliteratur aus Ver 
Gegenwart. 

Aus Haͤlle teilt ein Korreſpondent 
mit: Geheimrat Richards beſchloß 
ſeine achtzehnjährige Tätigkeit als Di 
rektor des Halleſchen Stadttheaters 
mit einer Feſtaufführung von „Tri 
ſtan und Iſolde“. Orcheſter 
ſtellten das Halleſche Stadttheater und 
das Deſſauer Hoftheater. Dirigent war 
Generalmuſikdirektor Franz Mikorey 
in Deſſau. Als Sänger wirkten erſte 
Kräfte der Berliner, Stuttgarter, 
Dresdener, Münchener und Weimarer 
Hofthenter mit. WRichard& war wäh 
feiner langjährigen Laufbahn 
al® Bühnenleiter ein erfolgreicher Bor 
tampfer und Verfechter Wagnerſcher 
Kunft 
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Der öiterreichtiche Unterrichtsmini 
fter hat den neugeichaffenen Staats 
preis von 2000 Kronen für Kompo 
nilten in Dejterreih auf Vorfchlaa der 
hierzu beitellten Kommiſſion dem 
Romponiiten Dr. Gab in Wien 
für feine Symphonie in E-dur berlie 
ben. Um vielen Staatäpreis waren 
78 Bewerbungen einaelaufen, worun 
tee 21 O0 und muſikdramatiſche 
Merfe, 13 Oratori d firchenmuli 
taliſche Werte 25 Spmphonien, Du 
vertüren, fompbonifche Dichtunaen und 
Konzerte jowie 20 Kammermuliiwerfe 
jich befanden gleihzeitia ausae 
ichriebene Stoatöpr eis von 1000 Aro 
nen für Kompojiticnsichüler öjterrei 
bilder Mufitiehranftalten wurde dem 
Schüler der f. £. Akademie für Mufit 
und ‚baritellende Kunft in Mien. Hein- 


Hans 


Der 


Piano-Käufer 


ſind dringend eingeladen zum Beſuch 
von unſerem großen 


—AV — 


jest im — 


ir ſind gezwungen 

u ebe das Abreiben 
baudes beginnt unnd der 
timball 


$2,000,000 oltenichabers. 
] 


unfere Flurs 
unieres jevtaeı 


Se 
Aufbau des ı I 


Künftine® Heim der Kimball. 


Der arose Nenbau-Berfanf und 
rabrif-Nanmung von befann- 
ten Erzeugniſſen 


J * — EEE 
Vertauft nach dem Kimball Ein-Preis Syſtem 
Leichte Abzahlungen, wenn gewünſcht. 


W. W. Kimball Co. 


Sü-west-Ecke Wabash Avenue und 
Jackson Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deutſche 


rich Löwy-Hartmann, für ein 1 Klavier 
quintett (G-dur) verliehen. 
* 

Aus Dresden ſchreibt ein Korre 
ſpondent: Der Stimmung unſerer 
Tage, Die Entdedungsfahrten in die 
Entmwidelungaszeiten der deutfihen dra— 
matifchen Kunit begünitiat, 
Dresdener Schauspielhaus zu Beginn 
des Spieljahres jchon einmal gefolat, 
als es Zeifinas „Philotas“ mit gutem 
Gelingen auf die Yühne brachte und 
ibn Grilfparzers „Bannibal“ folgen 
ließ. Jebt bat mon, dieien Ver 
juchen mit tragiichen Werfen, die Jich 
früher die Biihne nie erobern fonnten, 
einen Nusflug in das Gebiet der älte 
ren deutichen Komödie unternommen, 
ohne Dabei gleich jomweit in die Vergan 
aenbeit unterzutauchen, wie Ber 
liner Schaufpielbaus mit feinem fröh 
lihen Hans Sachs-Abend. 

Als Ehiller geboren wurde, war 
Ehrijtian Fürchtegott Gellert, Profel 
jor der Moral und Beredlamfeit in 
Leipzig, der volfstiimlichite deutiche 
Dichter. Das 19. Jahrhundert aber 
bat auf der Bühne feinen Namen völlta 
vergejien, und diefe Aufführung feines 
Yuitipiels „Die zärtlichen Schweitern“ 
im Krieasgetümmel des zwanzigiten 
Jahrhund iſt im Grunde eine völ 
lige Neuentdeckung. Daß es eine er 
folgreiche Entdeckung ſein wird, möchte 
ich billig bezweifeln. Gellert vergißt 
auch als Luſtſpieldichter nicht die Mo 

ſchlimmer iſt, die 


ral was weit 
Beredſamkeit. Er gebraucht andert 
halb Stunden, um einen Luſtſpiel 
backfiſch ſich darüber klar werden 
laſſen, daß er für den Liebhaber wirk 
lich nicht nur Freundſchaft, ſondern 
Liebe empfindet, obwohl der Zuſchauer 
das nach fünf Minuten gemerkt hat. 
Leſſing meint, in der Hamburger 
Dramaturgie, in der er Gellert als 
deutſcheſten komiſchen Schriftſteller 
ſeine Stücke ſeien wahre 
J——— in denen man ſo 
gleich zu Hauſe iſt. Aber dieſe Fami 
— ——— iſt mit einer Behäbia 
feit ausaeiponnen, die für die Men 
ihen des zmwanztalten Jahrhunderts 
twa geradezu Schmerzbaftes hat. 
eut jich immer, wenn das a 
bischen durch einen 
broch en wird, der wahr 
Moral und Beredſam 
ſchwierigen Fragen 
illen Regeln der Di 
rücken pflegt. 
Darſteller des 
ſetzten ſich mit 
und aller Natürlichkeit 
ei in, ohne jtärfer erwär 
Erich Ponto, der 
und —— ‚Ber, der 


(USA 
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nach 
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und, 


zu 
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Wochen 

— hat, 

fführ am preußiſchen 
als der junge König ſchon 
der Sieger von Mollwitz war. Die 
preuß iſchen Könige haben mit den Mu 
ſen nie allzu enge perſönliche Bezie 
hungen unterhalten, und auc dieie 
Arbeit des metiten muftichen unter 
ihnen tft bei weiten fein Kunitwerf, 
nibt einmal ein aeichlofieneg drama 
tiſches Werk. Es iſt Geiſt, in ſzeniſche 
Form gebrachter, ſcharfer, ätzender 
Geiſt, der ſich ſeines Wertes und Rech 
tes bewußt iſt und getroſt auf drama 
tiſche Konflikte verzichtet. Friedrich 
verſpottet die Modeherrchen der Zeit, 
die ſich in ihrem Lebenszu 
ſchnitt nur von der Sorge beherrſchen 
laſſen, den neueſten Anforderungen 
von Paris und London zu genügen, 
und das ganze Geſchehen, das er mit 
ſeinem Spott umkleidet, iſt die Ver 
heiratung eines ſolchen Modeaffen, 
weil man ihm einredet, heiraten ſei die 
neueſte Mode. Was dem Stückchen 
heute einen beſonderen Reiz in den 
Augen der Menge geben mag, ſind die 
ſcharſen Ausfälle gegen die Englän— 
der doch ſollte man dabei nicht ver— 


am 


ganz zen 


ı zur 


ı des Rev. Dr. N. 2. Thomas, 
ut Das 


Konutagpoft, Chicage, Bonntag, ven <y. Zilnt 19106 


geſſen, daß unbeſchadet der Anſchauun 
gen des Schriftſtellers Friedrichs des 


Großen der Staatsmann und König 
ſtets die Freundſchaft der Engländer 
geſucht hat. 

Man hatte im Dresdener Schau 
ipielhaus, wo Triicher die Regie führte, 
Hug erfannt, daß der Einatter nur 
als Farce angelehen werden fann und 
ala Farce geipielt werden muß, aber 
man batte leider nicht den Mut zur 
vollen Konfequenz und blieb mitunter 
im ehrwürdigen Luftipieltempo iteden. 
Doch konnte man an dem Titelbelben 
bed Herrn Wierth rechte Freude haben. 


— — — 


(Singefandt.) 


sür Gintendungen aus m Yoterfrei3 tt Die 

Htedaltion nicht verantwortich Zuſcoritien 
muffen moglich flar umd furz gebalien, und 
Irci don pertonlien Angrinen das Papret 
nur amf einer Seilte betichricben ſein. "ur 
Sulchritien, welde den "iamen und die Yldreite 
des winienderö tranen, werden berüdliätigi 
An Die Redaktion der „Mbendpoit“ 

Mäbhrend die analoameritanti Pa 
ſtoören in ihren Konferen izen die — 
ſten Beſchlüſſe gegen Deutſchland, das ſie 
gar nicht kennen, faſſen, blebt die deut 
ſche Kirche in unſerem Lande auch nicht 
ſtumm. Treu dem deutſchen Geiſte, 
ſchwingt ſie das Schwert der Wahrheit 

Verteidigung des alten Vaterlandes. 
Mancher Leſer dürfte noch nichts von dem 
glühenden Haß der angloamerikaniſch 
Geiſtlichkeit gegen Deutſchland vernom 
men baben. Hier etliche Peiipiele: 
Rev. D. E. Milner von Ravenswood 
ſtellte in der Konferenz der engliſchen 
Presbyterianervaſtoren von Chicago den 
Antrag: „Wir erfuchen Den — 
Wilſon, dem deutſchen Geſandien Graf 
von Bernitorff feine 
ibn iofort nach Haufe zu Ichiefen.“ 
George W, Koleman, Setrerär der 
renslinion der engliichen 
liiten, fagte auf der Ntonferenz 
nic Temple ‚Mir zut Die 
welche ich auf das Ztudtim der 
Zpracde verivendet babe. Der 
„Yulitania”“ it eine Probe Der 
Humanität.“ 

Auch auf der Konferenz der 
Merbodiitenpfarrer wurde Dei 
mit den Titeln „unmenjchlich, 
lich“ beebrt und Deuticht 
ſchlüſſe gefaßt. Doch bet 
Diefer Verlfammlung etliche Kreunde der 
MWabrbeit, die Diefe Veriammlung im 
Gunthergebäude entrüſiet verließen. 

Was England iunt, iſt bei dieſen Her 
ren chriitlich, nut und redyr. Was Deutich 
land macht, iſt ſchlecht. Von Kenntniß 
deutſcher Wiſſenſchaft findet man bei die 
— engli ichen NReverends faum 
Spur. Sie beivegen fich mur in ihrem en 
gen Krohibiti onsfreije, und ibre Anichau 
ung über die Kriegführung im jeßignen 
Völferfriene it einfach Eindiich und lä 
cherlich. Das beweiſt das „große“ Wort 
Paſtor 
engliſchen Auſtin Baptiſtenkirche 
auf der Verſammlung der engliſchen B 
tiſtenprediger in Maſonie Temple 
„Wenn der uiſche Kaiſer das gewollit 
hätte, was menſchlich human) und er 
barmun —XW dann hät 
tania“ einfach angehalten, 
Reiſenden entfernt und 
Schiff verſentt.“ Wie 
Herren Engländer welche mit ihren 
Kriegsſchiffen nur wenige Seemeilen da 
von entfernt waren, hätten Dabei wohl 
ganz ruhig dem deutſchen Tauchboot zu 
geſehen und ſogar noch aus Höflichkeit die 
Reiſenden an Bord genommen, ohne das 
Unterſeeboot im geringſten bei ſeiner 
Arbeit zu ſtören. Wabhrſcheinlich hätien 
die edlen Briten ſogar noch Danles 
beſchlüſſe abgefaßzt und dem Kapitän des 
deutſchen Tauchbootes feierlich überreicht] 
O, beilige Einfalt! 

E3 freut uns, wabrzunebmen, be- 
ſonders auch die ebangeliſche 
Shnodevon® ordamerifa (mit 
262,000 Stommunifanten) auf 15 
jährlichen Diitrifis sfonierenzein echt 
Deiticher Weile eneratich aenen eng 
liichen lügenbaftten Um Proteſt er 
hob. Wir laſſen zum Zeugniß dafür eiliche 
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Ich inte fL la Ich: 
Konferenz des 
Wir, deren Väter Wiege oder der 
ne Wiege in dem vielgeſchmähten 
verläſterten Deutſchland ſtand, 
frei, daß wärmiten 
dem dentſchen Wolfe acbören, 
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Krieg aufgezwungen ivorden 
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Architett Gerhardt gerechtfertigt 


Auch ſeinen dritten KProzeß für Gebühren 
nenen das Gonuntn bat er aewonnen. 
Kreisrichter Fyornoff hat geitern, 

wie jchon zwei Mal Geſchworene 
im Kreisgericht in den letzten ſechs 
Wochen, Paul Gerhardt $17,831,06 
gegen dos County zugeſprochen für 
feine Dienfie als Architeft beim Bau 
des County Hoipitald. Somit Be 
ziffern ſich die Zablungsurteile, welche 
Herr Gerhardt gegen das C ner 
Ionat bat, auf $40,600,. Er war 've 
gen jeiner Wrbeiten von ae viſſen 
Blättern heftig — worden, 
und der Countyrat hatte ihm dann die 
Zahlung verweigert. Wie fein An 
walt Keen jaate, in allen drei 
Prozejjen der Nachmeis erbracht vor 
den, daß die Unitalt nah Herrn Ser 
bardts Plänen um $500,000  billiaer 
bätte gebaut werden fönnen, als fie 
jegt fojtet, und obendrein wären zwei 
der Hauptpavillons einaeichlofien ae 
weien, welche jeßt auch noch zu be 
zablen iind. 
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— Schlau. — „Arbeit fünnen Sie 
haben. Da — Schichten Sie mal den 
Holzitoß jauber auf!" — „Schön — 
ich gehe e8 meinem Freund jagen, der 


‚it noch viel arbeitslofer wie ich!“ 
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Der Subtoay eine Kraft Für undergleihlice * 


Beſtickte Lingerie-Kleider zu 2.98 
Miſſes 


956. 


und 
Kinder, 


Damen 
für 


für 
Kleider 


— Größen 
Waſchbare 
Damen- und Mädchen-Coats, 7.50 


Serges u. ſ. w. 
Miſſes, 310. 


55 c, 


Karrirungen, 
Damen und 


— Poplin, 
Suits für 


Cupid Pumps für Damen zu 2 


— in grauem Fawn Nubuck. 
Niedrige Canvas 1.95. 


Treco-Korſets, niedr. Buſen, 1.50 


Gummi-Einſatz in der 
jeßte Brafiieres, 


2.65 


und weißem 
—— Für 


mit 
Spitzenbe 


eide-gemiſchtes 


Weft“ 


und 


Büſte. 
45c. 


Shantung, 15c 
Stoff, 
Abend 


—⸗ 


= 
vorbanden tm 
Schattirungen. 


„Rough 
Staple 


— ein 
allen 


40-zöllige bedruckte Voiles, 150 


50 
die 


Bedrudter 
Zommer = Moden; 


Batiite, 
alle zu 


Muiter; 


IC Yard, 


(Eigenderiht der „Sonntagpoit”.) 


Sur Kriegslage. 


anſtatt mit Gewehren mit Miftgabeln 
bewaffnet gewejen, mit Vorficht aufge: 
go, | Nommen werben muß, 

ie num ihre lebten Kräfte 
Gegen Hindenburg in Kurland, 
‚den Petersburger 
nicht ganz geheuer vorfommt. 
| DWiadenjen, der in vierzehn Tagen den | 
ruffifhen rechten Flügel 
Then Stellungen um 
rüdgetrieben hat? Dder zur Verteidi 
aung Warfchaus, das durch das Zu 
rüdfallen der ruffiichen Linien in 
Süpdpolen an die MWeichiellinie bedent- 
lich Start zu einem neuen Angriff in 
diefer Gegend berausfordert? Väter 


— "as der Uszolpaß 
edbeutet bat Hindenburg im 
Bäterden ſiedt in böſen 
Eine neuartige und doch ſchon dor 
Bewaffnung der Ruſſen. — 


udi.“ 


KRriegswoche 
Serbündeten b 
nurland 

| ‚islie — 
gelonmmene 

iramııt gloria mm 

tiiber saralterlojigfeit, 

Die Greigniffe der vergangenen 
Woche jind troß der Verjchärfung der 
italieniichen Krile, die iiber Nacht in 
den SKriegszuitand übergehen mag, 
ducchaus erfreuliche. Gleichzeitig mit 
dem Eintritt Ytaliens erfolgt, möchte 
man beinahe jagen, der Austritt Ruß- 
lande. Das ruffifhe Koloß hat in 
feinem Karpathenfeldzug eine lebte 
übermädtige Anitrengung gemadt, 
größer als man es ihm zugetraut hät 
te. Unter rüdfichtälofem Opfern von 
Iruppenmajjen, wie e8 nur in diejem 
Zande defpotifcher Graufamteit mög 
ih war, find in monatelangen Käm- 
pfen die Karpathentetten, jeder ein 
zelne Berg wie eine Feitung, geitürmt 
worden. Der Ddeutich-öjterreichifche 
Verteidigqunasplan jcheint jetzt —nach— 
träalih — doch einigermaßen gewagt. 
Er baute jih darauf auf, daß der 
Uszotpai, ohne deilen Einnahme an 
einen rufjiichen VBormarjch in das \n 
nere Ungarns nicht zu denten war, jo 
lange würde gehalten werden, bis jich 
vor Kralau die neue Armee Maden 
fens formiert hätte, Wochenlang wur: 
de dementiprechend der Uszotpaß ae 
halten, Kolonne auf Kolonne der an 
ftürmenden NWRuffen mit blutigen 
Köpfen abaewielen. Der 1Uszofpaf 
durfte nicht fallen und er tit nicht ge= 
fallen. 

Dann durbbrab Madenien bei 
Sorlice die Dunajeclinie der Rujien. 
Damit hat Madenien, fann man heute 
beinahe behaupten, jo weit die Rufen 
in Betracht fommen, den Feldzug ge: 
mwonnen. Nie bat ein Sieg meittra 
aendere solaen haben können. Die 
Karpathenpäſſe und Höhen, die Früch 
te ihrer verzweifelten Anſtrengungen 
haben die Ruſſen in wenigen Tagen 
verloren, als ſie ſich in größter Haſt 
und Unordnung aus den Karpathen 
zurüdzieben mußten. Bom Dunajec 
an die Wislofa, von der Wislofa an 
den San und über den San wurden 
fie zuriidaeworfen. Przemysl, der 
Strobhalm der rufiiichen Hoffnungen, 
das jie unaefähr 100,000 Mann an 
Ioten und eine unfäalich mübfeliae 

ahtmonatlicheBelagerung aetojtet hat 
te, ift heute bereits jo qut mie rüd 
erobert und muß in den nädjten Ta- 
gen fallen. Die Anzahl der russischen 

Gefangenen diefer Kämpfe ift auf 

200,000 Dann geitiegen, die Dritte 

und achte ruffiiche Armee find nahezu 

vernichtet. Und alles das hat General 

Madenien von Anfana bis zur Mitte 

des Monats Mai getan. Nun werfen 

die Rufen ihre lebten Verftärtungen 
an den San, um Madenien aufzubal- 
ten. Uber fie fommen zu fpät, denn 

beide lifer des Fluffes find Tchon im 

Belik der Verbündeten. Bon Weiten, 

pon Norden von Naroslau und von 

Süden von Dobromil ber nähern ich 

die Deutichen und Deiterreicher Brze 

mosl. Achtzehnte 


„Zic 
Höbepunft Poli» 


zer 


es ijt ein Schwacher Troft für ihn, daf 
aleichzeitia im Weiten 
Halloh angekündigte Frühjahrsoffen 
jive der würdigen Verbündeten im| 
Sand verlaufen ift und der vielge- 
priefene enalifhe Cäjar, Earl Kitche- | 
ner, weniger rühmlich das Krieggamt |; 
verläßt, als er leten Auqujt bort ein=| 
gezogen war. Gic tranfit — — 
Und gerade 
dünkt ſich Italien beſonders klug zu 
ſein, wenn es die letzte Maske abwirft 


wie es jedermann — mit Ausnahme 
der Diplomaten — ſchon längſt ge 
fannt hat. Wenn es für Oeſterreich, 
as friedliebende Oeſterreich, das erſt 
in den letzten neun Monaten zu einem 
waffentlirrenden Militärſtaat gewor— 
den iſt, eine Feindſchaft aus tiefſter 
Ueberzeugung gibt, 


trotz ſeiner Miſſetaten niemals in der 
Monarchie ſo recht ernſt genommen. 
Das Verhältniß zwiſchen Oeſterreich 
und Italien, wenn jede laute Feindſe— 
ligkeit bisher mühſam aus diplomati 
ſchen Bedenken von der eiſernen Preß 
zenſur niedergehalten wurde, iſt dem 
zwiſchen England und 
vergleichbar. Politik iſt wohl Politit, 
aber auch politiiche Charafterloiigfzi 
ten haben Grenzen, die erfahrunasae 
mäß nicht unaeitraft überfchritten 
werden dürfen. Kurz, die Kriegser— 
tlärung wird in Wien, ſobald ſie er— 
folgt, von Herzen fommen. Die ita- 
ltenifchen Pläne und Armeenaruppi 
rung jvurden — brübwarm nach ver- 
traulichen Nachrichten aus Rom ae: 
tern an dieler Stelle wiedergegeben 
und bleiben vorläufia zu WRecht be- 
itehen, weil bisher durch nichts wider 
feat. Wien hat angefündigt, daß es 
für bevoritehende Greianilje „jede Ver 
antwortung ablehnt,“ da die Be 
mühungen der öfterreichiichen Regie 
rung erichöpft find. Somit muß e& 
in maleriichen Strandhäufern 
Venedigs langſam ungemütlich iver 
den, denn bis Bola, dem üjterreichi 
ihen Krieashafen, Tind es nur jech? 
Fabritunden, und die öiterreichifche 
rlotte lieat dort verheigungspoll vor 
Anter. 


den 


Die Deiterreicher am Sun: 
jan m’r!“ 


- +» 


„Alſo 
da 


Die Wenzelritter. 


Zuiammenfenit des National 
verbandes in Peoria—. 

Am 12., 13. und 14. Juni wird im 
-' Golifeum in der jchönen Stadt eo- 
ria der achtzehnte Kongreß desNord— 
amerikaniſchen Skatverbandes abge 
halten werden. Die Beteiligung ver 
ſpricht eine große zu werden. Ueber 
den Kongreß wird vom Leitungsaus 
ſchuß folgendes bekannt gemächt: 

Sechs Zehntel der geſammten Ein— 
nahmen an Eintrittsgeldern werden 
für Preiſe ausgegeben werden. Der 
erſte Preis iſt ÿ11000, der zweite 8500. 
Der Reſt der ausgeſetzten 600 wird 
von einem aus drei Mitgliedern be 
ſtehenden Ausſchuß der Direktorenbe— 
hörde eingeteilt und dieſe Einteilung 
wird am Sonntag, dem 13. Juni, be— 
lannt gegeben. 

Das Turnier wird in zwei Sitzun— 


Und während die Lage in Galizie 
für die Ruſſen ſo bedenklich geword 
iſt, ihre Truppen als weitere Folge he 
Niederlage auch in Polen Eis die 
MWeichiel zurüdfallen mülffen, Hat 
Hindenbura in Kurland einen neuen 
Groberungszua unternommen. Die 
Nahridt von der Einnahme Riaas 
durch die Deutfchen nach einer gewon 
nenen Geeichlacht, die, jonderbar ae 
nua, aus Moskau aelommen it, bat 
lich bisher zwar nicht bejtätiat, wäre 
aber für einen weiteren Vormarich 
Hindenburgs, wenn diejer es möglich 
finden würde, die Verbindung feiner 
Linie mit Riga berzuitellen, von aröß 
tier Iragmeite. Hier liegt die große 
Gefahr für die Aufien: An Referve 
baben jie mwirflih feinen ———— 
wenn auch die Behauptung, die letzten 
Gefangenen an der Sanlinie 


n 
an 





Wohin follen | 
richten ? | 
der 
Strategen gewiß! 
Geaen | 


der galizi⸗ 
200 Meilen zu⸗ 


chen iſt in eine böſe Gaſſe geraten und; 


die mit ſoviel 


| 2054 Milmaufee Ade 
| 27108. 


in diefem Augenblicd | 


um 7:45 Abends, und Sonntag, 13. 
und fich zeiat, wie es wirklich ift, und! 


gen, 


jo ift fie gegen: 
Ytalien gerichtet, denn Serbien wurde 


Deutſchland 


wäreninen abaebalten. Samftag, 12, Ayni,)2sr: in allen 


> « 


2,0, 


Georget Srepe: Blonijen zu 
De 
Partien 


2.95. 
1.93. 


Blusen, 
Blusen 


Chine 
von 


Crepe 


„dd“ Zeide zu 


Figurirte Crepe-Kimonos zu 


Empire; 
Geſtreifte Gingham 


„Cuffs.“ 
rröcke, 


Organdy-Kragen, 
Unte 


Envelope Chemiſes offerirt zu 850e 
Spitzen und Band. 
Unterröde, 8m 


— 
IL, 


mit 
weiße 


beſetzt 
Flounced 
Farbige Kleider für Kinder, 550e 
Größen 2 bis 6 
für Kinder, 
umte Bettiicher 60€ 


Kiſſenbezüge, 
ongclotb für 


—- Zuspender = Mode; 


Muslin = Beinflewder 
81x90 Hohlgeia 


hohlgeſäumte 
weiches Y 


Sabre, 
Sc, 


15 
VS, 


45x96 
10 Wards 
Seide: Fiber Damenitrümpie, I8c 


-—- garantirt; u jehwarz 
vısle- Soden für 


und Farben. 


Seidene Kinder, 15e. 


Sparen Sie Heid an Pullet und halle 


Injer Kaffee zu 26 Cents das Pfund ift um« 
bedinat der bejte Kaffee, der irgendwo für Geld 
zu haben ijt. — Derjuchen Ste 


26 Cent Kaffee 


föitlihen Geſchmack 


noch heute. Sie werden jeinen 
anerkennen müſſen. 


Vortrefilicher Santos 
das Pfund verlauft. 
Dairv— 


30e Butter 


Bankes Kaffee «Läden: 


Nordicite: W eſtſeite: 
406 IS, Dil iiton Str. 1 510 W. Madiſon Str. 
20 W. North Ave. at 28. 2 kadijon tr, 
2040 Lincoln MIve. Nur Island de. 
3244 Lincoln Ave. >. Halited Etr, 
3413 RN. Clarl Str. . Halited Sir. 


.\inifee. Wird 
Bantes' preis. 


onſiwo für un 19e 


Kleine bei» Banfes’ Taicl- 


Frühlings 


Banles’ alierbeite Greamern Butter 
fere zu baben. Mit dent Delifaten 


Rordweitieite: 
1644 W. Chicago Abe 
1373 Milwautee Abve 


| 
1045 > Milmwanfee Ade E > Wentworth Abe 


TE. Halited Str. 
> Aihland Up 


Nortb Ave, 4729 €. 
dimif 


2:45 Uhr Nachmittags. Eröffnung 
der zweiten Sibung durch Henry 
Schnellbacher von Belkin, eriten Vizes 
präjidenten des Verbands. 

17:45 Uhr Abends. Unterhaltung 
und Kommers für die Skatonfel und 
deren Damen im Eolifeum. 


Montag, 2 Uhr Nachmittags. Dams 
pferfahrt auf dem AMlinois und Peo- 
tiofee mit dem Dampfer „Columbia“ 
in Begleitung der Damen, für die 
kaniſchen Skat-Verbandes werden | übrigens ein ſchönes Unterhaltungs— 
ſtreng durchgeführt. Spieler werden programm aufgeſtellt worden iſt. 
beſonders erſucht, jedes Turnee gegen un 
5 und mehr Matadore und jedes hohe | 
Spiel von 140 oder mehr Pointen 
durch den Skatmeifter ihrer Abterluna 
beicheinigen zu lallen. Nur derart be 
Icheiniqte Spiele werden bei derPreis 
beitimmung berüdlichtiat. 

Jeder Spieler achte darauf, daß 
fein Name und Adrefle forreft in die 
Skorelilten eingetragen und zum 
Schluß von jedem Spieler am Tiich 
unterzeichnet wird. 

Spezialboten werden für je 25 
Iifche während des Spiels zur Ver 
füqung der Spieler fiehen. JedeStore 
lifte muß nah Schluß der Sitzung 
diefen Boten ausgehändiat werben. 

Innerhalb 15 Tagen nach demZur 

nier wird-jedem Geminner fein Preis 
mittel3ö Banfanmweifung durch den 
Schatmeifter zugeitellt. 
Das Programm it, wie folgt: 
Samitag, 9 Uhr Vormittage. Em 
pfang der Statfpieler im Colijeum. 
Dann Ziehung der Pläbe für das erite 
Turnier und Reailtrirung der Teil 
nehmer im Colifeum. 

2 Uhr Nachmittags. Empfana der 
Beamten und der Direftorenbehörde 
im Rathaufe. 

2:30 Uhr Nacmittaas. Gelchäfts 
Verfammiung der Beamten und der 
Direktoren. 

3 Uhr Nachmittags. 
des Delegaten-Konvents 
Bräfidenten J. M. Groß. 

1:30 Uhr Abends. Gröffnuna des 

durch den VBrafidenten des 


uni, um 2:45 Uhr Nachmittags. 

Pläbe für die erltie Sigung werden 
im Eolifeum am Samftag von 9 Uhr 
Vormittags bis Abends 7:45, gez0 
für die zweite Situng amSonn 
taq von 9 Uhr Vormittags bis 2:45 
Uhr Nacmittaa®. 

Eintritt und Beteiliguna an beiden 
Situngen des Turniers foiten $5. 


Die Beitimmungen des N ordamert 


>—-»— —— 


Der Liebe Leid, 


da Frl. Grace Goney 
ein Ende machte. 


über die Ungewißheit 
des Schidfals jeiner Tochter Grace 
traf geltern E. WM. Eoney, ein hoher 
Ungeltellter der Poital Telegraph Eo. 
bon New Work bier ein und bat die 
Polizei, Grmittelungen über ihrem 
Verbleib anzuftellen. 

Seit etwa zivei Wochen fehlt jede 
Spur von Fräulein Coney, die vor 
drei Jahren nach Chicago fam um fi 
hier wohltätigen Belirebungen zu mid 
men. hr Verfchivinden wird mit eis 
nem Liebesverhältnig mit €. 9. Dam 
Jon in Verbindung gebracht, den Tie 
bei ihren Arbeiten in der Univerfität3s 
Siedelung traf. Damfon wurde vom 
Deteftivefergeanten Harrington einem 
Verhör unterzogen und Jagte aus, 
daß er wohl mit Fräulein Coney zus 
Jammengearbeitet habe, daß aber von 
einem Liebesverhältnig zwifchen ihm 
und dem jungen Mädchen nicht Die 
Rede jein fünne. Er gibt aber zu, 
der lirheber einer ‘Berfonalanzeige ges 
iweien zu fein, die fürzlich in einer 
Morgenzettung erichten, und die laus 
tete: 


befürchtet, 
ihrem Leben 


Man 


Gramgebeugt 


>= 


B. C. Es tft für beide Teile 
wichtia, daß Sie fi jofort mit mir 
in Verbindung jegen. €. 9. D.” 

Nah ihrem Weazuge aus dem Eli 
Konarefies Bates Haufe, Ivo ſie drei Jahre wohn⸗ 
Groß. Aniprace te, mietete Fräulein Coney ein Zimz 


Verbands N. M E 
ni — — or } e Miefs » mM 043. 
und Willtommenrede durch Wiürger: Mer in dem Mietshaufe Nr. 1004 7 
Xa Salle und bon dort aus 


meiner Woodruff. Schrich fie ei * ihre Sch 
= Eng chrieb ıen ıı > = 
45 Uhr Abends. Eröffnung und Ichrieb ſie einen Brief an ihre Sape 
Beginn der eriien Situna des Fur: | Net, ihr mittetlend, daß fie in Damjen 
t = ! Bu 8 * nn Se * 
niers durch den Präſidenten des Ver — — — * 
bands von 1914, M. M. Dreyfus von fenbar nicht erwidere, beabſichtige, ih— 
a rem Leben ein Ende zu machen. 


Sonntaa, 9 Uhr Vormittaas. Ze ° a 
hung der Vläße für die zweiteSigung. 
Fortſetzung des Delegaten-Konvents 
im Coliſeum. 


Eröffnung 
durch den 


— 
tr 
mil,, 


Du er 


Aufführung im Joſephinum. 


Die Schülerinnen der Joſephinum 
Atademie, Nr. 1515 N. Oakley Blod., 
werden am kommenden Dienstag und 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, ein ſchönes 
Theaterſtück, betitelt ‚, Die Zauberroſe“ 
oder „Pilatus' Tochter“', im Audi— 
torium der Atademie aufführen. Re— 
ſervirte Sihe koſten 51, andere 50 
Cents, und können im Voraus beſtellt 
‚oder an der Tür gelauft werben 


Werdet geſund und bleibt geſund. 


NIGHT CAP TEA 


yeireit Ener Zuftem don den Abfällen dcs sin 
ters Dicſes wunderbare Frühiahrs-Tonie hat 
bei vielen Leuften Wunßer bewirit. Warum nicht 
bei Euch? Beachtet, das reine Kräuterabführmittel 


Night Cap Tea 


enttänicht nie, Probegröhße 100; Samilienaröße 
Aotheler 2 URAN 





, Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25, Zlatr 1418, 


I 


— — EEE BE 
;?: 2 & 23 4 2 * 3 
Sergnügungs-Wegweiſer. — Seen = Madchen. | ie Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. | u vermieten. | ds Zimmer und Board. | Geichäftsgelegenheiten. | Grandeigentum und Hänfer, 
N Anzeigen unter diefer Rubril I Gent das Bort. Anzeigen unicr dieter Aubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzet en unter dieler Nubrif 2 E18. das Wort.) Enze igen unter diefer Aubrit 2 Gt8. das Wort.) (An; zeige W y s C 
ett Kart. — Allerlei Attraktionen. | ——— — | En | 6 ne. else — 17 gen unter diefer Rubril 2 Cents das 7 Bort) | (YInzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
re tal:iom —— — | — _—Berfteigerung! Iu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert | Zu vermieten: Dentihe Lonirhaus, | _Zı verlaufen: Saloon, feinite Transfer.Cde: Nordieite, 
eeit Bari. — Allerlei Attrattioı 3 o —— Dienstag, den 25. Mai, 10 Ubr Bo a0 9: : —— Bi ae ‚„ieinite Zransfer-Ede; . 
„Xbe Sabh in Bed.” zrau ale givelte Rödin Tür Shore pe | ir verlaufen in unferen Berlauferäumen DES „Abendpoft“.Gebäudes, 223—225 nahe Loop, Zimmer von $1.50 aufwärts. San aus aunaig bon Iranerei; mcbme guten | Zargain! Neueres 2itöd. Brickhaus, 
— an © .,, Toom; mus fanber und flinf fein. Yohn $12 dic en 21— 2525 Ebeffield Ave., den ganzen Inhalt  W. Wafbingien Str.; arof, heil und Iuf- 517 N. Tearborn Str. dofrfon | Noten an ‚uberläffigen Mann. Berfaufsgrund: Bafem., 5 u. 6 Zimmer, modern; nur 
Q 90 u fe. — The Songbird. —W zum Anfang. Anzufragen: Delco Lund |? 2 * = Zimmer Säufern, beitcbend aus Pia tig: Dampfbeizung. Näheres heim Ge- — ge en — | babe Wwei Blätze. Nachzufragen 340 NoribhElart 85 200 ’ 

„ „zancing Mroumd, Co., 1321 Michigan Avenue, fafom. | NO ugs, Karpets, Draperien, Gardinen, Bar- ihäftsfüb d „Abenbpoit“ 9 295 „verlangt: * doomers oder Boarders; gutes | Str, Ihbompion Sebäubde, falen |” m. Hi oO * 
Buwers’, — Woloch.“ — — —  ____ ——dcbr⸗ Schlafzinner- und Ehzimmer-Seis in Wa | IMATISTuhrer * ‚223—2 Heim, 924 Velden Ave. fomo | — : 2 — Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 
et — „Reg 0’ Pin Heart.“ : Verlangt: Eine gute deutih-mgariihe zweite | bagoni und Cicenbols, Direfiers, Cbiffoniers, | W. Wafbinaten S Stañe. — — — Eine aünftige Gelegenbeit | ialo 
Sictaria. — „Ten Niabts in a Barrocım.* | Köchin für Neitaurant; muß Zeugniife baben. | Shaufelftüblen, Stüblen MRellingbettitelien, | — 


I 


— ii ze 5 „ ınite ne x J a — a — — 
his N ‚Re 0 < — De, == i —— Fine alleinftebende Frau wiüniht cin junges Delifateifen und Grocerd, neu eingerichtet, in — 
tem 1. — „Uncle I: Gabii J W. Madiſon Str. fafon | Springs, Buffets, China- und Kücen-Gabinei d n 1 
KelicHonie — den Abend und Zonittaa 2 —— — Eisboges, Gasranges, Bildern, Büchern, Glas: | modern, billig. 4507 Babaſh Ave | Modernes Flat, Pad umd Telepbon. 1803 Gleve | Keine Maenten. 3112 Nortb Cicero ve ſaſomo Miet 18. 
N achmittag Koitz ert. Rerlanat: Mlleinitebende Arbeitsfran erbü und Zilberwaaren, Goudes, Barlor: und “wi . — — — land Ave,n eine Treppe. iete $- 
und Sonntag Racnrttag unitrumental- und | «ben von 9 bis 10 Uhr Borm,, Marion, 916 Mil _„Reebics Muction Sonfe, und Badezimmer, Irbing Bart. 4217 Grace Ztr.,| Zu berinieten: Möblirtes Zimmer, billig; pris | wegen Unglüdsialles. Nachzufranen: Kitizens 'aton 
Volallonzert. waufee Avc., 2. Flat. je Joſeph ZStrauker, Beriteigerer, Privaiverfäufe | Telepbon: Irbing 4827, bat. 1046 %. Hallted Zir., 3. Flat. Braucrei, bis 9 Uhr Bormittags, Mir. Baum: | — — = 5 - 
- - — — gäriner. 
ee — un —— — jomo Zu vermieten: 2316 Speffield Ade., 7 große | Junger Mann fucht zum RU bewohnen eines — 2m ) 
Stellenvrmi ittlım 8: Büros. — — — beile Simmer (Dampfbeisung), $35, nabe ul | eleganten mm 5 anf der Kordieite beiieren Zaloon sit derfaufien. Guter, alter lat mit mer, Dad! nur *ᷣ5,8 v. a 
B 8 Zu verfaufen: Neue Möbel, Deien, Teppiche | lerton Ave, Hohbabnitatton Herrn, Alter 35 bis 45, Würde eventl, umzieben. | Leafe für 5 Sabre, Adr.: 9 966 Abendvoit. — Oscar! — Rofetti, 2411 Lincoln oe. 
(Anzeigen unter d diefer 3 tubril 2 Cents dad ort) Zaus D dofrſon 
e übentiie Us In { e P : Gottage mit 4 Zimmern, Gas — —— 
j — Aüchentiſche Uſc, Küdenitübie 49%, Ntarfe Eilcn, | > bermieten: Gottag N - : - 
Serlangt: Männer unb Suaben. Serlangt: Arbeiter Familien, außer der | getten 81.25, Matraten $1.48, ehe i und Bad, 3246 N, Sacramento Nve., nabe Bei Be : \ ; nde ug —— Sciogon Dach mit großen 
1051 am — ken 84.98, Eihenbolz Dreffers ınit geihliffenem Mont Avenue Zu mieten gefudht. billige. Einnabme $1S0 bis $200 ven. »ionat. bobes Bajement, Yelogon Dach IM groben 
Zr _ * * + — X * 733 u J 2 & x -. a Ze eur. rn ausge erder. Gleftriicbes Yicht 
N 7 meine Sauäsrheit: Rohe 87 Nr allge | gute Badöfen, für $14.50; Baar oder [ethte Ab | „», ae Office mit Wartezimmer. 3 | (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Eent3 das Wort) — — | mern ‚ausgebeut werden. Gieftriiche 3 vict, © 
Verlangt: Da wir mit einem Artikel, | mreiı Sausarbeit; Yohn $7 und $8 wöchentlich: zablungen. Hotlic en, 725 Welt Nortb ve W lortb pe m Zu vertaufen: Barberſhop mit guter Kund yolaverlleidung; gepflaſterte Straße, alles 
ſche — fi iS bor ufprechen tm Nsillon Emplobment SBurealt, | nabe Salncd 5 , % nn * 
den jede deutſche Familie braucht, in New “or — u . = B 5 EN Ju vermieten: 4 belle- Zimmer, Gas, Toilet, | Zimmer und Board, privat, nördlib don Arbing '273 Abendvoit. 
Dorf arvicn Griola erzielten, braucden 


{ jonmodi Nah Downtown obne umzusteigen. Preis 5365 
s , ' B x scrichlendere $175 Rarlor tt. $36: SIORNaa | an rubige Yeute; 30, 2202 Elbbourn Mpenue. | Bari Bonlevard, nabe Elari Str. oder North: , — - .. $000 Baar, $15 monatlich. 22mail 
‚wir tüchtige Rerfanfsagenten, um Dieien Fuhr ennch unge r. Bür ver nat Arı $ nefiinabetten KG ssımmertiich umd & fafon | weitern Cifenbabnftation. u. ©. 751 Abendvoit 10: 3immer Roominghaus, gutes Einkommen Wim. Zelostky, 1905 Belmont Ave. 
Artikel in Ghicano und Umgegend su der ( blumen l vausı bei ‚ beit n üble, 822: Con Yederichautelftubl Bilder - . - i — * ſaſon gute Leaſe, auf MAbzabiung. 1962 Lincoln Mvde,, 

Bauten. GM. 8. 27 Spruce Straßſheeeeeee * Ar 1m Mae, —— 


piegel, Dreriers Vian⸗ 3u vermieten: 4 Zimmer, 3. „"loor, alles in | —— — — * 
ke 11 3100 Ralmer auare nabe siediie Ape Kter Drdnung. Micte 813. 1448 R. Naple Zu mieten gefſucht: Zwei leere ſanbere Zimmer — Baar taufen 2236 Seminary Aven, 3-Flat Brich, 
New Vort. * Zu verkanfen: Reſtaurmt, gutes Geichäft, |, P md 6 Zimmer, im beiten Zuftarde, moderne 
EEE Scrlanegt: Ysir bal mebrere Pri vatı lüßge fü ” 


’smailıvy , Wood Mde fafon | von älterer ‚srau. Mdr.: 1522 School Zir., 
* * HinterCottage — ſeine Gelegenheit für Mann und Frau:; Baar blumbing alles vermietet, bequem zur Hoch 
Berlangt: Union-Bainter, neue Arbeit, 3815 cine Anzabl brene Mädchen, 4 un Borfülendere bis Moraen Abend 2 ihöne Mei ju vermieten: 4 belle Zimmer, borne, oben, | — — — — — — | oder Ndzahlung. Schreibt: 3. D. NRiddle, 3600 bahn. Preis 85950 22mailwE 
N, Crawiord Ave. | Gbicago u soritädten: och iimabetien, Cal Tı r, quier Ra OXT? 181 > 5oou Auftine Straße, falo | Zu mieten geiudt: Store, pafliend für Delitai- | Ellis Ave. Mu fchnell verlanfit werden. Wm. Zelos 1905 Belmont Ave. 
—— ine und zwei Arbeit etc. Germe Srace Str., nabe Fincoln Ave. 1 — > top” — — —— | cffen und Wrocerb, Zigarren und Kandy, Nord: | ———— - - —— —— 
Verlangt: Aelterer erfaäahrener Mann als Bu lungs⸗Bu u, 755 Weſt North Ave. ee EEE u —— mr Zu vermieten: 4 Zimmer, Bad, $14: 6 belle | oder Meitieite, Adr.: D 419 Abendpoſt. ſaſo Zu verſaufen, oder zu dertanichen für Grun en DBargatit! 2- Flat Haus in der Gegend bon 
ſineßlunchloch in Saloon; furze Stunden ine Halſted. vi; t f ınmer, Bad, $17. 1133 Marianna Ztr., mabe | eigentum: Gtabitrter Delilatellen:Store. 215: A eimont und Yincolm Ylve., 4 große Zimmer, 
Conntagsarbeit, NRachzufragen 5 Danton De — — Möbel, Rugs, Meflinabetten, Upriabt Rianos, | Fincoln Abenne | Esser 1, Straße, dad in iede slat; moderne Blumbing; gepfla⸗ 
eir., 3, Flat T tich-unaariihes Bermittlung? Büro ver romwis Storage OR taci “de — .- — — ai a 8 { Ss e — L s g terte Stra ze, 82975. 8700 oder mehr baar, 320 
ne — langt: Mädchen für Haus arben tür Hotel und — — — — — — Zu vermieten: 53 ſchöne, belle Zimmer, friſch Heirat ge uche. 3175 baar fauit Bäderei, vollftändia, aut ge monatitch 22mai 1w* 
Verlangt: Rutcher. 1318 W. raße. teltaurant. 452 North Ave, Tel.: Diverfen 240. ERBE ne deforirt. 1256 Zedawid Str, Rhone: Zunnd- | (Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Cent! das Wort, | hendes Seichäft. 1936 Late Str. wm. s > Belmtont Ave, 
nn a n vap*X Su ber laufe n; ZAobel md vau⸗sba acen. we⸗ ſide VN7J. ſaſon aber feine Unzeige unter einem Dollar.) |- . 
Berlanat: Berb tete inn, der mit Wer gen Aufbruch des Haushalts. 2137 Fremont - _ - - zu berfaufen: Srocerh md Marlet wegen an enes 2uslat Bridgebäude, Eit Henbolgvertiet- 
zeng umgeben dann {dr.: * Ibemdvoit. - — — — —— — aſon 3u vermieten: 4 ichöne belle Zimmer, zwerics | Heiratéegeſuch: Dame, alleinſtehend, ſchönes derem Geſchäft: tleine Anzablumga, Reſt auf Zeit. Bun zinım ee a a unDd 
( 2 : lat, 1450 Gieveland Abe falen | Senn, wotll befanm werden mit einem Herrn Nachzufragen 20142 Lincoln Ave. van ic delorirte Wände, eleltriſche ir 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 3u berfauien: baitgegenitände, $15u Bar — — — —— /bon 40 bis Go Jahren zweds Heirat. Keine — - * — ures. Fertig zur ſoſoriigen Beſißnahme. Ein 
Berlangt Ein { ı tit Eriabrung an Inzeigen unter dicler Mubrii I Kent das Sort.) | lor Euit, $60; $00 Ynabadoni Ehzimmertiih, © se vilte fchr iwöner 4 Zimmer Wobnum- | Agenten. "dr.: I 160 Abendpoit. ftion Bu dverfaufen: 4-Ztüble Barbieritube. 2307 ; Flal dvermmeict an auvderläffige Yeute. 30 
Gates. 3216 I, tb PMve, ſaſon ztüble, $35; $200 Phonograph Stov; +4 1 P Dienbeizgung, beitebend aus aroiem Schlar - veland Pive., nabe Yincoln ve, Xot;  gepflatterte Ztrabe, alles bezablt, Keine 
— Geſuch:: Alleinnehende Tue utſche rau, Piano, $150; $45 9 $20.; 4 "Bettzinmer, zimmer, wohnzimmer, Gtsimmer ıumd Süde; Heiratsgeſuch: Wittwer mit zwei Minder, 37 . ., Etenern. Nabbaribait mit beihränften B 
Verlanat: zeidendandweber ar imecha- IM Dausarbeit ı eben bewaindert, Nut Stel vollſtändig. Geicirr, eleltr. Lampen Sardi.  Durwaus modern; liberale stongeiiisnen Sabre alt, möchte befannt werden mit einer au Wegen Berlaffens der Stadt muß ich mein  borihritten im präctiger vartähnlicher Umge 
niichem N su mweben. WM. B. Fiedl K na in Deutmbent Da aatdl, 26 Wiscon⸗ nen, Bilder ufmw.; alles wie neu, FNobmung Gbas. 9. Serum, 3301 W. Chicago Yive. ten denticben Fran oder Mädchen im !llter don | Moving Picture Ibcater fofort verfaufen; macht | bung. Beanen zur Mddijon Str, Station dei 
Soeh, 1713 Da de Eugenie, nabe |) zur 134 salbinaton Blod 1vmailımk 22mailwX | 24 bis 30 Jabren, sweds Heirat, Mdr.: B 342 gute Geſchäfte; Bargain, um ſchnell zu beriau Rabensivood Yocbbabnlinie und 2 Zivakenbabıt+ 
Sedgwick raße. ſonme - | Abendpoit ten. 116 ©. 31. Str. linien direft nah Dommtown ohne nmaufteigen. 
— ni t i nt, nacwan Verlafie die Stadt, bin gezwungen, mein: ‚Ju vermicien: An Ganal Zir, nabe 31. Eir.,|- - — * Kreis 8475. 81000 oder mehr Baar, 835 mo 
Verlangt: Erfahrener Jung n Büderei der! a ztelie fir Hausarbeit, Briefe | pradtollen Möbel billia zu verlaufen; auch | ein 3 Zimmer Flat, 8 den Monat, Anazufragen Seiratsgeluchb: Anitändiger Wann, 45, Brote Wegen Krankheit verkaufe ich mein Geſchäft natlich. 22maitwx 
610 Bedder t tade irr von I 140 5 \Nabagoni Biano, s400 wert, $150;: $150 Pho 241 Normal Apeiruc. 23mailiwX | itant, mit Bermögnen wiünfct die Belanntichaft | fofert billig, paffend für einen Mann, welcher sm HelosSfnd, 1905 Belmont Ave, 
— noarapb $75: 3 Konate im Gebrauch; verfauic - — | eines netten Mädchen oder Ysittwe obne Kinder, das EngrosvLilörgeſchäft vollſtändig verſteht a : — = ‚ z — 
Berlangt idt in rticha Yud ramienprlogerim, nın ent! * feparat. 1514 Welt 55, Ztı ‚ nabe Afbland, - Ju vermieten: SO bis 812, Sclle 3 md 4 | mit etwas Bermögen, nicht über 35 Jabre,sweds  Adr.: B 326 Abendpoit. ZweiFlat, Brickhaus, beinahe neu, Osgood 
IKänner mit wrafier, die ungariteb un ucht Zielle Pei Kindert r ti t | Drover 716 ivmaiiwX* | Zimmer ‚lats mit Vad und Gas, 1758-—60 | Heirat zu maden. Dfferten erbeten an B 345 — — — nahe, Diverſey, bequem zur Diverſey Ave. Hoch— 
deutſch ſprechen, eine ehrli ropoſition zu n beiferem Da zlehart Gi, no | — - - - — — — | Yarrabe Shı dofafon | Abendvolt. 3u verfaufen: Suter Saloon, Ede. D. Nicer- | babnfiation und Lincoln Ave. Straßenbahn. 
ireten, Yldr.: D 4 “bendpoit E m - u Nerfauis »Stüd Perlor-Zuit Enrsimmter-Zet EEE DE u = = z stein, 415 Wrant Blace Tel. Lincoln 7600, | Breis 85550, $1700 Baar „el wie ‚kıete, 
——— Geſucht; Krighrene deutſche Frau Atleren Meſſingbett vollnändig, Dreifer u, GEbiffonic Zu vermieten: Feiner, aroßer Laden, autic Heiratsgefuch: Ein durchaus arfrichtiger, ſtreb — Wim. Zeloskh, 1905 Belmont Ave. 
Verlangt: cneralvertreter für Illinois, zuß ihrer di Stelle al yälterin: & \ ii »s, B ‚ Ztaluen eic,, 8150; mebccı vape für Butcber, Srocerb oder Büderei. 2301 | famer Wann aus gıter Familie, im aeficherten zu faufen geimht: Grocerb und Meat Marlet, 22mai1wæ 
Bertrieb unierer I machten war igar acenen vorgezogen ule et wer u nd, Yrtifot billig. Ebenfalls Piano 162 Bine rd 40, Ave de Belden, 19mailm.E | Berbältmiifen, fcbr gemütlidb, wünit Nino zu mul weasiımebmen nnd ein Bargain fein, oder EEE ERENTO EEE RZ EEE 
ren, 6 Tomlurren;loi r tüten. Ernſici Jind. orth Ave. wpbon 1 e Ave, 2 8, öftl, Broadwad, abeBelm: verbeirateit mit anftändigem, vermögenden »Näd- gebe in Kartneribip: babe einen feinen leeren | . Trei,slat und Bafement Bridbaus, gebaut vom 
unternebn Ismailmi! Vermiete an Stimball und Allen Ype,, neue ben; nur folcbes ilt gebeten zu antworten Naden auf der Süpdfeite, gute Lage, will hier | Kreentimer, ganz bermietei,. Gute Derlehrsper 
Napital Tann te Ak 1 hern. Adr — und G Zimmer Fläats, febr billig: cin Flat geeig- Strengſte Berſchwiegenbeit zugeſichert. Keine ein Geſchäft eröſſfnen. 1376 W. 79. Str bindung. Preis 57650. 32000 Baar, oder nehme 
Sobn Yakor, 14 Dit i tr... De g el verumi: zeit udige, zube ig a Nam 301 mien: Jewel Küchenoſfen. 3450 Sonth net für Doltor. Adr A 77 Abendpoſt. Agenten “dr % 348 Mbendvpoft — cinues Hauseigentum oder Bauſtellen als Teil 
urn, \ Ademie, ıntteit, friato IiSmatimt | — = — — — Zu verlanſen: Butcher Stoöre. 2237 R. Ham zahlung. Win. Zelosth, 19050 Belmont Av 
— EI l - - - Heiratsaefunh: Junger Mufifdireftor winicht | lin Avenue. marlut 
— — 2 : Acht a ne BVodion Ssurmilure Go, 1521 Belt ı Ztrane, u bermisten: Schönes 5 Zimmer Alat, SI * mangels deutſcher Damenbelanmſchaft ſehr au befihtig 
Manner und Trance RIM BEE ——— Ren 1° demmibe Möbeigeibäft. Yyarum grobekreiie 695 Milwanfee Abe, 18mailio& | bildete, elegante und bübiche junge Dame zweds| Hotel auf dem Lande wird billig verfauft oder DeltHntig! $ 
_ Verlangt: Männer und Fraueu. e sm nztag, Riwoo Donner ür Eure Möbel zahblen, wenn Jhr ſie fur bañnt - GBGeirat lennen zu lernen. Etwas Bermögen er: | umgetaufcht Tür fleine Farm. Eigentümer L. _ ſtöckiges 2Flat, gebaut vom Carpenter 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wo wıman ’ eihbonrit SID, =. IDOL unt balben Preis laufen lönnt. 12mailmtk Su bermieten: Zweite Etage, 7 arobe Zimmer, | winfdt, doch wicht Bedingung. Gute Ginen- Betlor, 1628 22, Str., Chicago. fafom | Cigenen Gebraud große inn ter in jede 
— unten, al modern, Dampibeizung, beites aller 31755 | Ifhaflen Hauptiade. Antworten erbeten in eng - - — Flat, moderne Plumbing;: im ausaezei tete 
„zerlangt: Seren um tn mit große — * — liſch oder deutſch. Adr.: B 319 Abendpoſt Zu verkaufen: Laden, feine Lage, Groceries, ni geplanric — und — zahlt; 
Betanntentreis nei i ur weration Den zunge deute ran wuma@t sad gt eutifali ai smailmeX | — — Kurzwaäaren, Zigarren oder Büderei; feines Ge erbalb 2 Ylods don > Straßenbabnlinien, 
mit großer Ntorporationt aurtcs ommen er⸗— und Hausreinigungsarbeit. 2005 von Ira . Fianos, minſitaliſche Inſtrumente. Heiratsgeiud, Junge Wittwe, von angenehmen |Ihätt; neue Vadereieintichtung inſallirt, Drei Nur 8330038500, Baar, >20 monatlich 
werben; Saudt- od« i tberhatt ( um ..ıvial, ı a 1 (Anzeigen unter dtejer Kubrif 2 Eents das Wort) Eee ———————————————— |Meubern, treu und bäuslıch, nicht ungebildet, | Wohnzimmer Binten., $650. 4435 Wcht Ma =” — il 2 am „nel = Ib, » 465 
Kogen- und Vercinsimitglicher dorgezogen .r - - imer mit einem stinde, woünicht zmweds Heirat die Ve diſon Straße. jafomo | 2399 Addiſon Str. Tel.: Graceland 4579. 
B02 Abendvoit. natwa Mi: — Verſchleudere neues 3450 Piano zu 3110. Zim aer und Board. fanntichaft cines —— —— le — — 22maitwæ 
gie Rochin, ucht ist tel msarbeit PBargain, 3109 KBalmer Square, nabe sedzie (Anzeigen unier diefer Nubrif 2 Genid das Wort) | Herren, ımit Mindern nicht ausgef&lofien. Ernit zu verfaufen: ke a en RETTET EEE TEE — = 
En I ee der um raus izuwarten. 2 neelen Abenue. —AX — — — — — | gemeinte Anträge in deutfh unter der Nöoreife: ter Kundfcatt, Goldgrube für den rehten Mas, |, ZU berlaufen: 55000, große 7-ZimmerBrid-Ies 
Stellungen ſuchen: tnabe: BEINEN EN s — — — — „Z30u be rmieten; Schönes, neu eingerichtetes | D 410 Abendpoft. 3043 Nortb Avenue. itfato Ken Deep BU —— 
= ! ö Hocheines , Uprigbt, fo gui wie neu, jponbillig | Yrontsimmer, 52.50, Bad, nabe Hochdabn. 924 | — - - - ridgebaude hinten, das als Sarrage verwendet 
(Anzeiaen unter dirier Arbrıi * We ag juverläffige, refveltable Ayitm ‚ feinestin- | zu verlaufen. 1710 %. Xa Calle Qve., Flat 1. | zullerton Ave., 1. Flat. Herratsgefud: Eim älterer Wittiwer, mit quwem | Zw berfaufen: 18 Zintmer Novi ninghaus, qurc werden lan; 33 bei 165 Sub; an X. Hermitage 
* T, U VAUSDULICTLE DEI DEI D, 23nd,fun® | —— — — — - | ftaraiter, vermögend, wünfcht Befanntichatt mit | Möbel, gutes Einfommen. 115 %W, Ontario Str, | YIde., nicht weit don der Nadensiwood Eifenbahn 
‚Gefudt: ‘ ti \ vr and „sim 1 swacdtenen . d5ie MM —* tat, . — — 3u bermieten: Shöneh, neun eingerichtetes | einer fparlamen Ysittwe oder Mädchen über 30 friafoir | Oder %. 38. I-Statton; $1000 baar nötig. Reſt 
Pelze, jomwie Yinine amneidcı u teil z Hu verfaufen: Victor Bictrola und 25 Relords, immer, Bad; 81.75. Nabe Hocbabn. v24 Fuls | Sabren, möglihit mit etwas Bermögen, zwecks — — — — lange zeit, John Heim, 3148 R. Aſhland Av 
für hier oder aun r 62* id ı$15. Dr. Bradſhaw, 30500 Madiſon Sir. lerton Abe., 1. lat, | Seirat, Nur ernitmeinende Berfonen mögen brief Yu dverfaufen: Sofort, Grocerh und Delifatei- Jaton 
voſt Stellungen ſuchen: Eheleute. | matS,0,11,13,15,16,18,20,25 — — — lich oder perſönlich vorſprechen: M. Goldſchwiß, ſenStore; muß Amerifa verlaſſen. 1750 N.. — — —— — — 
te Sams ar — — Inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) — — u xermieten: Schönes, belles, neu eingerichte 3524 Yale Strahe Campbell Ave. frſaſo Hu verlaufen: $3200, bübihe große 6 Zimmer 
i sefucht: Gi K er am n r un I . igen uner DICH uni „ei DAS SL 88 00 tauſen 8 0 Piano, 55.00 monatlich. tes immer an einen a anfltändigen Serru. X, Mel — | o — — — Cottage; Backſtein Baſement: Bad, Gas; kleine 
ſelbſtändig, ſucht ſtetige Ar lephon: Ir ER 20202 — 1956 Larrabee Sitr. 1SmailwX | ser, 152 Karl Etr.. 1, Flat. fondi Heiratsaclud: Anitändiger laraltervoller Witt: Griter Stlaffe Saloon Lage, Nordweitieite, in | Stall; 
vina 4821 werd Ebepaar ſucht Stelle; Frau Tcine No 


usmannz 


J Zu vermieten: Helles 7Zimmer⸗Flat, alles Midchen oder Freundinnen als Roomers. feiner Nahbarfchaft, preiswert zu vertamen Nur 3,500 für u 4 Zimmer Hans, 
4 — nun 9 n Bin y * > > . n . * = - 2 3 9 
BSurzniepp, 715 Nortb Ave, „Jeden Abend freie Miete für etwas Hausarbeit. Vorz pr oliothettiſchen ete ‚su dbermicten: „wei elegante Icere Summer SE pe ee Sen Zu verfaufen: Gutgebender Salvon, altes neu, | — Oscar! — Joſetti, >411 Lincoln Ave. 
taglich. Offen Wittwoh umd Samstag Abends, |- - — — iafo Schr billia! Bridhaus, 3—6 Zim- 
und andere Hausbaltun sgegenftänbe fpottbillig! | ” —— |Dd 420 Abendpoft. 
* Verlauſen mein gutgehendes NRoomina a Kene Brid:Gottage, 5 zimmer auf jedem ‚sloor, 
Ca Rub 16 — 9 Stadt. 1051 Wontana Ztr., Ianitor, jalon ‚Jilamaira» ( gute x late Ä 
\ zeigen unter dief er! udri ent a or ua - - — — — — — 739 m sı J tr - boden lann in ein weiteres — Flat bunt 5 
\ . 4 Spiegel 86.75, Stochöien m elı u is) A, Elaut ir. onmodidola el, u i ei ı 
Berlangt Zuberläfiige Mädcden für allge —9— —* it 6 Dedeln, garantirı n 
Strahe Sqae o d⸗ — —— — u — —— 5 Junger, anſtändiger Mann Dandwerter, ſucht ſchaft: 53350 wenn gleich genommen. Hdr.: W zablı I Blod zu 2 Ztrabßenbabniinten Divel 
de LOmailm wer — 


nabe ‘Bart. 23miwæ* Wegen Regelung einer Nachlafſſenſchaft, $759 


> 
3u berlaufen: Gisborcs, Sasberde, Mochöien A 
t 


su, 





i f T lan in Garage umgewandelt werden; 
u deai * - /iver, aniandhas 50, mit Erſparniſſen, ſucht die guter Nachbarſchaft; Saloon völlig ausgeſtat- nahe Belle Plaine und Lincoln Ave.; 8300 
— —— — zur 565 ur ein hübſches Aimball Upright Zu vermieten: Reine Zimmer; laufendes Baſ⸗ Betanntchaft einer Dame 

Ge Furcht Zplida, d r, unger um, ge d Abendpoſt pbon: Zum erie Ti piano bei Groß, 1544 Well Str. nabe Nortb er, eleftriibes Licht, $2 aufwärte. 1036 Lin 

a * art { t + u Ir! » “ min 2 N 4 * — — sn jr 4% 

lernter Painter, ſucht ir wel . Italon | Avenue 10mimwXE coln Menue, ırin fein, etwas Bermögen erwünſcht Keine Rachzufragen: John Mallinger, 908 seit I. — 
gung. Adr.: B3 bendpe 


baaı 
laton 
Ave. 


in den 40er Jahren |tet md im gutgehendem Zuſtand; guter Ber- Reſt In leisten Abzablungen. 
sweds Heirat. Dieſelbe muß gute Wirtichafte: | fauisarund; feine Kane für deutihen statbolifen. | J— 0 5 n Heim, öl 15 %, Wibland 


Lö. — — BEE 


eins = ; . E i - | Agenten. Zitrengite Disiretion sugelicert. Mdr,: | Ztr., vor 10 Uhr Borm. 1Y9matimX Bin gezwungen meine 4-Jimmer-Cottage 
z ⸗ Deoeutſche Records ſur alle Machinen. * ons zu ve ieten: Borderzimmer an jungenverrn; B323 “bendvoit — verſchleudern große Attic; in beiten Lage; in gu 
is 5 Bas ** — Be 2 * — 1 V * 4* 3 * n -i E . n } ne Fi * 0 - — . > 
Geſucht: RPaint ul altonm I I Verſonliches 25 Weſt Lale Str., nahe State. — —— sporiation: nahe Lincoln Part. 459 Vertaufe Schuh-Reparatur-Shop; Jehr gute tem Zuſtand, Anzahlung 8300. Preis 2160. 

t. 1445 Mohe il, zaruber. me Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Xort) e u Abe ſomon nn — — — LvLage: ſehr billig. 445 Galt 71. Str ‚ut eriragen: 2105 Larrabe tr. ſaſon 
Geſucht: Saloon vKorter inn Bar u > 


* * ee n Ze isfirtes Sesmtalmmmer. Erine- Sinansielle, | maitwæ — * — — 
onter Kräuter-Tee 3 zu vermieter Röblirtes Fro— me sr —— — — Berlaufe oder tauſche 2töckiges Haus an Shef 
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Simon Provus ſucht um Ungiltig— 


keitserklärung ſeiner Ehe nach. 


Hat den Spieß umgedreht. 


Frau Mary E. Winters behauptet, daß 
ihr Gatte mit einem Raſirmeſſer auf 
ſie eindrang und ſie mit einer Axt zu 
erſchlagen drohte, 


— 


Mit Hilfe des Illinoiſer Geſetzes, 
welches Heiraten zwiſchen Vettern und 
Baſen verbietet, hofft Simon Provus 
ſeinen Eheleiden ein Ende machen zu 
können. Seit Jahren iſt er, wie er in 
einer geſtern im Superiorgericht von 
ihm eingereichten Klageſchrift behaup 
tet, von ſeiner Frau auf das Schwerſte 
mißhandelt worden, dieſe hat ihn ſei 
ner Angabe zufolge kürzlich ſogar un 
ter der Anklage der Blutſchande ver 
haften laſſen, jetzt glaubt er aber ein 
Mittel gefunden zu haben, um gründ 
liche Abrechnung mit ihr halten und 
ſich ihrer für immer entledigen zu 
können. 

Im Jahre 1904 heiratete Provus, 
ter zwei Nahre zupor aus Rußland 
hierher aefommen war, jeine Baje 
Sarab Edelfon. Die Ehe war an 
fünglich eine recht alüdlihe, im Jahre 
1911 erlitt er aber ſchwere geſchäft 
liche Verluite, und jeither hat ihn, den 
Anaaben der Aluneichriit nad, Teine 
Frau Tchlecht behandelt. Er gibt an, 
dah, fie ihn mit dem Zode bedrohte, 
ihren Bruder, Robert Edelfon, veran 
fahte, in ihrer Wohnung Nr. 3160 
Foreſt Ave. mit einer Flaiche auf ihn 
einzubauen, und fchlieglih Togar 
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ſeph F. Connery, als 


ſie mit ihrem Kraftwagen an der Ede 


ı nern, 


wunden 


Abenue 
zuſam 


, 4 
Man 


von Dit 25. Str. und \ndiana 
mit einem Straßenbahnwagen 
menrannte, jchiwer verlegt. 
brachte fie nach dem Mercy Hojpital, 
wo die Uerzte feititellten, daf fie einen 
Schädelbruch erlitt. Ihr Zuitand wird 
als bedentlicn bezeichnet. Soweit Felt 
aeitellt werden konnte, fuhr Frl. Con 
welche eine geübte Araftiwugen 
fenterin ift, mit ihrem Fuhrwert die 
25. Straße binunter, als ein Stra 
henbahnmwagen der \ndiana Avenue 
Linie von hinten in diejes hinein 
rannte und es aeaen den Gollenrand 
ichleuderte. Es murde vollitändia 
zertrümmert. Frl. Connery wurde 
von dem Motormann unter den 
Trümmern hervorgezogen und von der 
Polizei nach erwähnten Hoſpital 
gebracht. Drei Paſſagiere, welche 
der vorderen Plattform des Straßen 
bahnwagens ſtanden, trugen Schnitt 
durch herumfliegendes Glas 
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fochendes Wal daf, 
ber 


ihn, 


jaffer nach ihm ao, fo 
ihm ein qr = er Teil des Gefthtes 
brübt, wurde. Kürzlich ließ fie 
wie ge efaot, unter der angegebenen An 
flage feitnebmen, und foll erflärt ba 
ben, daß fie nur unter der Bedinauna, 
daß er ihr $1000 gebe, den Prozeß 
niederichlagen laffen werde. 

Eben diejfe Verhaftuna bat ihm, 
wie er jaat, die Augen geöffnet, hatte 
er doch bie dahin feine Ahnung davon 
gehabt, dap Ehen ziwilchen Vettern 
und Balen verboten find. Gr dreht 
aljo den Spieh um, ftüßt jich Telbft 
auf diejes Geje und verlanat, da 
die Ehe für ungiltia erklärt werde 
Um feinem Dieler Ehe entiprofienen 
Söhnden feinen ebrlihen Namen zu 
wahren, juchte er aleichzeitia um Die 
Frlaubniß nad, ihn an Kinde 
annehmen zu dürfen. 


Int 
zſtat 


Mußte ſchwer leiden. 
Schwer hat ihrer Angabe nach au 
Frau Mary E. Winters in der Ehe zu 
leiden gehabt. Wie ſie in ihrer geſtern 
eingereichten Eheſchridungstlage ſagt 
hat iht Mann, John J. Wi 
ſie 1886 in Jadſonville, Il 
tete, ſich bald nach 
Trunte ergeben, und ſie 
immer er zu tief ins 
hatte, ſchwer mißbandelt. 
hat er angeblich auch Todesdrohun gen 
Jegen ſie ausgeſtoßen. Des Weiteren 
behauptet die Klägerin, daß er bei ei 
ner Gelegenheit mit einem Raſirmeſſer 
auf ſie eindrang und ihr eine Wunde 
unterm Kinn beibrachte, daß er ſie 
mit einer Axt zu erſchlagen drohte, 
ihr Pfeffer ins Geſicht warf uſw. 
Ferner ſind geſtern die folgenden 
neuen Scheidungsklagen e'ngebradt 
worden: Beatrice B. gegen Elmer J. 
Wolf, Mary gegen Fred W. Hinter 
berg, Stella gegen George Thorſen u. 
Olga gegen Chriſtian Chriſtanſen, alle 
wegen Mißhandlung, Jennie *8* 
Scott Ousby wegen Trunkſucht, J 
ſeph gegen Louiſe D. Welſh 4 
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0- | Staaten billiger werden. 


gen Harry K. Fraſer wegen Ver— 
laſſens. 
Hat ihr Verſprechen nicht gehalten. 
Vom Richter Pomeroh wurde ge: 
ftern eine im Yahre 1906 in Hörde in 
Weſtfalen geſchloſſene Ehe gelöſt. 
Auguſt Weſterfeld berichtete ihm, daß 
er bis zum Jahre 1909 in jener Stadt 
anſäſſig war, dann aber, weil er in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten 
war, ſich zur Auswanderung nach 
Amerika entſchloß und bald darauf 
nach Chicago kam. Seine Frau, Eli 
ſabeth, und die drei Kinder ließ er in 
der Heimat zurück, erſtere verſprach 
ihm aber, ihm, ſobald er ſich eine neue 
Exiſtenz gegründet habe, hierher zu 
folgen. In verhältnißmäßig kurzer 
Zeit gelang es ihm, hier lohnende Be 
ſchäftigung zu finden, ſodaß er ſeiner 
Frau bald das Reiſegeld ſchicken 
konnte, trotz wiederholter Aufforde 
rungen hat ſie ihr Verſprechen aber 
nicht gehalten. Unter dieſen Umſtän 
den blieb dem Richter nichts weiter 
übrig, als die Scheidung zu gewähren. 
Frau Elſie Mole erzählte dem 
Richter, daß ihr Gatte, 33 den ſie 
in Altoonı, Pa., heiratete, ſich dem 
Trunke ergab, ſie wiederholt verließ, 
aber ſtets wiederkam, bis er endlich im 
Jahre 1913 ganz mwegbiieb. Wie lie 
gebört hat, ift er in die Bundesmarir.: 
eingetreten, wo er jich jet aufhält 
weiß; fie aber nicht anzugeben. Des 
Meiteren berichtete fie, Daß er fie Ipie- 
derholt zu töten drobte und einmel 
mit einem großen Stein auf fie ein 
hieb. Er trieb es jo jlimm, daß fie 
jih fogar aenötigt Jah, die Hilfe der 
Polizei gegen ihn in Anipruch zu neh 
men. Das fon fo loje Eheband 
wurde vom Richter jett aanz zer 
Ichnitten. 
Ferner 
Frank J. 


wurden geſtern geſchieden: 
von Pauline Nagele wegen 
angeblichen Treubruchs 


Ida von Max 
Roſenholtz wegen Verlaffens, Miß 
handlung und Trunkſucht, und Alfred 
von Martha Rudd, von John 
C. Newneß und Wladislawa . bon 
Sohn PBuchalin wegen Verlaffene. 
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Produttenböi 


Wohenüberiicht. 

Das kalte Wetter hat 
gemeinen yeitiguna der 
Produttenmarkt geführt, und wurden 
befonders Frücte und Gemüle Gier 
von beaünftiat. Spargel, Tomaten, 
Erbjen und Sellerie iamen in aerinae 
ter Menae berein, it von allen 
übrigen Gemüle Fruchtarten ein 
reichlicher Vorrat auf Lager, ſo daß 
ſelbſt der größten Nachfrage genügt 
werden famiı, 

Butter Das Gefhäft war durch 
weg befriedigend, da der Abfah Ti 
nicht nur auf die beite Qualität be 
Ichränite, Tondern allen Sorten zu 
wandte, Grasbutter brachte air: 
Gents, doch läht die Qualität manche 
zu winschen übrig. Die Zufuhr für 
legte Woche betrua ER >4 Kübel, ae 
gen 69,310 Kübel int der Vorwoche. 

ter. Das jeör lebhafte Geichäft 
wurde in der Haubtlacde durch den 
lotalen Bedarf veranlaßt. Zeitmweilig 
liefen arößere Aufträge von außerbalo 
ein, doch hatten jie auf die Wreife fei 
nen Einfluß. Die Breife jchwantten 
nur unbeträhtlid, da Spetulanten 
zur an manchen Plätzen nur 
ſchwer Platz in Kühlſpeichern erlangen 
können, und daher nicht ſehr eifrig in 
den Mitbewerb eintraten. Die Zufuhr 
letzte Woche betrug 146,322 Latten 
tiſten, gegen 145.722 in der Vorwoche 

Gemüſe und Früchte 
teine Erhöhung der Preiſe eintrat, 
dies war bei der Mehrzahl der ver 
Ichtedenen Arten der Fall, trugen 
übergroße Zufuhren zu beträchtlichen 
Ermäßigungen bei. Zu den hiervon 
betroffenen Waaren gehören vornehm 
lich Erdbeeren, Kohl, Rüben und 
Champignons. Es wird befürchtet, 
daß die Windſtürme der letzten Tage 
die Pfirſich- und Apfelernte ungünſtig 
uſſen werden. 

Geflügel. 
wahrend der Woce fait gänz 
verändert. Eine Nusnabme 
Hübner, die Pr 151., Gerts 
taq auf 14%, Gents geſtern 

für 
weitere mäßigun ger 
warten jein. Die 
More 18 —— nit 5325 Cat. 
tentiften, aegen 12 Bahnivagen mit 
3610 Luttenfiiten in der Vormoche. 

Kartoffeln. Der Bsrrat umd 
die Zufuhr war anhaltend jehr reich 
lih, während der Abfat verhältnig 
mäßig aering war. Die Preije ver 
mochten fich auf ihrer Höde zu erhal 
ten, da das falte Wetter ihrer Beichaf 
fenbeit günftiq war. Die Ernte neuer 
Kartoffeln im Süden bleibt weit bin 
ter den aeheaten Erwariungen zurid, 
und dürften neue Kartoffeln erit nad 
der Ernte in nördlichen und meitlichen 
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wonntagpont, Chicago, Sonntag, den 23. Mai 1915, 


Brennende Möbeln, 


Kleider: Formen 


Acme verftellbare Trei- und Dravi- 
rungs⸗Formen — nach den neueſten 
modernen Linien gemacht 
mit ſchwarzem Jerſen 
überzogen, außeiſerner 
Standard, kann auf jede 
beliebige Höhe verän 
dert werden - 


Maurice Tauber Fabrik in AL 
aufgegangen. | 
Im Kellergefhog von Maurice | 
Zauber Möbelfabrit, Nr. 2997—99 | 
Arder Upe., entitand gejtern Abend, 
auf noch nicht ermitiglte Weife ein 
Feuer, das innerhalb kurzer Zeit fold| 
tiefige Dimenfionen annahm, daß der 
ſchnell zut Brandſtelle geeilte Feuer- 
wehrchef ſich genötigt ſah, den Alarm 
Großfeuer abzugeben. Die Flammen 
fanden inzwiſchen Zeit, ſich auf vier 
Stockwerle des großen fünfſtöckigen wahl von diejen 83. 19 n 
Gebäudes auszudehnen, ſodaß es den de STATE MADISON ax DEARBORN STS. 
berbeigeeilten Löfchzügen nur mit 


Sn Formen Ja 
größter Anjtrengung nach mehrftündi- | De an > 
gem harten Kampfe gelang, ſie nieder⸗ —A 
zukämpfen und auf die Fabrikanlage 
zu bejhränten. Die in den Lager: I 
| Täumen aufgejpeicherten großen Holz⸗ 
borräte gaben dem ?yeuer reiche Nah: 
rung und ber dichte Rauch machte die 
Arbeit der Teuerwehrleute zu einer 
doppelt jchwierigen.. Schliehlich ge- 
lang e8 aber doc, ein weiteres Umfich- 
| greifen der Flammen zu verhindern. 
| Der. Brand wurde zuerit von dem 
Polizifien Ernjt Hannahan der Be: 
|airtswahe an Deering Straße be 
merft, welcher jfofort die Feuerwehr 
alarmirte und dann in das brennende 
Gebäude eindrang. Er hatte bei ſei— 
Inem vorherigen Rundaange aefehen, 
‚daß der Nachtwächter Joſeph Schmidt 
in das Kellergeſchoß gegangen war u. 
vermutete, dab diefer fich noch in dem 
Gebäude aufbalte. Er fand ihn denn 
auch bewußtlos im Kelleraefhoh auf 
und fchleppte ihn unter Gefahr feines 
eigenen Lebens ins ?rreie, wo er ber- 
ı mittelit Anwendung eines Sauerjtoff 
apparaies wieder zur Befinnung und 
außer Lebensaefahr aebraht murbe. | 


Die Waſchſtoffe 
363ðll. Klei⸗ 303811, Ging- 
der und rap» |bam, Gverett | 

| Elaffic Moden | 
ver » Percaleb, | \und Fabrikat; 
dunfle u. belle | vorzügl. Far- 
Farben; lange | ben (15 3 
Stüde, 1 !9d8.),9. dic, 
Yard .. ‚Dec | 


Feine s 
363zöll. gebl. Kimono Pliſſe 
und ungebleich⸗ Crepe, hübſche 
tes Bettuchzeug Farben, für 
und Muslin; | Kieider, Wrap 
fhwere rumde vers und Drei 
Gaden„ 


\ing Sacaues; | yory — 
Qual. Vd. O 


Meſter aller 
Sorten Waſch 
| ftoffe, ein Räus 
| mungsverfauf ; 
fo lange 5000 
| Dards . 
ten, Dion 
| tag, — 20 
27: u. 323011, 
importirtefanch 
bedruckte Pique 
für Kleider, 
19: Qualität, 


2500-2510 F North Ave. 
Ede Campbell Avenue, zwei Blods weitlich von Weitern Avenue. 


Bir geben „S.&H. Grüne Trading Stamps 
unbedingt die zufriedenftelleniten Stamps. 


Doppelte „S.& 9." Stamps 


Dienfiag, den ganzen Tag. 
Montag, den 24. Mai: 


ESpezielle Bargains 


Seht unſere Eckſchaufenſter? 


Ein Beiſpiel in Sparſamkeit auf unſerem erſten Floor. 
Wir behalten uns das Recht vor, die Quantitäten zu beſchränken. 
2Naöll. Stickerei Flouncing, ſchwere Vattenberg Center Bleces Größe 18 


Corte, prachtvofle —— 19e 5. 15, 22 bei 22, 24 bei 24, 
— 55e 


ſpezieller Preis gute Arbeit, ipezieller Preis. 

Strümpfe für — Geſtrickte Leibchen für | Schultaihen, mit Mat- 

in Icdhivarz, grau, mas Damen, ausgejchnittene | ting überzogen, jpeztiell 
Hal3, 


rineblau,Selio, 10c das | feine Nermel, alle | für Montag, zum Preis: 


Baar ivert, | Größen, — 1c | je von 2% 


ſpegiell ſpeziell. * J— 
* a | 

Damentaſchentücher, — Binberfirumpfbänber, — Kirts Toilettefeife, reg. 

fpez. Stüd 2c; ”) 2% Summit —— 4c 10€ Größen, Ipe 4 

per Dußend... ipeziell ce ı ztell, Stüd.. c 
yradt- ,Banity Caſes — In großen 

6e Partie zur Auswahl — 

4 für 

kurze, aber gute Geſchichte in 

für Kinder — 

Größen 9 


Preiſe 


Stnl A von 32 
bıs 44 veriiellbar;- Stml B von 
34 bis 48 en es Aus 


in 2 Größen, 


Yard... 72€ \äu..... Bac 
sun anenmasun au any 


Damen Waiits, Odd Partien und RT Ye 
Reiter 


Seide 


Sommer Waiits für Damen, nene 
Bacons, Novelty Stragen, dreiviertel 
und volle Länge Wermel ge= 
macht von fchönen Allöver Stiderei- 

Voiles einfachen und dünnen 
1. VBoiles — Novelty Corded Crepbes 
einfachen Crepes und Crepes mit 
hübſchen geblümten Entwürfen, Spi 
tzeneinſatz und Hohlſaum, ebenfalls 
einfach geſchneiderte Mull Waiſts. in 
Weiß, Fleiſchfarbe und Navh, nicht 
viele von irgend einer oder 
Sacon, wert bis zu 91.00, zu 69 


AR AA AR — RAU‘ a anne 
Die Zeiventtofie 812 u. $15 Cvats, $7| Bie Bamen-Tradıten 


IW;ölline Satin Charmenie, reine Seide, — er : 
alänzender Finiib, dicht gewebt, Kurjetbezüge für DOWN, breites Yofe aus 
Spitzen-Einſatz, wert 29c, zır. 


Ztraisen= .ımnd Geſellſchafts 
—5* ſchwarz und Muslin-Nachtkleider für Damen, 
81.0 iW, Die Yard zu... 

En Stiderei Bands; „Nibbon Kun‘, 
wert S5c, zu 


36. ;ölline reinf ſeidene 20;zil. Satin Fonlards, 
Chiffon Taffetas in reine Seide, hübſch be 
Weiße Unterröcke für Damen, mit breitem 
Stideret slounce, wert 69%, zu 


icbwarz und bellen —R— geblümte Muſter 
Extra große Kimono Envelope Ghemife für 


dunklen Farben — u. Eniwürfe, ſchwarz und 
m : e/I Qualität — die 59 er Karben, jonit ® 
Der angerichtete Sachſchaden wird auf Ic . 0 no E 
Aermel = Schürzen für Damen, oben und unten 
„leide ee —* weiche, Sheer, alän Damen, vorne oder bin= | mit Spiten oder Stiderei- 


en Hard für 5c, die Yard. 230 
850,000 geſchãtzt. 
er Duali tat, feine Satin Punkte in Self Far ten TER: 57 Rante beietst; 
c 


| 263öll. 
— — — — 
* und dunkle Schattirungen Für, Straßen wert T5c, au.. 696, zu 


| und Gejellicaftsgebraud; 
Zeinen unter'm Breiie 


ben, 
für zur 

45c die Yard aebleichter 
Zoll breit, Würfel 
Reſter, das Stück für 
39c_ farbiger Tafel-Tamait, 
wein, 11% b15 3 Yards 
BESSIRED AUS an 


von Bartien, 


de 


gemadjt bon 


Ua u u. u 


Crepe Chines, Habutai — 


—— — 


Seide, Jap Seide, Meſſaline Seide 
und Spitzen, viele prachtvolle Facons 
und Karben, beiett mit bübichen 
Spiten und fancy inöpfen tom— 
men in dreiviertel und volle Länge 
Mermel, unvollitändige Gröjen — 
früher $2.00, aber durd) 
etwas zerknittert, 


—A 


+ 
8 
ä 


3 


— 


Hantiren 
Auswahl zu $1.00 


Größe 


Y 
2 


a 


heller 
zerknittert nicht 
Schattir ungen 


Barbiges Beatrice 
bolles Cloth 
fpezieller 


Grepes, 
- ertra 
Wert, öl 


Eine 


Lackleder Pumps 
Straps, nur in 
122; ſpeziell zum 


ein 
mit Wofe 
Schuhen. 


mit Weiße Top Knöchel Strap Pumps für 
DAR Een und Stinder, reguläre 1.65 


19 un ‚SD Werte, Größen 1 9 
is ‚1 


> 2—jpeziell, zu... 
Gin Kapitel —— (Baſement). 

2 in 1 Schuh— 1» Quart grau cmail- 

lite Berlin Sauce 


— 10c Draht-Teppich⸗ . | 

Bolitur, 10c Bücie IE Ichläger, ertra start. IE | 
50 Pfd. Größe Mehl: | [ea — Pans mit Deckel; 
behälter, weiß 9 ‚ol hoch, bis (45 ſpeziell " 

eye = x u { ’ | 
emaillirt, 1003 5 c zoll uziehen, IC zu 
Galvanic Electrie Seife, — 29€) Nr. 8 Rocheſter Waſchkeſſel, 
SE ariffe, Ntupferboden 


10 Stüde 
ife frei. |mur für Montag + F 


aus S 


5%, 


AT. 


QArmer Teufel. 


Bei dem Periuche, ih etwas zu eſſen zu 
itehlen, idhwer verwundet. 
der 


Der 26jährige Louis Dura, 
bor zehn Iagen aus Milmwautee hier 
ber fam, wurde am Freitag Abend 
2 von Dr. Herman E. Runyan, Wr 

5157 Grand MXpe., als er in deiien 

Wohnung einzubrechen berfuchte, durch 

einen Schuß in die Bruft ſchwer ver 

wundet. Er vermochte aber die Flucht 
zu ergreifen und entkam. Geſtern 

Nachmittag wurde er von einem 
J Bahnpolizien in einem Frachtwagen 
Jauf den Geleiſen der St. Paulbahn 

aufgefunden und der Polizei über 

geben, die den Schwerverwundeten 
nach dem Hoipital überführte. Der 

Bedauernswerte, dem pie Kugel den 

Ilinten Lungenflügel durchſchlagen 

| hatte, geftand, daher den Einbrud 
| wagte, um ji aus dem Gisfchrant 

| des Arztes etwas zu ejlen anzueianen, 

Ida er feine Arbeit gehabt und feit meh 

teren Tagen gehungert hatte. Zuerft 
ı zahlt in Krankheitsfällen 8 Wochen lang | will er verjucht haben, in einen 
S5 die Woche, im Todesfall 8300, Darım , Schlächterladen einzubrecdhen, konnte 
| erwartet Der Verein, daß, wer einem | jedoch das ?Feniter, durch das er ein- 

IInteritüßungsverein beitreten will, dieie | fteigen wollte, nicht öffnen. Die Aerzte 


Gelegenheit benußen mwird. Gin tüchti⸗ 
ges, bewährtes Komite wird die Beſucher hegen leine Hoffnung, ihn am Leben 
zu erhalten. 


empfangen und ihnen alle X Vorteile aus- 

einanderlegen, außerdem werden jie noch — — 
einen ſehr vergnügten Abend verleben. | Foreit Bart. 
Anfang 3 Uber Nachmittags; 15 Cents 
Eintritt im Vorverfauf, an der Stalle 25 
Cents, 

Am Fommenden Zonniag, 
Feier des Sontweit Side Kranenvereins | tags t Uhr, feiert dev Bad 
3 » £: — WEI eo 1 r 3 Asver t 
in Vulaskis Halle. —Maifeit und Ani- |: C} Far nei —— a WE * 

Dr E z cl Silbe ZI1f: | sırr V ne or Ver 
tation des Unterſtützungsvereins Kai jur Teilnahme an der Verloſung ber 


zfeſt und Mze ne a: 
ier Friedrich Ba * * — Kr mit songers und Preiſe berechtigt. Die Ziehungen jinden A 5 
ich. Dal, ı > ! 8 Kent TR — 
at, m der Walhalla⸗Halle, 3790 Went⸗ an jedem Sanistag Abend jtat Ir den 
foitenfreien Beluſtigungen 


J 
feſte Holz-⸗ 8 a ä 
a 5 Homeſpun 
Muſter, 


Tafel-Damaſt, 


Yard 49e 


> 830il breit, rot und 


Reſter — 9Ye 


121u5e gebleichtes deutſches Damaſthand— 

tuchzeun,, 20 Zoll breit, Würfel-Muſter; 

einige m. rotem Border, (10 Dds, Fa. 

an jeden Kunden); Mard { 
52.00 farbige Satin Cameo Bettderfen, nur cdhtiar 
biges Rot und Weis, lange aefnotete 81 —2 2* 
Franſen, geblümter Entwurf, zu. . . . mM 
Sanitär geſtrickte geſäumte Waſchlappen — gute 
Größe (keine Poſt- oder Telephonbeſtellun— 1c 
gen ausgeführt), zu nit 


IC 


Bar 
felbit in 


Strumpfe „Seconds“, 


Für Montag vfferiren wir diefe Strumpf 
aains, Werte, die jelten zu finden Find, 
unſerem großen Baſement-Verkaufsraum 


> 3 De) 
4 . ’ 9 3 
1 | > sr S ns 2 
Ivc zIud ualil il < 


Unerhörte ki anfunnjerem Dritien Floor 


Cloth —Größe 291 Terry Cloth Waſchlap— 
farbig berändert; pen ſpeziell, 


hohlgeſäumt; 1 de | Stüd 4c 


Pezie u für. . 
114 | Hängematten —mit gc 
farbis | radem Spreader, requl. 
| 
| 


Yınd) 


a 027 . 
DEI Si, 


Liſſenbezüge. 
Musl in, Gröt e 
36 — ſpeziell, 


autes 


= = 


2c 


Bettücher, Größe r bei ı — 
90 u Bee > — I. 
Muslin, nah 
Stück 


das 
15 ihwarze baumw. Männeritrümpfe, weise Füße 
123e idnwarze baumw, Männeritrümpfe, Split Funk 

>isc icdhwarze baumw. Strümpfe für Männer 
12c idiwarze baummw. nahtloie Strümpfe f. Kinder 
1213c weiße baumm, nalo tie Kinder - Strümpfe 
scidintet werden 


56 
für nur 


1 Wh Supports, Lic 


3. 


Oeltuch, 


guter, I ichter ur 


49€, 
Peiet | die neneiten —— auf unſerem 
Muslin Beinkleider 
—— alle 
2 bis 
— 
Gingham 
ten Ginghan ie 


| 81.00 Wert, 
ſpeziell, zu 
Zweiten Floor 


Sammet Unterröcke fürß 
Damen, nit breitent be 


ſtickten Flounce — 


u. Underlay, ive 
— — von Spitzen und 


— ——— 
Satin gemacht; eines Sorti 23 c 
ment von Farben, ſpeziell =) 


Striimpie, 
be 


offerirt 


Sommer 


als „Se 


Dieſe mittelſchweren 


welche von der Fabrilk— oends 


- Die Mustvabl 
1 


für Staubkappen, von hellem ı 
G— öße | oder Dunklen Percale „ge | 


| macht, ſpeziell, 
“Si De 
Muterebit, von >=. ! Boudoir 


tere se 8*4 Rnabenamüge, 82.5 
—* 25 


Für Montag etwa 1100 Balkan Nor— 
2 ER 


Speziell für Montana — Die ©. 
Arch 


Walt Sprina 
Zup: Sinaben, mit 
Tea 


itarfen Val: 


folk-Anzüge für 
PER * — : 3 gefiltterten Knickerboe 
Ein weiterer glücklicher Einkauf von Mänteln für Damen, Jſans gefutterte mide 


Miſſes und Junior, einfach und fanch beſetzt, lange und 
turze Modelle, flared, belted und geſchneiderte Facons 


bieten jos 

fortige 

Hilfe für 

Flachfüße 

„Fallen Archeg“ 
nimmt den 
(chen und 


Hojen, aus 


— nn jimeres gemacht, in 
grau, blau md braun 
gejtreiften und gemilch- 
ten Gffeften — Gröben 
6 bis 16 rg —— 4.00 


Aus Serges, Gabardines, Grepe Gloth, Goverts, 
Shepherd GChed3 und Novelty Miihungen — 


Seide- oder Novelty- Kragen und Manjchetten, geichligte oder 
Rath Tajchen, einige mit quter Qualität Beau de Engqne ge= 
füttert, in weih, fchwarz, marineblau, Tohfarbig ımd arau,f Werte 
Gröp. fir Miljes u. Numiors, 13—18 Rahre, Gr. f. Damen, 


34 bis 44. Mäntel, gemacht, um für 87. 00 2 > * 


tann in jedem Schuh angebracht und getragen wer— 
alle Hröizcı ı für Männer ımd 
470 $12.00 und $15.00 verkauft zu werden 
die Auswahl am Montaa zu 
zwi Al A A AN Ar at A A in Ki —— 
Kolling Effekte, in faktifch all 


Damen vegulare 51.00 Wcı 
u BE 
den beliebten Facons, die diejen 


ſpeziell offerirt für 
Dreß-Facons in 
Sommer getragen werden — 


nur 
einer Auswahl, wie Ihr ſie 
ſelten ſo günſtig angetroffen 
habt. Es iſt nur deshalb, weil Natürlich ſind alle Farben vor— 
wir ſolch eine rieſige Quantität handen, auch ſchwarz. Facons 
und zu faktiſch unſerm eigenen für die Ihr wirklich gedacht 
hättet wenigitens 75c dafür zu 
su zahlen alle in einer riejigen 


Hente und demmächt ftattfindende | 


Drud von 
Bereinsfeitlichteiten. \ 


Stehen: 


den rerien beim 
aciund und beguent: 


den, 
Stiftusgsfeit. 


Der Koreit Berk wurde geitern mit bie 
len Ueberraſchungen für Jung und Mlı 
eröffnet. In jeder Woche ſollen acht Preiſe 
(hell an Die Veſuche gegeben werden, jeder 
i1d An -Beſucher erhält am Eingang eine Starte 
nu x ua ana ceıme Starte, Ye „ ‚ 
der © | 2]. 
der SiDdz)pie ibm zu einem weiter Eintritt und— MU BE mu ms 


Nachmit 
se a A at Mk 
‘ 


Ungarnirte 


Iren 
"tell 
Send 


achbı 
So 
Der Kaiſer Friedrich Gegenſei 
tige Unterſtützungsverein begeht ſein jähr— 
liches Maifeſt, verbunden mit Agitations 
verſammlung, in HSaälle, 1435 
Clybourn Avenue, am itigen Sonn 
tag, Nachmittags 4 hr Manner und 
Frauen im Alter von 18 bis Nahren, 


Al 
ſich dieſem autitehenden 


r 


Yudiwig, W. Dörr mid Yung, bat alle 
Norbereitungen getroffen, um den Befu 
been Des Keltes einen genußreichen 
Nachmittag md Mbend zu verschaffen. | 
Em gutes mufifaliiches Programm ir 
aufgeitellt, den Gründern wird ein Eh 

rengeichenf überreicht werden. 


Ziebens 


worrh Ave. Das Ktomite, beitehbend aus der en UES, 2 
Sr np» et . £ I t 
en = Ziel > G. BREMER. mer, | Hippodrom jirtus mir einer ung VALU 
I. perbuld, A. Ztumpp, ‚y. Der ‚N. gms) am Nachmittag und zwei am auf a 
mermann, Chr. Yıindenann, €, Groß A. der Freiluftbühne und die Unierhaltung n 
im Grill Room, wo Re Sir Ha.mom) 
Girls muſiziren und die beſten Kabaret Mn, — 
bei fünitler aufiveten, Mußerdem finder Dort Bart? , 0. \ 
. ‚ — N .n » Ay s > Er la . 
an jedem Abend Tanz mit Unterricht in | EN 5 Bretie erhielten, daß dieje Xber 
modernen Tänzen statt. Eine Meubeit | u te möglıch ind, - Die Partie 
nd Die „Zingenden Wandelbilder”, Die 


> 
57 zan 


die aewillt jind, j 
Bereine anzuichliegen, werden an diejem 
aufgenommen. Für 


Tage unentgeltlich 

eine bejonder3 feine Maibowle, bübiche 
Maikrone, gute Tanzmuſik hat ein rühri— 
ges Komite geſorgt. 15 Cents die 
Berjon. 

Da3 15. Sfeit, verbunden mit 
Ball, feiert ZSoutbweit Side 
FSrauenverein in Sulasfiz Halle, 
1715 S. Aſhland, Avenune, am heutigen 
Sonntag. und das 
ihr zur Seite — Komite geben ſich 
viel Mühe, um die Beſucher zu unterhal 
ten, denn für Vorträge und Humor wird 
geſorgt. — Der Verein nimmt 
und Jungfrar ten bon 18 bis 
auf, zahlt 12 Wowen im Sabı 
geld und $150 Sterbegeld. Der 
fang ıit auf 4 lihr feitgeießt. Für qute 
Muſik, friſche Getränke und Giien tit be 
ſtens geſorgt. 25 Cents. 


Kriegern im 


Trans 
Tickets 


Stiftung 


der 


räſidentin 


Frauen 
Nabren 
e Kranten 

D An— 


DD 


Tickets 

Den deuiſchen 
gleich, ſtrebt der Ambroſius Män— 
nerch or danach, zwar nicht mit dem 
Schwert, aber mit ſeinen Liedern ſich An— 
ſehen, Ruhm und Ehre zu erringen. 
dieſem Zweck veranſtaltet der Verein am 
kommenden Samstag, Abends 8 Uhr, 
in Hoerbers Halle, 2131 bis 2135 Ye 
Röland Mve., ein aroßes Frühjahrst 
zert, verbunden mir Ball. Als 
Deter wird ihm ein über fünfzig Mitglie: 
der zäblender TDamenchor zur Zeite jte- 
ben. Mit augerordentlichen Anitrenqu- 
gen verjucht es das Komite, welches aus 
den Sängern Ndolph Wind, Rräf.,; John 
Beierloßer, Michael Winter, 
Schabmeiiter; bil. CE. Wille, Ye. 
Meimer, Kohn Muth jen., Joſ. Schwartz 
filcber, Nic Batb, Peter Wellina, Michael 
Yunn und Yndreiw Harder beitebt, den 
Gäſten etwas Außerordentliches vorzu— 
führen. Das reichhaltige Programm iſt 
von dem tüchtigen Führer Joſeph Mem— 
mesheimer mit dem Muſikkomite ausge— 
arbeitet worden und es enthält u. a. 
„Feſtgeſang“ von Attenhofer, „Sabbath— 
frühe“ von Kempfer, „Märzluft“ von 
Angerer und, als Maſſenchor mit dem 
Richard Wagner Männerchor, dem Ca— 
lumet Geſangverein und dem Lurem— 
burger Sängerbund geiunacı, den Marich 
„Borwärts“ von Nicter. Der allbe: 
fannie Herr Joſef Keller wi ird den Pro— 
log aus „Bajazz “ portragen, rl. Baus 
Iine Gerbarz ein | Soprantols, außerdem 
it auch ein Terzett be rt Herren Koi. ®. | 
Kuhn, Phil. E. Nilles und No]. zer 
auf dem Programm. Ten Schluß der 
Feblichteit bildet ein Tangvergnigen. 
Zidets 25c, an der Sale 35c. 


iu J 
Felde 


Berbün- 


SEIT. 


Sektion 5 des 
Hüßungsvereins Douglas veranitaltet | 
am dommenden Sonntag in Siebens | 
Halle, 1457 GClnbourn Mve., ein gemüt⸗ 
liches Maikränzchen, verbunden mit Agi— 
tation und Berloofung einer Maifrone. 
Jeder Herr und jede Dame im Alter von 
18 bi3 55 Jahren kann unentgeltlich an 
Diefem Abend beitreten. Der Verein be⸗ 


Bu 


Gegenfeitigen Unter: | 


ſter (vermeilend): 


Der Ein 
tritt foiter 25 Cents. 

Die Zablitelle Lale 
NSorwärts Wr. 4 des deutich 
niſchen Kranken- Unterſtützr 
„Tue Recht und 
am kommenden 
Nachmittags, 
ſammlung, 


Vie w 
amerika 
masberems 

Idee Niemand“ halt 
Zonntag, um 3 Ulhhr 
eine große Maita 
verbimden mit 
Tanz, in Ebas. Richters Halle, Ce 
mont und Bohne Mlve., ab, In 

Verſammlung werden Kandidaten 
Geſchlechter im Alter von 18 bis 55 
ren aufgenommen, ohne daß ſie die 
nahme »gebühren zu bezahlen haben. Der 
Verein arbeitet in der Mitiative, ſo daß 
das Kranten- und Sierbegeld immer hö 
her wird, während die Beiträge mit den 
Jahren kleiner werden. Ein riges 
Komite iſt eifrig bemüht, den Beſuchern 

inige recht gemütliche und genußreiche 

tunden zu bereiten, auch wird für das 
je md leibliche nr beſtens vorge 

E⸗ wird hiermit Jedermann herz 

ingeladen, biefer Verſammlung 
obnen, Eintritt in die Halle 10 


ationsver 
und 


Bel 


Konzert 


dieſer 

beider 
‚sau 
Auf 


os 
ruh 


ſorgt. 
lichſt 
beizun 
Genis, 
Am 
ſtaltet 
chor ſein 
in Vogels 
Harriſon 
immer 
tragen, 
gnügte 
unter 


kommenden 
Ber 


der 


Sonniag 
Concordia 
Piknik und 
Garten, 
Straße, 
hat der Zorge ge=| 
jeinen Beſuchern ei tige recht ver— 
und Fröhliche Stunden 
er ſchattigen Bäumen zu 
Außer einer vortrefflichen 

werden auch Spiele jeder Art 
Jung erfreuen. Ganz 
die Freunde von „Gut Holz“ 
merkſam gemacht, daß 
Kegelpreiſe für Herren 
Verteilung gelangen. 

zelchöre werden zu Gehör gebracht wer 
den. Für Erfriſchungen jeder Art hat 
der Feſtausſchuß beſtens geſorgt. Ein 
trittskarten für Herr und Dame 25 Ets. 
Kinder haben freien Zutritt. Um den 
Garten zu erreichen, benutze man die 
Garfield VPark Hochbahn bis Harlem 
Avenue. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


veran 
Männer 
Zomme 
Darlem 
—— 
Foreſt Dee 
Feſtausſchi 


htsfeſt 
und 


na 
Avenue 
Ill. 


im Freien 
bereiten. 
Tanzmuiil 
Alt md 
beſonders werden 
Darauf auf 
ſehr wertvolle 
und Danten zur 
Majien- wie Ein=! 


y 
vi 


— —⸗ñ— — 


* Wie es heißt beabſichtigt die Bun 
desregierung gegen die „Bill Poſters 
Aſſociation,“ die angeblich gegen das 
Shermanſche Antitruſtgeſetz verſtößt, 
auch ein Kriminalverfahren einzulei— 
ten. Ein Zivilgerichtsprozeß, der ihre 
Auflöſung bezweckt, iſt zuroZeit vor 
Richter Landis in Verhandlung. 

— Naſeweis. — Die ältere Schwe— 
„Aber Elſe, wenn 
man nieſt, dann dreht man ſich doch 
um!“ — Elſe: „Geh'; Du willſt Dich 
ja nur während der Zeit von dem 
Herrn Aſſeſſor küſſen laſſen!“ 


dem Beſchauer Opernſzenen, wie man ſie 
auf der wirklichen Bühne ſieht und hört, 
vorzaubern. Im Kaſino befind 
„For Trot Whirl“, 
Tanzboden, auf welchem mierdeſſen ge 
tanzt wird. Der prächtige 5 Balltaal iſt 
jeden Abend geöffnet. Unter den Schau 
ſtellungen nimmt „Hiawatha“ einen 
Hauptplatz cin, aufgeführt von 100 
Iroquoisindianern, ſowie das mer 
dorf. Eigenartig iſt der Ritt zum Gi 
Des Pitfes Peak, der hier > 
it md von dem man eine Tchöı 
auf dei Park genießt. 

ein Mauarium mir alle ‚lei 
nern, Die Mollichubba 
Zämpimmteich, und für die u 
der Atinder tit Durch allerlei 


der 
Karuſſell, Eiſenbahn 
geſorgi. 


ider ſich der 
em Yım drel end 


Nr 
SıldIe 
s . 
Frl 
ci 


Ya ha 
‚ul DOC) 
J 


nrerbaltung 
Spielgeräte, 
Heine Fegenge 


ſpanne u. ſ. w. 


„Tiz“ ſür kranke, 


ermüdete Füße —Ah! 
„Tiz“ iſt großartig für ſchmerzende, 
geſchwollene, ſchweißige, mit 
Hantverhärtungen geplagte 
Füße oder Hühnerangen 


Johnnun, zieh!“ 


geſchwolienen, 
Schmerzen 


irtungen und 


Reine 
verh 
Ganz gleich, was 

was unter der Sonne J 


Erleichterung 


verſucht habt, 
braucht 


Niſt das einzige titiel, ba 


Ti; — 
all den aif 
anſchwellen, 
fo 
eſicht in 


Tiz 


ugen 
heran sicht, „in beill Euer Tut Aden 
daß hr nie mebr binft oder Eucı 
Schmerzen bersicht. Enre Zchube fommen Enc 
nicht eng dor, und Crre sühe werden nie md 
nimmer fainerzen oder emtzitndet ſein oder an 
ſchwellen. Demt nur, lein Jamme 3 br mit 
den Füßen, feine Bein mehr von teraugen, 
Hautverhärtungen oder Schwielen. 


Holt eine 25c Schachtel aus irgend ciner Apo- 
tbeie oder einem Deparimentladei und erlangt 
fofortige Erleihterımg. Tragt Ueinere Schube. 
PBrobirt e8 nur einmal mit „Iia* Ber: itet 
Euch Pehanen für ein ganzes Jahr für 25: 
Bedentt doch nur! 


—A ı bi 


iD 


umfäht fleine 
Facons, bobe 
Kranen, mit 

breitem Rande 


ð 


mittlere 
niedrige 
und 
und 


und 
und 
ſchmalem 
‚ gerade 


Gruppe für Montag zu 23c. 


Hüte frei garnirt 
— 


— BEILLTILELLILIIIIE ELLLLTTILIIERERTELLLZITZTS 


Fin Wrad. 


Seemann wurde infolge ansgeſtandener 
Todesangit wabhnſinnig. 

Am 29. April trat der mit Gerite 
und Bohnen beladene orwegiiche 
Dreimafter „Agge* von Sun Tran 
zisfo aus die Fahrt nach New Vorl 
an. Am 3 Meat brach ein fürchter 
(iher Sturm los. Der jtolze Gealer 
wurde in der Nähe der Injel Santa 
Roja auf ein Riff aefihleudert, barft 
und verfant bald darauf. Die aus 
20 Köpfen beitebende Bemannuna 
batte gerade noch Zeit gefunden, ein 
Rettungsboot flottzumaden. \n die 
jein ftrebte fie dem Ufer zu, das fie 
auch nad) Leberwindung unjäglicher 
jioieric eiten erreichte. Sie alle 
waren fjeeliih und förperlich gebro- 
chen, erbolten jich aber unter geeigne 
ter Pflege verhältnigmäßig Schnell und 
nahmen Dienft auf anderen Schiffen. 
Nur der madere Kapitän W. Olion 
und jein eriter Steuermann Hans 
Ihormodien traten, mit Empfehlungs 
ſchreiben vom norwegiſchen Konſul in 
San Franzisko an ſeinen hieſigen 
und den New Yorter Kollegen ausge 
rüſtet, die Fahrt nach New Yort in 
einem Zuge der Southern Pazifikbahn 
an. Sie beabſichtigten, ſich in der 
Metropole Oſtens nach der Hei 
mat einzuſchiffen. Aber ſchon wäh 
rend der Fahrt nach Chicago zeigte 
Thormodſen Spuren von Geiſtes 
ſtörung. Hier langten er und ſein 
Begleiter vor zwei Tagen an und ſtie 
gen im Gaſthof 1162 N. Clark 
Str. ab. Dort der Steuer 
mann gejtern biiiertin. 
Er mußte 


— 
— 
— 


—* 2 
des 


Nr. 
wurd 
Nachmittag te 
in Sch: usı.a,t acmnsınmen 
werden. Ein Urt, der ibn in ber 
Wade an der Chicago Vive. unter 
ſuchte, ftellte Jrrjinn feit und veran 
laßte feine Weberfübrung nad; dem 
Detentionshofpital. 

„Mein aguter Thormodfen”, äußerte 
fh Kapitän Olſon Berichterftattern 
gegenüber, „hat beim Schifibiud einen 


* 


Sinads abbetommen. 
alte Geeratte, hatte mich auf allen 
Meeren herumagetrieben und manden 
Sturm erlebt, aber nie ein jo arauen 
haftes Unwetter, wie das an der pazi 
filchen Hüfte, in dem die „Aage“ Ichei- 
terte. Was mir im WRettungsboot 
ausgeltanden haben, läßt fich nicht be 
ichreiben. Daß wir die Kite erreich 
ten, betrachte ich heute noch als ein 
Wunder.” 

Ibormodfen itammt aus: Lange 
fund, Norwegen. Dort harten jeiner 
die Gattin und drei Finder. 


_— +. e 


Ich bin eine 


Tüudiihes Shnauferl. 


Baitor Auauit 3. W. Schlehte von ibm 
über den Hanfen geramnnt. 

Als geitern Nachmittag der befannte 
deutfihe Stadtmilfionar Auguſt F. 
MW. Schlechte, Nr. 2606 W. Walton 
Str, an California Ave. und Dipifion 
Str. fein Schnauferl anfurbelte, jehte 
diefes, das vorſorglich durch Die 
Bremje zu fichern er leider unterlaffen 
hatte, Sich unerwartet in Bewegung, 
und der Geijtliche wurde, ehe er th 
aufrichten und zur Seite Ipringen 
fonnte, über den Haufen gefahren. 
Der —** Kraftwagen ratterte 
weiter und hätte vielleicht noch heil— 
loſes Unheil angerichtet, wenn nicht 
zwei beherzte Autler, O. P. Winter 


und Charles Beder, die in ihrem Ge: | 


fährt abgefprungen 
wären, 
gen und, 
jucht Gatten, ihn zum Halten zu brin- 
gen, ihm die Richtung auf einen La— 
enpfahl hin gegeben hätten, gegen 
den er im nächſten Augenblick prallte 
und zerſchellte. Die beiden Inſaſſen 
entiamen unverfehtt. 
Paſtor Schlechte, der 
ſchungen dabongeiommen 


ihm begegneten, 


ier: 


nit Quet 
iſt, fand 


Aufnahme im Norwegiſchen Tabitha⸗ 


hoſpital. Sein Quſtand gibt zu kei⸗ 
nerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 


| Betattungzgefchäft 
|North Ave. ihrer oentifizirung. 


fich auf ihn Hinaufgefhtouns | fe auch auf dem Maienfeft im 


nachdem fie vergeblich ver= | 


\bradhten Nummer 


Ueserfahren und getötet. 

Beim Verfucse, an Logan und Eali 
fornia oe. dicht hinter einer Gleftri 
ichen die Straße zu freuzen, trat ge 
itern Abend gegen fieben lihr eine etwa 
Sojährige, ganz in Schwarz ge! tleidete 
Frau in den Pfad eines pon feinem 
Gigentümer, Dr. M. 3. Latimer, Pr 
3153 Fullerton Ave., be bediemen 
Kraftwagens und wurde von dieſem 
überfahren. Die Verunglückte ſtarb 
während der Fahrt nach dem St. Eli 
Tabethhofpital. Die Leiche hart im 
Nr. 231 Meit 


231 
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Bei den Steirern. 


Genußreiches Frübiabrs konz ert desBolfs 
fieder- und Fodleriertetts. 


Das aus den Herren Louis Windt, 
Dirigent, Chas. Wuefer, Chaos. Holz 
aetdan, Karl Kirfehbaum, Louis 
MWindt jr., Louis Wuefer und Frant 
Frieſt beſtehende „Steierifche Volks 
lieder- und Jodlerſextett“, gab geſtern 
in Laſchobers Halle ſein Frühjahrs— 
fonzert mit daran anſchließendem 
Feſtball. Wer immer eines jener 
oͤßerreichiſchen Volksfeſte beſucht hat, 
der wußte bereits zum Voraus, daß 


man ſich auch bei den Steirern gut 


amüſiren kann, denn dort herrſcht 
neben echt öſterreichiſcher Gemütlichkeit 


Fröhlichteit und landsmänniſche Bie- 
der 


derkeit. Die Geſangsleiſtungen 
ſteirer Sänger, die man übrigens heu— 


Bis⸗ 


marck Garten bewundern kann, ſetzten 
ges | 
Programms 


aleich mit der erften zu Gehör 
des 
„Srüß Gott im grünen Steirerland“ 
mit vollen Aftorden und vielverhei- 
Bend ein. Großen Beifall errang aud) 
der vom Dirigenten Louis Windt 
bertonte und vom Sertett aejungene 
„Hipen-König Mari.“ Und Herz 
und Gemüt bewiefen die fech! waderen 


Säncer beim PBortrag des jchönen | 
Chorgeſangs „Die — Als will: | fahren, 


fommene Gäjte bereicherten das Pro: 
atamm mit quten Worträgen der 
Schiller Männerdor, die Sübfeite 
Liedertafel und die Eifenburger Lie= 
dertafel; und der immer mwilltommene 
Wildſchützen Schuhplattlerverein Jorg- 
te dafür, daß auch die bajumwarifche 
Ianzestunft zu ihrem Recht kam. 
Der Bejuch war ein äußerit lebhafter 
und * geräumige Halle erwies ſich 
faſt als zu klein, um die Menge der 
Skins aufzunehmen, 


nut ern 


Zah Dahingerafft. 
Andrew N. Roskos, Nr. 60 Weſt 
Cheſtnut Str. ein in deutſchen Krei— 
ſen ſehr bekannter Grundeigentums— 
händler und Schwiegervater des frü— 
heren Alderman John Minwegen, 
wurde geſtern Abend, als er einer Vor— 
ſtellung im Newberry Theater, Nr. 
856 N. Clark Straße beiwohnte, von 
einem heftigen Unwohlſein befallen. 
Man beförderte den 55 Jahre alten 
Herrn ſchleunigſt nach der nächſtgele 
genen Apotheke, wo er ſchon nach weni— 
gen Minuten verſchied. Ein ſofort ge— 
holter Arzt äußerte die Anſicht, daß er 
einer Herzlähmung erlegen ſei. Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungsge 
ſchäft Nr. 810 N. Clark Straße. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 
Der Verſtorbene war ein wohl— 
habender Mann und Freimaurer. 


— —[—— — 


Räuber im Kraftwagen. 


Als Frau N. Vennrift, 9 tr. 810 ©. 
Dafley Blod., geitern Abend die 
Claremont Ave. entlang ging und ſich 
in der Nähe der Polk Str. befand, 
entſtiegen einem des Weges —— 
den Kraftwagen drei junge Burſcher 
die auf ſie zueilten und ſie ihrer *2 
betragenden Baarſchaft beraubten. 
Im nächſten Augenblick waren ſie mit 
ihrem Schnauferl wieder davon ge— 





(Sür die „Eonntagpoit”.) 
Opfer rujjiicher Veitialität. 
Kriegstragödiedon Albert Weiße, 


Wir fchloffen das lebte Kapitel 
biefer Erzählung mit dem Berichte 
über die Unterhaltung, .die zwiſchen 
dem Lazarett-Direktor und dem, ich | 
bei ihm zum Dienft meldenden Dr. 
Schwarzmann ftattfand. 

Die Befürchtungen, die der Eritere 
zu unjerem unglüdlichen Yreunde | 
ausgejprochen hatte, waren im volliten 
Umfange in Erfüllung gegangen. Noch 
an bemjelben Tage, an dem der junge 
Arzt von Aachen abreiite, jadten die 
zuffiihen Barbaren die unbefeltiate | 
Stadt Initerburg, und ihre Kofaten 
trugen die Brandfadel und andere 
Greuel der Bermwüftung in die Dörfer 
und Güter der IImgegend. Auch der 
Drt Kordanten, die Heimat Paulas, 
wurde eingeäjchert, und jeine fried- 
fertigen Einwohner ermordet oder als 
Gefangene fortaeichleppt. — Diele, 
auch weniger Betroffene niederjchmet 
ternde Kunde, die Dr. Schwarzmann 
aus einem, auf dem Zuge gefauften 
Ertrablatte erfuhr, hatte auf ihn 
nicht die Wirkung, die man hätte er 
warten müffen. Wohl padte ihn bei 
dem Gedanken an Paula, die geitern, 
alfo wenige Stunden vor dem leber: 
fall der Aufien, bei ihren Eltern ein= 
getroffen jein mußte, die Verzmeif- 
lung! Aber gerade dieje Verzweiflung, 
gab ihm die Kraft, den dumpfen 
Schmerz, dem er ich bisher hingege- 
ben hatte, abzufchütteln,und den Mut, 
alle fich ihm in den Weg jtellende Hin- 
dernifje zu überwinden und allen Ge- 
fahren zu troßen. Er mußte Paula 
twieberjehen, tot ober lebend.— Er gr 
auf das Schlimmite gefaßt. Und doch 
— tötete ihn falt die marternde Unae 
mwißheit über das Schidjal feines 
Meibes.... Diefer furdtbaren Bein 
mußte er durch Feliitellungen an Ort 
und Stelle ein Ende machen! Er ver: 
wünſchte die Langſamkeit, mit der er 
auf der Eiſenbahn vorwärts kam, und 
dieſes Weiterkommen wurde von 
Stunde zu Stunde ſchwieriger. Schon 
in Thorn mußte er volle zwei Tage 
liegen bleiben, da die Militärtrans— 
porte, die dem Vordringen der Ruſſen 
entgegengeworfen wurden, das aus— 
ſchließliche Wegerecht auf der Bahn 
beanfpruchten. Er bat den Etappen- 
Kommandanten auf's flehendlichſte, 
ihm die Mitfahrt auf einem der Mi— 
litärzüige zu geſtatten. Vergeblich! 
Auch der Hinweis darauf, daß er ein 
freiwilliger Arzt im Dienſte des „Ro- 
ten Kreuzes“ ſei, nützte ihm nichts. 
Die Militärtransporte, hieß es, ſeien 
geſchloſſene Züge, mit denen nur die 
dazu beſtimmten Truppen befördert 
werden dürften! — Niemand Ande 
rer! — Am dritten Tage endlich wur 
de ein Perſonenzug in der Richtung 
nach Inſterburg abgelaſſen; aber die 
ſer brachte in Folge von beſtändiger 
Streckenblockade durch neue Truppen— 
transporten, erſt in ſechs Tagen 
ſeine Paſſagiere nach Gerdauen, 
das noch drei bis vier deutſche 
Meilen von Inſterburg entfernt 
liegt! Hier hörte der Bahn 
verkehr vollſtändig auf. Die Paſſa 
giere mußten ausſteigen, ſie meuterten 
aber nicht, denn ſie hörten die frohe 
Botſchaft, daß dieRuſſen in der Nacht 
zuvor in einer Schlacht, die in der 
Umgebung von Gerdauen getobt hatte, 
politändig aufs Haupt geichlagen 
jfeien. Doch hatten die Ruffen noch 
Zeit gefunden, troß ihrer eiligen Flut 
bor der jiegreichen, deutfchen Armee 
die nach Sniterburg laufenden Schie 
nenftränge aufzureiien und das 
Bahnbett zu demoliren! — Die mit 
den Militärtransporten in Gerdauen 
antommenden deutſchen 


Ichifft, und febten, ohne zu raften und 
in Eilmärjchen den fliehenden Feinden 
nad. Um die Baffaaiere, die hier 


itrandeten, fümmerte fich bei der im | 


Städtchen herrjchenden Aufregung 
Niemand. eder mußte jehen, er 
blieb, oder twie er weiter fam! — 

Schmwarzmann hatte bei den Furcht 
baren Qualen, welche ihm die Unrafi 
und die Verzweifluna, die ihm der 
Schnedengang jeiner Reife bereitete, 
in der ganzen Zeit jeit jeiner Abreile 
bon Thorn feine Stunde aeichlafen, 
oder eine vollftändige, warme Mahl 
zeit zu fich genommen. — 

Er mar jo jhwadh und elend ae 
worden, daß er nur mit Hilfe des 
Schaffners aus dem Auge fteigen 
fonnte, Ohne Hares Bemwußtfein, nur 
bon dem initinftiven, nicht zu über- 


twinbenden Verlangen nad) Rube ge 


wo 


trieben, fchwenfte er in die parfähnli | 
hen Bahnhofsanlagen und warf fi 


dort völlia erfhöpft auf eine Rafen- 
banf. Die menihlihe Natur ift ein 
unerbittlicher Sheilod; fie fordert ihr 
Pfund Fleiih, und menn fie diefe, 
ihre Forderung auch bisweilen ihrem 
Schuldner jtundet, fie treibt fie doch 
jpäter immer und mit Zinfen von ihm 
ein! — 
Schmwarzmann fiel in einen tobes-| 
ahnlihen Schlaf, aus dem ihn meder 
die glübenden Sonenitrahlen, noch der 
große Lärm, den die Ranairmaichinen 
und der fonitige Tumult auf der 
Bahnhofſtation verurſachte, weckte. — 
Auch der ſtarke und kalte Wind, der 
mit kleinen Regenſchauern bei Son— 
nenuntergang einſetzte, konnte ihn nicht 
aus dem Schlafe rütteln, er ſchlief 
weiter, bis ihn endlich mitten in der 
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nahe freundlich fort: 


Hotel gegangen? 


„Alles iſt verloren!“ 


Truppen |? 
wurden jofort aus den Zügen ausge: | 


bi 


Sonntagpo 


hofswächters ins wache Bewußtſein 
und in die Miſere eines elenden Da: | 
jeins zurüdrief. (Ebenfo wenig, wie 


— in der Metropole am Michiganſee, er— 
Schluß.) | — ichigan⸗ 


laubt es die hohe Obrigkeit in einem 
oſtpreußiſchen Krähwinkel, daß der 
müde, heimatloſe Erdenpilger bei der 
gütigen Mutter Natur zur Nachtruhe 
einkehrte.) Der Wächter leuchtete dem, 
aus dem Schlafe erſchreckt Auffahren— 
den mit jeiner Diebslaterne ins Ge: | 
ſicht. 

„Ach!“ machte er gedehnt! Sind 
Sie nicht heute bei Tagesanbruch mit 
dem letzten Perſonenzuge von Thorn 
angekommen?“ 

Schwarzmann ſchien ſich erſt eine 
ganze Weile beſinnen zu müſſen, ehe 
er bejahend nickte. 

Der Beamte ſah, daß er keinen 
„Stromer“, ſondern einen anſtändigen 
Menſchen vor ſich hatte; er ließ den 
barſchen Amtston fallen und fuhr bei— 
„sch wußte, ich 
irrte mich nit. Sch Jah Sie heute 
früh, als der Schaffner Ihnen aus 
dem Yuae half. Sie jchienen frank zu| 
jein! — Warum find Sie nicht in’s 
Die rauhe Nachtluft 
iit doch ehr gefährlich für jeden kran= | 
fen Menſchen!“ | 

„Ich mwollte nicht hier in Gerdauen 
bleiben, fondern weiter reifen!” ant- 
mortete der Gefragte, „da aber mein) 
Zug bier liegen blieb, jo war e8 meine 
Absicht, mich, fofort und fo fchnell wie 
möalih, zu Fuß nah ordanten, 
meinem Keifeziel, zu begeben, nachdem | 
ich zuvor den Weg nach dort erfragt! 
hä Mich übertam aber ein Schwäs | 
cheanfall! Ich habe feit meiner An-| 
tunft auf diefer Bant geichlafen! | 
Ginen vollen Tag habe ich alſo per⸗ 
ſäumt, und vielleicht hängt von einer 
einzigen Sekunde mein Glück und 
meine Seligkeit ab!“ 
Soweit hatte er ruhig geſprochen. 
er Gedanke an die große Zeitver— 
ſäumniß brachte ihn jetzt aber wieder 
zur Verzweiflung. Er ſprang auf, als 
ob er fortſtürmen wollte, doch ſank er 
ſogleich kraftlos mit den Worten: 
auf die Raſen- 


tt 


Like, 
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bank zurück. — 
u 


„sa, lieber Herr!" nahm jebt der 


ı Wächter das Wort — offenbar hatte | 


der Andere jein warmes Mitleid mac 

gerufen. „Es kann doc jet für Sie, 
gar feinen Unterfchied mehr machen, 
warn Sie nad Nordanten fommen.— | 
Das Dorf ift jchon por einer Woche | 
bon den Aujfen zerjtört, und die Zeus | 
te, die fie nicht ermordet oder mit fich | 
meggejchleppt haben, jind in alle vier | 
Winde zerftreut .... Auch zu uns| 
bat fich eine Bauernfamilie, die Ro- 
jodat’s, mit Kind und Segel, geret- 
tet! Das werden wohl jo ziem- 
lich die einzigen Jordanktener jein, die 
den Beitien, den Ruffen, mit Beiler 
Haut entgangen find!” 

Aus diefer Mitteilung konnte der 
junge Doktor verzweifelt wenig Troft 
ſchöpfen! Schredlih! Diefe Familie 
aljo follte vielleicht die einzige fein, 
die fi au dem Heimatsdorfe Pau 
(a3 hätten retten fönnen! Er jchlua 
die Hände vor’s Gejiht und jtöhnte 
berzbrechend, aber obne feinem 
Schmerze in artifulirten Zauten Aus 
drud n zu fönnen. 

Der Ihlihte Mann des Voltez, der 
Wächter, der vor ihm Itand, war zart- 
fühlend genug, den Jammernden nicht 
Durch eine Jchmerzende Frage nach der! 
Urfache feiner Verzmweifluna zu beläjti- 
gen; er verfuchte vielmehr Ballam in 
die Wunde des Unalüdlichen zu jchüt- 
ten, und das verlöfchende Fünkchen der 
Hoffnung neu anzufachen. 

wilfen doc, lieber Herr!“ 
in jeiner einfachen Weile, „in 
aufgeregten Zeiten, wie jebt, 

bon den, vor WUnait halb tollen 

en das mme, das ihnen pa! 

it, noch jchlimmer gemadht und 
ungeheuer übertrieben. Ruſſen 
werden gewiß wie in der ganzen Um 
gegend ſo auch in Jordanken ſchänd 
lich gehauſt haben, aber ganz ſo arg, 
wie die Roſodat's erzählen, kann's doch 
wohl nicht geweſen ſein, Wie konnten 
ſie denn ſelbſt mit dem Leben, einem 
großen Wagen und den wertvollſten 
ihrer Wirtſchaftsſachen davonkommen? 
Uebrigens wollen ſie, wenn ſie ſicher 
ſind, daß die Ruſſen auch wirklich aus 
dieſer Gegend fort ſind, morgen früh 
nach Jordanken zurückkehren, um zu 
ſehen, was die verfluchten Räuber und 
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die Koſaken von ihrem Eigentum noch 


übrig gelaſſen haben!“ 

Schwarzmann ſaß ſchweigend da 
und ſtarrte, wie geiſtesabweſend in das 
Dunkel der Nacht 

„Hören Sie nicht, was ich Ihnen er 


zähle?“ fuhr der Wächter mit lauterem 


an 


nm 


Ion fort. — „Die hierher aeflüchteten | 
ordankeer wollen morgen nach ihrem 
Hof zurüdtehren, und da Sie audı 
nah dem Drt wollen, hätten Sie eine 
qute Gelegenheit, mit ihnen mitzufah 
ren!“ 
„Rein! Nein! Das mill ich nicht! 
Das kann ich nicht!“ rief Schwarz: 
jam, aus feiner Apathie auffahrend. 
„Is darf nicht bis moraen warten ... 
Gleich! Gleih! Sofort will ich mid) 
auf den MWeaq machen!“ | 
„Das werden Sie nicht,“ ermiderte 
der Wächter mit Nahdrud. „Sie find 
viel zu Shmwad) und elend, um die fait 
drei Meilen lange Strede zu Fuß zu=- 
rüczulegen; gar nicht davon zu reden, 
daß Sie fi, wenn ich Jhnen auch 
noch jo genau Bejcheid faate, bei der 
Stoddunfelheit verirren ober gar in 
einem der vielen Moraftlöchern, 


' Ihren 
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den Zandmwegen befinden, jteden blei- 
ben würden! — Gie fchlafen heute 
Naht in der Ausfpannung“ „Zur 
Stadt Königsberg“ und fahren mor- 
gen mit den Rofodat’s nah Jordan 
ten! Dabei bleibt es. Kommen Sie! 
Sch meine e3 gut mit Jhnen!“ 

Damit faßte er den, mit aller Macht 
Miderftrebenden am Arm und ber 
juchte ihn mit fich zu ziehen. 

„LZalfen Sie mich los!“ feuchte die 
jer. „Wenn Sie mich nicht über den 
Weg, den 
mung3orte zu nehmen habe, belehren 


wollen, jo werde ich auf dem Eifen- | 


bahngeleife dahin zu fommen verfu- 
hen. ch weiß, dak das Dorf Kor: 
danken nur einen Steinwurf von dem 
Schhienenftrange entfernt gelegen war, 
und ich werde feineTrümmer und,was 
fonft von ihm übria geblieben fein 
mag, auch in diefer ftodfinjtern Nacht 
zu finden mwiffen.. — Sie mögen e3 
gut mit mir meinen, alter Mann, aber 
Sie haben feinen Begriff, ivas mich 
zu folder Eile treibt. — Um der 
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WOLLEN WIR, 
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Barmberzigkeit willen, laffen Sie mic 
Be 

„Rein! und- taufendmal nein!“ aab 
der Wächter, obwohl ihn der Wider 
itand der Anderen gereizt haben muf; 
te, ohne Uerger, aber mit untider 
Iprechlicher FFeitigteit im Tone zurüd. 
„5 werde Sie, da Sie jich mit aller 
Macht jträuben, im Gafthbaus „Zur 
Stadt Königsberg“ zu übernachten, 
nach dem PBolizeiarreit führen, undSie 
bis zum Morgen dort zu |hrer eige- 
nen Sicherheit einjperren lajfen. — 
Wollte ih Sie jeßt freigeben und joll 
ten Sie Ihr wahnwitziges Vorhaben 
auszuführen verſuchen, Sie würden 
wahrſcheinlich heute Nacht nicht an 
Ihr Ziel gelangen, dafür aber morgen 


früh in einer anderen Welt aufmachen. | 


Der Kampf, bei dem die ARuffen in 
vergangener Nacht in die Flucht ae 
ihlagen wurden, hat hart am Bahn 
förper jtattgefunden, und eine Mafie 
Ioter, die man in der fturzen Zert 
nicht beerdigen fönnte, liegen noch zu 
beiden Seiten der Gchienenitränge. 
Wer fich jet dort ohne den allertrif 
tigjten Grund — und danadı wird 
nicht lange aefraat bliden läßt, 
nimmt fein Leben in feine Hand, denn 
es ilt Zehn gegen Eins zu wetten, dak 
er von den deutjichen PBojten, die das 
Schladtfeld abpatrouilliren, für einen 
Leihenräuber oder rufiiichen Spion 
gehalten und ohne Gnade und biel 
ederlefens erhoffen wird! — cd 
miederhole Ihnen daher, jungerMann, 
daß ich nur ‘hr Beites will, wenn ic 
offenbaren Selbitmordverfuch 
verhindere!“ 

Sie gelangten vor die Türe des 
Wachtlokals. Schwarzmann hatle 
ſeinen geringen körperlichen Wider 
ſtand gegen den ſtarken alten Mann 
ſchließlich aufgegeben. Jetzt aber im 
letzten Augenblicke verſuchte er noch ein 
anderes Mittel, um von dem Wächter 
loszukommen. Er riß ſeine goldene 
Uhr aus der Weſte. „Laſſen Sie mich 
los, und dieſes Wertſtück gehört 


Ihnen!“ flüſterte er im 


Tone. 


Dieſer nahm als Antwort auf den 
Beſtechungsverſuch einfach diellhr dem 
Anderen aus der Hand und ſchob ſie 
ihm wieder in ſeine Weſtentaſche zu— 
rück. —¶Dann zog er ihn in das Wacht— 
lokal hinein, und übergab ihn dem 
Nachtpoliziſten, der zugleich Beſchlie— 


Ber des ſtädtiſchen Arreſtlolals war. 
— Vachdem er den Beamten unter 
die Erklärung des Sachverhalts gebeten | 


ich nach meinem Beſtim— 


flehenden 


Verwahrſam zu halten, bis er ihn 
ſelbſt am nächſten Morgen abholen 
werde, entfernte er ſich. Der Poliziſt 
war aus anderem Holze geſchnitzt, wie 
der Bahnhofswächter. Nur ungern, 
und bloß, um dem ihm befreundeten 
alten Manne einen Gefallen zu tun, 
hatte er ſich dazu verſtanden, dem Ar— 
retirten in einer Zelle Quartier zu ge 
ben. Aber es gereute ihn ſehr bald 
und er bekam es mit der Angſt, da er 
aus den Mitteilungen des Wächters 
entnommen hatte, daß die Arretirung 
ohne ſtichhaltigen Grund erfolgt war 
und einer widerrechtlichen Freiheits— 
beraubung verzweifelt ähnlich ſah. Er 
ließ alſo bereitwilligſt den Gefangenen, 
ſobald dieſer an ſeine Zellentür pochte 
und ſeine Freilaſſung forderte, aus 
dem Arreſtlokale heraus, und gab ihm 
auch noch auf ſeinen Wunſch die Be 
ſchreibung des Weges, den er von Ger 
dauer nach Jordanten einzuſchlagen 
hätte. Schwarzmann eilte, ſoweit bei 
einem ſo erſchöpften und totmüden 
Menſchen überhaupt von Eile die Rede 
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fein fann, nach der erhaltenen Aus 
funft dur das Städthen und auf 
die, nad Injterburg führende Chauſ— 
ee. Doc feine geringen Kräfte gaben 
bald ganz aus, Er jchleppte fih nur 
no& mübjam bi3 zum eriten Kilome 
terjtein; dann brach er, unfähig, ji 
länger auf den Beinen zu halten, zu 
fammen, und blieb bemwußtlos im 
Staube der Chauffee liegen! 

Der, in den lebten vierundzwanzia 
Stunden erfolgte jtarfe Truppennad) 
Ihud ermutiate die Leute, die aus 
dem, von den Auffen überfallenen und 
bermüljteten, aber bald wieder aufgeae 
benen Landitrich geflohen waren, nad) 
ihren zeritörten Anmejen zurücdzuteh 
ren! — 

Mie der alte Wächter erwartet hat 
te, machte fich auch die Familie Rodo 
dat, die in Gerdauen einen Unter 
Ihlupf gefunden batte, am frühen 
Morgen auf die Heimreije! Ihr Wea 
führte fie an der Stelle vorbei, wo 
Schwargmann zufammengebrochen 
und liegen geblieben war! Anfänalich 
hielten fte ihn für tot und mollten, 
ohne fich länger bei ihm aufzuhalten, 
weiter fahren. Da er aber zu jtöhnen 
anfing und andere Lebenszeichen ven 
fih gab, hielt der Bauer fein Gefährt 
an, und ftiegq mit feinem Sohne vom 
Wagen. Sie rüttelten die Bemwußtlo 
fen wo und fraaten ihn, Tobald er 
die Augen aufihlua, nah dem Wo 
her? und Wohin?” 

Noch einigen vergeblichen Verjuchen, 
bracht: er endlich die Worte heraus: 
„gu Kalmeit’s in Jordanten!“ Dann 
ſchwanden ihm wieder die Sinne. 

Mittlerweile war auch die Frau 
vom Wagen berabgefommen. „Der 
Mann ift Schwer frank!“ fagte fie. 
„Wir dürfen ihn nicht bier auf ber 
Straße umfoi laffen, ſondern 
mollen itn zu Kalweit’3 hinfahren! 
Vielleicht it er ein Verwandter von 
— ———— 

Aber, um Gottes willen, Frau!“ 
remonſtrirte der Mann, „biſt Du 
durch das Unglück ganz von Sinnen 
gekommen und hat vergeſſen, welche 
furchtbare Heimſuchung unſerem Dor 
fe widerfahren iſt“? Die Kalweit's 
mögen von den Ruſſen ermordet oder 
von ihnen geflohen ſein. Wir wiſſen 
nichts von ihnen. — In unſerer eige— 
nen Angſt und Beſtürzung über den 
Einfoll der Koſaken ſind wir ſo ge 
flohen, ohne uns nach unſerem Nach 
bar umzuſehen!“ 


„Gleichviel!“ gab die mitleidigeFrau Faſſung ſoweit wiedererlangt hatte, | 


al 


Nächitenpflicht, den elenden Menjchen |konnte, „fie haben fie Alle umgebracht, | nägeln das Gefiht und jchrie, Tchrie, 


nicht auf der Landitraße 
zu lafjen! Brinat ihn nach dem Wa- 
gen und legt ihn auf das Padet Bett- 
zeug hinter dem Sihbrett!....,. Was 
weiter mit ihm aefcheben kann, dafür 
wird Gott forgen!“ 

Vater und Sohn taten, wie ihnen 
geheiben, und das Fuhrwerk ſetzte ſich 
wieder in Bewegung. — E3 war für 
wahr eine traurige, eine jchredensvolle 
Fahrt für die Landleute, diefe Fahrt, 
die durch verwüjtete yelder, zujam= 
menaejchoffene Gehöfte und niederge- 
brannte Dörfer ging. Bei jeder 
Achfenbermegung bot ich ihnen Der 
Unblid eines neuen Greuel dar, den 
die Beitien in Menfchengeftalt ange- 
richtet hatten. hre Herzen erbebten 
und ihre Lippen murmelten Fluche. 
Keine Ichmerzlindernde Träne Itahl 
fi) in ihre brennenden Augen. Bei 
einer Bieauna des Weges erblidten re 
in weiter Entfernung einen jungen 
Menichen, der ihnen heftig zumintte. 
„Das ut ja derftrifchan, der, Fzuttrad“ 


Sungens und die Tochter... .“ 

Der Bauer fprang von feinem Was | 
genfige auf und fchrie, zu feiner Frau! 
gewendet: „Anufchta, glaub’ dem ver= 
dammten Bengel fem Wort. Er muß) 
vor Angst verrüct geworden fein. Kal 
veits haben doch nur eine Tochter, und, 
die ift feit Xahr und Tag in Amerika. | 

Boiler ala vorher die Aufforderung 
und das Drängen zum Reden, Töjte 
ießt diefe Infinuation dem ftupiden 
Jungen die Zunge. 

„sch bin nicht berrüdt 


ar 


monftrirte er heftig. 


fein Baula war, nach Amerika gegan 
gen ift und einen Doktor 
but. 


niffe vor mir; damals, wo Paula meg= | 


aing, war ich bloß noch Gänjejunge, 
und fie hat mir zwei Dittchen (Ditt- 
chen 10 Bfennige) gefchenft. Aber 
hr wißt nicht, daß fie zurüdgelom- 
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(Sunotnedt) von Kalmweits!” rief der 
Sohn, der den eiligjt Herbeieilenden 
zuerst erfannte. Die beiden Alten 
brannten vor Neugierde, von Krijchan 
die Schredlicgiten Einzelheiten des lin: 
glüdstages zu erfahren; und der Jun— 
ge Iprang vom Wagen und rannte ihm 
entgegen, um dem Cingeholten, ber 
vom jchnellen Laufen aanz erjchöpft 
war, auf den Waaen zu helfen, wo er 
zwilchen den, auf dem Sibbrett dicht 
3ufammenrüdenden Tamilienmitalie 
dern PBlaß fand. Auf das Drängen 
der Uebrigen, die ihre Ung:duld faum 
bezähmen fonnten, beaann er, aber 
erjt nachdem er fich mit angjterfüllten 
Bliden wiederholt umgeblidt hatte, als 
fürchte er, die Rufen jeien hinter ihm 
ber, in fonfujem Durcheinander, Wich 
tiges und aanz Unwichtiges, wie bie 
Beichreibung der Kojatenuniformen, 
zufanımenmwerfend von demSchredens- 
tage zu erzählen, ohne dabei auch von 
feiner Dienftberrfchaft auch nur foniel 
wie ihten Namen zu erivähnen. 

Der Bauer unterbrah das Ge 

ichmwäb des, wie es fchien, etwas aus 
feiner aeiftigen Balance aefommenen 
Burschen, indem er ihn anitieß, und 
auf den hinter dem Sihbrett Liegen 
den mweilend, fraate: „Kennit Du den 
Herrn da? — Er mollte zu Deiner 
Herritaft — ift aber auf der Land» 
itrabe liegen geblieben!“ 
„IE tenne ihn nicht! ich habe ihn 
nie bei Kalmweits gejehen! ber den 
alten Grigolat, der immer im frug 
zum Nanz auffpielte, hab’ ich geitern 
im Graben cn der Bahn fiben Tehen. 
Gr fprach mit den beiden Mariellen 
(Dienjtmädehen) von Aries...“ 

„Barım fchwahftt Du allerlei 
gleihaniltiaes Zeua und fpannit uns 
auf die Folter, Du närrifcher Tölpel!“ 
Ihnitt ibm Argerlih die Frau das 
Wort ab. „Wir fterden vor Ungeduld, 
su erfahren, wie es Deiner Herrichaft 
ergongen tt. SKalmeits ivaren doch 
unfere beiten Freunde und Nachbarn! 
Erzähl’, was Du von ihnen meißt... 
ſchnell, ſchnell!“ 

„Ich kann nicht! Ich kann nicht! 
Es bricht mir das Herz ab!“ heulte 
der Burſche. „Die Koſaken haben ſie 
umgebracht.“ Alle, Alle: „O Gott! 
o Gott!“ Heulendes Mebflagen erı 
fticte feine Worte, und fiir kurze Zeit 
ftimmten auch die Lebrigen in eine 
lauten Nusbrüce des Xammers ein. 
!* ftöhnte er, nachdem er feine 


N 
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men ijt, grad’ früh am Morgen vom 
Unglüdstag. — Die Frau Kalmeit hat 
bor Freud qleich eine ganze Schüllel 
„Schaltinofien” (eine in Dftpreußen 
ehr beliebte Art Käfeknöpdel) gekocht. 
Herr Gott, die jchmedten fein! Wie 
wir geaeflen hatten, fchicfte mich der 
Herr aufs Feld aanz hinten auf die 
Sartoffeln, wo ich Unfraut baden 
foft. Er felbit blieb zuhauf’, um ji 
von feiner Tochter aus Umerifa erzäh 
(fen zu laffen—und die beiden Jun: 
gens auch. Wie ‘hr dann fpäter auf 
Leben und Tod am Kartoffelfeld vor 
beijaatet und zu mir fchreit: „Kri 
Ihan, die Ruffen fommen!“, bin ich 
jofort aufgefprungen, plänfihäas (in 
geitrediem Galopp) nad dem Hof ae 
ronnt. Wie ih hinfam, habe ich mich 
in die Hundehütte berfrochen. Der 
Karo war om Tag zubor verredt, er 
hatte nämlih, was man bei einem 
Mentchen Schwindſucht nennt, 
und...“ 

„Weiter! Weiter, du alberner „L 
bummel!“ (beliebtes oftp. Schimpf— 
wort) fchrie der Bauer in heller Ver— 
zweiflung, „weiter! Du frochit alfo in 
die Hundehütte...” 

„Ra ja, und von da aus fonnte ich 
fo ziemlich Alles Tehen oder manchmal 
auch bloß hören, was im Haus und 
auf dem Hofe paffirte. Die Ruffen 
waren Schon da, und die Mörderei 
ging auch aleih los! — Mein Herr 
und die Jungens ftanden mit Werten 
am Iormeg, um die Ruffen nicht aufs 
Gehöft zu laffen, aber die Kofaken 
Ichoffen fie mit ihren kurzen Schieß— 
gewehren Eins.. Zmei.. Drei tot. 
Dann fürzten fie ins Haus und auf 
die Frauensleute lod. Die Madam’ 
und die alte Marie Katjinfa, die 
Ichrieen zuerft, ala ob- fie am Spiehe 
teten, aber nachher nicht mehr io 
ehr laut. Sie röchelten bloß noch und 
wurden mit der Zeit ganz ftill. Die 
Kofafen müfjen fie wohl abagemwürgt 
haben — dent’ ih.” — 

„Und was aefhahb mit Paula?“ 
chrie der Bauer, der zuerit im Stande 
par, den eiligen Schauder, von dem 
Alle ergriffen waren, abzufchütteln! 

„Das möcht’ ich gar nicht erzählen! 
Es ift noch viel fchreflicher, als alles 
Andere!” jtöhnte der Junge. „Ein Ko— 
fat — ob, der Kerl jah ganz jcheuß 
ih aus — Tchleppte fie aus dem bren- 
nenden Haufe;—da3 hatten die Miord- 
brenner jhon vorher angeftedt, — fie 
wehrte fich mit Hürden und Füßen 


die 


ya 


geworden | hal 
und ich habe auch nicht gelogen!“ res|gelucht... Alles, 
„Ich weiß ſehr 
gut, daß ſie, was früher das Fräu— 
geheiratet dh) 
Meine Madam hat feine Geheim- | Er jtedte nody am Finger einer bers 


ıfchlugen mie durch magijche 


| feinem Innern kochte, 


umkommen meinen Herrn, die Frau, die beiden wie ich noch nie zuvor eine Weibsper— 


ſon habe ſchreien hören! — Viel 
ſchlimmer noch als die Mariell und die 
Madam zuſammen! Aber der Un— 
menſch hatte kein Erbarmen, würgte 
und ſchmiß ſie an den Boden und riß 
ihr die Kleider vom Leibe! — Und 
nachher, nachher — Ihr verſteht — 
ſprang er auf, trampelte ihr mit den 
ſchweren Reiterſtiefeln auf der Bruſt 
herum, bis ſie tot war! Dann warf 
er ihre Leiche ins brennende Haus! — 
Geſtern, wo die Ruſſen fort waren, 
hab' ich unſern alten Hof wieder auf— 
Haus, Ställe, auch 
meine Hundebude, die mir das Leben 
gerettet hat, war abgebrannt. Aber 
denkt Euch bloß, unter dem Schutt 
und der Aſche fand ich dieſen Ring. 


brannten Hand. Es wird wohl Pau— 
las Trauring ſein! Einem Mann ſein 


Name und ihrer iſt darin eingekratzt. 


Beſeht ihn Euch doch 
Damit hält er ſeinen 
Bauern Hin... 

Diefer entrig ungeftüm dem Burs 
fıhen den Golbdreif. „Großer Gott im 


'mal genau!“ 
Yund dem 


| Himmel!” fchrie er, nachdem er einen 
| prüfendenBlid darauf geworfen hatte, 
„es iſt wirklich Paulas 


Trauring!“ 

Da geſchah etwas ganz Unerwarte— 
tes, etwas ſo Plötzliches, daß die In— 
ſaſſen des Wegens den Vorgang erſt 
begriffen, nachdem er vorüber war. 
Keiner von ihnen hatte während der 
Erzählung Kriſchans auf den Mann 
geachtet, den ſie von der Landſtraße 


aufgehoben und hinter dem Sißzbrett 
auf ein Packet Bettzeug gelegt hat— 
Iten!... Die grelle Stimme des Bur— 
‚Ichen hatte ihn gewedt. Anfangs völlig 


teilnahmslo8, war er, al die Worte 
„Baula” und „Kalmeit“ an fein Ohr 
Gemalt 
emporgefchnellt, und hatte, unfähig 
jich weiter zu rühren oder einen Ton 
aus der, von Schred zugejchnürten 
Gurgel herborzubringen, dem Berichte 
bon dem furchtbaren Ende PBaulas 
mit den ausgefuchteften Qualen der 
Hölle lautlos zuhören müffen. Die, 
bi3 zur Raferei gejteigerte Wut bie in 
Iprengte den 
Bann, der feine Zunge und eine Glie- 
der lähmte, In dem Augenblide, in 
dem der Bauer den Ring für Paulas 
erklärte, ftürzte er fich mit einem marf= 
erfchütternden Schrei Hinterrüd3 auf 
den Ahnungslofen und entriß ihm 
mit einer Kraft, die ihm nur der 
plöglich ausgebrochene Wahnfinn ver 
| Tiehen haben fonnte, den Goldreif! — 
| Mit einem Sabß fprang er dann aus 
dem Magen heraus. „Fahrt zur Höl« 
Ile!” jchrie er den aus Angit vor dem 
Rafenden fchnell davon jagenden nad: 
„Is folge Euch bald dahin; — aber 
erit muß ich noch Ddiefen Wing der 
|Ruffenbraut miederbringen... Ha! 
ha! ha! Mit dieſer ſcheußlichen Lache, 
die den Bauersleuten durch Mark und 
Bein ſchnitt, lief er, wie von Furien 
gefolgt, feldeinwärts nach dem, in der 
Ferne ſichtbaren Kiefernwald. 


* * 

Am nächſten Morgen ſtieß eine Am— 
bulanz des „Roten Kreuzes“, die — 
zum zweiten Male das Schlachtfeld, 
auf dem vor 36 Stunden der Kampf 
zwiſchen Deutſchen und Ruſſen ge— 
tobt hatte, nach Toten und etwa über— 
ſehenen Verwundeten abſuchte, auf 
unſeren unglücklichen Freund. — Kei— 
nen Augenblick darüber im Zweifel, 
daß man es mit einem gefährlichen 
Tobſüchtigen zu tun hatte, wurde er 
gefeſſelt und mit ihrer übrigen trauri— 
gen Ladung von der Ambulanz in das 
nächſte Feldlazarett geſchafft, aber ſo— 
fort von dort, da man in ſolchen Not— 
hoſpitälern für Wahnſinnige keine 
Fürſorge treffen kann, mit der, mitt— 
lerweile wieder in Betrieb geſetzten 
Bahn nach dem großen Garniſon-La— 
zarette in Königsberg abgeſchoben! — 

Es war ein Glück für den Patien— 
ten, daß er in den Wutapfällen ſeine 
Briefſchaften und Papiere, die Alles 
zur Identifizirung Nötige, aber auch 
genaue Aufſchlüſſe über ſeine perſön— 
lichen Verhältniſſe ergaben, nicht ver— 
nichtet hatte. - 

Der dirigirende Arzt nahm Tich des 
jüngeren Kollegen, der au& dem fer 
nen Amerifa herübergefommen mar, 
um deutiche Verwundete und Krante 
u heilen, jett aber jelbit der furcht- 
bariten Krankheit, dem Wahnfinn, 
verfallen war, mit wahrhaft brübder= 
licher Hingebuna an. Doc feine auf- 
opfernden Bemühungen hatten nur eis 
nen geringen Erfolg!... Der Saberde 
Wahnfinn und die Raferei legten Jich 
zwar, aber der ftille Irrfinn feßte ein, 
und das ausgelöſchteGedächtniß kehrte 
nicht wieder! — 

Nachdem jede Ausſicht auf weitere 
Beſſerung des Kranken verſchwunden 
war, verwandte ſich der menſchen— 
freundliche Lazarettdirektor für ihn 
bei der Verwaltung des „Roten Kreu— 
zes,“ und dieſe verſtand ſich dazu, ihn 
auf ihre Koſten und unter der Aufſicht 


* 


eines bewährten Krankenwärters nach 


Amerika zurückzuſchicken. Hoffnungs— 
los irrſinnig, ein Bild herzbrechenden 
Jammers, iſt er, wie wir am Anfang 
unſerer Geſchichte erzählt, vor einiger 
Zeit in ſein Vaterhaus heimgekehrt! 
Wann wird endlich der Tag er— 
ſcheinen, der Rache und Vergeltung 
bringt für dieſes, und tauſend andere 
Opfer ruſſiſcher Beſtialität? — 


* 


Nacht die rauhe Stimme des Bahn- ſich überall neben der Chauffee und hatte,„ven Eingelieferten ſo lange in zurück. „Es iſt unſere Chriſten- und 


daß er artikulirte Worte von ſich geben und zerkratzte ihm mit ihren Finger: | Ende. 


\ 





IR 


Fonntagpof. Chicago. Sonntag, den 23, Wat 1915 


En würde ja nicht draufgehen da= 
ei! 

So wurde Kläre erlöſt von ber 
Pein dieſer Erörterung, denn nun 
mußte man Hedwigs Pläne durch— 
ſprechen. Alſo konnte das „Kindel⸗ 
chen“ halbwegs beruhigt mit ihren 
fünfzig Heiratskandidaten in ihr 
Zimmerchen flüchten und erſt einmal 


eine aufgedonnerte, aefchmintte alte der — eine lebensmübe Fliege froh Tut fein Genuß. Später befam dann|Tich dur Fleiß, Klugheit und feine zeug einpaden, Er follte abfatteln 
Sungfer etwa, anjpruchsvoll und! träge über den Kuchen ... Minden Trauburg aus dem Hein-;große Begabung für den MWaren- und nicht mehr arbeiten — er hatte 
hochmütig auf ihren Geldſack — Das! Andere Leute betraten die Kondi⸗lbürgerlichen, ſoliden Gartenhaus in handel erreicht worden war, Denn es nicht mehr nötig. Der Vaier ſei— 
Lebermchl von der Familie war etwas|torei. — Klara Liebling ging fchnell | Wilmersdorf — einen regeltechten/mwenn einer, jo braucht der Kaufmann 'ne3 Herrn Leutnants jollte er fein 
fehr flüchtig. Sie mollte ihre Tois|und jcheu an ihmen vorüber, hinaus) Schwipd. Sie wurde etwas jebr | Begabung und Fähigkeit zu jeiner Nichts tun follte er. In einer Bill« 
lettenanftrengungen nicht allzu genaufin den Regen. Die Bahnen waren|laut und etwas frei in Bewegungen ;trodenen Arbeit. Und Hoffnung. |fiten und Maulaffen feilhalten. Und 
bejeben lafjen und blieb zwiichen Tür überfüllt; drei hatte fie abgewartet —|und Worten, Nein — das mari\mmer Hatte Rennbrandt der alte|freudezitternd den Herrn Sohn er=- 
und Angel jtehen, fich mit größter nun eilte fie zu Fuß nad Haufe. Dasıgräßlih! Smmerfort überwachen undISap vorgejchwebt, den fein einziger ‚warten, wenn er mit einem Samera- 
Eile entihuldigend: Es war jchon jo| Gehen in der feuchten Luft tat ihremjerziehen, ermahnen und jcherzend bes | Sohn ihm eimft ım goldener Schrift |ben vom bunten Rod zu Beſuch tam. 


Glüd und Segen. 


3. Fortſetzung. 


Ah da mußte. die Bejcheid! Nu. 
war das Unglüd richtig mit dem 


Glüd in das offene Türen gejchli 
hen! Klärhen Liebling hatte au’ 
die Heirats = Injerate geantwortet, 
und nit nur dus, 
inseriert: 
‚Sabren, jehr mwohlerzegen, jehr häus- 
lich, jehr gebildet, von bejcheidenem, 
freundlihem Charafter und angeneh— 
mem MWeußeren, mit bedeutenden. 
felbjtändigem Vermögen, bHegı den 
Wunjd, mit einem 
nad einem jchönen, behagliden Ehe— 
leben jehnt, behufs ſpäterer Verhei— 
ratung in Storceipondenz zu tr 
ten. Offerten unter: Glüdligde Ey, 
Wilmersdorf, Poftamt ©,  poitl«- 
gernd.“ 

Ja, die einzige wahrhaft von For— 
tuna Beglüdte war vorläufig Klär— 
hen Liebling gemeien! Welch Selig: 
Stunden der Vorfreude, der leuchter.- 
den Hoffnung Hatte fie erlebt, wenn 
fie morgens die nierate der (Ehe: 
freundlichen las, jortierte und bear- 
beitete! Und erit als fie ihr eigen:s 
Snjerat, tielfach umgearbeitet wie ei- 
nen Roman, verfaßt hatte! Vi 
welhem Hocagefühl hatte fie die Wor« 
te „bedeutendes Wermögen“ gejchrirs 
ben, beivundert, vor ich hingemur— 
melt... Das mußte zünden! Wer 
dem widerſtehen konnte. .. 

Und heute — der Erfclg! Gie 
fühlte ſich ſchon als Braut, ſah ein 
behagliches Heim! Spürte ſchon die 
friedliche Heiterkeit einer liebevollen 
Ehe! Das höchſte — das einzig 
wahre Erdenglück winkte ihr. Die 
natürliche Beſtimmung des Weibes 
war ihr ſicher!! Denn unter fünfzig 
Freiern, die ihre Hand begehrten, 
würde doch einer ſein, der alle Bedin— 
gungen ihres beſcheidenen Herzens er— 
rüllte! 

Armes Klärchen! Wie trübſelig 
regnet es auf all ihre Hoffnungen — 
regnete Entrüſtungen, Erſtaunen — 
Beleidigung, Kränkungen, Unglücks— 
prophezeiungen, Warnungen. — 

Wie ſchnell erblaßten die matten 
Herbſtroſen auf ihren Wangen, wie 
ſchwand das Lächeln von ihren dün— 
nen Lippen, das Leuchten aus den 
himmelblauen Augen und dem glücks— 
hungrigen, liebeſehnſüchtigen Herzen 
des alternden Mädchens! Sie hätle 
doch dem Erſehnten den beſten, auf— 
richtigen Willen, das beſcheidenſte, 
dankbarſte Hoffen entgegengebracht 
außer dem „bedeutenden Vermögen“ 
... War's denn wirklich unmöglich, 
daß unter den fünfzig Ehekandidaten 
ſich ein guter, ehrlicher, nicht allzu 
beſchränkter Mann fand, der das 
„Glück“, das ihm in die ſeinerſeits ge— 
öffnete Tür kam, verdiente und nicht 
mißbrauchte?! 

„Banz unmöglich“, ſagte die er— 
zürnte Yina. „„Du fiehjt doch, daß jr 
alle nur Geid wollen!“ 

„Eine foldye Zörin, mie du 
mit deinen jechsundpdreißia 
a 

„D bitte 
es 


a 


— eben erit 


geivor- 


„Einen Mann — einen wildfren:: » 


den Menfchen,” der vielleicht ir 
Schwindler oder ein Hocjtapler iit, 
dem es abjolut nur auf daS Geld an- 
fommt — ihr Vermögen auf dem 
Vräfentierteller anbieten durch ein 
Zeitungsinſerat“ 

„Ja, ſeht mal irgendein Mann, 
der mir irgendwo vorgeſtellt wird 
als Herr Soundſo, der iſt mir zuerſt 
doch auch ein Fremder. Und wenn 
dann eine Heirat zuſtande kommt. 
weil dem Herrn einer jagt: die hat 
Geld, und weil er ohne Geld eben 
auch nicht heiraten kann muß 
denn das nur eine glückliche Ehe wer— 
den? Die Ehe iſt doch immer ein 
blindes Lotterieſpiel! Nicht wahr?“ 

Sie zuckten die Achſeln und ſchwie— 
gen. Das war ja richtig, was Klärr 
)a meinte. Uber gefallen wollte e: 
ihnen doch nicht. 

„Wozu mußt du denn überhaupt 
noch heiraten, mein Kind?“ fragte die 
Mutter mit müder Stimme „Du 
launft doch viel angenehmer mit dei- 
nen lieben Schweitern leben und ar: 
beiten! Dedente, wenn der Menich 
dein Geld nun durKhbrinat und nun 
follt ihr die Armut zufammen tragen. 
Wenn er dich dann jchlecht behandeli, 
nun ja, denn Liebe führte euch dad 
nicht an den Iraualtar! Nimm doch 
Vernunft an, Kind. Du gebjt ja 
in das fihere Unalüd! Ah — hälten 
wir dies unfelige Geld doch nie geile: 
ben!“ Sie meinte leije in ihr Tuch, 
von Lina tröftend umfchlungen, 

„Zeh nur, mein Muttelchen, ich 
werde meinen Teil nicht jo megwer: 
fen“, bat dieje, „und wenn ba ber 
blendete Kind da feinen Grojchen 
mehr hat, kann jie immer noch zu 
mir fommen. Denn Hedwig — ad 
du mein Gott” — fie tonnte es nicht 
mehr länger verjchmweigen — „Hed- 
wigs Unternehmung! €3 ijt ja fait 
ebenjo jhlimm! Hedwig mwill ja nad) 
Gneſen und da ein Kunjtblumenges 
ichäft aufmachen! Und ihr Geld will 
fie auch einem fremden Menfchen, der 
fie gar nicht3 angeht, hinwerfen. Sie 
will doch ein wildfremdes Kind als 
eigen annehmen! Was fie ja gar 
nicht nötig hat; die Stadt fann’s eben 
— oder das Waijenhaus — oder eine 
andere.” ... 

Die Mutter trodnete ihre Tränen. 
Diefe Hoffnung war ihr nicht aanz 
jo jhredlihd mie der „mwildfremde 
Mann“, mit dem das Kind, die Klä- 
te, fortziehen will, ach, vielleicht ins 
Elend. ... Muttelhen war jehr Ein- 
derlieb, und wenn das fremde Kind: 
chen nett und dankbar war und Hed— 
wig es gut erzog, dann fonnte «3 
ibr noch Freude maden — und alles 


jie hatte ſelbſt 
„Ein Fräulein in reiferen 


Herrn, der Tich 


liefen, was fie jc;rieben. 

Aus allen Ständen maren fie, 
bom Grafen, Freiherrn, die das 
Schloß ihrer Väter mit Geld wieder: 
herjtellen wollten, und ihr alle Hoch» 
Ihägung und Ychtung dafür ver- 
ſprachen, bis zu dem beſſeren Hand— 
werker, deſſen Bildung weit über ſei— 
nem Stande war, der hoffte, daß ſie 
ihn würde lieben können, denn er ſei 
von höchſt ſympathiſchem Aeußeren 
und feinem Weſen. Eine vage Hoff— 
nung, daß irgend einer dieſer Briefe 
etwas Beſonderes, Verführeriſches, 
ihrem Herzen Entſprechendes haben 
würde, erfüllte ſich abſolut nicht. Sie 
wurde immer kleinlauter und zag— 
hafter, bis endlich eine der allerlegten 
Epiſteln ihr törichtes Herz höher klop— 
fen ließ. Der recht grau gewordene 
Himmel ihrer Ehe- und Liebeshoff— 
nungen begann ſich aufzuhellen! 

Ja — das konnte der „Gewiſſe“ 
ſein! Dem konnte ſie vertrauen; der 
feine Briefſtil, die Schrift ſo klar 
und ſauber — faſt weibliche Buch— 
ſtaben — das elegante Papier. — Al— 
les klappte. Schade, daß er ſeinen 
Namen nicht unterſchrieb, ſondern 
alles Weitere der perſönlichen Begeg— 
nung überließ, um die er für den 
tommenden Sonntag bat. 

Das war ja morgen ſchon! dachte 
Klärchen aufgeregt. Bei der zweiten 
Leſung ſah ſie, daß noch auf der In— 
nenſeite des Kuverts getritzelt war: 
„Städtiſcher Beamter“, und eine 
poſtlagernde Adreſſe, wenn ſie ihm 
vielleicht einen anderen Vorſchlag zu 
machen hatte. — Ganz angenehm war 
ihr, daß er einen Freund mitbringen 
würde. So hatte ſie auch das Recht, 
einen Schutz bei ſich zu haben. Von 
den Schweſtern würde natürlich keine 
mitkommen! Aber wenn ſie hörten: 
„Städtiſcher Beamter!“ Oh — der 
Stolz — wenn ſie an deſſen Arm an— 
kam! Ein Schwindler, ein Hoch— 
hapler fonnte es dann ſchon nicht 
ſein! Sie dachte daran, die kleine 
Schumann aus ihrem Gefchäft mitzu- 
nehmen, die hatte nicht jo jcywere We- 
denfen bei jo etwas. Das mußte 
Klara. Aber anı Ende war e8 bod) 
nit ganz Hua, eine fo Hüpdiche, 
Sunge neben fih zu haben; wenn fie 
jih auch jagte, daß ein ftädtifcher Be- 
amter, der ein Mädchen in reifen 
Jahren heiraten tonnte, faum mehr 
juaendlic war, 

Nein, es mar jcdhon am beiten, 
wenn jte allein ging. Denn jo 
mußte nachher niemand, wie fie zu 
Ihn gelommen mar, 

Und jtill ſchlich ih dem j.illen 
Herzen der jchönite Weibestraum von 
Slüd in die Tiefe, und leife und 
zagbaft bat ed den Gott der Liebe 
um feinen Gegen, one den fein Her- 
zensglüd gedeihen fann, auf welchem 
gewöhnliden oder ungewöhnlichen 
Wege es auch immer gewennen 
wird! — — — 

Der Sonntag wurde ein wichtiger 
Tag für Klara, Unrubig, in jehlecht 
bezwungener Erreaung tat fie die ae- 
mwöhnlichiten Dinge. Den Schmeitern 
gegenüber .benakm fie fih fo, als 
babe fie die ganze Injeratenjache auf: 
aegeben; dabei war fie nur froh, daß 
niemand Ddabon anfing. Es mar 
Heute der dritte Eonntag im Monat. 
Shr Kirchgang alfo. Das war ihr 
lieb. Es tat ihr wohl, den hrigen 
gerade Leute aus „en Augen zu fom- 
men, denn fie hatte immer das Ge: 
fühl, daß jie irgendeine Ahnung von 
ihrem Unternehmen hätten. Ohne 
eine Notlüge würde e3 doch nicht ab- 
gehen, fie mußte Muttelchen etwas 
von dem Geburtätoge einer Kundin 
vorfafeln, zu dem fie auf dem Kirch: 
wege eingeladen worden. Denn wenn 
fie die Wahrheit müßten, mürden 
jie Klächen am Ende doch nicht gehen 
lafien vor lauter Anajt. 

Dem künftigen Gatten hatte fie eine 
Konditorei in möglichjter Ferne als 
Kendezpous genannt. Bedrüdt und 
feidvoll mie jonit nie war fie an die- 
ſem Gonntag; was ihr doc, als 
müßte fie um Verzeihung bitten, daß 
fie das neue Glüd mit Zug und 
Irug fich erwerben: gina. Co fah 
fie traurig auch in der Kirche. 

Endlih fam die Nachmittagsitun- 
de. Es mar ihr lieb, daß es den 
ganzen Tag dumfles, trübes Wetter 
war. Gie z0g ihr jchwarzed, hüb- 
iches Alpafatleid an, das mie Seide 
alänzt, band einen fchmalen, geitid- 
ten Stehfragen darauf und hänate 
ein tleines, goldenes Herz, in dem 
fich die Bildchen der quten Eltern be= 
fanden, an feiner Kette darüber auf 
die Brut. Xhr dünnes, hellblondes 
Hear Hatte fie in Wellen gebrannt 
und einen lojen, modernen Xoden= 
hianon am SHinterlopf; auf ihren 
Wangen lag die rete Farbe der Auf- 
teaung, und ihre jonjt matten us 
gen jchienen dunfler und leuchtender. 
Alles das machte heute Klara wirklich 
zu einer bejonders hübjchen, feinen 
Mädchenerfcheinung, jo daß man ihr 
die jehsunddreibig Jahre faum ans 
fah unter dem jchwarzen, breitrandi- 
gen Strohhut mit dem hellen Rojen- 
zieig, der fih jo anmutiq auf den 
ganz üppig ausfehenden, nad) Rofenöl 
duftenden Lodenbau ſenkte. Und 
wenn fie den eleganten, weißen Eei- 
denhandfhuh auszog, dann konnte fie 
gerne ihre wirklich feinen, hübfch ge 
formten Hände fehen laffen, mit dem 
alferbeiten Goldreifen daran, in dem 
ein blaue® Vergipmeinniht — der 
Verlobungsreif Muttelchens 
glänzte. 

Nun — nicht nur ſie ſelbſt — am 
Ende konnte auch der ſtädtiſche Beam— 
te mit ihr zufrieden ſein, und 


der zeichen Partie aus ber Zeitung: 


jpät, und der weite Wea zu der Da=| heiten, müden Kopf wohl, 
me und das Warten Sonntags anı IS fie daheim antam, empfing fie 
der Haltejtelle. — Dann lief tie faftj Lina mit vormwurfspollen Bliden. 
die Treppe hinunter, um nur nicht] Hedwig hatte fie, um einen Spas= 
etwa wieder zurüdgerufen zu mwerden;|ziergang zu machen, abholen wollen 
jie wäre unter feinen Ilmjtänden ums; von der Geburtstagsfeier und war 
gefehrt! Das vedeutete ja Uns; zurüdgelommen mit der wunderbaren 
DER, „0. Nachricht, daß Klara gar nicht dort 
Haftig ausfchreitend, erreichte fiel geweien ſei; auch 
in einer guten i 
Heine Edtonditoreı von Selma Sal=|tag gefeiert worden. 
bei. Zögernd trat fie in das große) ‚Darüber hatte fi die alte Mutter, 
Borderzimmer ein. E3 war — 


ältlihes Fräulein jaß mit einer Zeit | uNd befümmert über Klaras Heim: 
ichrift Hinter dem Büfett und erhob | lichkeiten und Lügen, daß fie recht um- 
fih einladend, als fie eintrat. Und|wohl geworden und zu Belt gegan- 
plögli erfaßte fie der Schred, vah | gen var. 


halben Stunde die] Und es jet überhaupt tein Geburts: | 


feer!| die ohnehin jeit dem großen Glüds: | 
Nur ein jehr mißmutig ausfehendes, | tage jehr angegriffen war, jo alteriert | ob 
mitverdienen 


lehren konnte er doch bei ſeiner Frau 
nicht! Und doch mußte ſie lernen, 
was ihr fehlte zur richtigen Offi— 
ziersdame! — Daran freilich, was 
ſie von der Zukunft wünſchte und 
hoffte, daran dachte der liebende 
Bräutigam augenblicklich nicht. 

In ihrem richtigen kleinen Rauſch 


nicht eingeladen. fing ſie plößlich an, von ihrem Ta— 


lent zu ſprechen und daß ſie ſich 
tatſächlich der Bühne zu widmen ge— 
dente. 

„Bloß, bis wir heiraten fünnen — 
obgleic) ich doch jpäter auch fehr gern 
mödte! Am Ende 
fommt mehr Geld in die Wirtfchafts: 
fafje, wenn ic) auf den Brettern jtebe, 
die die Welt bedeuten, alö wenn 


„er“ fie jigen lieh, fie „verjegte” am) 


Ende, wie der hübjche Ausdrud hieß. 
Duntle Röte färbte vor Entfeen ihre 
Wangen, und ein rübrender Aus 
drud der Hilflofigteit tam in ihr an 
genehmes Geſicht. 

Da — o Himmel! Sie ſah im 
Heinen Nebenzimmer neben den al: 


ten eines Vorhanges, zu dem Gtus| 


fen binaufführten, das jchwarz um: 
hüllte Ende eines Männerbeines. ... 
Natürlih war er da! Denn jonft 
pflegten Herren doch nicht am Sonn: 
tag nachmittag in der Hinterjtube ei- 
ner tleinen Konditorei zu fihen, wenn 
nicht ein Rendezvous fie dahin trieb! 
Ach, wie gerne hätte fie nun noch ge= 
wartet oder gar Reibaus genommen! 
Der Heldenmut, mit dem jie bis 
bierber gelommen, war ganz erlos 
ihen. Aber nun mußte fie vorwärts! 
Ein Männeraefiht bog ich vorfichtig 


\ichlofienen Augen. .. 


Klaras furdtbaren Schreden beru: | mein Herr Gemahl Hinter den Brer= 
biaten fie freiiih, aber das armeltern jteht, die er Ladentifch nennt. 
Mädchen war dody ganz gebrochen, |Häng bloß den Heringsbändiger an 
als fie an das Bett Wluttelchens trat,|den Nagel — du — Trredel!“ bat 
die jo blab und till dalag mit feitge fie, lachend über fein brummiges &e- 
. YUdh, wie trau« | ficht. 

tig war das Leben, das bisher jo Manfred jah in töbtlicher Verle- 
friedlich gewejen, jeitvem das mühe: |genheit nach Sanderjee hinüber; der 
[08 gewonnene Geld im Haufe war!!tat aber gar nicht entrüftet oder er- 

* * s | ftaunt. 

Wenn ein Brautpaar jtill beieinon-! „Uber felbftredend wird und mill 
derfrgt und auf ihren Gefichtern liegt er das, Gnädigjte“, antwertete er in 
ungewohnter Ernjt ober gar Irauz|feiner überlegenen Art. „Sie find 
rigfeit, dann wird alles wieder gutiganz undenkbar an feiner Seite yin- 
oder fann gut werden. Uber wenniter dem Ladentifch! Uber auf der 
der trübe Ernit nur auf des einen;Wühne, in den famofen frangzöftichen 
Stirn liegt, und das Antlig des an=| Calonftüden, in einer der wunderbar 
bern zeigt barmloje Heiterkeit — ja,|fejchen Zoiletten — & la bonheur! 
dann jtehen fie am Kreuzwege. ... | Meinen ergebenjten Glüdwunjdh zu 

Manfred Nennbrandt und Seinidem Gedanten! 
1Tjähriges Lieb ftanden am Kreuz alien Umftänden realifiert werden, und 
wege! Ueber jeinen fernen, märn=|mwenn ich jelbft die Hand dazu bieten 


Der muß unter! 


jpähend an dem Vorhang voruber. lichen Zügen lag 


ein faſt finſterer 


ſollte, Sie ausbilden zu laſſen.“. 


und ſchön gerahmt zum Geſchent ge⸗Dann natürlich Schulden bezahlen — 


macht hatte: 

„Arbeit mit Ausſicht auf Erfolg 

Iſt das größte Geheimnis 
Glücks!“ — 

Und von dieſem ſeinem einzigen 
Sohn, dem Erben jeiner Arbeit und 
ihres Erfelges, war der Brief, der 
orr ihm auf der abgejchabten grünen 
QTuchplatte lag: 

„Mein lieber Vater! 

Der Inhalt meines Briefes’ wird 
Dih faum überrafhen und hoffent- 
ih auch nicht betrüben. erachten 
wirft Du mich ficher nicht, wenn ich 
meine Bitte erneuere, den Beruf zu 
mwechjeln. Du bijt viel zu verjtänd« 
nizpoll, um nicht in Ruhe einzufehen, 
daß jeder Beruf, zu dem ein Mann 
Neigung und Yähigteit mitbringt, der 
rechte, der einzige für ihn ift! Und 
dag jeder Beruf gut ift, der gut aus— 
gefüllt wird, — 

Du haft nie einen Zwang auf mei- 
ne Neigung ausgeübt, ließejt mir in 
den meijten Dingen jede Freiheit. Nur 
erwarteft Du, daß ich gleich Dir und 
Deinem Bater den Kaufmannzjtand 
ergreifen würde, 

2or einem Monat bat ih Did), 
mich in den DOffiziersftand treten zu 
laffen. Du Haft mich in rafchem Zsrn 
abgewiefen, und auch bei mir war der 
Entjhluß nod) nicht ganz gefeitigt. 
Sch hoffe aber, Du mirjt jegt in 
Ruhe würdigen, wenn ich Dir nun 
mehr, da alles in mir zur Reife tam, 
die mohlerwegene Bitte unterbreite: 
Lab mi Soldat bleiben! Du heit 
ein Vermögen gewonnen, das zu dem 
Ermorbenen hinzufam; das jet Dich, 


des 


— — — — 


— — — — 
— — — — — 


dem ſein Erbe ſchon bei Lebzeiten 
auszahlen. Sid; ausziehen, ehe er zu 
Bette ging, das follte er... 

„Ber jeinern Kindern gibt das Brot 
Uno leid’t im Alter jelber Not, 

Den fchlage man mit Keulen tot“, . 


brummte er grimmig bor ih hin, 
Da lang die *leine Glode ver 


Außentür, rafche Schritte durchguer- 
ten den Laden, die Kontortür wurde 
energijch aufgemadt. Das war jeine 
Gaitin. 
Gang, das Feſte, Zugreifende in ih— 
ren Bewegungen. 


Er kannte den elaſtiſchen 


Er blickte auf. Ja 
— gewiß, jie jah noch fmmer bild- 
hübſch aus. Der ſchwarzgetupfte 
Schleier ließ die feinen Schriftzüge 
des nahenden Alters faum erfennen, 
und das bunfelblaue Prinepkleid von 
weicher Seide jtand ihr vorzüglich zu 
dem hellen, gepflegten Zeint und der 
melligen Fülle des rotblonden Haares. 
D ja, fie mußte gewiß recht gut aus» 
fehen auf dem Kutjchsod des Selbit- 
fahrer. Uder nein, für die Rolle, 
die ihm zugedacht war, fühlte er jich 
no zu jung! Ein böjer Zwiefpalt 


|perdarb ihm die Laune. — Das hatte 


er nun von dem Glücdäfall, dem Ge- 
winnlos! Er hätte es nicht nötig ge= 
habt! Genug hatte er — für ih 
und die Geinen genug. Er freute 
fih auf die Zeit, wenn fein Sohn 
h.:r jigen würde, wie hatte er fidh ge= 
freut! — Geufzend legte er die Feder 
hin und bot jeiner Frau den Bejuchs- 
jelfel neben dem Schreibtifch an. Gie 
nahm lachelnd Pla und fing jofort 
an: 

„Run jag’, Willi, was machen wir 


Da erjtieg jie die Stufen. 

Un dem runten Marmortifchchen 
in der ?eniterede Hinter gelben 
Scheibengardinen jahen zwei in fei- 
erlihe® Gonntagdjchwarz getleidete 
Herren; beide jahen jo elegant und 
fein aus, daß fie beinahe erichrat — 
fich jelbft dazu Yentend! 

m näcjten YUugenblid aber jtich 
jie wirtlic einen leifen Gchredens- 
jhrei au8 — und nicht nur fie! Auch 
der eine der Herren, die fich erhoben 
hatte, ihr haſtig entgegenzugeben, 
blieb ſtehen, wie von Schrecken auf die 


Ernſt, während ihr blühendes, holdes Er brach ſchnell ab, denn der Blick, 
Geſichtchen freundlich und entzückt den den er aus Manfreds tiefverdunkel— 
Vorübergehenden, den Läden, den ten Auge auffing, war nicht beion- 
Schaufenſtern zugewandt war, als ſie ders ſchmeichelhaft. Das war der 
heute nachmittag in einem ſchönen, warnende Blick eines Mannes dem 
eleganten Auto ihrem Ziele, einem andern gegenüber, der, wenn auch im 
Kaffeegarten in Hundekehle, zu⸗ Scherz, gewiſſe unſichtbare, undefinier— 
brauſten. bare Grenzen im Verkehr mit einer 
Herr von Sanderſee erwartele ſie Dame überſpringt. Sanderſee biß 
ſchon. Minchen wurde dunkelrot vor ſich in die Lippen und ſteckte zähne— 
Ueberraſchung und Freude. Erſtens: knirſchend die unausgeſprochene Zu— 
War der vornehm und fein! Lange rechtweiſung ein. — 
nicht ſo hübſch wie ihr Manfred, 
aber er hatte ein gewiſſes, für mans | röilichen Gaslaternen und die grell 'n 
che 


mein Vater, in den Stand, mir dDielmit dem vieien Gelde? E3 heißt, ge= 
eigene Wahl eines Berufes zu gesImonnenes Geld joll! man fo jhrell 


Die Nacıt war hereingebrochen, die | 


— Ifehle.“ ... 
‚feinen Hut, verbeugte ſich unſicher und und Hermine hantierte damit ſo we⸗mild beruhigende Ticktack zeigte fried— 


et, 
hätte e& jehlimmier treffen können mit; 


srauenaugen ehr bejtechendes |vielen Yarden funfelnden elettriichen 
Etwad, ... Zweitens: Wie char: Birnen erhellten nur notdürftig den 
mant grüßte er fie, dabei jo lied — |Gacten, als fich die drei jungen Leute 
jo bewundernd! — Unterjchiede kann |erhoben. 
te fie noch nicht, wußte nicht, dab eini WMWeanfred mußte fi von dem ihm 
Herr von GSanderjee ihr mit diefem | befannten Zahltellner wieder die nct- 
„gemilchten Gruß“ feine bejondere|iwendige Summe borgen. Es ivar 
Ehre erwies! Und der junge Kaufs|nun das zweites oder drittemal, Der 
mannsjohn fannte die Lnterfchiede Water hatte ihm taufend Mark ges 
aud nicht. Gein Gajt mußte übers|fchentt, denn am Ende hatte nicht er 
die beifer al3 er willen, was je=-|gefpielt und geivonnen — und davon 
dem an Vrtigfeit zutam. ... Der!mwar nun nichts mehr übrig... . 
überleate erjt, 0b es nicht bejier|” Spät trennte man fid. Mans 
2 * geweſen wäre, bei dieſer Landpartie fred brachte Hermine noch bis an 
Erlennungsſzene mit einer kleinen Telephoniſtin Zi— ihre Wohnungstür. Da nahm er ſie 
wurde. vil anzulegen ſtatt der ihm allerdings erſt einmal feſt und innig in ſeine 
Der Heiratskandidat, welcher eine beſſer ſtehenden Uniform. Dann aber Arme. 
gute Partie in der Zeitung geſucht kam er zu der Ueberzeugung, daß ‚Minchen, iſt das dein Ernſt mit 
hatte, war der ihr wohlbetannte ſich geſchehene Dinge nicht ändern|dem Theater?“ 
Erit Trauburg, der wegen Liebens- ließen, und nun machte er der liebli- „Gott — wenn wir doch noch nicht 
würdigfeit und Gewandtbeit im|chen kleinen Dame eifrig den Hof und|heiraten können.“, . . 
Dienjte belobte Pojtjetretär und — |verdrekte ihr vollends das ohnehin) Er wandte fich jehweigend ab. 
heimlich Verlobte des „fleißigen Lies=t nicht ſehr feitjigende Köpfchen. Som mar, als habe jemand ein 
Später wintte der junge Sander) Tor, ver dem er zögernd jtand, plöß- 


chens.“ 
Er war aber ſaſt noch erſchrockener ſee ſeinen Gaſtgeber leutſelig zu. lich weit vor ihm geöffnet — und vor 
ich weiß ſich ſah er einen breiten Weg. . „und 


Stelle gebannt, und ſtammelte: „Herr 
des Himmels! Nein ... ih ... bas 
fann do nicht. — Aber ja — Fräu- 
lein Klara. .. Sie find doch 
Fräulein Klara Liebling?!” jchlof, er 
faffungslos, fi nad) feinem Gefahr: 
ten umjehend, als jollte der i$m das 
Schredliche bejtätigen. 

Sie mußte ji, einer Ohnmacht 
nahe, jegen, jo daß ihr der andere 
Herr jchleunigft mit einem Glaje 
Wafjer beifprang, vergnügt lächelnd, 
weil er Zeuge einer jehr unerwarteten 
und peinlichen 


als fie. m peinlichiter Berlegenbeit) „Sie — Freundden — 
griff er nach feinem Hut, eine unvers| nicht — ich glaube, gewifle jchöne viele find es, die darauf wandern“, 
jtändliche Entjeuldigung murmelnd, | Yugen würden aar nicht finiter blit- | Hang es in ihm. — 
und ohne jih nad jeinem Freunde) fen, wenn wir fo ’ner Meinen Pulle) So müde wie er war, verging ihm 
umzufeben, verlieh er eilig das Zime| den Hals bräden — nicht wahr?“ |die Nacht noch fehlaflos und trau- 
mer und die Konditorei, „Selbftverftändtich, lieber Herr von |rig. 
Ganz niebergeichmettert blieb fiel Sanderjee!" lachte Manfred, der) Um andern Tage ging er mit San- 
figen. Welh ein Zufammentreffen!!fich freute, daß fein Bräutchen jo ganz |derjee zurüd zum Regiment. 
Sa — Das fonnte allerdings nicht; nebenher durch diefen Umgang die) * * * 
werden. Den 26jährigen Leichtfuß Sitten und Manieren der —— Der Kaufmann Rennbrandt ſaß 
Trauburg — heiraten! Und er ſei- Welt“ lernte. Machte ſie doch jeden in ſeinem kleinen Vogelbauer von 
nerſeits die Kiara Liebling — mit Augenblick zu drollige kleine Verſtöße; Kontor ver feinem alten, vielgebrauch⸗ 
ihrem doch eigentlich recht unbedeuten- d. h. jetzt, von dieſen 17jährigen Ro⸗ ten Schreibtiſch, der ſo manchen glück— 
den Vermögen! Und verlobt war er|fenlippen Hangen ſie urdrollig — ſhen Jahresabſchluß, ſo manche Bi— 
ja auch! Verlobt und gebunden an | aber jpäter, ala mürbdige Offizters-|Tanz, in der das Haben das Coll 
dag arme, blutiunge Ding, Lieschen | frau?! Sanderfee amüfierte es fehr, | übermwog, gejehen hatte. Heute hatte 
Schumann, dejfen ganzes Lebensglück ſie zu orientieren, und Manfred war er auf ihm die Quittung geſchrieben 
und ſtrahlendſte Hoffnungen in ihm ihm dankbar dafür. über ein Vermögen von 75,000 Mark, 
ruhten. Noch bei jener dentwürdigen) -Den Sekt, ohne den für Sanderſee das er durch fein Anteillos in der 
Geburtstagsfeier hatte ſie die heim- eigentlich kein rechtes Amiüfement | Preußiichen Klafjenlotterie gewonnen 
liche Zärtlichkeit geſehen, und wie das war, wollten ſie in Berlin ſchlürfen; | Hatte, 
lieblige, argloje Gejchöpf jo giüd=| dazu ein nettes, feines Soupecher| Der alte, eichene, nbaeichabte Geld- 
jelig und vertrauend zu dem Liebs| drinnen in einem eriten Hotel derifchrant, der feinen Zwed jehen jahr- 
jten aufblidte. Und der jejlechte, ver | Stadt einnehmen. Da fonnte man | 3ehntelang erfüllt Hatte, itand ein ine- 
räterifche Menjc ging auf duntlen/auh im Freien fien! Bald braus|nig offen, und man fonnte darin 
Wegen und fie — ad) Gott — jie,|ften fie im Auto mit ihrem fchneidis!die verfchiedenen Geldforten blinfen 
stlärchen Liebling, mußte ihm begeg=|gen Chauffeur zurüd nad Berkm.|und glikern ſehen; Willibald Renn— 
nen! Die flammende Röte ftieg ihr|&3 war fat gefährlich, der junge | brandt hatte ihn ſchon als Knabe, 
in bie betränten Wangen, und fiel Mann drehte zu oft das Geficht nadhimwenn er hier feinen Großvater be- 
mochte ihre Augen nicht zu dem Yeus|rüdwärts, ftatt auf den Meg zu ache|fuchte, ehrfürchtig angeftaunt. Wie ein 
gen der Schmach erheben, der vielleicht |yn. Das jchöne, Iuftige Kind da) Wunder war dem Kaufmannztinde 
Ipöttifch lächelte über die alten, ver=| drinnen im Wagen ftah auch ihm|der Schrank erfchienen, in dem das 
blühten Jungfern, die durchaus nod|in die Augen. Manfred fing an, ih’ Geld lag, für welches man die vie 
beiraten wollten. Scheu und ges) zu ärgern. uch über Hermine. MWie|ien herrlichen Waren, die ftattlichen 
quält, in doppelter Pein, ſtand jielionnte fie nur jo albern lachen und | Zuderhüte, die leeren Epflaumen 
dann Haftig auf, um fortzugehen, fent|fich über den verliebten Autofrigen | und fötlihen Mandeln und Rofinen 
dann aber wie erjchöpft zurüd auf ih-|amüfieren? Zum Glüd fam GSans|netam! Nun erfchien er dem al- 
ren Stuhl. |derjee im Leben nicht auf foldhe E3-|ternden Manne wieder wie ein Wunzs 
„Es tut mir leid, daß Sie bieje | fapaden ihrer YUugen, wo er doch der. Barg er doch mit feinem rei- 
bäpliche Sache mit angefehen haben!” neben ihr jaß! So dicht neben ihr,Ichen Inhalt eine Art Zauberjchlüfjel 
ftotterte fie. daß er oft ihre Arme, die rofig durch zu den Schäten und Herrlichkeiten der 
Rennbrandt lächelte nicht, Er wart|den Tüll ihrer Blufe fchimmerten,|Erde. . . 
einen fcheumitleidigen Blid auf das|ftreiftee Cinmal, als fie bei einer] Uber dennoch fah der Mann, ver, 
tödlich beſchämte Mädchen vor ihm ſcharfen Kurve leife aufichreiend her-|ohne geldgierig zu fein, doch eine ſehr 
und fagte leife: „Häplich ift das; umgefchleudert wurde, umfchlang erihche Schägung für das Erworbene 
nicht, räulein Liebling. Es tft nur) fie fchnell noch, wie um fie vor dem|hatte, nicht entjpreshend beglüdt aus. 
ein jchlehter Spaß, den fich der Re-| Herausfallen zu retten. — Uber er|Sehr ernit lehnte er in dem alten 
gifeur Zufall mit Jhnen beiden er=|bätte dann früher loslafien können | Lederftuhl gegenüber dem Regal mit 
laubt hat. Wergern Sie fi nit; — dachte Manfred nicht fehr er=|dem abgenugten Shannon » Regiiter. 
ed gibt vielleicht noch andere Wege] baut. ... Ein riefiger Papierterb ſtand ne— 
zum — Glüd, oder fagen wir: zum] Deffen Gebanfen waren nicht im=!hpen ihm, 
Hrieden für Sie, liebes Trräulein.| mer zur Stelle — fie Ihoffen unftät|herührte, jtand noch ein Schrant mit 
SH fürchte, wir merten’s noch allebin und der im dunflen Lande der/Briefen, Papieren, Korrefpondenzen. 
mehr oder weniger, daß die bewuhtel Zukunft. ... Un der alterdgrauen Tapete hingen 
Zür, die wir dem Glüd öffnen, eten| Als fie im meinlaubumrantten|in fauberen Leinwandjäddhen Bün- 
nicht immer die richtige it. Geltat: | Vorgarten fahen, befam er mieder|del von Samen und Kräutern; d:mn 
ten Sie, daß ih mid jetzt emp⸗ mehr Intereſſe für die realen Dinge|der Kalender, eine Yahrplantarte des 
Und er nahm verlegenider Gegenwart. Gie ahen Krebje,lReiches und ein alter Regulator. Das 
ging. , ; . Inia giübjch, jo ungewohnt, daß Mans 
Sie jaß noch eine Weile vor ihrem; fred ihr die Tiere einfach aus ber 
unberühmten Apfeltuhen. Der Re] Hand nahm und fie zerteilte. San 
gen riejelte Iangjamer an den nicht; derfees fpöttifches Lächeln ärgerte 
jehr jauberen Fenitericheiben Hernie-|ihn. Die Bartie war für ibn abſo— 


(ich die dahingleitenden Stunden an; 
bisher viele zufriedene, tätige Stun- 
den, im Dienft einer geliebten, gutge- 
fannten Arbeit; 


Vater! 


— — — — — — — 
— — — — — 


—— — — — —— — — — — — — 
— — — — — — — 


— Geſchäftsbriefe! 


Und wie 


glückliche Stunden 
ihres tlingenden Erfolges. der ledia⸗ 


ſtatten. Und ſeit jenem Glücksabend 
weiß ich, was ich will: Offizier will 
ich werden, mich zur Wahl ſtellen bei 
dem ſchönen, vornehmen Regiment, 
dem ich jetzt als Freiwilliger ange— 
höre! 

Ich bitte Dich, teurer Vater, mir 
eine entſprechende Zulage zu gewäh— 
ren, die mir eine Stellung unter den 
Kameraden ermöglicht. 

Und daran ſchließt ſich noch die 
eine Frage und Bitte: Kannſt Du 
handeltreibender Kaufmann im offe— 
nen Ladengeſchäft bleiben, wenn Du 
einen Sohn im Regiment Graf 
Decnbach als Offizier haſt?! Nein, 
Ich weiß es von Kameraden 
im Regiment, Du nıußt den Kauf- 
mann, den ganzen Zadenfram an den 
Nagel hängen! Sete Dich zur Ruhe! 
Du Hättejt es chen feit langer Zeit 
gefonnt — haft Dir genug erworben! 
Aber jet, nahdem Du 75,000 Mart 
fo einfach im Spiel gewonnen haft, 
bift Du ein reiher Mann und fannit 
dem Gohne helfen, den Beruf, den 
er liebt, zu ergreifen! Dazu aber 
mußt Du Dich jet freimachen, Dich 
endlich ausfpannen aus dem alltägli= 
hen Joh — und der Jugend auch 
etmas gönnen! — Berfaufe das Ge= 
Ihäft. Du bijt nun fechzig, lieber 
Vater. Niemand wird es Dir übel 
nehmen, am menigiten die Mutter. 
Sie ift noch fo jung und hat eigent- 
ih jo wenig ven Dir gehabt! Du 
mwarft ja immer fort, im Kontor, bei 
Teiner Arbeit, und abends famit 
Du müde Heim und manchmal aud 
verärgert; da hattejt Du jelten Luft, 
noh mit ihr auszugehen in Gejell: 
Ihaft oder Theater und Konzerte, Ivo 
fie fich ihrer Jugend und Schönheit 
ein wenig hätte freuen fönnen; fte hat 
Dir nie einen Verwurf daraus ge= 
macht — eine jo gute rau und Mut- 
ter, wie jie war! 

Und Du jelbft, Vater! ch weiß 
genau: Du hatteit aud) andere geis 
itige Neigungen und Freuden, Die 
Du länait Haft eingeben, verborren 
fafien über Deinen Rechnungsbücern 
mit den langen, langen Zahlenreihen. 
— Du hatteft einen feinen Sinn für 
feine Genüfje, jagt »ie Mutter, Du 
Ipieltejt Klavier, es war ein Genuß 
Dir zuzuhören! Dein Reiten 
Deine Baflion für jchöne Pferde joll- 
teit Du auch wieder aufnehmen, lie: 
ber Vater! Das würde Deiner Ges 
jundheit quttun; Du wirft jehr jtart 
in letter Zeit. NMeite edle Pferde, 
ienle mutige, heftige Gäule vom 
Kutichbod aus, daß alles fi fragt: 
Wer it der jtattliche, Hübjche Mann 
mit der fchönen, blonden Dame? Und 
die Mutter würde dann den eivig mei- 
nerlihen Zug verlieren, würde wieder 
ihr ftolzes Lächeln Haben und glüd- 
(ich jein! 

Kemm heraus an Licht und Luft, 
Vater, heraus aus dem dumpf rie- 
chenden Kontor, mie ich nie, nie auf 
Deinem verlajfenen Thronſeſſel vor 
dem alten Schreibtiich jigen möchte 
Sch will Hinaus ins frifcheite, grün- 
fte, blumige Zeben, einen echten Mäns 
nerberuf mill ih mir erfiefen! Du 
jolljt ftol3 auf Deinen Sohn, den 
Leutnant, fein, wenn er einmal mit 
feinen Kameraden zu Bejuch in Deine 
reizende Billa fommt, in die Billa mit 
dem goldenen Schilde an der hohen 
gukeifernen Pferte: „Willibald Renn- 
brandt, Rentier.“ 

„Und jo meiter und fo weiter”, 
murmelte der Kaufmann, abjolut 


-—_ 


Un der Wand, die er faft|nicht überzeugt oder begeijtert, und 


warf den Brief zu dem Haufen 
der eingegangenen Pojtiachen in ven 


Korb. 


Er langte nach der Feder und 
Ei — wie 
das ging, wie das „flujchte! Da 
war er zu Hauſe — das verſtand er! 
der Stapel 
wuchs. .. Da freute er ſich mehr, als 
wenn er, ein dicker, alter Herr, auf 
eigem ſchweren Gaul im Tiergarten 
ſpazierenritt; gräßlich — ja! 


wuchs und tun. 


wie möglich dem zurückgeben, dem es 
urſprünglich gehörte.“ 

„Alſo ſoll man es zum Teufel ge— 
hen laſſen — ſo ſchnell wie möglich“, 
ſagte er herb. 

„Aber — aber, Mann. — Du biſt 
inleiner glücklichen Stimmung. .. 
Dabei haſt du das Glückslos doch 
auch bezahlt. Zähi mal zufammıen, 
wieviel du gejpielt hajt, was das fo= 
jtet in 20 Jahren. Nicht viel im 
Vergleich freilich, aber wenn der Ge- 
ber nicht mehr veriangte... E3 war 
do redilih erworben, Willi! — 
Und nun, Lieber, fei vergnügt! Ent— 
Ichliege Dich zu dem, was Frau und 
Kind von Dir erbitten. Set nid To 
Ihmwerfällig und denfe, daB du es bad) 
bezahlt haft — das Glüd,* — Dann 
fuhr fie in leichterem Ion fort: „Sc 
war eben bei dem Häujermafier wegen 
der Billa, ch Jage dir — geichentt! 
Eine jehr niedrige Anzahlung und 
ben Reit in Hypotheken, die du darauf 
legſt.“ 

„Hypotheken darauf: alſo zum An— 
fang des Glückes erſt mal Schulden 
machen!“ ſagte er, ſchon halb beſänf— 
tigt durch ihren herzlichen Ton, ihr 


frohes Lächeln. 
„Sei vernünftig, Alter, ſetz dich 
Wirſt demnächſt ſech— 


zur Ruhe! 
zig!“ 

Aber der Anflug beſſerer Stim— 
mung war ſchon wieder fort. Fin— 
ſter, mit zuſammengezogenen Brauen 
ſaß er da. — 

Und dann kamen ſcharfe Worte. Er 
war gewiſſermaßen entſchloſſen, Wi— 
derſtand zu leiſten und ſich am Ende 
doch erbitten zu laſſen. Nur wie hal— 
ber Scherz und halber Ernſt klang es 
hin und her. Und doch waren nie die 
Meinungen ſo hart aufeinander ge— 
ſtohen! Es kam nicht zum offenen 
Streit, aber ein böſes Feuer brannte 
unler der Decke der beiderſeitigen klu— 
gen Selbſtbeherrſchung. 

Dann ein ſekundenlange Stumm— 
et — das ſchwüle Schweigen mit 
zuckenden Lippen und unmutigem 
Blitzen der Augen; der Groll, das 
Mißverſtehen: das Nichtverſtehenwol— 
len! 

Nun ſtand die Frau auf — plöhlich 
und haftig. 

„Ich ehe jebt, Willi. Wir find 
alfo einig, daß Manfred Offizier 
wird und daß du dich zur Ruhe fet- 
zeit. Du wirft Rentier und Befiger 
einer bimmuifchen Billa, Und mm 
zum Schluß noch eine Ueberrafchung, 
eine glänzende Ausiiht! — Wahr: 
fcheinlih wird unfer Sohn in eine 
vornehme, adlige Yamilie Hineinhei- 
raten und“... 

„Das wird er nicht!” braujte der 
Kaufmann auf, froh, einen Grund 
zum Zorn gefunden zu haben, „Er 
i: gebunden, dente ih. Du meiht 
das aud, Eiijahbeth, und jeßt, wo 
dir das Geld die Vernunft verwirrt 
und did) verblendet, willjt du auf 
der Bafis deines Glüd3 einem Treus 


«+ bruch, einer Niedrigkeit das Wort res 


u 


den! 
Sie ftand auf. Gteigender Groll 
hob in tiefem Atemzuge ihre‘ Bruft. 


(Fortiegung folgt.) 


—⸗ — 


— Beſorgnis. Hansl 
ſeines älteren Bruders Kleider ab— 
tragen. „Du Mama“, frägt er 
jüngſt „muß ich auch ſpäter, 
wenn Fritz einmal ſtirbt, ſeine Witwe 
heiraten?“ 

— Ein Philoſoph. „Sieht 
Du, Karlchen, wenn Du fleißig 
lernſt, kannſt Du ſogar noch Pro— 
ſeſſor werden.“ 

„Rein, dann lerne ich lieber gar» 
nicht®, ich mill nicht au noch als 
Ermacdjener in die Schule gehen!“ 
Wenn zwei dasfelbe 
Belgier: Schrecklich, daß un— 
ſer König ſein Belgien jetzt von 
Frankreich aus regieren muß! 

Sranzofe: Wiefo fchrediih? Der 


muß 


Erjdeutfche Kaifer regiert fein Land 


foltte jein altes, liebes Handwerl3=| doch aud von Frankreich au& 





'— uiii!“ fhrie der Toni. 


Die unüberwindliche Flolte. 


Sie kommt, fie kommt — die deutihe Tauchbootflotte! 
Das Weltmeer rauichet über ıbr. 


Unfihhtbar und vertrauend i 
Wie ſchnell und 
Wo ſchwimmt ein 
(Der Ozean jab ıbres glei iche 
Unüberwindlich nennſt Du 
Wo ſchlummert Albions Fl 
Der ſtolze Name 


iſt der Schrecken, 


* 
De 


In 
— 


erborgen und mit ſt 
Trägt jeine leichte Yal 
a 
Auf Meeresgrunde 


hrem Gotte, 


eiſe naht ſie England Dir! 
Heer furchtbarer Citadellen? 


n nie, 
jie.) 
otte auır den 


7, 7 


Welle N? 
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iit entwerht. 
den ſie um ſich ſpeit? 


illem Schritte 
t Neptun. 


— ein Torpedo in die Mitte! 
NR .. 
Br 


itenſchiffe ruh'n. 


ir gegenüber ſind ſie da, 


Unſel'ge Inſel, 
u fürchteſt dieſe kleir 
Feigherzige Britannia! 
Weh 
Dort nabt ein 
Nie eine wetterichiwan 


Dr Deine 
su der Yänder Geriel 
sraa’ beiden Buren aı 
Mit Yıit halt Du den Volke 
Den Krieg, der jekt die We 
Und VWillionen elend madt. 
Und deiner jtolzen 
Die „deutiche Ratten“ | 
Sie fürchtet jett die Wajier 
Für England kämpft 
Neger und der 


Wie haſt 


ON; 
nNin 
ie 


all 
wii 


cı 


RAT 


Verhetzerin, blick' bin 
Dir abnit mım deines 

rachtend jchaut auf 
Die deutichen Herzen 
kur Nuten und 
Verführt, durch D 


ich 


der Allmächtige, ſcha 
eht die ſchwarzweiß 
Arite gqrabt e 
er, toll ment 
Grlöichen gar der Sohbenzol 
Der wahren Treue letter ‘ 
Zuſammenſtürzen, edler B 


or 


Nernic 
Ni rief er, 
Ser Wahrheit Ätarfer 
Dre deutiche 
Ind Enalands 


Mat 191: 
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(yo 
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teht ivie der 
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Flotte > iſ 


Anmerfuna: Nm 

— Gedichte „Die 

ler den Untergang der Ar 

Phupo II. gegen Engl 
Stürme 

e britiſche macht, 

in nichts nachſtand, wie 


und der oſtindiſchen“ 


wi 


See 
Ser 


trieg zeigt ſich das 
it 
Reichs 

iſt 


Lüge und Hinterl 
e 115 als 
—— a Charta, 


chſtabe geworden. 


Blatt“, die 


ein toter Bu 
dicht: 

das 
Bürc 
in 


„Das arose Blait, 

Zu Fürſten deine 

Das Elend des Volkes 
ſtriebezirken Englands, 
Grundbeſitz der Marquis, 
ſchändliche Hetz- und Yıilgendipl 
einem deutſchen Dichterfürſten 


herbvorruſen. 


deinem eitlen Krämervolke 
Zeppelin 


Seemach 
Dich gemacht? 


Flotte Dt 


Sın 


Rubmes 


> 00 
Franzo 
Jeb 


rote 


ildung 
htet ſein von dieſer Hemiſphäre? 
ſoll durch briti 


Tauchbootflotte 


nem, 


and 
an Englands 


gegenüber d 
Earls, 


„Herrſcherin der Meere 


len Heere, 
are Wolke. 
X 4— 144 
Lir errungen, 


i, die Du bezwun 


erkrieg erdacht, 


It erſchüttert 


Yyermacht, 

zermalmen, 

ſchlacht. 

rotet, Völker Die} ter Erde 
du mit dem Zchwerte 


auf Deutichlands Seere! 
Fall; 

der Erdenball. 
ſiegesfreudig ſchlagen 
ſen tlagen 


racht sılıl 


Dich 


berab, 
Flagge 

in Grab. 
Deutſchland 
lern Stamm, 
Felſendamm 
Wehre 


ut 


tichen Verrat 
m verſchwinden 
naht 


t nicht mehr zu finden. 


Paſtor C. A. König, Chicago. 


Dicbie 


beiinat 


nach einem ältere 
unüberwindliche Flotte“ 
nada. Diele große vom Ipanı) 
1555 ausgerititere Zcemadi 
Kite vernichtet. Bon da an 
velche bald der Ipaniiwen Naub 
die Gelchichte der eriten Kolonien 
tompagnıe zeigte, Ind im jegiaen 
Raubſyſtem Englands erſt recht 
ſind der Briten Waffen. Das 
grundge ſetz aufgeſtellte „Große 
in Großbritannien ſchon längſt 
Schiller nennt es in ſeinem Ge 


ın 


deine Könige zu Bürgern 
zer madır“. 


Yondon d 


den Kohlen 
igen Reichtum 
Viscounts und Barone und 
e Englands würde heute bei 
Schiller tiefſte Entrüſtung 


und 


viel 


in indr 
em ind 
die 


omati 


8. A. 


Koöonig. 


RAAB 


Klaſſengold. 


son 


yrı eil 


das it Da 


ſſengold, as Gold, 
jegt dur) die Schulilaiien gefammelt 
wird. „Für die Reichsbant natürlich. 

Die Volksſchullehrerin hatte plötz 
lich den braunen „Heiner, Rechenauf 
gaben für die dritte Volksſchulklaſſe“, 
zugeklappt: „So, Kinder, jetzt habe ich 
noch eine Rechenaufgabe, die nicht im 
Heiner ſteht.“ Einige ſchauten auf. 
Andere überhörten's. Und die meiſten 
dachten: Ach Gott, als die vom 
Heiner nacht fhon übrigens genı ua wä 
ren. „Alſo paßt auf: Wieviel Mark 
hat ein goldenes Zwanzigmarkſtück?“ 

„Jetzt ſo was?“ dachten die in den 
hinteren Bänken, „zwaänzig Mark ſind 
doch immer zwanzig Mark, am“ Mor: 
gen und anı Abend.“ Uber die Ge 
jıheiten in den vorderen Bänten dad): 
ten: „ba, eine ganz beiondere 
Schwieriafeit dahinter. Wir mollen 
lieber jtill Tein, und Jich die andern 
blamiren lajien.“ 

„Run, Baul Brenner, wieviel 
bat ein aoldenes Zwanziamart 
Ichinunzelte die Lehrerin. 

Ich — ich weiß es nicht.“ 
Klaſſe war bewegt. Das war 
derſte Mal, daß der Paul Brenner, 
Klaſſenerſte, etwas nicht wußte. 

Da hielt es den Fritz Schindler in 
der letzten Bank nicht länger. „A 
Zwanzgmarkſtückl ſan halt zwanzg 
Mark!“ platzte er heraus. Alle hielten 
den Atem an. 

„Richtig“, lächelte die Lehrerin, 
„aber ſchriftdeutſch, bitte, Fritz Schind— 
ler.” | 

Zwar, der Shindler dachte, day 
zwanzia Mart Sowohl auf jchrift 
deutih als auf mündneriiep zwanzig 
Markt jeien. Uber natürlich gehorchte 
er und jagte mit iibermäßiger bod) 
deuticher Anitrenaung: „Gun Zmaan 
zigmarfitüd find ziwaanzia Marken.“ 

„Matt, Marten, Fri. Und 
run paßt auf: Wenn ich diefes gol- 
dene Zmwanziamartitüf in die Reichs 
banf trage ihr wißt doch, mo die 
Reichsbank iſt?“ — „Ja, neben 'm 
Hofgartenkaffee!“ — ‚„Richtig; alſo 
welchen Wert di Goldſtück 

denken, Kin 


ob 


De 
da iſt 


Mar 
iD 
ſtück? 


344 
nicht 


e 
kſt 
— 
5 


Hat Dieles 
dort, fönnt ihr euch das 
ber?“ 

Blibaeihwind fuhr es dem Klaffen 
eriten Baul Brenner durch den Kleinen 
Kopf: Das hat ja heute früh der Vater 
aus der Yeitung voraeleien- „Für 
zwanzig Mart in Gold fann Die 
Reichsbank ſechzig Mart in Scheinen 
ausgeben“, ſagte er geſchwind 

„Stimmt, Paul Brenner, 
Tagte die Lehrerin erfreut. 


tn 


Yu Die 


ſtimmt“, 
Und die 


ganze Klaſſe ſchaute verwundert und 


mus, 


I 
ehrfürchtig auf den Paul Brenner, der 


ſo was wußte. So was Geheimniß 
volles, das Geld zu verdreifachen. 

„Wenn ihr's auch nicht verſteht, 
Kinder, das verſteht ihr doch, daß wir 
zum Kriegführen Geld brauchen, nicht 
wahr?“ Niden. - „Viel Geld.” Niden. 
„Und daß alio jeder Deutiche alles 
Gold, was er hat oder friegen kann, 
wohin trı muß?“ 

„Auf die Reihsbanf‘ 
Klaſſe. 

„Ihr könnt auch dazu 

— den Eltern 
bringt das Gold mit — 
eine uittung dafür Banknoten 
namlich, ihr tennt fie ja — eure EI 
tern verlieren nichts, und das Water 
land gewinnt das veriteht ihr Doch, 
gelt?" KLebhaftes Niden. Da war 
fein tleines Herz, das nicht den Takt 
dazu geichlagen hätte. „Und ihr ge 
winnt auch. Seder, der Gold brinat, 
dem gebe ich ertra die Hand bor ber 
Klafie." Die jungen Augen leuchteten. 
Sie hatten ihre Lehrerin mächtig gern. 
„Das it noh nicht alles, Kinder. 
Wenn mir in unserer Klalle tauiend 
Mart denft mal, tauiend Mark zu 
ammenbringen, dann aibt es einen 
* ilfreien Tag.“ 

„Wie beim Hindenburg neı 
fuhr es dem Fritz Schindler heraus. 

„sa, Fri Schindler, aanz recht, 
weil es auch ein Sieg tft, ein Alaffen 
ſieg — wollt ihr mir helfen, Kinder?” 
Draußen Täutete ee. „So, und jekt 
geht nach Haufe, Kinder, in in den 
Kampf“, lächelte die Lehrerin. 

Un diefem Iage wunderten jich die 
Eltern, wie geichwind die Kinder von 
der Schule zum Mitte aelien kamen. 
Mit leerem Maaen und mit vollem 
Herzen. nd fie hatten alle eine Frage 
in dem vollen Herzen. daß ſie, 
je nachdem, verſchieden von den jungen 
Lippen ſprang. 

„Mutter“, 
ı Schrepfer, faum 
‚tet hatte und der Mutter Kopf im 
dritten Stod ith aus dem Feniter 
beuate, „Mutter, richt’ aleich das Gold 
ber!" Und nachdem er die drei Trep 
pen binanfgeftürmt mar: „Haft du’s 
ichon bergericht’, Mutter?" — „Was 
denn für ein Gold, Toni? „Für 
d'RKeichsbank — aber, Mutter, weißt 
du das nicht einmal...“ Und dann 
itrömte feine ganze neunjäbrige Be 
redfamfeit über die lächelnde Mutter. 

Die mar an eine alte Kommode ae 
gangen: „Wol’n mal ichau'n, woll'n 
mal jhau’n, Toni, ob überhaupt noch 
ein3 da ift.“ Eine alte veritaubte 
Sparbüchie fchepperte, jpie harte Taler 
aus, nur Taler. Aber plöglich blite 
es goldig unterm Silber, 


non 


LEN 
‘, rief die ganze 
helfen, Kinder 
u Haule - 

ich gebe euch 


lich“ 


Nur 


fleine Anton 


rief der 
B er unten geläu 


da 8 


Di 


u 


ſeinem Zwanzigmarkſtück 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 23. Mai 1915. 


— „Da haft | 
du den legten Fuchien, Toni — er ift 
bon — von 1875 — Ichau, da ift der 
Stempel, Toni." — „Ui — ui — ui 
— jag, Mutter, was war im abre 
1875?" „Da ift deine Mutter auf 
die Welt gq getommen und hat dieles 
Golvitüd als Taufgeichent gekriegt, 
Toni.“ — „Ui — uii.‘ 

Dann wurde er doch nachdenklich, 
der Heine Toni. „Gelt, Mutter, das 
ift ein Andenten?“ — „Schon, Zoni, 
ſchon.“ „Aber magſt es denn auch 
gern hergeb'n, Mutter?“ Zwei Arme 
umſchlangen den Frager. „Müßt ja 
dich auch hergeb'n, Toni.“ — „Mich?“ 
— „Freilich, Toni, wenn — wenn du 
nur halb ſo alt wärſt wie dies Gold— 
ſtück.“ 

Paul Brenner, der Klaſſenerſte, 
ging nicht ſo ſtürmiſch an das Werk. 
War er doch ein kleiner Diplomat. 
Einer, der ruhig wartete, bis Vater 
auch bei Tiſch ſaß. Der ſich die bren 


nende Frage ſogar bis nach der Suppe 


verkniff. 


„Du, Papa, wir haben heute in der 


gerechnet.“ „Soſo.“ 
was wir gerechnet haben, 


Schule 
„Weiht du, 
Bapa? 
reihe einmal das 
bitte.” „Hier, Bapa 
ausgerechnet, dat 20 Marft Gold auf 
der Reichöbant einen Wert von 60 
Markt haben — du haft es aus 
Zeitung —“ Papa.“ — „Soſo, 
jaja.“ — „Na, Baul“, half die Mut- 
ter, „lag’ es, 
haft.“ 

„Bapa, wieviel Gold haft du noch?” 
— „Keins mehr, Junge.“ — „OD, dann 
friegen mir auch feinen jchulfreien 
Tag — ja, und die Hand gibt mir un 
jere Lehrerin auch nicht.” — „Schul 
frei — die Hand? — mas joll das 
alles fein, Baul?“ Und Baul er 
zählte eifriq und laut. „Und jekt 
aibjt du mir dein Gold, gelt, Papa?“ 
ihloß er zuperlichtlich. 

„Zut mir leid, Baul, wir haben im 
Gefchäft Ichon alles meaaegeben.“ — 
„Halt du jonit keins mehr, Papa?” - 
„Nein, Paul.“ — Gar, gar eins, 
apa?" — „per Junae, bat Did 
dein Vater ihon mal angelogen ?“ 

D web, sicher bringen alle 
was, und ich bring’ nichts — o je, © 
je.” &s verzog ihm das Gejicht. Aber 
auf einmal betam diefes Gelicht einen 
ganz Feiten Ausdruc, faft hart fah es 
aus, So, wie nur Kinderaugen bliden 
fönnen, unausmweichlic, unerbittlich. 

„Und ich weih doc, Papa, dah du 
no Golditüde haft.” — „Nun fchweige 
aber, Junae, jonit werd’ ich ernitlic) 
böſe.“ „Aber muß ich auch ſchwei 
gen, wenn ich recht habe, Papa?“ 
„Nein, dann bar du, dann mußt du 
jogar reden.“ — „Alio, Papa, du hait 
mir einmal deine — deine Sammlung 
gezeiat.“ — „Was für eine Samm 
lung?" — „Lauter verjchiedene Gold 
|münzen, Papa.” „SH jo — hm ja 
I— daran habe ich noch gar nicht ge 
daht — aber das aeht niht — ba? 
geht wirklich nicht, Paul — jchau, es 
itt ja eine Sammlung — es ift fein 
Gold für den Verkehr — da ift bie 
jeltene Kaijer-Friedrih- Münze.“ 
„Nebmen fie die auf der NReichsbant 
nicht, Papa?“ „Hm ja, ich weiß 
nicht — du biſt ein rechter Plagegeiſt, 
Paul.“ — Aber ſchon hing der Plage 
geiſt an — Halſe und ſchmeichelte 
„O Papa, gelt, du gibſt 
mir's mit, du aibjt mir’s mit — jebt 
aleih — jegt gleich — lieber, lieber 
Papa.” 

Und der Bapa ftand wahrbaftia auf, 
ließ das Eifen ftehen und holte eine 
Schatulle. Als die aufiprang, o, wie 
aleiäte es darin. Und ein Stüd nad) 
dem andern wanderte zögernd heraus 
und wurde jubelnd empfangen. Ind 
als der Paul feine Rolle beifammen 
hatte, war das Eifen kalt. 

In diefen Tagen hatte das KAlafien 
zimmer einen eigenen Glanz. Vielleicht 
bom Widerichein der Golpftüde, Die 
fih auf dem Pult der Lehrerin häuf 
ten. Die fih Stüd für Stüd mit 
Nahprud auf das Holzbrett legten: 
Hier bin ich hier bin audh ih — 
und id — und ih... And ein jedes 
Goldjtüd brachte eine fleine Geichichte 
mit, eine häusliche. ine Gehbichte, 
die die Lehrerin alatt aus den Augen 
ihrer Schüler lefen fonnte, ohne nur 
ein Wort zu fragen. 

Und dann hatte fie feierliche Hande 
drüde ausgeteilt und die andere Hand 
auf junge Scheitel aufgeleat, fait To 
oftmal, als da Schüler in der Mlaife 
waren. nd fo eins war fie mit ihrer 
Klaſſe wie nod nie. 3 war, als 
wenn das Gold geſchmolz en wäre und 
hätte ſie alle zu einem Herzen zuſam 
mengebacken. Und das Lernen ging 
nochmal ſo leicht. Und heute hatte die 
Lehrerin eine ——— geſtellt 
und dazu geſagt: „Was herauskommt, 
ſoviel Gold haben wir jeht beiſammen, 
Kinder.” Und fie hatten alle im Nu 
die Mufagabe aelöit. 870 Mart fam 
heraus. „So“, faate die Lehrerin, 
iebt fehlen noh 130 Marft an — an 
einem fchulfreien Ioa in drei Iu 
gen muß ich das lebte Geld abliefern, 
finder.” 

Am Nachmittag dieles Tages tropf 
ten noch fünf einzelne Jiwanzigmart 
ftücde in die Kaffe. Am nädjten Mor: 
gen nihis. Dann noch ein einzelnes 
Dehnmarfitüd. Und dann dann 
war Schluß. „980 — nur 980“, ging 
es flüjternd durch die Klafle, und man 
ah einander an, als ftede irgend ein 
Verräter in ber Gemeinichaft, der mit 
zurückhielt. 

Es brach der letzte Tag an. Ein 
Geraune ging in der Klaſſe herum, 
ein Nicken und ein Blicken. „Jaja, 
der Schindler — der Fritz Schindler 
hat auch geſagt, daß er ſicher etwas 
mitbringen kann — aber er hat nichts 
gebracht — gar nichts.“ 

„Ich danke euch für eure Goldar— 
beit“, ſagte die Lehrerin, „es ſind ganz 
gencu 980 Mart geworden, die ich 
nach der Schule um 11 Uhr auf die 
— tragen werde — ſchade, 
ſchade, Kinder — wegen der fehlenden 


Brot herüber, 


andern 


— „Wie tann ich das wiſſen 


wir haben | 
der | 


was du auf dem Herzen | 


Bſcht, 
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« Chicago’s Economy Center 


Von dem großen Rice-Stix Million Dollar-Derkanf 


in St. 


Louis 


Die Erſparnißß-Gelegenheit eines Jahrzehntes bietet ſich Euch 


Der Großhandels 
rer im St. Louis Großhandel. 
großartig. 


Mittelpunkt in St. Louis ift in Aufregung ivie nie Jubor durch den riefigen Million 
Auf diefem Verkauf machten wir große Einkäufe, 
Morgen wird Euch | die größte Erjparniß-Gelegenheit jeit wenigitens einem Jahrzehnt geboten in den Waaren, die mir 

haben, Lejet die nachitehenden Offerten und bedenkt, daß fie nur Beifpiele find von Dugenden von anderen ebenfo verlodenden wie die 


und unfere Eriparniffe von 


Dollar-Vertauf der Rice-Stir Eo. 
den 


‚ üß- 
waren einfad 
dort erſtanden 

aufgezählten. 


Marktpreiſen 


Rice-Stir Unterzeug und Strumpfwäaren 


10c Yeibdhen für Damen u. 

junge Mädden 
Tief ausgejchnittener 
armellos, 


Sals, | Tier 


ganz eingefaist, zu 
. 

> | 

I 

25c Unterzeug für 


gerormt, bober 
Leibchen und 


Damen, 
Hals 


tnielange oder 


15c bis 75c orientali 


Bänder, Yard 10c 


Heber 5000 


sen bon 
Styles 


von orientaliſchen 
3 bis 6 Joll. Neueſie 
paſſend für jede Sorte 
koſten mehr anzufertigen! 


Yards 


Beſatz. 


— 
zn 


15e nnd 10e Stidereifanten nnd Demi-lonaces, 
Sc und de die Ward 

Mutter in verichiedenen Breiten 
ic. Geblümme, Zcroll, 
Vurnt but Muiter. Bis 


Zuſammenvaſſende 
Soll. 
und blinde 


613 Gambric u. Swiß of 


Effelte, ſowie 


0% ſeidene T 


Jede gewünſchie Farbe, in 


Nice-Stir 

Damenitriimpfe, in Schwarz 
nabtlos, 12120 Wert, ipeziell martirt, 

Halbitriimpfe fir Männer, in 
ben, 12°5c Wert, Baar, Ge. 

Weise baumtvollene Stinderit 
108, iveziell martirt das Baar zu 

Damenirrimpfe, in Schwarz 
nabtlos, 150 Werr, Baar, 10e. 

Farbige Halbitrümpfe für — 
weiße eingeſchloſſen, 


15c Mer 
Ktinderitrümpfe, im 
nabtlos, ebenfalls 


Ge. 
oder 


— oder 
ſanch Top 


Extra Größe 12660 


mellos, 


ertra große 
Leibchen mit langen Aermeln, 
Pitzenbeſetzte 


SZDpiBben X 


Entwürfe 


28 verſchiede 


Strumpfiunaren 


oder 
Zchiwarz 


rümpie, 


ſchwarze 
Paar, 


Strümpfe, 


für Männer, 


»c Damen— 
Leibchen 

ausgeſchn. Hals, är 

ſpez. morgen, Stück, n 
3— 
“c | 


ibchen, 


Tief 
iellos, ſpez. 


140 


mit 


kn 
* Na* 


ger ade oder 
faney 
Hoſen, Stück zu 


35e Union Suits für Damen, 


Hoſen und Extragröße einfache oder faney beſetzte Leibchen, 


Rice-Stir Spitzen und 


Spitzen: J 


ide 10c 


tarbıqe 
Bands, in Brei | 

feinem ep. 
oder Cream, G 


auf 
Mein 


In We vepe, X 
farbige 
und 
zoll 
laı, 


von 


lı 3 U 


Taichentücher, 2de 


ven, 


(e Öriune Saiun © 
men Bolle Größe. Feine $ 


8er, 
Baar, 
oder 


Unte 


Tu 


Muſter Balbriagan 
den und Interbofen, 27 

Oneita Ya 

und Interboten; 

naht iyle Hemden 

Muſter Union Suits f 
Werte, offene Maſche, 
briggan Unterzeug, 

Otis Balbriggan 
Märntier, Lawrence 
andere 
len Größen, 


ganz 
be. 
ar 


ganz le 


Weiß, ganz 
alle 
und 
10x. 

Weiß, 


Paar. 


ganz 


10c. Ausivahl, 


Nice:Stir Webſtuhl Band:Enden uundd rurze 
Bolts, unter den Weberkoſten 


Haarbäder 


101 1 


Für 19 Bander de und 3 


sancn Wander, 


Warp Brint und Roman Bänder 


wundervolle Muswabl oder jold 


ranch Bander 


Satinba inder, 


Saſh-Bänder 


c >) 


re Bänder 45e bis 75 Bander 


Moirebänder Taffetabänder 
Noch nie zuvor haben wir eine ſolch 


unvergleichliche Werte in Bändern 


zu ſolchen Preiſen zu offeriren gehab 


Nice-⸗Stix Waſchſtoffe 


Amosfenga Binaham, 4°ic 


J u or 


* 


Amo nd andere Standart 


ag 


gelpünschten einfachen und Brofen Cheds 


und baumioll. Lrepe De 

helle und duntle Muſter 
ind Novelty Ratin 
Gingham 


und 
M 


leueſt 
NRerceri 
Ya 
Jard 


6:€ und 


Auu 


al 
cırt 


6340 
1W3ac 


gen 
nd 


Chine 
olbie 


und barre 


RMleider 
Ram 


Ginghams, alle 


bin cl 

Echtfarbig 

Yard, 256 

Jard, Slsc 
D.. a6 


R 
Perſian 
Schattirungen 


ed Poplins, Roſa a 


ſehr halt 1? 1 c 


die 


Drche 
Jo 
Mill 


19 


10€ bis 
* 


bis 


101 >c 
8 


ar Ju 
In) 


Lawn 


19 


sollte, 
)ard 
Rainſook. 1 


Gingham 
6 


sc 


Leiner oll, 380 


10€ 


Stidereifanten, 


rgan 
Stickereikanten 
Miſſes 
breit. 

Roſa, 


Roſe 


Rice-Stix Männer-Unterzeug 


Wert, 
lbriggan Unterze 
ebenfalls 
und Unterhoſen, 3960 
ür 
Nainſoot 
Größen, 
Hemden 
Balbriggan, 
berühmten Macharten 
3%c. 


Nice-Stir 
Weißwaaren 


xonarie 
1235c 


von 


3 Ay 


Bolts 
1. Mert 


Damen und Kinder 

15c aeformte Damen- 
Leibchen 

ausgeſchn. 


Damen 
är 
Stück 


Hals, 


morgen, Hals, 


12e 


50e Unterzeug für Damen, 
Leibchen, Knie- oder ſpitzenbeſetzte 
mit hohem Hals und langen 


tief geſchn. 


Torchonſpitzen beſetzt, ſowie extra Größe 


Zt. 19 


vr ene, 


und er. 


zu 


3e Eineen undervolle 
von Korſet Covers. 
Muſtern, we die 
Preis iſt ni 


iche 
edriger 


die und Voile 
für — 


leider, 


Kin 
N 115 

Beſtickht in 
Lavender, 
und 


Prachtvolle zu 
Anfertigen 
17 Zoll Breite, 


Nieren 
Die 


Srit. | bon 


Yeinene Männer-T 


Rolle Große. Ertra Cual., mit 14 3011. 


rzeug für Manner, Dem 
Musivehbl, 1D5e. 12jäbrige, 
ug für Männer, Hem 15c Wert, 
Nainſoot Athletie Weiße 
Bert, 258. kurze 
50e und 650 vis 
und geripptes Bal 
Auswahl, 39e. 
und Unterhoſen 
Conde Meſh 
I; mm al 


Geſtrickte 
K 


Männer, 


Hemde 

ſche 
für Nainſoot. 
und Geſtrickte 
IDDLIC, 


Br > * Fi * 
Sabre, 50 


vom iterzeug 


50c Habutai Seide, Me 


Zoll breit Wäſcht 
Nur in Weiß vorhanden. 


36 ſich ſehr 


ſchön 
Taffeta, iſt 36 
weiße Crepe 
affeta, Yard breit, 
Chiffon Taffeta 
farbiges Chiffon-Tuch, weiß, 
29c weite mailchbare 


1.25 farbige Ehtifon 
1.65 farbige md 
1.35 Chiffon 
1.30 farbige 
81 


ſowie 


Schwar 
breit, reine 
breit, 1.25 


Zoll 
Zoll 


36 
6 


Chiffon 
Beau de 


affeta 
Cygne 


Floor 


Feine Keikanseren 


* Paris Point 
Schwarz, 


Größen: 


und 


vi 


Nain 
be. 

Zwiß, 
Weiftvanren, 
% 

Crepes, Battirtes. 
onaclotbs 
9%. 


314 bis 


ſind 


ODotted 
Dieſes 


von friſchen, 


una 


19 Yeibdjen fir 


Reguläre und ertra Größen 
armellos, 


einſchließlich 
Hoſen, 
Aermeln, 


Partie, 
In 


wünſchenswe rteſten 


2dc, 39c, D9e 
amenpallende 


39 Bart 


Zaum, 


baunmvollene 
Aermel, 
Jahre, 
n und Ilnterbojen fin 
einfaches 
Muster u 
Schlafanzüge 
Sommergewicht, 
Wert, 


Rice-Stir Sommer: 


Zoll breit, reine 
de Ebine, 
Ichwar; 
weil 
Cream 
Habutai— 


Ellbogenlänge. 


Weiß und Farben. 
8 


ſtändige Vartien, 


hen in guter 
halben Preis! 


256 und 35e Leibchen 
| für Damen 
Lisle-Faden, einfach oder 
fanecy beſetzt, Stück zu 


> 
® 
lic 
geformte 


Lisle > 
und Ion Zuits J 


das Stück verkauft za 


Stickereien 


25 und 15e Camiſole Spitzen, 


630 Die Yard 


— 
Br ten bt: 


Anfertigen 
zu baben, Sn 
zeigen, Ber 


paſſend 
17 Zoll 
Styles 
Herſtellungskoſten 


24 
* 


die 


Zuſammenpaſſende Muſter in orientaliſchen Spitzen, 


die Yard 


Zets, in WM uſtern 


—— für Befaß. Die 
iſt Soll Die 


eciqnet zum 
Partie iſt 
539e iſt 45 Zoll. 


9 
8 


Be 2 
ah 
Tofdientücer, 10c 
Eine 


imgetwöhnliche Gelegenheit. 


Rice-Stix Kinder-Unterzeug 
Waiſts 


nochenknöpfe 
71 


für Kinder, 


und Metall 


Größen für 2- bis 


Nadelöhren, 


N 


2c. 
Kin er Hals, 
Größen 4 
26. 
offene Ma 
Balbriggan und 
3e Wr, 1Ae 
er, werke Baum- 
tv 2 bis 10 


der-Leibchen, hoh 
paſſende Kniehoſen 
Wert, Auswahl, ai 
Nabe 
gerippte 

unvollſt. Bartten, 
für Kind 
mit Füßen; 


dazu 
19c 


‘) 5* 3 
Balbriggan. 


19ce. 


Seidenſtoffe 


Shantung Bongee, 5öde 
| importirte Pongee, 34zöllig, 
Handgewebt, in natürlicher Farbe. 


Seide, die Brd 68c 
breit, reine Seide, Vd. 990 
und weiße Checks, Streifen, Yd. 886 
und ſchwarz, MWd. breit, Ward 99e 
und iIchwarz, 40zÖll die Yard 59c 
Zeiden, Ward 17c, 


Seide 


1.25 


doppelt 


SI 
am 


Die 
DIE 


Wert, 


Montag 


Seide 
Wert 


Yard 
Yard 


65cC 
6öc 


zu 
zu 


Rice-Slix Seidenhandſchuhe 


SI Wert 
Erfter 
Floor 


dc 


nd eine Reihe von Stickerei. In 
Doppelte Fingerſpitzen. 


ſind — 

unvoll— 
Sortiments 
Handſchu—⸗ 
zu genau dem 


„Seconds' 
ſondern volle 
tadelloſen 
Seide 


kein 


DL er 


reinen, 
‚ualität 


Perſekle Rugs zu 30 Pros. ab Eisfehränfe, Farbe und Naienartifel 


Wundervolle Werte im 


zı7 
De 


Zaiton. miiſſen 
Herbſtmuſter, welche jeizt auf 


30 Prozent. 


ganzen 


ſpart Ihr 


Mrıttıy 
tk asil 


50 Roval Wilten Rugs 
Allover 11. Med eo) 1 


U, * 
Miiter, IX12, uU + ‘ 15 
Arminſter Rugs, 


Allover Muſter, 84 ar 
Größe, 319.75 36 
Wert, ibe3. >14. 1 
Zmimma — ganz Wolle, 
Arminiter Rugs, ſchwere Sorte, 
Gras Rugs, fany Borden, 18 


337 


ben, 
Weri 
1x F 

Tap 

1124 
— 30—60 
6 
36 


Beſucht unſere Prämien 
Woche machen« Es 


> 


— 


— aber ich dente, 
Neriprehen biegen 


aa gewib gegönnt 
wir mollen fein 
und —“ 

„Fräulein, hat 
„Herein.“ 

Ein Mädchen fam herein, ein er 
wachſenes. Fritz Schindlers verwein— 
tes Geſicht wurde rot. In der Bank 
vor ihm beugte ſich einer zum andern; 
des is dem Fritz Schindler ſei 
jaja, i kenn's was 


es geklopfi.“ 


Schweſter — 


will denn die?“ 


Das Mädchen war ohne Verlegen 
heit zum Pulie vorgeſchritten und 
übergab etwas, was in Seidenpapier 
eingewickelt war: „Einen ſchönen Gruß 
von meinen Eltern, und hier iſt auch 
noch was aber ſie ſollen es nicht 
herzeigen, hat die Mutter geſagt.“ 

Die Lehrerin hatte ſich mit der Gabe 
abgewendet. Währenddeſſen war das 


große Mädchen wieder ruhig hinaus— 


gegangen. Im Vorbeigehen ſah es 


ſeßt Platz 


den Webſtühlen ſind. 


nirer Mu 
Allover 
xy) 


enr 
OR 
‚yard,, 


12 3oll, 


Soll, 


Barlors, 
wird Euch dadurch ermöglicht. 


Baſements 


Gartenſchlauch, 4 


garantirt, 


tommende 
Somit 


machen für Se: 
Refrigerators, 


er i 
gerchlagen, 


I yernig gemischte 
Philadel 
Challenge 


NE 
38*4 


Medalli on u 


16.90 


Bruſĩſels Rugs, 
95 

14. ) 

Wert, 1 


29 


Je 
Muſter, 
> 50 

gG0x1»2 


i Getochtes 


J Galvaniſirtes 
gute fuß. 


Wi 


s20 


ım 


er 


) f > 2 
‚oll, ®: 


(Kr 


2 


2.80 
20e 


1 Wert, 


* 
Vearborn 


= 


Dir Wert, sul 


Floor, 
mehr als 


auf dem 6. 


Hartholz 
ide 


phiag Lawn 
Subſtitute 
Leinſamenöl, 1 
Geflgel 
Montag Verkauf 
Gartenſpaten, 
Spatengabeln, 


Floor 


und erkundigt Euch wegen 
die gewöhnliche 


erkaufsraum 
in 


ſpeziell 


TC 
der offerirt 
mit Porzellan 


22.95 Wert, 


FUB 


4* — ⸗ * a » a” Dre Bir 
j d 
* | . \ — = 
1 1 “ 1 ge» 3” Kr cn 5 
| ui? a za ‚> jarbige 1MD De I doppe 
Thiffon I e N 
i ifon I _ umo 
— * — — * a u ne Seel . 
} * < «dh x ’ 2 « Y —— ge eur —E — * t 
rbiae : — 
> . N . Ge Er Se * * u > = - 
* irebdd ( ander, 2 eiß 9ut Se 
| | J 24 J. Reine ſ h’ = 72 > 
. . * u} 
& * 1 J M . 
IL — OEL ( ) e X Shif Taifeta, 3 e » Zptde 
* Je Mir, * or s t. Ir ; < = * * * 
x L ’ ) u 
” — . 
“ . . — 
2 2. it 7 ß = \$ ® > 2 - 8 
= ” = 
: k * S 
riter Floor. 
— 
Amoske un dere * nn ZA 2077 h 
) ( d < d Schürzen W 
x . : 
Seidene und ll. Greve de Ehine, 363Öll., Yard, 25 * u 
CHallies, belle und dımtlc Mufter, jorwie Berjians, Yard, 3ize | _ Crepes, Kane | < 
Einfache und Novelty Natine, neueite Schattirungen, 9d., 22e | 100IE, 2c Wert, de 
Äh an Mi ı Dotted I 
Kleider in abams, Mercerized Boplins, $ ‚Ian | er — en : . 
. . - > 2 » { 
in Blaids d id Blau, ſehr | ' 5 Weiß! es . 
Streifen, Y.... F bar, Yard zu... wen ( tan 
| 15c Wopen Tiiiue, qaeitreiit um ıred, die Nard zu 2 2 Mail ö 
EEE if - “ — * en \ J m 
Dres Erepe, 36 3. M. 68 tlerden ingham, Yd. 834 12-Yard X L ind 
ay F Ir Alyınyı 2 % 34 dert + 7 
18c Romvber Cloth, M. | Namic Keinen, 36 Zoll, 38 Rai t, 1.50. Wert, 4 sreis! 
I ” 
4 ” | > — 0 
| e ‚ | 3 
* * I | 
z | 
Fe x 8 % a . 
Es ſind nicht weitergeführte Muſter 
— ur b 
* * = 5.9, P” 
* 7 Al * 
Jeder einzelne von dieſen Rugs iſt verfett, und die Muſter — 
eo f £ Berfectton r sin, ol 
waren unter Den amı leichteren berfauflichen wabrend Der Wert Y ; x 
Wert, alle te 


Konſtruktion, 


Jeing Style, Mont. 17.95 
Hausfarbe, 1 Gall. Kannen, 
Mower, 12 und 14 3.3 
Turpentine, Die 


Hall. Nannen, 


De 
1.68 
38c 
68c 


(Sallone 7 
Meſſer, 
Gallone zu 

Ball. 
150 Yu 


ſpeziell 


Mont 
in Rollen 


100 <£ 


— 


Draht von 


leal 
33c 


uadratfuß 


Griff, Montag jeder 
Montag 


Gall., 


Griff, das Stück zu 


wert 1.05, zu 


ac 
9% 


F 


Varniſh, Ta 


Gallon. 75c Foot, 106 





Prämi en—⸗ 
am Gewinn tei 


der ſpeziellen 
Anzahl unſerer 


ö— — — — — 


mit großen Augen aus der Sck 
glänzen. Sie nickte ihm zu. 

Die Lehrerin hatte ſich wieder der 
Klaſſe zugewendet. Ihre Stimme 
zitterte ein wenig: „Die 1000 Mart 
ſind voll“, ſagte ſie, „ihr habt morgen 
ſchulfrei, Kinder.“ 

Und es war erſt biele Tage nachher, 
daß Fritz Schindler beim Abendeſſen 
etwas Merkwürdiges bei ſeinen Eltern 
entdeckte. An ihren rechten Händen 
fiel ihm ein kleiner lichtgrauer Reif 
auf, der ſich rund um den vorletzten 
Finger zog. 


— oe — — — 


yulbant 


— Die Leidensgenofien. — 
hen (beim Semejterihluß der unver: 
heirateten Xante fein Schulzeugniß 
bringend): „Na, Yante, heute fünnen 
wir beide uns die Hand reichen.“ 
Tante: „Weshalb, mein Rind?" — 
Paukhen: „Ach bin auch fihen geblie- 


“Uli — uil20 Mort — ic hätte eug dem freien |jeines Bruders Fri verweintes Gejicht | ben!“ 


Baul: | 


Zeldpoflbriefe. 


Geſundheitspflege im Felde. 


Ueber die Umwandlung einer Fabrit 
zu einer größeren Badeanſtalt für un— 
ſere Krieger berichtet ein ſächſiger 
Kriegsfreiwilliger wie folgt: 

„In welcher vorzüglichen Weiſe ſei 
tens der Heeresverwoltung auch für 
die Geſundheit der Heeresengehörigen 
geſorgt wird, geht daraus hervor, 
beiſpielsweiſe in L. 
Anordnung des zuſtändigen Sanitäts 
kommandos eine regelrechte Badean 
ſtalt für Mannſchaften und Offiziere 
eingerichtet worden iſt. Das iſt um 
ſo bemerkenswerter, als der genannte 
Ort nur von geringer Größe iſt, alſo 


mit den primitivſten Mitteln gearbei-— 


In geſchickter Weiſe 
Monteure, Zimmer— 


tet worden iſt. 
haben Schloſſer, 


leute und Tiſchler eine der bier viel 


|norhandenen SKonfervefabriten mit 


ilnehmenden 


daß 
in Flandern auf 


Dieie Woche ſpezielle K oupon Austauſch⸗Offerte 


Austauſch-Offert 
— 


die wir dieſe 
zu erhalten. 


I 


ihren aroßen Räumlichkeiten und Kefz 
Itel- und Mafchinenanlagen umgebaut 
| und zwedmäßig verwertet... Nadh Bes 
| iteben fann jeder falte und warme Du- 
Shen gebrauchen. Dann find Antlei- 
‚deräume in reichlihem Maße gejchaf- 
'fen worden. Meoaltechnifche Talente 
haben jogar auf den Wänden Proben 
‚ihrer Runitfertigteit abgelegt. So tit 
'eine Anlage entjtanden, an der Mann- 
Iyaften und Offiziere aleichermaßen 
ihre Freude haben. Bon einigen ine= 
nigen Unbelehrbaren abaeiehen, wird 
denn auch die YJmwecmäßigteit der Ein- 
richtung allgemein anerfannt, und fo 
fann man täglich die Mannfchaften der 
bier in der Umaegend einquartirten 
Kolonnen und anderer Truppenteile 
zur erfehnten Generalreinigung nady 
der genannten Badeanitalt marfchiren 
feben, ein Vorzua, um den unfere in 
Rußland tämpfende n Truppen ihre 
Kameraden im Weſten ſicher beneiden 
werden. 





— — 
ne 3 


Finanzielle, 


nn nenn 


eldjendungen 


Deutichland, Oeiterreih- Ungarn 


and allen übrigen Teilen Europas unter vol- | 


iter Garantie — gefallen war, wendete Nic) | 


Kronen 100 heute 816.90 
Mart 
Vortofrei ins Haus. 
Deut ſche Reichsanleihe — 
— — —— 
Deſterreichiſche Reichsanleihe — 
06%, 515% Nronen.... ne 
Ungariſche Reichsanleihe — 97 8 


6%, Aromen... 
Neal 


69. 


Erſtklaſſige Hypotheken und 

Eſtate Bonds 514 

In Beträgen von 5100.00 an. 

Allgemeines Baukgeſchäft 

Checking und Savings Acconnts 
Safe Depoſit Vanlts 

Theds und Drafts nach allen Teilen der Welt 
zu den billigſten Preiſen. 

Einzichung von Geldern in Guropa m. f. w. 


pyromdt und billin. | 


Difen Montag, Donneritag und Samitag bi 9 
Abends. Sonntags von 11 bis 12 Ilhr. 


State Gommercial & Savings Bank 


Deutſches Bankhaus 
feüber Banting Honie vi Joſepyh Stein & Co. 


1935 Milwaukee Ave. 


amaif* 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


3.W.⸗Echke La Calle u. Wafhinglan Ste, 


Ched- Kontos ı erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsparichen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgejcjäft | 
Bapital u. 81.500. 000 
Meisten 


eberſchnß 


— — — 


Sie find freundlich! eingeladen 


uniere neue 


Bank-Offices 


su beiichtigen, die wir jest inne 
haben, an der 


Südost-Ecke LaSalle u. 
Madison Strasse 


sur feier des 


Schhzigiten Jahrestage 


der Gründung von 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 


Wir ipredben unferen Freuden ınferen 
Dant aus fiir den angenehmen aeichäitli« 
Ken Berfebr in der Vergaangenbeit, der, 
wie wir wünichen, noch viele Sabre fort» 
dauern möge. 

Cine Staatsbant. 
Alte Zweige de3 
Eimherbeits 


Gegründet 1855. 
Bankbetriebs. 
Gewolbe. 


— 
15ap,do,fon* 


Wollen Sie reid) und 
felbfländig werden? 


Da: Geheimnis; liegt in dem 
Wörthen fparen, ohne dasielbe, 
ganz aleich, wie qrof eines Mans 
ne3 Einkommen, ılt Reichtum ıımd 
Eelbitändigteit unmöglid. Bes 
ginnt jebt, Euer Geld zu iparen. 
Wir bezahlen 3% Binien auf 
Cpar-Einlagen. — Pinjei halbe 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Avbe. und Larrabee Str. 


100 heute 821.90 men der frage ber 


... 98.50 


Platz auf die Dauer nicht zu 


4. | 


| fentlichteit 


Abwehrbereitſchaft zu 


'mdalich zu machen oder doch flark zu 


| Ausgeitaltung mu 


| die 


Forderungen der militäriichen 


‚ließ, als 
|mwichtigften Berteibiaunasanlagen not: 
|wendig var. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23, Wat 1915, 


Die Verpflegungsausrüftung von |aud Munition, Kohle, Petroleum, |wähnten Urfachen 131,000 Mann und zantowice betriebsfähig. Inzwiſchen 


Przemyjl. 
(„Die Zeit.“) 

Als unter muftergiltiger Wahrung | 
des militärifchen Preftiges dieryeftung | 
Praempfl infolge Aufbrauches der 8er | 
erflärlicherweife die allgemeine Auf: | 
Verpfle⸗ 
gung dieſes Platzes zu. 

Die Aushungerung 
der ein ringsum 


iſt eine Waffe, 
eingeſchloſſener 
wider 
ſtehen vermag. Mit dieſer Tatſache 
muß bei jeder Feſtung gerechnet wer— 
den. Trotzdem war die große Def— 
ſichtlich überraſcht, als 
ſich das ſchmerzliche Ereigniß am 22. 
März volljo. Man berüdjichtigt 
nicht, daß indeifen nahezu at Mo: 
ınate des Krieges verlirihen waren, 
und vergegenmwärtigte Jich nicht, inivte 
‚fern die nächjt und umPrzempjil jtatt 
'gehabten Ereignifie die Verpflegs 
ausrüftung berübrten. Cs verlohnt 
fih deshalb aewik der Mühe, dieſen 
Umftänden näberzutreten und an 
Hand autbentiicher Daten die Vorjor 
gen zu bejprechen, die im Frieden und 
im Kriege binfichtlih der NUpprobt 
jionirung getroffen werden tonnten. 
Por allem wirft fich die Frage auf, 
bis zu welchem Grabe die Befeitigun 
aen eines Staate® fchon im ?Frieben 
trieqsbereit jein fönnen. Selbitver 
Händlich hängt dies im erjter Linie 
von den zur Verfügung stehenden | 
Geldmitteln ab. Ein namhafter Auf 
wand ift bereit3 nötia, um nur die be: 
itebenden Befeitigungen und baulichen 
Anlagen jtets auf dem gleihenStande 
zu erhalten; die Summen wachlen zu 
aewaltigen Beträgen an, wenn bie 


‚Ausgeftaltung der MWiderftandsfähig- 


feit mit den Fortichritten der Waffen 
technit halbwegs gleihen Schritt hal 
ten joll. Xe bejier die Befeitiqungen | 
fomit audgebaut find, deito mehr Ob 
jefte belaften allein mit den Erhal— 


nifiruna das jährliche Budget. Selbit 
fehr reiche Staaten würden eine folche 
Belaituna auf die Dauer recht unan- 
aenehm empfinden, aan; abgeieben 
davon, daß die fulturellen erhält 
niffe e& aar nicht zulaffen, allegeitun 
aen fortwährend auf dem Stande der | 
erhalten und 
dadurch die Ausnützung weiterStrecken 


Landes zur Beſiedelung und zur Ge— 


winnung von Naturprodukten un— 
behindern. 

Man wird zu dem Auskunftsmittel 
greifen, nur die Grenzbefeſtigungen, 
die feindlichen Angriffen gleich bei 
Kriegsbeginn ausgeſetzt und gewöhn— 
lich Anlagen geringerer Ausdehnung, 


Sperrforts und dergleichen, ſind, auf 


annähernd kriegsbereitem Stande zu 
erhalten, auf die Befeſtigungen im 
Innern und namentlich auf die gro— 
ßen Feſtungen aber nur ſo viel zu 
verwenden, als vom zuläſſigen Jah 
resaufwand verfügbar bleibt. Die 
dann der Zeit 


kriegeriſcher Verwicklung überlaſſen 


bleiben, wobei als günſtiger Umſtand 


ins Gewicht fällt, daß die Neubauten 
für den Feind eine Ueberraſchung be 
deuten, während es ſich nicht vermei— 
den läßt, daß ſein Kundſchaftsdienſt 
Lage und Beſchaffenheit der ſchon 
im Frieden beſtehenden Befeſtigungen 
ziemlich genau feſtſtellt. 

Wir hatten für unfere aefammten 
Reichäbefeitiaungen während der leß=| 
ten vierzehn Nahre Ddurchichnittlich | 
nicht mehr al3 jährlich Tteben Millio- 
nen Kronen zu berausgaben — die in] 
Erkenntniß der Unzulänglichleit die 


fer Mittel jeit Jahren immer mieber, | 


und zwar nahdrüdlichlt erhobenen 
Ver: | 
waltunga waren veraeblihd —, mas 
zur äußeriten Sparfamfeit zmwana 
und auf Praemyil nicht mehr entfallen 


zur Anitandhaltung der 


Bei eintretendem Ariegsfall war! 


Liien Samdtan Abend von 6-9 Uhr, daher eine Menge Arbeit zu bemältt 


(Held | endun gen — er 
Ne 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 
unter meiner Garantie. 

Kronen 100 heute S16.90 
Marf 100 heute 521.90 


Schiffskarten 
Erbſchaflsſachen, hoſſmachlen 
und Dokumenle jeder Art 


Sonntaas oifen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W. KEMPF 


120 N LaSalle Str. 


Für meine Kunden ihöne Brieitaihe ire i. 


2 G > 
Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Keine Studenten, SEhmeralos Erfahrene 
Babhnärzte. SHerabaeiegte Preife, fo ntebrig tpie 

Alle Aromen $3 bis $4, 
Boll ct Whalebone 


— hm 
ee Zu 


ten, 


gähne frei mnteriucht, audgezog-u, gerei 
nigt. Ale Arbeit für 10 Jabre garantirt. 
. Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt 
408 ©, Babailı Ave, S.W.Ehe Wabaih Ave. 
und Ban Buren Str. — Ctunden: Zägl 8:30 


* > y | 
Borm, bis 9 Abos, Eonntans 9—3. | 


Kranfheiten 


Der Diäuver, Srauenleiven, Dlagen», Nie 
zen-, Darm, Xeber-, Blajen-, Blut- unb 
Nerverleiden, Rheumatiemus, Vereiftune 
gen, Geiämwüre w. Anſtedungen werden 
eründiih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Sirzt, 


39 W. Adanıd Str., Zimmer 60, 
Derter Plog, — der Fait. 
——— 9 Uber Morgs. bis 5 Uhr 
Ubendd. Conntags 10 biß 12 Mittags. 


— 50 


Tortofrei ins Hau, | 
'nüßt werden kann. Bei Braemnil war! 


fondifr® | 
I 


| Und es wird nicht wenige geben, 
jeinen einjährigen Vorrat für die ganz |verfehrs nach Przempfl für 137 I 


gen. CS galt nicht nur, das Vorfeld 


einzubauen, 


feldpofitionen anzulegen, ber 


In 


Regel geht einem Kriege eine längere! 


Zeit politifcher Spannung voraus, die 
zur Bemätiqung folcher Arbeiten be= 


|dies nicht der Fall. Selbit als der 
Krieg mit Serbien erklärt war, durfte 
für die FFeitung nichts aeichehen, um 
Rußland nicht dur militäriſcheMaß 
Inahmen im Nordoiten Anlab zu einem 
ı Einfchreiten zu geben, da® im Anteref- 
\fe des europätichen Friedens bermie- 
den werden jollte. Daf unfere Feinde 
Friedensliebe nur heuchelten und freu 
dig die Gelegenheit ergriffen, den 
längſt abgekarteten tückiſchen Angriff 
auf die beiden Zentralmächte ins Werk 
zu ſetzen, war eine Ueberraſchung, die 


Przemyſl vor die ſchwierige Aufgabe 


ſtellte, Hals über Kopf erit mit Be 
ginn der Mobilifirung die Sriegs- 
bereitihaft ins Werk zu fehen. 
Diefe Notwendigkeit hatte einerfeits 
zur Folae, daß viele Arbeiterabteilun 
gen in dieryeitung aeleat werden mu 


nod geringe fortififatoriiche 


ſehr ins Gewicht. 
Auf den erſten Blick ſcheint es 
lerdings, als wenn die 


in einer großen Feſtung eine ganz 
einfache und natürliche Sache 


der 
Wie 


ſorge bezeichnen werden. 


material. 


den Verluſt von etwa 80 Heller, 


| balbe 


Grenzen der verfügbaren 


'porräte des 
|zins für den laufenden 


ıtenden Bevölteruna, der 
|qunasgüter einerjeits 

weil jonft die Arbeit überhaupt | fchub ber 
hätte nicht bewältigt werden fönnen, |verurfachten Verkehrsſtauungen. 
und daß andererſeits die einſtweilen 
| Stärke 
zu einer beträchtlichen Vermehrung für die Armee durchzubringen. Trotz— 
der Beſatzung zwang. Dieſer Umſtand dem wurde Przemyfl nicht vernachläf— 
fiel bei der Frage der Verpflegung 


Vor⸗ 
groß, 


Benzin, technifches Material und Bes | | 
Heidbung für die aleiheDauer gehören, | Mann und fait fehamal foviel Pfer- | entgegengebaut worden, 
borjtellen. | 

müßten | 


fann fi der Late kaum 
Diele vielen aroßen Depots 
erbaut, erhalten und verwaltet 
den, was bei ber geringen, 
Erhaltung und Ausbau der 
gungsmwerte binreichenden 
nicht zu beftreiten war. 


Damit wäre aber bei Weitem nod) 
nicht alles getan. Alle Zebensmittel 
vorräte find auch bei beiter Konier 
birung dem Verderben ausgelegt und 
müffen, die einen früher, die anderen 
fpäter, durch neue eriegt werben. 
Mebl beiipieläweiie, das eine einjüb- 
tige Sagerdauer bat, müßte ununter 
brochen von foundfo vielen Yeuten 
fonfumirt werden, als die Hrieasbe 
fagung ftarf ift. Aus dem Praemn! 
ler Verpflegädepot müßten allein rumd 
100,000 Mann mehr als der vierte 
Ieil des fFriedensitandes der öſter 
reichifch = ungariichen Armee jtän 
dia ihren Mebibedarf deden. Welche 
Iransportausiagen würden das Bud 
get belaiten, wenn alljährlich Diele 
Mengen Mehl in die Freitung beför 
dert und dann wieder in das iveite 
Gebiet der Monarchie abaeichoben 
werden müßten. Wielleicht könnte der 
Verlauf an die Zivilbevölterung bie 
Koften des Umfahes verringern, Doch 
binfihtlih des Aufbrauchens der 
Fleiſchtonſerven kommt wohl nur das 
Militär in Betracht. Nun ſindKonſer 
ven bekanntlich ein teures Verpflegs 
Die Ausgabe einer Fleiſch 
tonſerve an die Mannſchaft bedeutet 
um 
die der Anſchaffungspreis den ent 
ſprechenden Teil des Menagegeldes 
überſteigt. Fleiſchtonſerven müſſen 
aber innerhalb vier Jahren umgeſetzt 
werden. Sollten alſo 100,000 
Mann itets Konferven für 180 Tage 


ver: 
faum für 

Befeiti- 
Dotation 


fiir 


| bereitliegen, was dieSicherftellung der 


anderen Hälfte des rleiichborrates 


; steif als Leb sſetzt, ſo müßte 
tunastojten und der zeitweiſen Moder- Is Svendvieh vorau ſeßt, ſo müß 


jährlich der vierte Teil von 18 Millio— 
nen Konſerven umgeſetzt werden. 
Dies würde die Einbuße von 414 


Millionen mal 80 Heller oder 3,600, 


000 Kronen bedeuten, mehr als der 
durchſchnittliche Jahrestredit 
für den Ausbau der geſammten 
Reichsbefeitiqungen! 

Hehnlich liegen die Berhältnifie be 
züglich aller übrigen Artikel ſowie ber 


| Munition, was jährlihd Summen ber 
\fchlingen würde, die bei der notiven 


digermweile großen Anzahl von Befeiti 
gungen eine® nach To vielen Richtun 
aen zu fichernden Staates wie Delter 
reih-Unaarn einfach als unerichwina 
lich bezeichnet werden mühte, Nicht 
außer Acht zu laffen ift aber noch ein 
Umitand, der aeaen die Anhäufung 
allzu großer Vorräte jpricht: Unein 
nehmbare Feliungen aibt es nidt. 
Ihre Widerftandsdauer hänat jtets 


von den Mitteln ab, die der Angreifer | 
gegen ie in 


Anmwenduna zu bringen 
vermag. Welche Ueberrafchungen in 
diefer Richtung eintreten können, lehrt 


der Fall von Namur, Maubeuge und 


Antwerpen. Sind mehr Vorräte vor 
handen, als die Wideritandsdauer er 
fordert, fo müffen fie vernichtet wer 
den oder fallen dem Feinde in Die 
Hände, beides in einem Kriege aleich 
bedenklich, wo die Verpfleggficheriiel 
lung der friegführenden Staaten 
eine feinesiwead unbedeutende Rolle 
ſpielt. 

Die vorangeſtellten allgemeinen Be 
trachtungen laſſen es begreiflich er 
ſcheinen, daß ſich die Heeresverwal 
tung damit begnügen mußte, im 
Frieden ſtändig als Sicherheitsvorrat 
der auf 85,000 Mann und 3700 
Pferde veranichlaaten Sicherheitsbe 
fatung aerade ein Quantum in der 
eitung einzulagern, das in den 
Geldmittel 
Umfag gebracht 
Dazu traten die Regie 
dortigen Militärmaga 
Bedarf der 
Friedensbeſatzung als ein Ueberihuß, 
der allerdings im Auauft, in welchem 


zum regelmäßigen 
werden fann, 


Monat der Krieg begann, am Elein 
freizulegen, fondern in die beitebende 
Grund der neuen 
|geit erit zu beainnen 


iten ift, da die Einlieferungen auf 
Ernte zu Diefer 
pflegen. Nun 
nahm der jozufagen über Nacht ein 
tretende Arieaszuftand die nach Prze 
mäil führenden Bahnen zunädit für 
den Aufmarich der TFeldarmee nahezu 
bollitändig in Aniprud. Es füaten 
jich nur fo viele Züge für die Feituna 
in die aroße Bemwequna ein, als zur 


| Beichaffung der dringendfien Notiven- 


digfeiten erforderlich war. ‘e weiter 
die Verfammlung der Armee fort 
Ichritt, defto mehr mwurde Przemyſl 
bedacht. 

Die vorne in rafcher Folae 
enden Ereigniffe jtellten jedoch der 
Appropifionirung der Feitung bie 
größten Schwierigkeiten in den Wea. 
Durch den vorzeitigen Ginbruch der 
Rufien in Galizien waren unfere Ar 
meen zum Schlagen von Schlachten 
aezivungen, ehe alle Aufmarictrans 
porte ihr Ziel erreicht hatten. Das 
Zurüdiirömen des rollenden Bahn 
materials aus Ditaalizien, der flüch- 

vielen 
und der 
Verwundeten 


abrol 


Ber⸗ 
Ab⸗ 
andererſeits 
Es 
Armee— 
Nachſchub 


bedurfte aller Energie des 
Oberkommandos, um den 


ſigt. Neben großen Munitionsmen 
gen kam Zug um Zug mit Verpfle 


es al- gung in die Feſtung, wobei man ſich 
Din, Anbhäufung | 
‚beliebig großer Verpflegungsporräte 


nicht auf die normale Verpflegsaus 
rüftung befchräntte, fondern weit über 
den laufenden BedarfBorräte zufchob. 


wäre.|©o fam e, daß am 16. September, 
bie | 


am Tage der Einftellung des Bahn 
zagae 


ze Kriegsbeſatzung ſammt inwoh:|Brot und Zwiebad, für 147 Tage 
nern als das Mindeitmaß ; 


Gemüfe, für 15 Tage Fleifh und für 


392 Tage Hafer für den normirten 


und wie zahlreih die Depots jein| Stand der Befahung vorhanden var. 


müßten, um diefe Mengen 


aufzube- | 
wahren, zu denen felbjtverjtändlich | jagung aus den jhon eingangs er⸗ 


Zatfählih zählte aber die Be- 


'mene Wiederberitellung ftodte 


11,000 Bferde, anderthalbmal Toniel 
de, lebtere inäbefonder für die mobile 
Geſchützreſerve beſtimmt, um dieſe 
möglichſt beweglich zu machen. Bei der 
Abwehr der im Herbſt mit unerhörter 
Heftigleit unternommenen Angriffe 
der Ruſſen fiel ſowohl die Verſtär— 
lung der Beſatzung mit einer Honved— 
diviſion als auch die Beweglichkeit der 
Geſchützreſerve ſehr ins Gewicht. 

Am 20. September begann die Ein 
ſchließung des Platzes durch den 
Feind. Am 10. Oktober brachte das 
Vorrüden unjerer Feldarmee den 
Entſatz. Das Vorrücken haätte ſich 
unter äußerſt ſchwierigen Verhältniſ 
en vollzogen. Die Bahnen waren zer 
tört, ihre eiligit in Anariff genom= 
zuerit 
an ziwei mächtigen Hinderniljen, bie 
zum Neubau großer Brüden zwangen, 
am Wislot bei Rzeszomw an der nörd 
liden und am San bei Zoaorz an ber 
füdlihen Bahnverbindung mit Prze 
mpil. Die beiderfeits von Praemnpil 
in ernite Kämpfe tretenden Armeen 
waren daher gänzlich auf den Stra= 
Bennahichub angewiefen. Von dem 
damaligen Zuftqnd der Straßen und 
Mege nach einem vierwöchiaen, fallt 


Iununterbrochenen Regen, der alle Na 


turweae unpaflirbar macbte, kann fi) 
die küihnite Phantasie taum einen Be 
ariff machen. Biele taufend von eige 
nen und feindlichen Fuhrwerten hat 
ten die Straßendede zermürbt, in ein 
Meer von Schlamm verwandelt und 
in dem Unterbau tiefe Wunden gerif 
ſen. Schlaaloch reihte jih an Schlaa 
loch, deren manches bis zu Mannes 
höhe tief war. 


Jede diefer wenigen aufgewühlten 


| Straßen follte nun dem Nachichub ei- 


ner Armee dienen, von deilen Uınfana 
die Zablenanaabe einen Begriff aibt, 
dat für ein einziges Korps an Der 
pfleauna allein tägalid 200 Tonnen 
juaeihoben werden müflen! Diefen 
Zuſchub fonnten überhaupt nur leichte 
Fuhrmwerfe mit geringer Laft durch 
führen. Auch fie famen äußerft lanq 
Jam, jeden Schritt mit Opfern an 
Pferden ertaufend, weiter. 
Wunder, dab der Verbrauch in der 
Kampflinie mit dem Zufchub nicht im 
Einklang itand, und die Armeen, von 
der Not getrieben, Aushilfe beim 
Feliungstommando erbaten, das fich 
den Forderungen des Nugenblides 
nicht verfchließen durfte. Als das 
Armeeoberfommando bierbon erfuhr, 
wurde die Ubaabe meiterer Vorräte 
unterfagt. Mittlerweile hatten Tich 
durh Die unvermeilt eingeleiteten 
Ausbellerunasarbeiten die Straßen 
berbäliniffe ein weniq günjtiger ae 
ftaltet und auch die Verwendung bon 
Laftautos in beichräntter Zahl zur 
Not ermöglicht. Die Armeen fonnten 
nunmehr nicht nur für ihren Bedarf 
jelbft auftommen, fondern, der Wei 
fung des Armeeoberfommandos ent 
Iprechend, von ihren Vorräten auch 
noch etwa 150,000 Rationen an die 
Feſtung abgeben. 

Die Verpflegung der verflärkten 
Beſatzung, die Abgabe an die Feld 
armeen und der laufende Bedarf nach 
dem Entiaß hatten tiefe Breichen in 
die Verpflegsvorräte aefchlaaen. Bis 
27. Ottober, an welchem Tage der 
Zujhub wieder einjette, alfo in 42 
Tagen ſeit Einftellung des Bahnver 
tehrs, waren — troß der erwähnten 
Sumwendung bon 150,000 Rationen, 
alfo faft zwei Tone Bedarf der Nor 
malbefaguna, und troß des Ausmar 
ches eines Teiles der Xruppen 
Verjtärfung der vorn fümpfenden Ar 
meen — verbraudbt: 79 Tage Brot 
und Swiebad, 42 Gemüfe, 88 Fleifch 
und 230 Hafer. 

Selbitveritändlich bildete es 
oberite Sorae der Heereäleitung, die 
verbrauchten Vorräte mieder zu er- 
jegen und foviel als möglich zu ver 
mehren. Große VBerpflegämengen 
wurden zu biefem Zimede bereitgeitellt. 
Die Schwierigteit beſtand indeſſen 
darin, fie nah Praemyfl Hineinzu 
brinaen. 

Straßentransport verbot jich 
felbit. Die Strahen waren 
mit Irains der Armeen 
und überdies konnte mit leichten 
Fubhrmwerfen nicht viel fortgebracht 
werden. Eine Pferdefeldbahn vom 
Endpunkt der Gifenbahn in die Te: 
jtung zu legen, hätte zehn Tage Baus 
zeit erfordert, die Eifenbahn mit dem 
Heranbringen des Feldbahnmaterials 
jehr belaftet und außerdem, um halb 
wegs rajch den Bau beenden zu kön 
nen, die Verwendung der Straße er 
fordert, ioaS wiederum die Bewequna 
der Armeetrains behindert hätte. Auch 
ihre Leiftungsfähigteit wäre fehr ae 
ring gewefen, in einem Tage höchſtens 
für anderthalb Tage Verpflegsbedarf. 
Die Wegnabme des den Armeen zuge 
wieſenen und teilmeife eingebauten 
Materials ſowie die Arbeit hätten 
ſich recht wenig rentirt. 

Es blieb alſo nichts anderes übrig, 
als alle verfügbaren Kräfte auf die 
Wiederherſtellung der Bahnverbin 
dung mit Przemyſl zu konzentriren. 
In Frage kam nur die von Süden 
über Chyrow heranführende Linie, da 
die nördliche bei Jaroslau und Ra 
dymno im wirkſamſten feindlichen 
Feuerbereich lag. 

Seitens der Eiſenbahnkompagnien 
geſchah das Menſchenmögliche. Bis 
27. Ottober war die Bahn bis Ni— 


die 


von 
ohnedies 
überlafiet, 


Die belte 
Frühjahrs— 


‘FRESE’S 
Der Nanıc 
Auguitus Barth, 
Impborter, 
auf icvem Pedet. 
Beiteht darauf, dem ehien zu 
erhalten. In allen Apothelen, 


Kein! 


als | 


\mar von Praempfl eine 


\Zufhub nad Umladung, wenn aud) 


mit Verzögerung und in bejchränttem | 


| Umfang, beginnen fonnte. Schon am 
128. hatten übrigens die waderen Ei- 
'fenbabnpioniere die 
auch die Brüde bei Nizantomwice her 


zuftellen, vollbracht, fo daß die Züge | 


nunmehr bi3 in die Feltung gelangen 
fonnten. 

Inzwifchen war rollendes Material 
beit Mezölaborcz und Zagorz in ber 
Ichwenderifher Fülle bereitgeſtellt 
worden. Mehr als 100 Lokomotiven 
wurden in Dienft geitellt, um einen 
Maffenvertehr einleiten zu fönnen. 
Eine eigene 
waltete in Zagorz ihres Amtes, um 
das äußeriie an KLeiitungsfähigteit 
aus der eingeleifigen und naturgemäß 
alle Mängel einer eiligen Wiederher- 
ſiellung aufweiſenden Bahnſtrecke her— 
auszupreſſen. Das Unglück wollte, 
daß die Traſſe an mehreren Stellen 

insbeſondere bei Nowe miaſto — 
feindlichem Artilleriefeuer ausgeſetzt 
war. Wiederholt mußten Schäden 
ausgebeſſert werden, was 
einſtellungen zur Folge hatte. 


Nicht nur koſtbare Zeit wurde da 


mit verloren, ſondern die Stauungen 


und Stockungen machten ſich beim 
forcirten Betrieb obendrein in unan 
| gaenehmfier Weile fühlbar. 
| haltenen Züge veritopften die Statio: 
nen, und es war alle Umfiht und 
Energie der Dirigirungstommilfion 
Inötia, um die Schwierigfeiten zu über 
|winden. Am ichlimmiten machte fich 
| die notwendige Verjtärfung derBrüce 
| bei Uſtrzyki fühlbar, 
der Verkehr ſieben Stunden 
gänzlich ruhen mußte. 

Als infolge Rückzuges der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Kräfte 
in Ruſſiſch-Polen auch die am San 
und beit PBraempil fampfendeon f. u. 
‚ft, Urmeen zurüdgenommen 
mußten, mußte auch die Bahn am 4. 
|November um 7 
feit jchon wieder einitellen. ES waren 
jalfo nur jehs Iage für den glatten 
Verkehr bis Przemyſl zur Verfügung 
geſtanden, wobei überdies die Bahn 
nicht lediglich nur den Zwecken der 
Feſtung dienſtbar war. Die 
und dritte Armee hingen mit ihren 
vielfachen Lebens- und Kampfbedürf— 
niſſen gleichfalls an ihr, die Feſtung 
war angefüllt mit Kranken und Ver— 
wundeten, die ſich während der Bela— 


lang 


gerung und insbeſondere während der 


Schlacht dort angelammelt hatten. 

Wenn auch Marſchfähige zu 
weggeſchickt wurden, viele in leer zu 
rückgehenden Zügen abgeſchoben wer— 
den konnten, mußte, um die Feſtung 
gänzlich von dieſem Ballaſt zu be— 
freien, auch für den Abſchub der 
ſchwerſten Fälle in eigens eingerichte— 
ten Zügen Sorge getragen 
Dieſe belegten ſomit die Strecke, ohne 
für den Nachſchub nutzbar gemacht 
werden zu können. 

Die Dirigirungskommiſſion brachte 
es in der turzen Zeit zuwege, 213 
Züge durchzubringen; am 3. Novem— 
ber, der am ſtärkſten ausgenützt wer 
den konnte, allein 43. 

Von den 213 Zügen dienten 85 den 
Lebensbedürfniſſen der beiden Ar 
meen, 128 der Feſtung. Von letzteren 
brachten 9 Truppen, 15 Munition, 18 
allerlei Material und Ausrüſtungs— 
gegenſtände, 14 dienten nur ſanitären 
Zwecken, 56 beförderten Verpflegsar 
titel, 9 Schlachtvieh und 7 Heu. 

Dank dieſem Zuſchub ſchwellte der 
Verpflegsvorrat raſch in die Höhe. 
Bis 5. November, als die Feſtung 
wieder ihrem Schickſal überlaſſen 
werden mußte, waren ihr, den normir— 
ten Stand der Beſatzung angenom— 
men, für 114 Tage Brot und Zwie 
back, für 100 Tage Gemüſe, für 84 
Tage Fleiſch und für 348 Tage Hafer 
zugeſchoben worden. Bei Verbrauch 
der vollen Kriegsverpflegsportion hät— 
ten die Vorräte etwa 515 Monate 
ausgereicht, bei WVerabfolgung von 
Sweibrittelportionen 8 Monate. 
Auch bei der zweiten Einfchließuna 
überjtieg jedoch Wer Stand den nor: 
mirten beträchtlid. &3 waren 128,- 
000 Mann und 14,500 Pferde zu ver 
pflegen; bald machte fich auch dieNot- 
wendigteit fühlbar, die Zivilbevölke— 
rung, etwa 18,000 Menichen, mitBer: 
pflequng zu bebenfen und 2000 


rend Ftel ins Gewicht, dat die priva= 
ten Vorräte jchon während der erfien 
Belagerung ftark in Anspruch aenom 
men worden waren, eine Grgähzuna 
in der Soifchenzeit nicht möglich war, 
bielmehr der Durchzug und die drei 
wöchige Anweſenheit ſtarker Heeres— 
maſſen in unmittelbarer Nachbarſchaft 
die Stadt und die Umgebung nahezu 
gänzlich leer gegeſſen hatten. 

Die Rufien, durch die ungeheuren 
Verluite gewibigt, unternahmen: be- 
fanntlich feinen zweiten Anariff, fon 
dern verleaten Tich auf die Aushunge 
rung. Das Fellungsfommando 
nahm auch den Kampf aegen Ddiefe 
Waffe auf und bediente fich aller Mit- 
tel, um den Zeitpunft der gänzlichen 
Leerung aller Magazine möglichfi 
lange hinauszufchieben. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 
Er lebt! 


don Magda Trott. 


Ich bin ſeit Wochen in dem Kran— 
tenhauſe eines Berliner Vorortes als 
Helferin angeſtellt, und es gibt für 
uns viel zu tun. Mein ſelbſtgewählter 
Beruf erfüllt mich aber mit ſo unend— 
licher Freude, denn ich ſehe, daß uns 
die Verwundeten wirklich von Herzen 
zugaetan find und es gern haben, wenn 
wir um fie find. Wir haben 150 In— 
Taffen, und wenn wir auch beitimmten 
Abteilungen zugeteilt jind, fo fommen 
dch auf jeden einzelnen eine ftattliche 
Anzahl, und wir haben ununterbrochen 


hin und her zu laufen, weil die Kranz | 


in fo manden Wunfch äußern. Wie 


—A ſhbön iſt e8 Denn oher. meun mir allelau srmachen, benadte mich hann 


Feldbahn | 
fo daß der 


Rekordleiſtung, 


Dirigirungskommiſſion 


Vertehr3= 


Die ange: 


während der! 


werden || 


Uhr früh ihre Tätia- 


zweite, 


Fuß! 


werden. 


Weg freuzten, fie aniprad. 


Ge= | 
fangene mit Koft zu beteilen. Erfchwe: | 


A STORE FOR EVERYBODY 


HILLMANS 


TATE@WASHINGTONSTS 


Derkauf von Hufter-Spiken-Gardinen 


I0L 


Morgen iit der von jo vielen unjerer öfonomifchen 
Kunden erwartete Tag an welchem Miufter Gardinen 


verfauft werden. 
zwtichen 500 und 


wie: 


Die Partie enthält dieſes Jahr 
600 Paar, in allen populären Facons, 


Ducheß Point, Lacet arabiſche, Iriſch Point, 


Marquiſette, Voiles, Cable Netz, Nottingham und 
Novelty Net Gardinen. 


y 


Jede Nummer in unjerem Yager, von welcher 
wir nur cin oder zwei Baar nachbehalten haben, it 
ein Drittel bis Hälfte des requlären Breiies 


niedriger marfirt worden. 


halten Mufter Gardinen, welche in vielen Fällen 
nur leicht beicymust iind, 
von der Rartic, zu 


$4 $3 $2 


Serim (Hardinen, mit 4>zÖll. 
Filet Netz Einſätzen und Spitzen 
Kante, alle ſind mit einem ſeparat. 
Stück verſehen welches man als Va 
lance zwiſchen den Gardinen ver 
wenden kann, geſäumt am Top 
fertig zu Aufhängen, ſpeziell 


Spitzen und 


Herabgeſetzte Preiſe für mehrere 


und Stickereien während dieſes Ver 


Shadow-Spitzenkanten, alle von feiner 
wert 


Diual.: 


Shadow-Spisen Gamiioles, für die 


fertigung 


und unten für das 
bis 19e, Yard, 


Spitzen 


Cretonnes, Madras, 


regulär zu 250 


Alle dieſe Partien ent— 


Trefft Eure Auswahl 


$1 


Neiter von Gardinen und 
Draperm- Stoffen, Zation Anbäufung 
bon unteren Ztoffen in Meß, Zcrims 
Zeiden, 1m, 


oc ber: 


17e 


hrs 


fauft Die 


u.‘ 
Narı 
Yart 


Stickereien 


ſpezielle Partien von feinen Spitzen 


kaufs. 

256 reinleinene Cluny-Spitzen in einer 
weiteren großen Partie: 
rend dieſes Verkaufs geräumt, Mon— 
tag zu, die Yard, 


alle werden wah- 


10. 
se] 


In 


bis l5c die Yd., Yard, 


von Korjetbezügen. „Beading“ oben 


Band; wert aufwärts 8 


Flouncings für Kleider, eine neue 


fpezielle Partie von 273öll. Flounces, in dem 


ſeinen oriental. weiß und Cream, wert 
DIE 


81.50 
Stickerei Muiter- Streifen, Floun 
cings und Allovers, wert bie zu 


50e die Yard, marfirt wäh 15 
c 


rend dieles Berfaufs zu 


273011, orientaliihe Spisen % 


für Watfts umd Kleider; wert 65c, 
Balenciennes 


für Watts und Kleider, zu, Yard, 


Yard, Yard zu 08. 


Seide Shadow-Spitzen Allovers, 
36 Zoll breit, für die Anfertigung von 


hübſchen Waiſts, in Gold, 68 
c 


weiß, jebwarz; wert SI, Yd. 
weiß oder Geru, 38 
c 


Montag, 


louncings, 
zu, Yard, 


- Spiten, Kanten und Ginjäße, Pi 
extra Qual., eine große Bartie, 10c Sorte, N», 


20 


Chiffon-Tuch, die 75e Sorte, alle Farben, alles 40 Zoll breit, 38 
c 


dieſe kleinen Wünſche erfüllen können, 
wenn uns ein dankbarer Blick trifft. 
Vor wenigen Tagen traf ich auf 
dem Korridor mit einem älteren Ehe 
paar zuſammen, das in tiefe Trauer 
gekleidet war. Die beiden, anſcheinend 
den beiten Ständen angehörend, liefen 
die Korridore auf und ab, machten | 
einen jo unruhigen, aufgeregten Ein 
drud, daß ich, ald fie wieder meinen | 
Die Da 
me, die ihre Erreaung faunt bemetitern 
fonnte, teilte mir mit, daß ihr die 
Nachricht zugetommen je, ihr Sohn, 
der Freiwillige Erich ©., fet auf dem 
elde der Ehre gefallen, auch in 
Verluftliite jet er bereits als gefallen 
und auh als vermißt verzeichnet. 
Geitern nun fei ihr der Belcheid ge 
worden, der Sohn, ihr einziger, liege | 
hier im Krantenhaufe jehwer vermun: | 
det. Sch erinnerte mid, daß der junge 
Mann auf meiner Station, der fo fill 
und traurig feit Tagen lag, bei dem 
man fo wenig Hoffnung auf Gene 
fung hatte, den Namen Erih ©. 
führte, und meinte daber, das jet Jchon 
richtig, der Genannte liege auf meiner 
Station. Der Herr und die Dame 
faßten beide nach meiner Hand. 
„Schweiter,” jtieß die Dame 


der 


her= | 


bor, „hören Site doch, ich meine den |- 


Gefreiten Erich G.“ 

„Ganz recht,“ 
ſchwer verwundet. 

In der nächſten Sekunde mußte ich 
aber zugreifen, ſonſt wäre die Dame 
zu Boden geſchlagen, denn ein ſchnell 
vorübergehender Ohnmachtsanfall ſchien 
ſie ergriffen zu haben. Nun drängte 
man mich, man wollte den Sohn ſehen. 
Ich wehrte ab, der Anblick der in tiefe 
Trauer gekleideten Eltern hätte wahr 
ſcheinlich meinen Patienten ſo furcht 
bar erregt, daß ich den Beſuch nicht 
zulaſſen durfte. Es wurde mir un 
endlich ſchwer, den Bitten nicht nachzu 
geben, ich riet daher, heute Nachmittag 
in anderer Kleidung wiederzukommen, 
man fönne dann den Sohn beiucen. 
Die beiden taumelten an mir vorüber 
und verließen in größter Eile das La 
zarett. 

Am zeitigen Nachmittag waren ſie 
wieder da, möglichſt hell gekleidet. Ich 
traf ſie wieder auf dem Korridor. Der 
Herr konnte faſt die rieſigen Blumen 
ſträuße nicht tragen, und die Dame 
hatte zwei große Kuchenpackete und 
mehrere Obſttüten und eine Schachtel 
mit Konfekt in den Armen. Ich 
lächelte und erklärte, es wäre Janz un— 
möglich, daß man dieſe Leckereien dem 
Sohn geben dürfe, da er erheblich ver 
wundet ſei und der Arzt die Koſt vor— 
geſchrieben habe. Ich bat ferner, recht 
ruhig zu ſein, um den Kranken nicht 
zu beunruhigen. Die alte Dame, die 
mir vor Erregung faſt benommen er 
ſchien, faßte anſcheinend gar nicht, was 
ich ſagte, ſondern drückte ihre Packete 
ftampfhaft an ſich. Erſt als ich ſie 
zum zweiten Male darauf aufmerkſam 
machte, ſchien ſie wie aus dem Schlafe 


nickte 
“4 


ınod fo bartnädigen 5 


Druchländer =f= 


| “= 
Tanerhafte und bequeme Bandanen für 
!'Kedermann. Damens u. Herrenbedienung 


Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Mandoiph Straße. 


Auch Sonntaas von 9 bi8 12 Uhr vfien. 


2 ⸗ 22* 2 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Urzneien Euch nicht Helfen, 
verfucht unjere erprobten Heilmiitel, die felten 
feblichlagen, bei folgenden geheimen Kranf- 
beiten: Sormulare Nr. 1 u, 2 furiren die meiften 
Ile bon gebeimen Sranl- 
beiten und Urimleio wie Katarrh-YVusivürfe 
und Sat im Urin, — die Flaſche. — 
Doltor Tuckers Blut-Speciſfi ir Blutber⸗ 
giſtung in allen t Preis $2.00 per 
Flaſche. — Prof is Vaſtilles Vigorateur 
* Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo⸗ 
ität, Melancholie und nicht zufriedenitellendes 
Gbeleben. Brei3 $1.00 die Schachtel, 3 für 2.560. 
Die obigenHeilmittel find nur bei un3 au haben. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


Süd Staäte Straße, Chicaao, Ill. 
1iv.iriondi* 


jagte unter Lachen und Weinen: 
„2eber Schweiter, das ijt ja alles für 
Sie, weil er lebt! Lebt er wirklich?“ 
Auch der Herr verluchte, mir Die 
Blumen zu überreichen, aber th war 
zu beladen, ich fonnte nicht alles ergrei 


Kuchen, Dbit, Konfett und Blumen 
abladen. Den Schönftten Strauß wählte 
ih aus: 

„Der ilt für Ihren Sohn, bitte, fol: 
gen Sie mir.“ 

sch führte fie zum Lager des Kranz 
fen, jeden YUugenbli bereit, einzu» 
Ichreiten, falls man den Patienten er: 
rege. Aber die beiden Leute beberrich- 
ten Sich To qui, daß ich nicht nötig 
hatte, iraend etwas dazmwilchen zu 
reden. 

Als der Beluh dann vorüber var, 


ſals ich zum Aufbruch mahnte und Die 


Eltern hinausgeleitete, da fiel mir au 
dem Korridor die Dame in den Arm. 
„Er lebt!“ jubelte ſie unter Lachen 
und Weinen. „Er lebt, Schweſter, er 
muß geſund werden.“ 
Neben mir ſtand der Vater, hielt 


das Taſchentuch vor das Geſicht und 


weinte ſtill. 

Wir ſind an vieles gewöhnt, aber in 
jenem Augenblick habe ich doch mit den 
Eltern bitterlich geſchluchzt. J 

Seit jenem Tage ſchreitet die Beſſe— 
rung meines Patienten mit Rieſen— 
ſchritten vorwärts. Die Sehnſucht 
nach den Eltern und das Bewußtſein, 
daß ſich von den Seinen Niemand um 
ihn kümmere, hatten ihn ſeeliſch ſo de 
primirt, daß das Befinden dadurch 
beeinträchtigt wurde. Jetzt blüht er 
mir auf wie eine Roſe, und wir hoffen 
alle, daß er in wenigen Tagen aller 


UN) Sefahr entranmsn Ian wurd 





Sonntagpoft, Chteago, Sonntag, den 23. Mai 1915. 


nicht jo jehr am Herzen, ald dem 


„Hrammen“ Barteipolititer der Er=| W | 
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| machte et jo ähnlih wie der IThomp- | — 6 4 44 
fon. Wenn der Wabltampf in Wiston- | yı F u £ B li y m it ⸗⸗ Im » e r ial 6 Y a nu m 
fin tobte, wurde er immer jterbens= | —* 
krant un' ließ ſich von ſeinem Leibarzt — boy Aleider⸗Abteilung, Dr 9or— Trogen:Abte 
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- vr . .. £ - Bi 5 * x 8 — ® * Nsr a > s einpbie ıır ® R 1 ti ar. . 4 * 
Wetter ſchlägt manchmal hier rzulande blühen und die Wohlfahrt der Stadt Lehmann: So fhlimm wird et jährlichen Neiterver= | — — — — c bis 125 foſtet 


— > . £ IE “ . ’ > r s De} Reſter ) > bier De it J 144Ivor 
gewal tig ſck chnell um. Statt mit erfro— durch eine große „Broiperi tatsparade nich fommen! Man muntelt jetzt Taf, Haubtfloor | deritoff Reſter können hier zurückgebracht oder Mont, un Dauptiloor ) 
nt du Enz W ar 1 or er | fchnni oe | die Yard | | ummgetaufjcht werden. ee IR 
renen Füßen, wie wir in dieler Minute der Welt vor Augen führen, bebor er ſchonſt — Ihr wißt, ick habe immer ae OR I 1 ; umgetaujajt_inerdeil, — 
noch fürchten können, mögen wir heute noch einen Finger zur Verwirklichung mein Ohr an'n Boden, wenn wo wat Vartie 4Reſter und Vartie 6—Reſter von reinwoll. Partie 3—Kleidermuſter u. Suit-Längen Partie 7 —Fabrik-Enden von VPartie 5—Reſter von 
Nacht in Schweiß gebadet oder gar 7 er Pläne und Ver riſprechungen, die in C hicago rumpelt — det in die Fabrik Längen von Nun's Veiling Caſhmeres Ser — hübfchen D cr Muri : * fir reinwoll. einfach farbigen lei veinivollenen Stoffen, 
Ra i re 5 4 . En — Auge — 2 FE . 103, B 108 : Tauſende von hübſchen Dreß Muſtern und Sktirt erſtoffen, in Längen bis 4 *23 
vom Hitzſchlag getroffen, nach unſeren dieſe Proſperität herbeiführen ſollen, nächſte Woche die Contractors die For⸗ reinwollenen einfach * Er. — to. u F — Eu "Bängen meilten? einfach) farbige Be 6 bi 4 Dal t reit — ve ; 
} aten aelanaen riihrt hat ‚zu m, J chwarz und guten Farben ER RMBR AUG, SBRESTEERD, EEE. OB FEED, 20 Die 08 DM DI Zerge, Pa— 
heimischen . ten gelangen. geruhrt hat. * ei | derungen der „Woodbutchers nach⸗ farbigen Kleiderſtoöffen bis zu 6 Yards lang Ar Zıoffe, Die beiten Werte diejer, Saiſon, in reinen, jchtvarz und farbig, we A namas —— u. Mo— 
Charlie: Macht Euch lieber ar ehmann: Ihr könnt überzogen jeben werden. und Suitings, Feine | (im Baiement) Yard.. Ic und jeivereiı Zerges, Poplins, Gabardınes, | bis 50c; (Balem.) d > hair Brilliantines — 
. — an: > Be 4 m. — = Si w ö Ma E 3 WH * * — 5 i ‘ F —E —B * = 
die Soden! — Mit Tolchen utſch- Find, det id niicht For dem Wann übrig Grieshuber: Dann halt IE Serges ımd viele ans | Bartie S—Nejter und einzelne — — — u. == Partie 9-—Tpeziell um 2 Uhr) 36 bis 40 Boll breit, 
Amerikanern, die, mie Xhr, i bab, wo meinem umberjeßlichen | auch wohl davon munteln aehört, daf; ff dere Gewebe, ichtwarz Barrien bon Nletderitof —* und | Dem populären Blau, die ad) alle anderen der ontag Nam. im Bajement— | in Längen von 134 bie 
x ’ . . | { * 24 ( i u ul r \ m — N Eu 
Stunde, ja vielleiht in der Minute,! Freund Carter det Damoklesichwert | fämmtliche Strahen- und Hocba — ⏑ — * em AB, |Tiesien Farben, meiktens 50 und 54 Zoll breit,| cher von Sutlings, Ratines u. |6 Faros, in Ichmara 
; 2 2 int ee sa (Duabte: Meinen Sie vielleiht den ii gr 2 > 0 Zoll breit, bis | Erreifen und einfache Sarben ee ee a, car 0 infache u Kleiderſtoffen; auch | und beliebien hellen 
in der ſich das Wohl oder Wehe ihr es ( labbe: nel EN RE WIR: ven in näaciter Woche an den Streit achben | Nards lang, 50c | in Längen bis zu 7 Narde, 19c leicht BR Re und Dre, ache des on gen Shebherd Checks uſw., en und dunklen Farben — 
alten und neuen Vaterlandes entſchei Brutusdold) n die * jebohrt un wollen? md The Werte (im md 2de wert (im Baſement ECHER MER, bis zu 8 Yards 121c6 bis regulär 530e wert — 
den mag, das allerabgedroſchenſte damit det 3 for der Dienaftie Har-) Lehmann: Ni’ blos munfeln, ! vaſer un Me —— en deu w A10c | 98 2 48 2.98 3. 48. J 98 Rn * ze die = "19e 
> ar } u £ . er ini 5 \) nrıı = 2:2 — — in © b . ‘ N 317 — 
Thema: = a3 Metter anichneiden, riſon ſeſck aurelt nat. Aber man muß aus authentaviſtiſche Quelle hab ic | DIE Nard U .. . .... +. ! + nt ! ’ | Hard l lie ee e® die > Nard . 
ipiele ich nicht mehr mit! Laht Euch jerecht jind un’ feinen Menichen itöh’ | jehört, det bie Straßen: und Hoc- 
) 7 . —— Bar nn I g ⸗ Ed — 
als „Gelehrte vom Stammtiſch beim vorſchnell verdummen. Wenn Thomp- bahner und Alle, wo uns ſonſt uff 


* * . u. 
Charlie” einpöfeln und verleat Euern jon ooch nie jeinen jroßen Borjänget | Rädern die Carnidels abjaaen, dies | s ). und Garten zu großen Erf ſparniſſen. 
(Achter Floor) 


und vielen anderen Nobeliy Geweben, Längen von muß ſchnell ausverkauft werden, ganz gleich, Geweben, Mohair Brilliantines und Sicilians, fancy 


rt, ala ein 1 errungen [lich in Mitleivenichaft zieben und 


Debattir-Alub nah der „Salpation: | Un jein Vorbild in’s Verjprecen.... | eichäft innitellen wollen, wenn ihre 

Armee“ oder beiler nach dem Vereins Charlie (einwerfend): ....und| Proteitnote wejen fchlechte Behandlung | 

(ofal des „Stumpifinns“. Trotzdem im Nichthalten un’ noch jchlehtere Bezahuna feenen 

Shr Euch zweier Vaterländer rühmen Cehbmann: ....erreichen wird, | Erfolg nich’ hat. Natürlich werden fie, ! 

dürft, benehmt Ahr Guch in dieler jo mır man ibn doch wenigitens jenii- |ebe et wirklich losjeht, zuerjt doch noch | 

Krifis fo, dah man Euch, wenn man es. jend Zeit jeben, zu zeiaen, wot er fer- an die Yelellfinaft ein Ultimatum jen 

nicht beifer mwiühte, für „vaterlands-|tiaq friefen kann un’ mes Jeiitlichen | den un’ alle diplomotiichen Beziebun 

(ofe Gelellen“ halten könnte. Rind er is! gen abbreden. n :: 

Duabbe: Sie tun uns bitter In ' Rulide: Sit denn Ihompjon der Charlie: Das tuts für heute. — —3 — por .14c Il | | Bleiweih, in reinen 
reht! Ih habe den andern Herren! Offipring von einem Klergiemänn ? (Zum Yusbil fshaı ——* HVobo I ⸗ Drabttüren, 55e —— „mente | ' J y ‚gemahlen 
vorgeſchl agen und fand ihre willige Grieshuber: J Gott bewanre! tauc) mal unter die Bar umd — — Mn z >. ze — —3 Dig: hir ein Sabre 1.59 us Trittleiter? — Wand Kaifee u =." 6e 
Zuſtimmung, daß wir die Frage: Der Konfuſions-Rat SCHERE hai dire nach unjerem Zich bier, aber et tüße. a — ——— 890 Ban norwenifches Sich Garten Gultivators, mit 5 Stüd N 4 ee 

l Jandwerf;zeug, Doppelt hr ‚iQ Neines gekochtes — 
EEE \ nn eg Zu — — a 4% mit bobem ad , 


tzinfige 


* was ſeht plößlich, die * — holz 
"Gibt es Krieg oder Frieden?“ in der/Tih bloß wieder einmal verquaticht! | Wa® Jebr ploglia, die Karten. rn * * 
heutigen Sitzung nicht anſchneiden Er wollte ſagen: Thompſon sollte zei 


en, —— Da gelhah aber nicht aud nn a — ZE: mn zür die ie Küche a Ya X Hi { 2 Sonten si Shaniet, 
GSleihailtiateit, Stupidität oder Man-, Jens bat Zhompfon das ſden und * J BR IX . IF SE Enungn, 2 Be 


Griffe 
r r 


gel an Patriotismus. Im Gegenteil! zwar — ſehr üverzeugender Weiſe ge u — 
ſere Herzen zitterr ur man. | zelat. Bei dem Meraeben der Batrona MEIPLDBIGDEN daries eeteile ' 
Unfere De en PrrReEN Der DEM Gedan = ın die 5 Her ie a, Aut abgelegenes Rmdileiich tt bierfin , , ; i 12 veritellbarer San; — 1.49 
ten an die furchtbaren Gefahren, die I am Dre hungrigen Aemterager, die nötig, das man in gleihmähige Scheiben en —— —8 25öll. 
dem Lande unserer Wahl, fowie dem um ihre Dffice heulten, hat er, um jchmeidet, gut Hopft und dam leicht mit - Bine, whittelftüge: -- 2 Stüre Mlnminium Pugienie Kaliomine — — — — eg 
unferer Geburt bei dem Ausbrud ſich — ie Laus in ſeinen eigenen Velz Frerfer und Salgz einreibt. Criva 3% — Be za er. 
eines Krieges drohen: toir möchten aus 3U legen, das Aufteilen der Beute er Inzen Reis werden zweimal abgetodht u 
+ 8 dhen nochter = — * * 53 vs iskın danach in Waſſer nur einer 
quälender Ungeduld bei dem Warten u. Seiumpir = PER ETPTODIENEN ermas Butter reichlich halb gar gefocht formter Gariei gemacht 1.49 
— — > . ro ınD M der 60 * Ku A A er — —— — Hält us - £ 1 + 
auf die Antwort der deutichen Regie te un und Ariel igenoſſen uberla abgegoſſen und in aleichmäßiger Schicht — song Q8 — — A 
rung, die eine definit ive Enticheidung |} el. 2as beweiſt doch klar, daß Gott, auf die Rindfleiſchſcheiben geſtrichen. va 2 11lc Wi Fr — me 5 


ik . Ben las s . i mw I 
darüber brinaen maa, laut aufichreien! | PET ihm zu dem Amt auch den nötigen dede Scheibe BL aufgerollt, mit Bait Hartbol; Schlau. Sherwin Williams 
* ee ee *  Morftand dazu aeaeben hat, denn ummunden, in_Mebl gewendet, in Brat Nimde, bält 10 Urifien Waiherd, von varben und Firniß. Waſchtlammer-Säcke, R z 
Wir imollen aber unfern Ampulien nn — i gal, DE fett auf allen Seiten angebraien und mit Furt, 45c rem 451 Nlufise Stabl · 230 100 wur Hanf gr. mit Zugend gm. Warten-naden, 29.  LZpieblarren, exira breites 
nicht nachaeben, nicht den foınmenden Thompſon hat ſich in wahrhaft gen fobenden Wajier bis zur Hälfte über: <ilaud.. a ® ——— ———— OL Reche . „we Raichleine, zu... P% Waſchllammer e 39c Wert, zu. ur Trat 
l l 3 li, tlil)ı DEI ⁊ sus ‚ara — a 


ia 
Freigniffen durch vorwibiges Spefu- |! Were um das Kiglichite Stüd ur- ült. Man ichmort die Nonladen qaı 


N € "T) D nr IM i 61. Dt Alnminium 
und A, . 


Fuß —— 


Jußboden Firniß. 
zbiebel und oll. Gummi aec · ont Cherwimtilliamg 


n vseBt 


ir 
21 


tie eventuell nad) Den Windungen der Latorcza fol- Agenten gearbeitet, und die Photo— 


liren vorgreifen, und anders Denkende beit jenen ze zu brüden gewußt! ID ve — —* 
und ınders KRırhlende Aırrrk Inırt „uabpe: ie neiimen viefe „on virhs Peg“ ’ ; — 5 J N u i 
— Se re en tius-Bilatus-Metbode, die _ Yerant ee en. 0 0. 0 An Aue der Slarpatlıen. dem zahnlofen Mund. Sn bielenDrt 
— — wortlichkeit Andern in die Schuhe zu ee Ar a. — Ihaften und an den zahlreichen 
erzürnen und reizen. Die Warnung ichieben Er FR a a Er er ev — — Brücken ſind Girlanden und Ehren 
Ruhe iſt die erſte Bürgerpflichtſoll ane eine einfältige er En SEE Zee —— Nirgends ift der Nrieg jo ftim=|pf ehe \garifhen Anfchrift: 
ſich in diefer fritifchen Zeit jeder ‘ nteil, eine em fältige und zweckloſe — ende za ice, die 8 zeichnet 11 Ritgend⸗ iſt er — — pforten mit * ungariſchen Inſchrift. 
ger, befonders jeder im Auslande Schi iebung halte ich Thompſons Ver von — — — —— mungSboll ——— nr —* —— —⏑ — —— 
borene Bürger, zur Richtjchmur 0 id) durch Händewafchen vor al= fe pie el werden geichält ** — then! Pr Einjamteit —* — erinnert, baß nod) bor —— 
Denkens und Hand elns nehme e Volt bon dem parteipolitiſchen ms befrei ine rohe ausgeternte ichneiten Wal Een, Die — an hier ‚bie Ruſſen lagen. Auffallend iſt 
Auch bezüglich des bereits Eu ut ale Schmutze reinigen zu wollen. Wer auch —9 <al 3 { urte, drei, Tomaten, reif aligernden Wälder, * * er u die ſtrenge Bewachung aller Brücken 
ausgebrochenen Kriegs zwiſchen Jtalien u mit einem Raſenloch ins Rathaus Zehn uee ee Sonne dampfende a er 'hm | md Weberführungen, die einen enor= | 
2 Deiterreich sollten ı es inein aero 00) en Dal, IDeiB, daß Thomp Riten Weineiiig *3 — drei —* FE une Den eo — men Aufwand von Eiappentruppen 
felben 2 rückhaltung befle — — ur und ‚fein vorgeſchobener Sünden- büchſen oder Schraubengläſern zun es — Dr —58 ar 2 erfordert, aber bet der Bedeutung bet 
Bieten: ine "Es bi nt - bod für die Ernennungen verantiwort brauch aufbewahrt. } un Sera a alche nen Dienern daß eigene „es - wenigen Gebirgsjtraßen für —— 
Deutfchlands — — Rn Mi: und dap er dieſe Ernennungen ar — —E 9 Dt a völlig —22 * os = Nachſchub wohl gerechtfertigt iſt. Von 
Note erfolgt iſt. zur Diartung en. zum Aus- vihre iharf zu md niehe einige “örtel| Te ar bie BEER —* rn ur beiden Seiten wird mit einem großen 
Grieshuber: Was hätte es jeht! ne nen at bat! RENNEN tobe lühe Sauce an, dann fchmede man) und ihre Sprache doppelt geiharft. | Aufgebot don Kundjcaftern und 
es ee ae gema aut Zalz ab ımd wu 
.. ee Pe Griedhu b er: 5 möchte ihm — —— Senf und Zucker. | gend, bringen und die treuen Sraft- graphien aufgehängter „Ruffophilen, ® 
Zwiichenfall geführt hat, zu debat 2> jhleiht anfteben, das zu leugnen. SF sarte, abaelenene Nindelen SH agen bom Armee — die das Amtszimmer unſeres Bürger- [MA Di, ;. . : 
firen und uns zu ereifern? Die Sur, g F —— jeden glaubigen Chriften DIE | man, jchmeider es der Länge nad) aus- — Bene Gt * * ze... —2 Bu. — — —J „ein, id) will WAS ich verlange — 
Die den Fall u entfcheiden ba ht; c em Kruzifir ſtehenden drei Bud) einander, reibt 1 € umb eg —— in en * den Ruthenen nicht trauen tann: 8 eb * M 
—* jet Kit Tagen — Be ſtab * H. V, Sl nter dieſem Zei ‚Bieffer ein uni belegt 3 nit fein en, To — un te oe ge rer Etwa nad) einſſündiger ‚Fahrt an — ITCHEN 
ratungszimmer und ihr Verdift Kann * er * du ſiegen 10.0.P rur u ia Iesi- Ben _ — 14 Biätte in ben ; ah _ . u gen wit in ein Seriental, und allmäh | 9 — FE. 
in jedem Augenblid verfündet werden. r mit * Eu a 58 P. EL] zufanımen, umfchnürt fie mit einem ti Pe man —*— — 2 — 9 * —— Dr wen allge I LENZER 
3 muß geiteben, troßdem E mich | dat m der — hen J— la et all us brät fie dr * Butter | Bogen (et machte (don m. * höhe —— An ‚einem Bee * — — * — 
um des patriotifchen Aiveddes sn g ind er nit weiter kämpfen; ufen im Dfen gar. ie Sauce wird| Anlaufe, um eine Bieinung au über m f sub Für R Firzpampucx Br Beite zu irgend einem Preis.” 
mein Herz zur Mörderarube gemacht — a. er mit chvas Faismehl gebunden und beim | yinben a die Räde auf 4 feit de . Nr — * J € Ga . 
habe, fibe sch a a ce ur i * — — daß unſer Anvichten über das Fiet gefüllt. PN, il ider a m Moannſchaften un aa ſin a 
Robien Rn Kr ni ——— meiner, beifen Sinmweienheit bei —J Le e Bananenfiveiie — Schnee nicht haften wollen. racken errichtet, im Vergleich zu denen 
————— ich essen er: al "hen _. und den fonftigen | Aünf reife Bananen rührt man duch ein | Bewunderungswürdig iſt e wie un: die Unterkunft in den berühmten J vr 
aufgeht, ſahre ich zuſammen, Denn 10 | Irubeln der Etadt fo nötig tut, mie | Zted, gibt bier Cplorfel boll gerieben jere jchmeren Kolonnenpferde die Ber- | Höhlen an der Aisne oder in unferen | 11cht, mit der man hier das Eintreffen Shrontid — Kr inte 
erwarte, daß ein Zeitungsjunge ſeinen einem Hungrigen ein Stüd Brot, jebt —— dazu. rührt * ite Fintge nehmen. Die kleinen Katzen der linterfiänden vor Ypern fürſtlich ge- des Bundesgenoſſen begrüßt. Ihr Br ‘ 
Kopf in's Lokal fieden und „AL about nach Indianapolis geht, um in dem | zwei Eigelb, 23 a Eee | öfterreichifchen Batterien und Trains,/nannt werden muß. Jeden dritten wirkt fo eleftrifirend,“ jagte mir neu- |, 
‘he Answer of the German Kaifer! Wahlielpzuge des Hoofjier Staates | Rriie Salz, einen Teelöfrel rn hi je acht vor jedem Gefhüh und Fahr: | Taq famen die vorn in den Schügen- lich ein Namerad der verbündeten beim Feutinen Svesintiiten, 3 
—— m; — Eröffnungsſchuß für die republi— Blatt werke aufgelöfte Gelatine dazu | zeug, Find hier fehr im Vorteil; und gräben ftebenden Kompagnien zur Er- Armee. Drei Kompagnien liegen in meioen, sonirenjie * 
ehmann,;: Laß' Dir doch nich' kaniſche Partei abzufeuern. Das Mopt > aibt —* —* n eine glatte, borher es war die erſte Sorge unſerer Etappe, holung hierher in die Referve. An der Bereitſchaft hinter Windſchirtmen am 
F nerviöſen Uffrejung und Wehe der Stadt, das Fich feiner | ven mum Sie nn. türat mir farm. die Truppe mit der binceichenden Straße, die hier einen Nnid macht, lodernden Feuer in einer Schlucht 
(Quabbe: „buiteriich“!) ‚ma Obhut un S— na on ui bat, | chen Mandelitiftche n Deite eg Schlaa ıgahl von Tragtieren, meift einer | fieht ein Zug Gebirgshaubigen; fie Der Kommandant bes Bataillong, ein 
aß £ u Fr einem liegt dem Bürgermetiter beim Mei * ne * mit Teinen Ratro— Kreuzung von Huzulen und Hafflin- haben bisher geſchwiegen, kaum aber aktiver Hauptmann, führt uns ſelbſt ſieht man einige Schrapnells auf einer 
(Quabbe: „Konflikt“!) von nen und Bananenſcheiben garnirt. | \ 


Deine patriotif Nur ' = SEEN Dattel vB ailers Man rübri 


a. 
\ 
ve 


gern — Berapferben aus Tirol und! find wir im Walde verfchwunden, da,zu Der in Stellung eingegrabenen Maldb —* einſchlagen. Man kann von 
riotiſchen Jefühle kommen! 


Bleib' ein jamer w 4 aus zwei Naditalheilun 3 linzen Buder, etwas Banilleauder, : der Bufowina — zu berieben. Uebri= | öffnen fie ihr Bronzemaul; biel Wir- Kompagnie. Die Stellung BER: Rul- 'unjerem Standort au& Deutlich Die 
— wenn ooch aus zwe 9 Eiweiz eine halbe Stunde und menge j1, gens iſt di Ordnung bei den öiter- fung fonnte man in dem jede Beobach: | Ten liegt etwa drei Kilometer davon; Aufſtellung der ruffiichen Wrtillerie: 
veridietene © rien Pa itriotis mus zu — der — Inzen teingewiegte Nüfte und 414 In. teichtichen Trains und Bagagen, an tung ausfchließenden Gelände wohl aber das unüberfichtliche Waldgelan: Beobachtung erkennen 
jammenjetlidter Kerl, un’ jaje, wie td: > en in fleine Streifen geicnirtene | | 


ohne 


ai- denen wir vorüberſauſen, müſſerhaft, nicht erwarten. In der Waldſchlucht, de erfordert unausgeſetzt die geſpann- den im Tale ſtehenden Gebt 


Bi 
tene j 
8 tie 


u 
„Mag — fo to mmen oder jo! Ick 4 u A Zu mt Wade, be | und — man ftaune — jeder Mann in der wir, von zwei braden Honvebs tefte Wachfamteit und macht den Vor= bihen bisher gelungen wäre, fie zu be- 
werde — den Jehorſam, w id, erden DA p bon der Malie und irodnet * ee macht in ftrafffter Haltung Honneur! | aeführt, auf einem Batrouillenfteige | polten- und Batrouillendienit yietis tigen n. Auf dem Rüdmwege machen 
en SE Tone To Sen ! bei gelinder Disc. 1, In Bereg Dar ſteigen wit aus, um emportlommen, fing ſich der —————— —— — wir halt, ganz —— er die erha= 
ee aulbig bin, die Liebe zu; Eamane neraale Berienen gernir von gem | Hitronenzeis. — Man fact wei] baS in einem Bergteffel ganz einzig, |fo baf es von allen Ceiten um uns |TSnerlid. Munition und Derphe” bene Schönheit ber Beralandfenft. Da 
Mutter nich’ verjeflen! — —— fall, Mbnabme dee Gebörd ier, etwas Zuder. J einigen re = zn „ud u ze 8* DEN UBER |inn —2 nn. a * — ——— ⏑— und 2 Iints don —* 
Duabbe: Reihen Sie mir bie und der Eehlraft, Satatch, Magendrüden, table Salz ichön weich, fügt — Abgerie- \hloß des Grafen Schoenborn zu bes |jchien. Bei jedem Schuß erwacht man | ur ee BE Ht= | feindliche Artilleriegefchoffe in die 
Hand, Herr Lehmann! Eis En) ; —— — —— ten, Sera | bene bon zwei Zitronen, ebenſo den Saft ſichtigen. Ein preußiſchet General, imie aus einem Traum, mit bem bie | bieh — „inaufgetrieven Baumkronen. Es iſt — — 
ar mann, Sıe jinD EM | Srapfinn — erfahren aus dem „Iunendirennd“, DET Früchte der vorher mit zwei Yöffeln der dort quartirt, madht uns die Hons | feierliche Stille des Beramwaldes uns denn von Feldfüchen it natürlich feine | Hier oben feine Detonation hört, nur 
Zuaſſelfri erſter Güte; aber doch ein wie —— eigens Imgenbliter, Veritrungen Srund: Satjer und einer balben Taife Zuder|neurs. Während er und umherführte, 'umfängt. Jmmer wieder geht es | Rebe. dus nd Sijchen der Ges 
Batriot, auf a noble Gefinnung —— uub Wallerbrum nacı einer vollig fell, Ale wurde, milde es loje duch und fielen Schüffe. Im nächjiten Dorfe | hinab und wieder hinauf, bis wir nah| Während der Oberbefehlshaber Tich ſchoſſe. In einer Schlucht wird dann 
ein jeder Deutfch-Amerifaner fiolz fein nenen Meihee nuf einen Schtag aepeilt werden. ni. Alcs I einer MMiaeihale ai. Deripegegnen wir einer Progelfion, einer Stunde micht unbefchwerli ü ie Verpflegungsſchw das Inurmene Zrüßiiii a 
, Diefes auberordentlich intereffante und 8* Reis muß ſaftig und ſüd ſein, dann i vegeg Ü 3 ‚\einer Stunde nicht unbefchwerlichen |iiber die Verpflegungsfchiwierigfeiten das mitgenommene Frühftüd ber 


tonnie. u: reihe Buß, (neuefte &luflage), meldes % don ung er jchr erauidend. an Hundert lichtertragenden Frauen | Wanderns die etwa auf 600 Meter | Vortrag halten läßt und nach dem sehr, als wäre man auf eu Aus⸗ 
—5 (höhniſch): Haltet Ihr — ts in Briefe — — und Kinder, alle in der hier Höhe belegene Stellung erreichen. Es Geſundheitszuſtand der Truppe flug im Thüringer Wald. — Da wer— 
ſo Eure Abmachung, heute Abend der marken verfiegel* berfandt bon ber 20 — Daher. — Mann: „Sage, was | landesüblihen „Bunda,“ einem lan= |ift ungarische Sandivehr, die hier die forfcht, liegen dauernd die weiben den ruffifche Gefangene am uns bor= 
drohenden Kriegsgefahr mit keiner Deutſchen Privat Klinik rum trägt die Frau Lehmann immer gen Umhang aus Flachs- und Ziegen „Karpaäthenwacht“ hält, alle nahe den Sprengwölkchen des Ruſſen über uns; übergeführt: Die Wirklichkeit tritt in 
Silbe — zu tun? 137 East 27: Str, NEW YORK, N. Y. jo jchreiendeZoiletten?"— Frau: „Das | haaren. Die wegen Altersfchwäche | Vierzigern; aber die Leute machen ei- | aber fie liegen, jelbjt hier auf demihr Recht. Nirgends folgen einander | 

Duabbe: Wir plaidiren jchuldig; u Herta Balter <ie bat feinen guten Grund; ihr Mann ift | daheimgebliebenen Großmütter ftehen |nen vorzüglichen Eindrud, und aus; Kamm, jo hoch, daß fie völlig un= | die Gegenfäpe fo unvermittelt wie im, 


bitten aber um Aubilliaung mildern-| g&e Kertb Ave ns ‚ Ichwerhörig.“ ‚in der Haustür, eine lange Pfeife in | „jedem Bid leuchtet die frobe Zuver⸗ ſchädlich ſind. Jenſeits der Papftraße | Kriege, J 


Sauſen u 


itze 
a 
a e 
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Europäche Aundichau. 


Provinz Brandenburg. 


Berlin. In der Nähe 3 
Flugplatzes Johannisthal ftürzte der 
Flieger Bootsmannsmaat Beltz mit; 
einem neuen Apparat ab und ver— 
brannte infolge der Exploſion des 
Benzinbehälters. — Aus Furcht vor 
Strafe jprang der zehn Jahre cite 
Sohn Martin des Yabrifarbeiters 
Engel aus der Keibelitraße 4 aus ei⸗ 
nem Fenſter der im vierten Stock 
des Hofgebäudes gelegenen elterlichen 
Wohnung in den Hof hinab. Er 
blieb mit zerſchmetterten Gliedern lie— 
gen und ſtarb wenige Augenblicke 
ſpäter. — Der ſtädtiſche Lehrer Ju— 
lius Sack, Choriner Straße 18, fei— 
erte ſein goldenes Amtsjubiläum. 
50 Jahre hat er im Dienſte der 
Stadt Berlin an der Gemeinde- und 
Fortbildungsſchule ſowie an der Lan— 
geſchen Mittelſchule gewirtt und viel— 
fache Ehrenämter in ſeinem Stadtbe— 
zirk verwaltet. Aus Anlaß ſeines 
Jubiläums wurde ihm der Hohen— 
zollernſche Hausorden überreicht. 
Im eigenen Operationsſtuhl Selbſt— 
mord verübt hat der Zahnkünſtler 
Wolff aus der Blücherſtraße 
Wolff hatte in dem Hauſe ſeit 24 
Jahren ſeine Wohnung und „ feine! 
Braris, und war in jeinem Biertel 
ein angejehener Mann, Seit längerer 
Zeit fräntelte er, und jo geriet der 
jeßt 67 Jahre alte Mann in Schul— 
den und Nahrungsiorgen. Erſt 
Mitte vorigen Monats aus dem 
Krantenhaus am Urban entlaſſen, er— 
litt er vor einigen Tagen einen |! 
ee. Sebt beichioß er, ſci— | 
nem Neben ein Ende zu machen, 
öffnete einen Gashahn, fegte ich in 
feinen Operationsituhl und nahm den 
Schlau in ven Mund. Uls feine) 
Aufwärterin, die jeit 24 Jahren bei 
ihm tätig war, ihn auffand, war er 
Ichon tot. Sin ichwerer Straßen: 
bahnunfall ereignete jich in ver Perz| 
feberger Straße. Xn der Nähe ber! 
Artilleriefajerne itürzte der Feldar- 
tillerift Otto Arndt von einem Gtra= | 
benbahnmwagen der Linie 24, den er| 
während der „Fahrt beiteigen molite. 
Er. geriet unter ven Schutzrahm en 
des Wagens und kam ſo unglücklich 
zu liegen, daß ihm der rechte Unter— 
ſchenkel zermalmt wurde. Radjbem | 
er aus feiner aefährliden Xage bes|x 
freit worden war, wurde er in das 
Krantenhaus Moabit gebracht 
Auf dem Heimmeq don einer Berrz| 
digung ſtarb ‚plöglich auf der Stra=| 
Benbahn der 54 Jahre alte Pfortner 
Bernhard Grunewald vom königli- 
chen Hausminiſterium. Grunewald 
hatte einem verſtorbenen Vereinska— 
meraden auf einem Friedhof in Neun— 
kölln die leßte Ehre erwieſen. Zur 
Heimfahrt benutzte er die Straßen— 
bahn. Während der Fahrct brach er 
m Wagen plötzlich zuſammen. 
Der 54 Jahre alte Privatgelehrte 
Dr. phil. Willibald Gebhardt aus 
der Pariſer Straße 64 erlitt bei ei— 
nem Spaziergang Unter den Lin-— 
den, an der Ede der Wilhelmſtraße, | 
einen Schwindelanfall und jtürzte io; 
beftig zu Boven, daß er fih em en 
Nafenbeinbruch und eine jchivere Ge⸗ 
hirnerſchütterung zuzog. Er wurde 
in bewußtloſem Zuſtand von einem 
Schutzmann in die Charité gebracht. 

In der Neuen Grünſtraße 32| 
brach) in einer Druderei ein großes | 
Feuer aus, das Regale Papiervo r⸗ 
räte, Türen und Fenfter erfaßte. Die 
Feuerwehr hatte längere Zeit 
den Löſcharbeiten zu tun. | 

Provinz Djtpreußen. | 

Labdbiau Die Prämie von 30 | 
Mark, die die Kreisiparfalie für den 
im Monat Februar ihr abgelieferien 
Höchſtbetrag an Goldgeld ausgeſetzt 
hat, iſt dem Kürſchnermeiſter Ed. 
Graf hier zugefallen. Herr Graf 
hat die Summe zum Beſten der Flot— 
te überweiſen laſſen. 


Memel. Der Rendant der 
Müllerſchen Sterbekaſſe, der frühe rel 
Schiffskapitän Alexander Staus n, und 
feine Gaitin Bertha, geb. Szameitte, 
feierten in voller förperl licher Rüſtig⸗ 
keit und geiſtiger „srülce ihre goldene 
Hochzeit. Der Jubilar hat ein Al— 
ter von 79, feine Gattin 76 Jahren 


| 
erreicht. | 
| 


— 


. 
oO. 


Saalfeld Aus Anlaß der 
Feier jeiner goldenen Hochzeit wurde 
dem Gujtav Gol (uöfchen Ehepaar im 
Vorwert ein faiferiiches Onadenge 
ihent von 50 Mari überreicht. Die 
Einjegnur ıq fand durch Pfarrer Kull 
in der Kirche zu Liebwalde ſtatt. 


Mehiau. Der auf einem Hans 
deladampfer Heizer bei ſchäftigte 
Paul Mitkat, ein Wehlauer Kind, 
deſſen Dampfer ſich zu Beginn = 
Krieges mit einer: Holzlabung 
Arhangelät befand und gefangen 2 
halten wird, gab dur em Poſtkar⸗ 
te ein Lebenszeichen von ſich. Er 
teilt mit, daß es ihm * gehe. Der 
Gefangengehaltene geriet ſchon einige 
Tage vor Ausbruch des Krieges in 
ruſſiſche Gefangenſchaft. 


Provinz Weſtpreußen. 


Danzig. Einen neuen Verluſt, 
den vierten ſeit Beginn dieſes Jah— 
res, hat die hieſige Stadtverordne— 
ten-⸗Verſammlung zu betlagen. JIhr 
Alterspräſident, der Kaufmann Ju— 
lius Bernicke, iſt kurz vor Vollen- 
dung feines 76. Lebensjahres gejtor- 
ben. Er war am 21. März 1839 


als 


verordneter und ijt e& bis zu feinem 
Tode ununterbrochen geblieben. Die 
Mürde des Alterspräfidenten hatte er 
feit 1908 inne. 

Erone a. Br. Ermordet mwur= 
de in der hHiefigen Herberge der 44 


| Vorjtandsmitglied 


* Dezember letzten Jahres in 

Holland gearbeitet hat. Der 
Täter gibt zu, den Mord begangen 
zu haben, um fih der Barſchaft 


:Ehlerts, die 5 Mark betrug, zu bes 
! mächtigen. 


Krovinz Bommern. 


Rorhen. Zwiſchen bier und 
Golnow ift ein Stettiner Bahnpoft- 
wagen ausgebrannt. Die Wertien- 
dungen wurden gerettet. Zwei Pojt- 
ichaffner erlitten leichtere Brand» 
wunden. 

Saßnitz. Hier 
Kurhaus „Miramare“, 
meinde gehörte, nieder. Es war ein 
Fachwertbau und zurzeit leerſte— 
hend. Das Feuer entſtand bei or— 
kanartigem Oſtſturm. 

Stolp. Eine Exploſion, der 
ein junges Menſchenleben zum Op— 
— gefallen iſt, ereignete ſich in dem 

Dorfe Glawitz im neu erbauten 
Hauſe des RKaufmanns Schüler. 
Der 15jährige Sohn des Tiſchler— 
meiſters Deſenz war in dem Schü— 
lerſchen Geſchäfte Laufburſche und 
hatte die Dampfheizung zu beſor— 
gen. Am Morgen gegen 9 Uhr hör— 
te man in den Geſchäftsräumen eine 
ſtarke Exploſion. Im Heizungsrau— 
me wurde der Junge gefunden. Trotz 
ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb der 
Bedauernswerte bald darauf. Die 
Urſache der Exploſion konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Kiel, Geheimer Studienrat Dr. 
BR Lüböert, —⸗— 

D., iſt von einem langen Leiden 
vun einen janften Tod erlöfi wor 
den. 

Yltona. Der Kangierer Willi 
Kilger geriet zwiichen die Pfuffer 
zweier Gijenbahnmwagen. Ihm wurde 
ver Brujitajten eingedrüdt, Jodah der 
Iod auf der Stelle eintrat. Die 
80jährige Rebekta Feldhuſen lehnte ſich 
zu weit aus dem Fenſter ihrer im 4. 
Stock belegenen Wohnung. Sie jtürzte 
auf die Straße. Den entjeglichen Ver- 
legungen ijt jie erlegen. 

Berg. Kin traurıger Unglüds- 
rall ereignete ji beim . Hofvejiger 
* Der Tagelübner Fries war in 
der Scheune auf dem Heuboden be- 
af Infolge eines Fehltritts 
jtürzte er berunter und brad Das 
Genid. Der Tod trat jofort ein. 
Fries hinterl äßt ſieben Kinder; vor 
ein paar Jahren verlor er ſeine 
Fra u. 


brannte das 
das der Ge— 


Provinz Schleſien. 
Das 
der 


Breslau. langjährige 
früheren 
„Breslauer Wechslerbank“ und Mit— 
direkter der Schleſiſchen Elektrizi— 
täts- und Gasaltiengeſellſchaft Her— 
mann Meidner iſt in ſeinem 70. Le— 
bensjahre in Breslau geſtorben. 

Oppeln. Auf dem Barbara— 
Schacht der Vereinigten Mathilden— 
Grube der Schleſiſchen Aktiengeſell— 
ſchaft für Bergbau und Sinfhütten- 
betrieb in Xipine ereignete fich da= 
durh ein Unfall, daß eine zweiſtök— 
tige Förderſchale zu ſcharf aufſetzte. 

Zwölf Mann der oberen Schale wur— 
den mehr oder weniger jchwer ver=- 
legt. Einer ift inzwiichen aejtorben. 
Acht Mann der unteren Schale wur: 
den leicht verleßt. 

Schönberg. Die 6 Nabre alte 
Iohter des Hausbeſitzers Henkel 
bon bier tft infolge Ginatmens von 
Leuchtgas geitorben. Das Kind 
ichlief allein in der Wohnjtube. In 
der Nacht wurden die nebenan fohla- 
fenden Eltern durd) den imtenfiven 
Gasaeruh munter, Gie fanden ihr 
Kind bereit3 bemwußtlos vor, und 
auch der herbeigeholte Arzt konnte 
dem Kind nicht mehr das Leben 
retten, 


Provinz Kojen. 
Bielsta. Ein jchweres 
— ift verübt worden. Die rau 
Men fafjenrendanten Saczor 


bon einem unbefannten Man: 
einem Beil ermordet. 


Bromberg. Eine raidhe mis 
litäriſche Laufbahn hat der Kauf— 
mann Kurt Jauslth von hier zurück— 
gelegt. Er trat bei Kriegsbeginn 
als Kriegsfreiwilliger ins Heer, was 
mit einigen Schwierigkeiten ver— 
bunden war, da er früher bei der 
Muſterung wegen eines Ohrenlei— 
dens nicht zum Militär genommen 
worden war. Ende September kam 
Yaus’ı, der im Alter von 24 Jah— 
ren ſteht, ins Feld, und zeichnete 
ſich nun hier ſo aus, daß er bereits 
Anfang November zum Gefreiten 
befördert wurde. m Dezember er: 
bielt er daS Eijerne Kreuz und im 

sanuar beförderie man ihn zum 
| Bigemactmeifter Nah Verlauf von 
nur drei Wochen wurde er Leutnant 
der Neferve in feinem NReaiment. 


Rümelingen. Ein fchmweres 
Unglüd ereignete fi im Minenbe- 
triebe zu Grube „Hutberg“. Als die 
beiden Arbeiter Mich. Schenten und 
Michael Frand dort in einer Gal- 
lerie bejchäftigt waren, ftürzte die— 
jelbe teilmeife ein, und beide wur 
den berjchüttet. 

Trinkingen. 
bäulichkeiten des Schmiedemeiſters 
Mathias Mouſel entſtand Feuer. 
Der Brand zerſtörte die Scheune und 
die Stallungen mit ſämtlichen Fut— 
terporräten. Der Feuerwehr gelang 
es, dad W Wohnhaus zu reiten, jorie 
das Vieh in Sicherheit zu bringen. 


Ver: 


mit 


Sn den Ge 


Der Schaden beläuft fi) auf etwa’ 
4000 Mark und ift durch Verfiche- 
rung gebedt. 
entftanden ift, fonnte nicht feftgejtellt 


MWodurh das Feuer 


merben. 
Provinz Sadjen. 
Magdeburg. 


SonntasyoR, Chisags, Sonntag, Den 23, Mai 1915 


Hallea. ©, Die vom vom Borfihen- 
den de3 Vereins der deutichen Zuder- 
induftrie Gebeimrat Cojfte gejtiftete 
Dentmünze, die für um die technifche 
und mwillenjchaftliche Intwidlung der 
Zuderinduftrie beionder® verdiente 
Perſonen beftinmit ift, wurde jebt 
erjtmalig an den Direktor der Zuder: 
raffinierie Halle Profeffior Dr. &d- 
mund von Zippmann verlieben. 

Naumburgad. ©. Eine un 
genannte MWohltäterin fchentte der 
Stadtgemeinde eine Summe von 
100,000 Marf, um Waifentnaben 
va3 Hohtiehulitudium zu ermöglichen. 

Neu = Gattersleben Der 
jüngite Sohn Franz Alvo des Grafen 
Alversleben von bier, Oberitleutnant 
beim 2. Stüraffier-Regiment Königin, 
Ritter des Eijernen Streuzes, iit ae 
fallen. Der ältefte Sohn Joachim, 
Leutnant "im 7. Yägerbataii:on, fiel 
be Lüttich, Gref Franz Alvo v. Al— 
vensleben im Dſten. 


Provinz Hannover. 


Hannover. 
dem 18. September 1914 verſchwun— 
denen 16jährigen Margarete Schmidt 


aus Linden ift in der Davenitebter | 


Feldmarf gefunden worden und za 
mit einer leichten Erdſchicht bedeckt. 
Ob es fi um ein 
Mädchen Handelt, 
dung ergeben. 
Bergena. D. 


wird die Unterſu 


Nermutl in 


ich 


folge Branditiftung gina die Scheune | 


des Tifeplermeifters Wolterjtorff in 
Flammen auf. Das Vieh konnte aröf- 
tenteils gerettet werben, 
Heuporräte und das 
vernichtet wurden. 
Barenburg. Ertrunten 
funden wurde in der Nähe der Dohr— 
mannjchen Gajtwirtihaft der Ader: 
bürger und Biehhändler. Runge von 
bier, 
Bohmte, 
anleihe find bei der Spartktaſſe des 
Kreijes Wittlage in Bohmte von 138 
Rerfonen zujammen 483,000 
gezeichnet worden. 
Burgdamm. 
werter d. R. Friedrih Seefamp von 
hier ijt bei der 2. 
rie-Abteiluna, Wilhelmshaven, 
Leutnant befördert, 
Clausthal. Ein 
hat die SHintergebäude 
der Goslarichen Straße 
belegenen Häuſer 
Geeſtenſeth. 
zwiſchen hier und Wehdel wurde der 
Hilfsſchaffner Brünſes vom Zuge 
überfahren und ſofort getötet. Der 
Verunglückte hinterläßt eine trante 
Frau und ein Kind. 
Grünendeich. Frau 
Metta Müller hierſelbſt feierte 
lich ihren 106. Geburtstag. 
Landrat Dr. Moewes 
Jubilarin durch 


Holzlager 


aufge⸗ 


Der 


zum 


Schadenfeuer 
von vier 


vernichtet. 


Wwe. 
neu⸗ 
Herr 

erfreute die 

Ueberſendung von 

Blumen. Unſer Ort trug reichen 

Flaggenſchmuck. Frau Müller konnte 

dieſen ſeltenen Feſttag in Geſundheit 

und geiſtiger Friſche begehen. 

Provinz Weſtfalen. 
Minden. Hier ſtarb Herr Ober 
baurat Stecher. Der Entſchlafene, der 
ſeii 15 Jahren hier wirkte, ſtand dem 

Waſſerbauamte vor und hat ein Alter 

von nahezu 60 Jahren erreicht. Er 

hat ſeinerzeit am 
nal mitgearbeitet. 

Lübbede n jeinem 70. 
bensjahre itarb der ianajührige Kü 


0 
Le⸗ 


ſter an der Stadttirche Karl Gieram. 
Verſtorbene betleidete 26 Jahre 


Der 
lang ſein Amt mit großer Treue, 
ihn ein ſchweres Leiden im 
1913 zwang, aus dem Amte zu ſchei 
den. 

Wahrendorf. Die ganze 
milie des Landſtallmeiſter v. 
mer hat ſich in den 
geſtellt. Landſtallmeiſter von Schorle 


bis 


Fa⸗ 
Schorle— 


mer führt eine Landſturmſchwadron 


eines Ulanen-Regiments in Belgien. 
Er iſt mit dem Eiſernen 
ausgezeichnet worden als 
dafür, 
eine franadjtiche Kompagnie, bie 
einige Zeit hinter der deutichen 
perjtedt hielt, gefangen bat, 
Sobn Milli, Yeurnant im oldenburgi- 
Ihen Draagoner-Regt. Nr. 19, hat 
ebenfall das Eiterne Streu 
Der zweite Sohn, 
ze Regiment. 

Scorlemer iit ineinem Lazaretizug 
tätig und Baroneh Ada als Kranten: 


Unertennung 


‚Front 


pflegerin in einem Lazarett in Rein: | 


bad). 
Rheiuprovinz. 
Köln. Nachdem die Kö 
minalpolizei einen jugendlichen Poſt— 
aushelfer wegen Unterſchlagung von 
Briefen feſtgenommen hatte, beobach— 


teien kürzlich Paſſanten eines Kölner 


Borortes, wie ein anderer Aushelfer 
zahlreiche Briefe surrid. Es han— 


delte jih größtenieilö bier um Gene | 


vungen, die aus dem Felde getommen 
waren. linter ven Papierfegen wur: 
den auch Veldjcheine, die der Mann 
unachtjamer Weije gleichfalls zerriiien 
hatte, vorgefunden. Durch harbeige— 
holte Polizei wurde der Poſtaushelſer 
feitgenommen. 

Bonn. Die Straffammer verfün- 
digte das Urteil gegen die beiden frü- 
beren Direttoren der 
Boltsbant. Philibpp 
Bernhard Niemer. 
beide für jcehuldia, dad jie die Bant 
in leiöptfertiger und unverantwort- 
licher Weife durh Entnahme der 


Schiller und 


Das 


Barmittel zu eigenen Spefulationen | 
Angaben ! 


geichädigi und unrichtige 
über das Vermögen der Bant ge- 
macht haben, und verurteilte fie zu je 
drei Monaten und einer Woche Ge- 
füngnis, jowie zu je 1000 Mt. Grld- 
ftrafe. Bon der Anklage der Wech- | 
tielfälihung wurde GSiiler freige- 


Hier ijt der 60 ſprochen. 


Die Leiche der ſeit 


Verbrechen an dem | 


wogegen bie | 
mit | 


Auf die neue Krieges | 


Mart | 
Vizefeuerz | 


Watrojen:Artille: | 


an | 
in Sellerfeld | 


Auf der Gitrede | 
I 


Xaiſer-Wilhelm-Ka⸗ 


Herbſt 


Kriegsdienſt 


Kreuze 


daß er mit ſeiner Schwadron 
ſich 


Sein | 


erhalten. ! 
Clemens, dient in | 
Frau Baronin ! 


[ner Kris | 


Siegesbunaer | 


Gericht Hielt | 


Roth. Hier brannte dad Wohn- 
haus jamt Stallung des Zahlbeam- 
ten Jung nieber, 

Trier. Der älteite Yoritmann 
der Rheinprovinz, Regierungd- und 
Forſtrat Otto SKaifer, ift im Alter 
von 90 Jahren geftorben. Der aus- 
nehmend rüftige Herr hat in fei- 
inem 89. Geburtstag jeinen. leßten 
Hirfch geichoflien. In feinem Amte 
erfreute er fich großer Achtung und 
Unerfennung. Beiondere Berdienite 
bat er fih um ben Ausbau prächtiger 
Wanderwege in dem Hochwald ermwor: 
ben. Schon vor vielen Jahren hat er 
hoch oben im rauſchenden Hochwald 
in der Nähe der nach ihm benannten 
O. K.Hütte die Stelle beſtimmt, die 
nunmehr ſeine legte Nuheitätte sein 
wird, 


Bauten. Bom Zuge überfahren 
wurde der 79 Jahre alte Wirtjchafts- 
bejiger Peter Nofel aus Radhlau am 
Ezornebob, der abends auf der Bahn- 
jtrede nad Haufe gegangen war. Er 
war jofort tot. 


Kötzſchenbroda. Der 


hier! 


9 


mir 


8. Dr. med. Häfchte feierte die 5U.} 
Wiederkehr des Tages, an dem er 
an der Landesuniverfität Leipzig 
zum Doctor medicinae promovierte. 
Die medizinische Fakultät der Uni- 
berjität Leipzig überfandte ihm eine 
Urtunde mit einem ehrenvollen Be— 
gleitjchreiben. 

Plauen i, ® Bei der Erjaß- 
wahl im 44, jächliichen Landtags- 
wahlfreife (Plauen = Land) wurde 
Geheimer Regierungsrat Amtshaupt- 
mann Dr, Mehnert (tonjervativ) mit 
6034 Stimmen gewählt. Gegenten- 
didaten waren nicht aufgejtellt. 

Radeberg. Das Augenlicht ver: 
loren hat ig Großerfmannsdorf ver 
Schultnabe Schöne dur eine Kar- 
biderplofion. Mehrere Knaben bat: 
ten eine Flafche mit Karbid aefüllt. 
Der Inhalt der Flafche erplodierte 


Provinz Heſſen-Naſſau. 

Altengottern. Hier brannte 
das Haus eines Landwirtes nieder. 
Der Beſitzer wurde bei den Rettungs— 
arbeiten durch einen herabſtürzenden 
Balten erichlagen, 

Amern. Während der Nacht 
| mürde dem Hemeindeeinnehmer 
die Gemeindefafje in Höhe von 25, | und traf Schöne in die Augen, 
| 000 Mark geftohten. Die Diebe find] Raftenberg. Ein fchwerer 
| nicht ermitteli. Unglüdsfall ereignete fich in der Ka 

Birnſtein. „pberlandesgerichts= | lifabrit, Der 16jährige Arbeiter Frit 
rat Hoffmann in Kafjel, der von 1893 | Schröder war am Walzenftuhl be- 
bis 1900 Hier als Amisrichter wirkte, | fchäftigt. Hierbei geriet er in das 
it im Kaffel geitorben, Er war ein! ädermwerf, wobei ihm der rechte Mrm 
bervorragender Jurift und Mitglied | abgerifien wurde. Der Verunglücte 
| der Kommiffion für die erfte juriftifche | hatte noch die Geiftesgegenwart, von 
| Prüfung. der Unfalljtelle fortzulaufen und um 

Franktjurtw M. Gerbermeis| Hilfe zu rufen. 
jter Martin May feierte in geiftiger]  Reihenbad i. ®B. Kürzlich 
und körverlicher Frijche feinen 90. Ges | erfolgte die Weihe der im Vorjahre 
| burtstag. Der Jubilar ift Senior: | erbauten neuen Gewerbejchule in Ge- 
ef der 1850 gegründeten Yed: tfobrif | genwart der ftädtiichen Behörden, der 
Martin May, die insbefondere durch | Direktoren der Schulen, der Geift- 
feinen zäben Fleiß und feine eiferne lichkeit und von Mitgliedern des Ge— 
Energie zu großer Bedeutunc gelangt | werbevereins. 
it. — Heſſen-Darmſtadt. 

MM. * — Qwatba 9 Y Kane | Darmftadt. Kürzli) wurde 
Küfter am ber tatholifchen Prarriuche | ger 60 Sahre alte penfionierte Lanz 
„atod Darin begeht jein SOjähriges desgejtütsdiener Johann Krumıned 
— * —E | U Aſtheim ſowie ſeine 20 Jahre 
= * pe Dem 1 i alte Tochter Marie wegen Blut— 
| Arzt Dr. med. Ludwig Juſti, der ſein ſchande und Kindestötung durch die 
So:ähriges Doktor⸗Jubiläum beging, | Staatsanwaltichaft feſtgenommen. 
wurde von der mediziniſchen Fakultät Man fand auf dem Boden die ſchonn 
ver dortigen Univerſität das Diplom fiart verweſte Leiche des im vergan— 
erneuert. genen November geborenen, gewalt— 

Niederwallu f. Mainz | tam getöteten Kindes. 
wurde am Oſterſonntag aus dem | Elbenzob, In der 
| Jthein die Leiche des jeit Wochen vers | des Landwirts Hermann 
misten 6Ojährigen Martin Grefch Krauſeberg explodierte die Petrole— 
geländet. umlampe. Frau Hermann erlitt joich 
| Schlüdtern Vor einigenlichwere Brandmwunden, daß jie bald 
| Tagen feierte der ültefte Bürger der|darauf ftarb; der Mann murde ins 
| Gemeinde Sarod, Nitolaus Ruppel, Krantenhaus” gebracht. 
in voller geiftiger und törpertucher | Erbag i. DO. Graf Georg Als 
Srifche jeinen 97. Geburtstag. brecht zu Erbach-Erbach ijt auf der 

Wabern. Hier feierten die Ehe- | Jagd einem Schlaganfalle eriegen. 
leute YAuszügler George Bornfejjer] Craf Georg Albrecht war Mitglied 
und befien Frau 'm SKreife ihrer Kin-|der Criten heiligen Ständetammer 
der und Entel das Yeit der goldenen | UMd Reichsrat der Krone Bayern. 
Hochzeit. Lauterbach. Herr Hch. Stop— 

* — ler 111. und deſſen Frau feierten dos 
Mitteldeutſche Staaten. Feſt der goldenen — Beide ſind 
Deſſau. Frau Staatsmintiter noch ſehr rüſtig und geſund. Der Ju— 
Laue ift geitorben. Der Tod trat ın=|bilar war der frühere Inhaber der 
|rolge SHerzichlags gerade am Hoch: | Seifenfabrif Stöpler, die in dieſem 
| jeitsjahrestage ein. Mit der Ver-NFJahre auf ihr 100jähriges Beſtehen 

ewigten verliert die Allgemeinheit 


zurückblickt. 
eine edle, gütige Menſchenfreundin, Offenbach. 
die, geleitet von tiefer chriſtlicher hrik H. 
Nächſtenliebe, ſich unermüdlich in den 


er a. I in der Naht Großfeuerr aus, 
Dienſt gemeinnütziger Beſtrebungen deſſen Entſtehungsurſache noch 
ſtellte. Seit Jahren wirtlen ſie er 


nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die 
| folgreich als Vorjitende des Komitees | Zaprit ijt vollftändig ausgebrannt. 
‚Landes srauenarbeitsihule „Herz | Der bedeutende Schaden ilt durch 
zjogin Antoinette“ und des Boritan= Verficherung gededt. 
des des Herzoglichen Friederiken-In— 
ſtituts, betätigte ſich auch eifrig als 
des Vaterländi- München. 
ſowie auf dem Geheimer Hofrat 
Roten Kreuzes. 


Bei 


a 


Wohnung 
auf Hof 


In der Schuhfa— 


Heroux, Domſtraße 75, brach 


18 
des 


Bayern. 
Univerſitätsprofeſſor 
Dr. Otto Cruſius 
wurde zum Bräftdenten der Yllademie 
Yım beiten Mannesalter | der Wirfenichaften und zum General: 
veritarb der Pfarrer Dr. Hermann |direftor des Konſervatoriums der 
Müller. Mit ibm ift ein Mann da: |wiltenhaftliden Sammlungen des 
hingegangen, der als Sanzelredner | Staates ernannt worden. — Kam— 
einzig imnerhalb der Gothaifchen | merfänger Ed. Schuegraf von hier 
Landeskirche daſtand. feierte ſein 40jähriges Künſtlerjubi— 
Haine De 7 alte | !aum. Bantdirektor a, D. Flo: 
Landwirt Allmrodt aus Haina | Sort, ze - ._ Jahre —* 
(Thüringen) wurde zwiſchen Ebe ne | part en er ge Pu 
und Haina ermordet aufgefun⸗ |1896 ins Brivatieben ne 
Der Täter iſt unbetannt. | — 70. Geb ttac I 
0. In dem Anweſen des ette ſeinen 70. Geburtstag. 
Nitolaus Klein entſtand, — ngoljtadt. Lin !angjähriges 
währe cs von yutmule abnelnd| nalen Der Slabiaihiäte, Ce 
war, euer. Die Nachbarn retieien|, . 1802 4 * = pe * a 
den Viehbeitand und einen Zeil der en Ben Nr — w. 
| Möbel, während Wohnhaus, Scheune —J——— Drei a eterte jein 
und Gtallungen, famt Wdergerät-|® — —“ BE 
ſchaften und Futtervorräten, ein ANTa de. mies J Stab⸗ 
Raub der Flammen wurden. Der — * a. D. Karl Auguſt Niebling ge— 
Benachteiligte iſt verſichert; der Scha— ar a ne 
J 4 Ms» „Mt x 
und Metallwarenfabrit vorm, ©. 


den mwird auf 20,000 Mark veran: 
ſchlagt. — 
* — u a Günther Nacht. in der Langen Zeile 
erningen ieler Age (N erplodierte ein Diejelmotor, wodurch 
die Werkitätte zeritört wurde. Zwei 


der jeit 25 „Jahren betleivende Des | 
Arbeiter erlitten jchwere Verlehungen, 


| amte Bernhard Stoll wegen umfaug= 
| reicher Unterfehlagungen von Liebes: während einige Arbeiter mit leichte 
ten Berlegungen daponfamen. 


aaben verhaftet worden. Die Bant 
Rieblaid. Der Taglöhner 


war die Zentralftelle für die geſam⸗ 

te} x x j S sim, . . 

Fan, aus dem — en Franz Obermaier von hier wurde auf 

"* teiningen en Die Adreſſe Ddes 4J ten der Bahnlinie Mühldorf e Freilaf: 
fung tot aufgefunden; ein Berfchul- 


| fireuges einlaufenden Liebesgaben 

* inf m uftrant ie Lie— — — 

und Stoll war beauftragt, Die Lies) yon der Eifenbahn Kegt nicht bor. 
Würzburg In Oberbadh i.| 


' besgaben zu verwalten und nad den 

‘ meti Je a Mo zes * — 

Anweiſungen des Roten Kreuzes den d. Rhön erſchöß aus Umvorfichtig 
teit der 17jährige Touriſt Seibel ſei— 


Truppen zuzuführen. Das Rote 
3 ' Das des 

Kreuz hat auf das des nen Freund Vhilipp Schäfer aus 

srantfurt a. M. 


Guthaben 
‚terhafteten bei der Bant und auf 
fein Vermögen Beichlag legen laften. — 
Württemberg. 
Stuttgart. Der Mitbe 
der, Teilhaber und Söhriftleiter ber 


Sondershaufen Sculcat 
Hermann Xoepfer, der alö langjähri- 

„Schwäbiihen Tageszeitung,“ Willi 
Körner, der Mitte November aus- 


ger Direltor der Sondershauſer 
| Realjcjule pädagogiſch hervorragend 
marjchierte und mit dem Grenadier- 
Regiment No. 119 die jchweren De- 


gewirkt hat, ijt hier 82jährig ge- 
zembergefechte mitmachte, ijt gefal- 


| ftorben. Ioepfer hat aud in jeinen 

pädagogiihen Schriften viel Gutes 
len. Ein Bruftihup Hat Diejem 
boffnungspollen Leben ein Ende ge- 


geleitet. 
macht. 


Sachſen, 
Dechkenpfronn, O.A. Calw. 


Dresden. Eine hübſche Stif— 
tung machte der Fabrikbeſitzer Trom— 

Der um das Gemeindewohl verdiente 
70jährige Schultheiß Lutz, der im 


mer in Krimmitſchau. Er ſchenkte 
Sommer letzten Jahres ſein 25jäh— 


Vorſtandsmitglied 

ſchen Frauenvereins 

Gebiete des 
Gotha. 


M 


Jahre 


heim 
den. 

Küngi 
| Aderers 


Laufwert— 


— 
— 


| der Stadt am erjten Scultage jei- 
‚nes Söhndens 200,000 Mart für 
| Die Ausbildung fleißiger Knaben im 


im Rubejtand lebende Oberjtarbsar; N, 


I erpeditor 
| Gaithaujes 


⸗ | Kreuz 


ſtorben. Seine muſtergültigen Fa— 
briken hat er in 26jähriger Arbeit 
aus kleinen Anfängen zu einem gro— 
Ben Mert geſchaffen, das mit ſeinen 
Nebenbetrieben in Ludwigsburg und 
Bradenheim etwa 1500 Arbeiter be- 
ſchäftigt. 

Möſſingen. Nah nahezu 

40jähriger Amtstätigkeit wurde Polt- 
D. Maier, Beliter des 

jum „Schwanen“ bier 
(Bater des in Oberndorf angeftellten 
und auf dem Felde ver Ehre als 
Leutnant gefallenen Bezirfägeometers 
Maier) in den woohlverdienten 
Ruheſtand verſetzt. 

Baden. 

Karlsruhe. Der Großher— 
zoglich Badiſche Fiſchereiſachverſtän— 
dige Dr. Link iſt vor dem Feinde ge 
fallen. Lint wurde am 15. Juli 
1885 bei Nagold geboren. Vom 
Herkit 1904 an widmete Linf fi in! 


be Wohnung beiohont. Paſtor 
prim. an St. Remberti, Dr. Weiß, 
ift im 63, Lebensjahre nach kurzer 
Krankheit geitorben. Er hatte jeit 
Tebruar 1883, alio 32 Jahre lang, 
in der Remberti-Gemeinde. gewirtt, 


Schweiz. 


Böningen. Beim Spielen 
fiel das vierjährige Knäblein Wyß 
in den Dorfbah und ertrant, Die 
fofort angejtellten Wiederbelebungs- 
perfuche blieben erfolglos, 

Genf.. Der in Meyrin wohn— 
hafte Hausbefiger Morel ftürzte fo 
unglüdtih 1 mit jeinem Zweirad, daß 
er jich einen Schädelbrudy zuzog. Er 
wurde ins Hoipital gebradyı, wo er 
feinen Veriegungen alsbald erlag. 

Gmwatt Beim Weberjchreiten ves 
Bahngeleifes dei einem unbewachten 
Uebergang wurde der Handelsmann 
Künzli von hier vom Zuge erfaßt 
Tübingen dem Studium der Natur-| md beifeite —— Er wurde 
wiſſenſchaften, beſonders dem der ſchwer verletzt aufgehoben und nach 
Soologie. Am 1. Juli 1911 trat er) Yaule gebracht. 
vom zeologifchen Snftitut der Land-ı Lenzburg. 
wirtfhaftlihen Hochiejule in Berlin| ter Zementfabrit Holderbant erlitt 
zum Tierphyſiologiſchen Inſtitut * Arbeiter Franz Kretſchi einen 
über, um im Auftrage des Inſtituts- Oberſchenkelbruch und andere ſchwe— 
leiters Geheimrat Profeffor Dr. re Verletzungen. 

Zuntz teilwirtſchaftliche Verſuche in Oeſterreich-ngarn. 

Angriff zu nehmen. Hiermit trat| Wien. Der Kaufmann Wilhelm 
Link ganz im den Dienjt der Fis| Leitner, der aus einer angefehenen 
ſcherei. Familie ſtammt, wurde unter der 

Altußhe rim. Durch euer) Beichuldiguug verhaftet, die  Erite 
wurde das Landwirtichaftsgebäude| Kroatiihe Sparkaffe auf detrügeri= 
des Landwirts Friedrih Grund volle| Ihe Weile um eine halbe Million 
fandig eingeajgert. Der Schaden | Stronen gejhadigt zu haben. — Hier 
beträgt 4000 Mari, dürfte! ift der Fideikommißherr Rittmeiſter 
Branditiftung vorliegen. a. D. Heinrih Graf Gudenus im 

Mühlhbaufen bei Engen.'76. Lebensjahre aejtorben. Er bin 
Die unvorfichtige Spielerei mit A terläßt zwei Söhne: Landfturms> 
geladenen Schußiwafte hat bier einen! leutnant Philipp Graf Gudenus 
tödlichen Ungiücdefall berdeigeführt.| und Leutnant t. R. des Drago- 
Mehrere junge Leute jpielten mit ei=| nerregiments Wo. 6 Eduard Graf 
ner Bromwning = Biltole, als jich dieſe Gudenus. 
plöttlich entlud. Die srugel traf den) Eger. u Bodal in Böhmen 
18jährıgen Sohn Bernhard 0e% | wurden die 51 Jahre alte Witwe 
Schreinermeiſters Konrad Bietinger Joſefa Kronhout und ihre 19jäßri- 
in bie Hüfte und führte eine 10 ſchwe⸗ ge Tochter Marie tot im Veit auf— 
— Verletzung herbei. daß Bernhard defunden, während der 18jährige 
Bietinget bald darauf ſtarb. Sohn noch ſchwache Lebenszeichen 
— > burg. ung — | gab. Die Unglüdlichen hatten ſich 
EINTEHERGEN . EHE Walter lauf, | aus North durch Kohlengas ver: 
— und Bleicherei, G. m. | niftet 
b. fonnte auf ihr 5Ojähriges Be- \ 
eben zurüdbliden. Mit Rücficht 
auf die Srieaszeit wurde von einer 
Heitlichkeit abaejehen, aber jämtlichen 
Angeftellten und Xrbeitern eine voll- 


Im Siteinbruch 


d. 


ME U RE ee SE. ee 


Slorispdorf, Hier ließ fich ver 
Schüler der 5. Gymnafialtlafle in 
Horn, Zofepd Kryitufel, vom Zug 
| überfahren; der Unaludliche wurde 
fommene Ueberraſchung bereitet. Je⸗ als zerſtückelte Leiche aufgefunden. 
der erhielt ein anfehnliches Geldge-| Halbſtadt. Eine Ortsgruppe 
Ichent. | Hindenburg des Bundes der Deut- 

Iichen in Vöhmen ift Hier errichtet 
Schivark; | Porden. Die Gründer Hatten an 
Schiwark: | _ * * — — 

den Sieger von Tannenburg tele— 


Rheinpfalz. 
— In der 
Storchenbrauerei wurde der mit Ka- * « — 
— beſchäftigte J gerhſ die Bitte geſtellt, die jüng— 
Eyrich durch  herabfallende Erd- te Ortsgruppe en benennen 
maffen verfchüttet, die ihm das Ge⸗ zu dürfen, was der Generalfeldmar— 
nick abdrückten. Eyrich hinterläßt ſchall — geſtattete. 
eine Frau mit ſechs Kindern. „Zombar. Durch das Able— 

Hardenburg. Xn der Säge ben des früheren römiſch s fas 
mühle de3 Andreas Bucher bei Bad | !heliichen Abtpfarrers Julis Fe— 
Dürkheim brach Großfeuer aus, das | er fan die Plarritelle in Zombor 
ſo raſch um ſich griff, wobei es in Erledigung. Die Patronatskom⸗ 
durch einen ſturmartigen Weſtwind wiſſion der Zomborer röm.kath. 
begünſtigt wurde, daß innerhalb kur— | Kirchengemeinde wählte in ihrer 
zer Zeit die großen Holzvorräte in | AM 28. Hehruar abgehaltenen Cit- 
lammen ftanden. Die Lefchungg: | ud mit Einſtimmigteit den dorti— 
arbeiten der rafch herbeigeeilten Feu— gen Kaplan Ernit -Karmöczy zum 
erwehren waren vergeblich. Der Scha- | Flatret 
den ijt jeht bedeutend. An Holzs 
borräten find allein Werte von 70,- 
000 Mark vernichtet. 

Elſaß-Lothringen. 

Metz. Das Geſchäftsjahr des 
Metzer Stadttheaters hat unter Lei— 
tung des neuen Inten danten Dr. 
Waag — günſtigen Abſchluß zu 
verzeichnen. Obwohl die Spielzeit erſt 
| am 1. Dezember begann, überjtiegen 
| die Einnahmen die im Haushalt eın= 
geſetzte Summe um ſechzig Prozent, 
alſo um mehr als die Hälfte des 
erwarteten Betrags. Da gleichzeitig 
in den Ausgaben weſentliche Erſpar— 
niſſe gemacht worden ſind, dürfte ſich 
der von der Stadt vorgeſehene Zu— 
ſchuß um eine beträchtliche Summe 
verringern. Von der hieſigen 
Strafkammer wurde Frau Eduard 
Clement zu 3 Monaten Gefängnis 
verurteilt, weil ſie ihren beiden Söh— 
nen erſter Ehe zur Auswanderung 
| 


Nemetcsenca. 
gung des 
mötör und 


Auf Anre— 
Oberſthlrichtes Dö— 
über Vorſchlag des 
Pfarrers Stefan Füßy wur— 
de in Nemetesenecs mit unbe— 
ſchreiblichem Jubel Franz Nosner 
einſtimmig zum Richter gewählt. — 
Bei der in Sgentelek ſtaättgefunde— 
nen Gemeindevorſtandswahl wur— 
den die alten Funktionäre, und 
zwar Richter Johann Wagner, Vi— 
zerichter Alois Derkits, Kaſſier Jo— 
ſef Six und Gemeindevormund 
Franz Krammer wiedergewählt. — 
In Vaskomjat wurde infolge Ab— 
dankung der geweſene Vizerichter 
Franz Haſievar zum Richter, Jo— 
hann Schökler zum Vizerichter und 
Johann Hochwarter zum Geſchwore— 
nen gewählt. 

Innsbruck. Bei Burgeis in 
der Bezirkshauptmannſchaft Meran 
hat ſich eine Liebestragödie abge— 
ſpielt. Schulkinder fanden die Lei— 
chen eines Paares, die Dame hatte 
einen Schuß ins Herz, der Herr ei— 
nen Kopfſchuß. Die Toten wurden 
als Dr. Joachim Teichner und Frl. 
Karoline Ettl aus Wien feſtgeſtellt. 


Kula. Die unlängſt durchgeführte 
Vorſteherwahl in Kula hatte folgen« 
des Reſultat: 1. Nichter Stefan 
Farbas. 2. Nichter Anton Gantner 
jr., Waiſenvater Joſef Hahn, Ge— 
meindekaſſier Jakob Weßtermeier, 
Steuerkaſſier Panta Pavkop, Ver— 
zehrungsſteuerkontrollor Joſef Treu— 
er der jüngſte, Geſchworene: Paul 
Gurka, Elias Fürſtner, Anton Kör— 
möczt, Toja Jerkopb und Iſidor 
Soolyanßki. 

Meran. Am Jahrestag 
Lawinenunglücks am Ortler, dem 
drei Offiziere und elf Mann zum 
Opfer gefallen jind, fand in Trafoi 
ein Gottesdienit für die Verunglüd- 
ten jtatt, der von jämtlichen dorti= 
gen Truppen und vielen Geijtlichen 
befucht war. Leutnant Gaidos, der 
einzig überlebende Offizier der ver: 
unglüdten Skiabteilung, kämpft, 
unterdeſſen Oberleutnant geworden, 
in den Karpathen. 


Somberek. Der nach Somberet 
zuſtändige 39jährige Kohlenführer 
Joſef Krißtmann wurde im Hofe 
eines Mohaeser Gaſthauſes 
dem Burſchen Peter Ujvari und deſ— 
ſen Kumpan Drenka — über⸗ 
fallen zehe er ſich zur Wehre ſetzen 
fonnte, wurde ihm von Uijvari die 
Kehle durchſchnitten. Krißtmann 
war ſofort eine Leiche. 


Prag. Frau Kommerzienrat 


nach Luxemburg und damit zur Ent— 
ziejhung der Wehrpflicht verholfen 
hat, indem ſie ihnen bei Beſchaffung 
ee Papiere behilflich war, 

Mühlhbaujen. Das 
wurde verliehen vem letzten 
Bürgermeiſter von Dornach, Rechts— 
anwaält Dr. Baum, ſowie dem Ober: 
lehrer Sutter vom hieſigen Gymnaſi— 
um, die beide als Reſerveoffiziere die 
letzten Kämpfe bei Uffholz und 
Sennheim mitmachten, wobei ſie ſich 
durch hervorragende Tapferkeit aus— 
gezeichnet haben. 

Meckleuburg. 

Briſtow. Die Beiſetzung des 
fürs Vaterland in der Schlacht in 
Majuren gefallenen zweiten Sohnes 
des medlenburgiihen Staatsmini- 
jters Grafen v. Baſſewitz-Lewetzow, 
des Leuinants Grafen Berd von 
Ballewig, eines Schwagers des Prin- 
Tem Oskar von Preußen, fand in der 
| Familiengruft ſtatt. 
| Domit. Hier feierten 
| Fährmeifter Stille und Frau 
seit ihrer goldenen Hochzeit. 
„ubelpaar erhielt —— 


Eiſerne 





des 


der 
das 
Das 
vom 
und 
ſein Bildnis. 

Fargemiel. Landmann Er— 
langen, der die Entwäſſerungsanla— 
ge in Sigaener See zu beauffichtigen 
hatte, fand dort bei der Erplofion 
; eines Dampfteffels feinen Tod. 

Hreie Städte. 

Lübded. Ein in Gängerfreijen 
hochgeihäßter Mann, der frühere 
Zelegraphenjefretär Hejje in Lübed, 
ift geitorben. Er gehörte auch dem 
| Bundesrat des Niederfächitichen 


von 


Jahre alte Arbeiter Wilhelm Goilde! Duisburg-Ru rort. In ſei- Kriege gefallener Einwohner. — Im 
Lübeckerſtrahe No. 124, von der zu nem Laden wurde der Kaufmann Ro: | | 86. Lebensjahre Itarb Frhr. Hermann 
feiner Wohnung führenden Treppe ges. jenthal tot aufgefunden. Er war|v, Salza und Lichtenau, der Vater 
ftürzt und bat einen Schädelbruch er⸗ durch Beilhiebe ermordet worden. | des fähftichen Gejandten in Berlin 
litten, der den jofortigen Tod zur Von dem Xäter ift bis jet noch nichts | und eine Zeitlang Pertreter des 
Holge Hatte, betannt | Wapitreifes Bautzen im Reichstage. 


Jahre alte, aus Löbau gebürtige Ar— 
beiter Julius Ehlert durch einen 
Meſſerſtich in den Hals. Als Täter 
wurde der 48jährige Seilergeſelle 
Kobert Ritter aus Praßlauken (Kreis 
Gumbinnen) feſtgenommen, der bis 


riges Amtsjubiläum feierte, hat al— Sängerbundes an. 

tershaber ſein Amt niedergelegt. I Bremen. Den 90. Geburtstag 
Degerlod. m Alter von 65| feierte in voller geijtiger und für: 

Jahren ift hier der Yabritant Bleyle- perlicher Friſche Frau Therefe Mojes| der Beltimmung, diefen Betrag zur 

iher Snabenanzüge, Wilhelm Bleyle| Wive., Neuer Steinweg, Pla 45.| Labung refonvaleszenter Krieger zu 

fen., nach mehrjähriger Krankheit ges | Die alte Dame hat 50 Jahre diejels | verwenden, 


Kuny Nebrih hat dem Kaiferlih 
Deutjhen Konfulat in Praa neuer 


geboren. in 1869 murde er = 
| ih 1000 Kronen überwiefen mit 


| 
| 
i 
| 





Die Mode. 


Es iſt ein dringendes Geſetz, daß 
Moden fich organifch entwideln müf- 
ten, in Anlehnung an die bisherige 
Kleiderform, denn fonft fommen da- 
bei gewaltiame Schöpfungen heraus, 
die unbraubar find. E3 ift aljo zu 
verjtehen, wenn die neue Frühjahrs- 
mode Dda8 Weberfleid imeiter veriven- 
det, feinen Yaltenreihtum entmwidelt 
und damit den weiten Nod als neue 
Form herausbringt. 

Mit dem engen Rock mußten auch 
die leichten Stoffe zurücktreten und 
ſchwereren Raum geben, feiteren 
Wollgeweben und widerſtandsfähi— 
gen Seiden, wie Taft, der jetzt wie— 
ver zur großen Mode wird, einfar— 
big geſtreift, mit Blüten beſtickt oder 
ſchillernd. 

Der weite Rock bedingt wiederum 
ein feſteres Oberteil, daher ſchwinden 
die Kimonobluſen, an ihre Stelle 
treten Leibchen (Taillen) mit einge— 
ſetzten Aermeln. Zum Teil ſind dieſe 
Leibchen dem Körper enganliegend 
gearbeitet, verlängern ſich auch bis 
zur Hüfte, um dort den gefalteten 
oder enggetrauſten Rock anſchließen 
zu laſſen. 

Der weite Rock verlangt auch eine 
weitere Jacke, daher werden kurze 
boleroartige Formen Verwendung 
finden, die im Rücken weit ausfallen. 
Für Paletot3 wählte man die lanae 
Hüftlinie des Oberteild, an das ſich 
rn alodig geichnittener Schoß an- 
Ihließt, der oft bis zum Fußtnöchel 


Abbildung 1. 


seicht. Auch Iofe geichnittene Gürtel- 
jaden in verfchiedener Länge imerben 
angeboten, aber auch fie find in ihrem 
unteren Zeil weit, damit fie den fal= 
tigen Rod nicht einengen. 

Um nun noch auf Einzelheiten ber 
Frühjahrsmode einzugehen, jei er= 
mwähnt, da der meitfaltige Rod, der 
zäm Teil in eritaunlihem Ausmaße 
gezeigt wird, meilt jehr kurz getragen 
wird. 

ES erübriat fih dadurh die uns 
bequeme Raffung der Gtoffinengen 
bei Ichlehtem Wetter, ein Vorzug, an 
den die Schöpfer vielleicht gedacht ha= 
ben, obaleih das nicht jehr wahr— 
fcheinlich ift, und das Bedauern über 
das Schmwinden des praftifchen bis- 
herigen Straßentodes nicht ganz ber= 
geſſen laſſen wird. Die glücklichen 
Beſitzerinnen zierlicher Füßchen wer— 
den dieſe jetzt ausgiebig ſehen laſſen 
können, ſehr zum Nutzen der Stiefel— 
induſtrie, die ſich denn auch rüſtet, 
den erhöhten Anforderungen an ſchö— 
nem und vorteilhaft wirkendem 
Schuhzeug nach Möglichkeit Rechnung 
zu tragen. 

Dem Ausputz der Aermel wird 
eine beſondere Aufmerkſamkeit zuteil, 
durch Puffen und Schlitze, Spitzen— 


garnituren, Knopfreihen und anderen 


Krimskrams. Obgleich theoretiſch der 
Kimonoärmel verpönt iſt, findet man 
ihn praktiſch doch noch an ſehr hüb— 
ſchen Modellen, oft allerdings nur 


aus Spitzen, Tüll oder Schleierſtof— 
fen hervortritt. Für Nachmittagsklei— 
der übt dieſe Zuſammenſtellung eine 
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ſehr gute Wirkung aus. Eine weitere 
Eigenart der Frühjahrsmode ſind die 
Nackenkragen aus Spitzen, Tüll oder 
feinen Weißwaren, die aber hinten 
abſtehend getragen werden, ſo daß ſie 
die Kopfbewegung nicht einengen. 
Auh ala Schmud der Zadenfleider 
find die feinen Batiftiragen, zum Teil 
mit angeichnittenem Mejtenteil, fehr 
beliebt; fie geben dem Anzug jtet3 
etwad Yrifches und Pierliches, find 
Heidfam und erlauben e3 auch, dem 
Ihlihten Straßenanzug unaufdring- 
lich eine foftbare Note zu berleiben, 
indem man Zunjtoolle Handſtickerei 


Abbildung 3 
und handgearbeitete 


| arbeitet 


| Schmudfnöpfe 


| Schleifen 


Spiten dafür 
berivendet. 

An dem in unserem erjten Bilde 
(Abbildung - 1) gezeigten Kleid mit 
aus feinem weißem Batiſtleinen an— 
gefertigter Bluſe wirkt beſonders an— 


mutig das Roſenmuſter der Sticke— 
reiverzierung. Dieſe erfordert nicht zu 
viel Mühe und Zeit und kann daher 
auch leicht von Damen ausgeführt 
werden, die ſich an eine mühevollere 
Stickerei nicht wagen würden und 
nicht über viel freie Zeit verfügen. 
Eine Handſtickerei erhöht jedoch, auch 
bei kleiner Muſterung, ganz bedeu— 
tend den Wert einer Bluſe und ver— 
leiht ihr ein reiches Ausſehen, das 
noch durch eine ſchlichte Schnittform 
wie an unſere Vorlage gehoben wird. 
Die Bluſe kann entweder in Schlüpf— 
form oder mit vorderem Schluß ge— 
werden. Durch den unteren 
Rand iſt Bandzug zu leiten. Auf dem 
zu der Bluſe paſſenden Rocke be— 


grenzt das gleiche Roſenmuſter bor— 


tenartig den langen Ueberwurf. 
und Schnurſchlingen 
bilden den Abſchluß an den Tiefen— 
einſchnitten. 

Zunächſt wird in (Abbildung 2) 
eine Bluſe für junge Mädchen veran— 
ſchaulicht. Zierliche, durch kleine 


< verbundene Blütenfränz- 
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chen ſchmücken, in Plaitſtichſtickerei 
ausgeführt, die recht jugendlich wir— 
kende Bluſe aus zartfarbigem Woll— 
batiſt. Eine übereinſtimmende Borte, 
in der kleine Girlanden mit Schleifen 
abwechſeln, fand an den Aermeln 
Anwendung. Die Stickerei iſt mit ge— 
teilter Waſchſeide gearbeitet; hellblau 
ſind die Blüten mit einem goldgelben 
Knötchen als Mitte. Grüne Blättchen 
heben noch ihre Wirkung. Die Schlei— 


Seide geſtickt. Ganz vorzüglich wirkt 
die Stickerei auch, wenn man ſie ganz 
in Weiß hält. Für jedes Blüten— 
blättchen kann dann mit ungeteiltem, 
glänzendem Twiſt ein Steppſtich ge— 
näht werden. Dieſe Ausführung geht 
ſehr ſchnell vonſtatten und iſt doch 
von ſchönem Ausſehen. 

Das nächſte, in eins gearbeitete 
Kleid für ältere Damen (Abbildung 
3) ſieht in leichtem Wollſtoff ausge— 
führt ſehr gut aus. Um den Hals 
iſt eine Blende geführt, die einen 
kleinen, herzförmigen Ausſchnitt bil— 
det. Er wird von einer Spitzenfalbel 
bedeckt. Dieſen Ausputz ſehen wir 
auf den 2/3 langen Aermeln wieder— 
holt. Sie werden angeſchnittenen Aer— 
melanſätzen untergeſteppt. Ein Gür— 
tel, der in Schärpenenden ausläuft, 
iſt um die Taille gelegt. Der ſchlichte 
Rock wird linksſeitig von einer klei— 
nen Raffung unterbrochen. Ueber je— 
der Falte iſt ein Knopf angebracht. 

Zur Anfertigung des folgenden, 
auh in der Ausführung einfachen j 
Kleides (Abbildung 4) wählt mani 
eine Zlein gemujterte Seide und ver⸗ 


fen bat man mit hellbronzefarben 
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SBonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23 Mai 1915 


wendet zu den breiten unb fchmalen! 


Falbeln feidenen Erbstüll und zum 
Gürtel gleihfarbigeg Band, Die 
Talbeln find dem glatten Rod, 
ıSchögchen bildend, aufgenäht und 
—— ſchmale Stoffblenden gededt. 
Feine Falbeln ſind um den Kragen 
und die Aermel genäht. Damit der 
Aermel paſſend um das Handgelent 
ſich legt, ſind Druckknöpfe zum Deff— 
nen und Schließen des Aermels an— 
gebracht. Zierknöpfchen ſind hier als 
Schmuck angebracht. Dieſelben 
Knöpfe ſehen wir auch auf der Weſte, 
die der über Kreuz zu ſchließenden 
Bluſe untergeſetzt iſt. Der in Fal— 
ten gelegte Gürtel ſchließt unter ei— 
ner Bandroſette. 


— — 
In der Kreide. 


— 
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Bater (im Gajfthaufe zum Gob: 
ne, einem Studenten): „Zah einmal 
vom Wirte diefen Geldfchein med: 
ſeln.“ 

Sohn: ‚Papa, wechſle ihn lieber 
ſelbſt, denn mir gibt er zu wenig zu— 
rück.“ 


— — — — 


Der pflichtgetreue Tomaſchek. 
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| mo Tommten 
!deın die beiden Gänie ber, die habe 
ih doch gar nicht requirieren laffen?“ 

„Beiäll, Herr Leitnant, hob ih 
beite frieh Poften aeitanden—Tamen 
die Gänfe porbei—hob ich porjchrift®- 
mäßig dreimal „Halt“ gerufen—rir 
Antwort — drieber 


| „Nanu, Tomaſchek, 


hob handbreit 
gehalten und abgedrickt.“ 


— — — —— — — — 


Die modernen Frauen. 


Sie kennen ſich in allem aus, 

Au Wiſſenſchaft, Philoſophie, 
Und ſind in jedem aut zu Haus, 
Doch nur zu Hauſe ſind ſie nie! 


— — ——— — — — 


Darum. 


A.: „Sie haben ja da einen herr— 
lichen Hund!“ 

B.: „Ja, das iſt ein echter „Fox— 
Terrier“, koſtet mich ein Vermögen!“ 

A.: „Famoſes Tier! Aber was ha 
ben Sie denn da noch für einen! Das 
iſt ja ein ganz gewöhnlicher Köter! 
Wozu haben Sie ſich denn den an— 
geſchafft?“ 


der Fox- Terrier 
wird!“ 


nicht 


Auch eine Beſchäftigung. 


(zum ſtellungsloſen 
Schauſpieler): „Was machſt Du denn 
in dieſer ſchweren Zeit?“ 
„Was Du denkſt — ich bin ſehr 
beſchäftigt, ich haſſe England!“ 


— — — — 


— Appetitlich. Vom ge— 
ſtrengen Schulmeiſter begehrt Jochen 
cinen Tag Urlaub. Grund: Schwei— 
neſchlachten. 

Anderen Tags bringt er dem Leh— 
rer eine ſehr große Wurſt mit. 

„Das war wohl ein ſehr großes 
Schwein, was ihr da gecſchlachtet 
habt?“ fragte der Lehrer, „die Wurſt 
iſt viel größer als voriges Jahr.“ 

„Nee, größer war's nicht,“ ant⸗ 
woriete Jochen, „aber e3 hatte Tri- 
chinen!“ 





B.: „Der ſoll aufpaſſen, daß mir 
geſtohlen 


Die Hindenburg-Strategie. 
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„Menib, Karl, ich habe immer ges 
jagt, die Hindenburgfche Angriffs- 
methode ift die eenziq richtige, rene 
andere jibt’3 nid. Wat, Du ladit, 
Du millit det wob! nicht jloben? 
Warte, id werde Dir’t bemeifen! 

„Alto, erit fommt een Frontan» 
oriff, damit der Feind eene Ahnung 
bon der deutlichen GStoßfraft be» 
fommt 


„Dann fommt een Angriff in die 
Flanken, damit ihm die Puſte knapp 
wird 


=; 


„und wenn er dann außrüden mill, 
dann wird ihm derRückzug abgeſchnit— 
ten, und dann jibt's von hinten Kei— 


— — * 


le. — So, nu wirſte woll jloben, 
dat die Hindenburgſche Angriffsme— 
thode die eenzig wirkſame iſt!“ 


— —— — 


„Wollen Sie Koch— 
haben?“ 

„sch will welche zum Kochen, und 
geben Sie mir gleich noch zwei Pfund 
Kartoffeln — auch zum Kochen!“ 


oder Eßäpfel 


„Wie gut es die Säu' haben! 
Wenn ich mal im Schmutz rumplant— 
ſche, krieg' ich die ſchönſten Prügel!“ 


—— e —— — ——— 


Mißverſtändnis. 


Stromer: Nanu, gibt es auch 
ſchon Alademien für unſere Kunſt?“ 


Zerſtrent. 


Profeſſor (im Hausgang, will 
eben fortgehen): Donnerwetter, jetzt 
hätte ich beinahe wieder vergeſſen, 
meinen Brief aufzugeben. 

(Steckt ihn in den Briefkaſten an 
ſeiner eigenen Wohnungstüre.) 


> - — — — 


Beim Abzapfen. 


Da heißt's, der Wein vertreibt die 
Sorgen, — und dabei muß man ſo 
aufpaſſen, daß man nicht erwiſcht 
wird! 

ee — — —— — 


Mehr kann man man nicht ver— 


langen. 


100,000 Ruſſen, 150 Jeſchütze, 100 
Maſchinengewehre, allens vor eenen 
eenzijen Sechſa!“ 


— —— —— — 


Nudelmiller und Breedenborn. 


„No, bei Enk lauft ja's 
do muaß ’3 


bald 


Dorf mit verbundne Köpf umanank 


beim leßten Ianz a’höri zuagangen ei.“ 


„Dh na, unfre Buam von heut verbinden fe bloß d’ Köpf, daß ma 


glaubt, je hätten Löcder drin!“ 


— Zur Hauzfrau 
gen. unge Profeflorsgattin (in 
den Flitterwochen zur Qüre herein- 
qudend, ein Iihermometer in der 
Hand): „Liebes Männchen, ich müdh- 
te Dir gerne heute, weil Dein Ge— 
burtstag ift, die Eier jelbjt fohen — 
fag’ einmal, wieviel Grad muß da3 
Waller wohl haben, bis e3 Focht?“ 


— 


er30% 


— Die Leidendgenoffen. 
Paulden (beim Semeſterſchluß der 
unverbeirateten Tante fein Schul⸗ 
zeugnis bringend): „Na, Tante, heus 
te fönnen wir beide uns die Hand 
reichen.” 

Iante: „Weshalb, mein Kind?” 

Paulden: „sh bin auch fien ges 
blieben!” 


So wird's kommen. 


Die enalifchen Reittiere find bald matt, 
Und dann mwird’3 jchnell mit England glatt. 


— 


Vorbereitet. Ehirurg: 
„Seh bemundere die Ruhe, mit welcher 
Eie der Tebenägefährlichen Operation 
entgegenſehen.“ 

Patient: „Ja, ſehen Sie, Herr 
Doktor, ich diente ja ſeither dem Bar— 
bier Schnittmann zum Anlernen ſei— 
ner Lehrlinge.“ 


— Liebenswürdige Kri— 
tif. Georg: Sie ſingt wunderbar, 
nicht wahr? 

Hans: O ja, wenn ſie ſingt, müſ⸗ 
ſen die Fenſter geſchloſſen werden. 

Georg: Aber warum denn? 

Hans: Sie ſingt ſo ſüß, daß ſo— 
gar die Fliegen angelockt werden. 


ie Hellſeherin. 


| 
| 
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In jede Situation fann fi meine 


Alte hineindenfen, Tomie 


ich 


| aber von „England“, „Rußland“ oder „Frankreich“ rede, hält ſie ſid 


ſofort die Backe! 


— D meh! „Sit die GSirtinifche | Krieg3drudfehler 
Madonna in Del gemalt?“ | Shlieglih gelang es, de 
„Sogar in Rafaöl.“ ıyeind mittels Suppen (Sappen) 
— Gutgegeben. Hausfnedt | zur Uebergabe zu bringen. 
(al3 ihm ein Gaft für Gtiefelpußen — Paſſende Redensart. 
nur zehn Pfennige gibt): Na, na, „Fräulein Ella hat zwei Verehrer, 
mir ſcheint, Sie denken, ich bin a Au⸗ die beide im Kriege ſind.“ 
tomat?! | „Kilo, „zwei Eifen im Feuer“ $* 


Nudelmiller: „Halt Diu’s 
ooch aeheert, die Telefonmächen hamm 
fih zum WRoten Kreuz aemeldet, Te 
wollen Sanitätsdienite leiiten, je find 
aber nich angenommen morden.“ 

Preedendborn: „Nih anae 
nommmen? Warum denn nich?“ 

Nudelmeier: „Na, meil fe 
falfh verbinden!“ 
Breedenborn: „Ach, Du frieaft 


de Motten!” Der junge Held, 


——— — — — — — — 


Seine Wut. 


14 
Schaun S' nur den Herrn Nudel— 
maier an — ſo wild iſt er ſchon, als 
wenn er a engliſch's Beefſteak eſſen 
müßt’. 


| — © ——— 


_ Prinz vomMWale2: „Wenn weit und breit fein Yeind zu jehen 
ift, madht mir das Sriegführen aufrichtig Spaß!” 


— Billiger Wunjd. Rid- 
ter: „Alfo Sie find zu lebenslänglis 

— Rafernhofblüte. Uns! chem Zuchthaus verurteilt; Haken 
teroffizier (zu einem altadligen Sol- | Sie noch etwas zu jagen?“ 
daten): „Einjähriger, Nhre Ahnen; Delinquent: „Freilich, Herr Rich- 
baben die Kreuzzüge mitgemacht, |ter! Bitten tat’ i halt recht fchon, 
und Sie jhaffen nicht mal Klimms | daß mir die Zeit der Unterfuhung3- 
züae!“ | haft einaerechnet wird.“ 


— Fatale Schlußfolge— 
rung. Profeſſor (zu ſeiner red⸗ 
ſeligen Frau): „Erzähl' nur nicht 
immer Deinen Kränzchen-Damen von 
tkomiſchen Verwechslungen, die mir 
paſſiert ſind — ſonſt glauben ſie am 
Ende, ih habe Dich auch nur aus 
Zerſtreutheit geheiratet!“ 


——— 


—— —— 
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„Wer ift e8?“ 

„Boris Miropoläti.“ 

„Was?" Der Staatdrat trat einen 
Schritt zurüd. „Der berüchtigte 
Spion?” 

Jawohl, Ezellenz. ...“ 

„Und Sie glauben wirklih....?” 

„Wir haben beftimmte Natricht. 
Sch bin eben mit einer Draifine ge- 
fommen, um den ganzen Zug zu 
durchſuchen.“ 

„Und Sie meinen wirklich 
Ich hätte eine Bitte, Herr Haupt⸗ 
mann.”, 

„Erzellenz?“ 

„Wollen Sie mir geitatten, Sie auf | 
Ihtem Inſpeltionsgang zu begleiten? 
Ich glaube, einigermaßen Menſchen— 
fenner zu fein....vielleicht kann ich! 
Ihnen ein wenig behilflich fein.“ | 

Der Offizier verbeugte fih ge: 
fchmeichelt. | 

„Sch weiß bie hohe Ehre wohl zu 
Ihäßen. Wenn Erzellenz fich mir an- 
ſchließen wollen....“ 

„Sehen twir.“ 

Bon Abteil zu Abteil fchritt fäbel- 
| | taffelnd und fporenflirrend ber Poli- 
|zeigewaltige, hinter ihm feine Kofaten | 
|—und zu feiner Rechten der Staats 
rat. Die forjchenden Augen biejes 
Mannes mit dem fühlen Blid fchie- 


Ihr icid eingeladen, Euch nniere be- 
quemen NAredit-Einrichtungen zunune 
zu machen. Gröffnet ein Anichreibe 


Konie im Laden für das 
ganze Publilum. 


Doppelte 3 
Grüne Stampa bis 
Mittag 
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Kieſige Einkäufe von 
St. Couiſer Schnillwaaren-Häuſern 


Bei dem Ely & Walfer Ver- 
fanf des Hargadine » M’Kittrid 
Lagers in St. Lonis machten 
wir aroße Einkäufe, die uns er- 
möglichen unvergleichliche Bar— 
gains in zuverläſſigen Waaren | 
zu offeriren. Dieje Preiie gelten 
für Montag und Dienstag. 

— Dies iſt eine 

von Hargadine, Meftittrid 
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iten Geweben und Scyatttrungen. 
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> n bis e 
von arau * — und 
ihlichtblauen 
ehebio ı 
\ lotbs - 
Baar u 


Größen, die) Kandtn a seung— 
S° Roman gewürfelteMu 
ei pn e” 


IC 


u hand 
errhmpie für Kinder — zo Drei 
B n G$rü S Il der 10c Eorie — valität 


—* Kae 


Dr € jiing an 
für Damen— MN“ 


“-2T:c ee" 


ſchweres galva— 


* 


Y usi i n Gewänder 
—* * Damen — Sticke— 


Dal briagan und Tuck »ofle, 


offene Front, 
volle Größe — 
22H c 
u. 6 


ih ee — 
ur. Ss, 
nifietes 


- Zeide 


Auswahl 
Damen, alle Größen, 


< da BB Erna —— 
breite, mis oric, Da 
. Manner Socten — Lisle 
e Spigen;— bau M 
> Base WED oder feine bau 


Thread 
mwoll. Socken, dopp. 
150 Sorte- Paar. 


en und Macrame | Strimpie für Ninder, die Ic 
Band; 10c x — 


Sorte, Yard.. 


tuchzeug, Yard3ı| 


Seide und s—, wwarze Meſſa 


breit, in einer guten breit— 


| Applins 
G blei ätes Bett P Wolle Poplins, 403o0oll —— line Seide — 36 Zoll 
91 
-_ U 


Breit 


Marie; die 
Yard Yard....- 


ste .. ei Flouncing S' ice n ⸗ — 16zöll. 


— eue Hartholz 
Mufter— 


Screen? - 
19c —— ıtat, Ei 0c 260 Berte — 


Yard .. für 


$ BE. _Rlein Bro2.’ | nur. 
N — ⸗ Mehl — xy 


‚us S ad 


Reans - 
Ci: 15C Büchſen 


Meſſingbell⸗ 


Meſſingbetten — mit 
2zölligen 
fenden 
glänzend od. 


8 
u 
127 
—AA 


0 


* 

F DX 
Rn 
ID 
IN 
nn — 


El 
IN 
SL 


h) Filz ⸗ 


— 
| 
* 
= 


Ausw. v. Schat⸗ 
Repperrel tirıngen, reg. 
Be: 20 $1.00 Qualität, 


n € n — Enider? 
Vort and 


Eiſerne Spring — mit 
Woven 


gutem Ticking über 
zogen. 


690. Du 


—— — U. S. Mail 
Zn 
seniter Seife; 


Sc Stüde 31 C 
für. 2 
Biene 


Damen - geformte 
oder gerade Keibden— 


mit fanch 
ZE Vote; 25c: 
ut 


usflattung 


Alles für 


je 


Wert $25 


fortlau= 
Pfoſten, 


Satin. 


Wire Top. 


Matratzen mit 


39 


$1.50 Anzahlung, dann 50c die Wode. 


Im Teheran-Expreß. 
— — | 
Nobelle bon Hermann Elöner, - 


Der Zug talte durch die weite Ebene, | 
die fich in gleichförmiger Unendlich 
teit an der Dftfüfte des Kafpijchen 
Meeres binzog. 

Seit zwei Tagen 
dieſe gleichförmige turkmeniſche 
Steppe, ein bräunliches Ungeheuer, 
das ſich in ſeltſamer Mimikry kaum 
unterſchied von der Monotonie des 
grenzenloſen Wüſtenlandes. Nichts 
Lebendiges ſchien das drückende Einer 
lei zu unterbrechen — kein grüner 
Baum, kein Weiher, keine menſchliche 
MWohnftätte — diefe jtarren Sandivel: | 
len mochten alles erjtidt haben. 


Um jo lebendiger war e8 im Zuge. | 
Der Erpreß Aſtrachan-Teheran war 
zu vier Fünfteln mit donifchen Koja- 
ten vollgepfropft, die an die perfijche | 
Grenze abfommandirt waren. Ein ein 
- ziger Korridorivagen war reſervirt für 
die Zivilreiſenden. Hier hockten ſie in 
= buntem Durcheinander: beturbante 
Mohammedaner, deren dunkle tiefe 
Augen einen freudigen Schimmer be— 
kamen, je näher die heimatliche Grenze 
heranrückte — im Kaftan und langem 
Bart polniſche Juden —jüdruffiiche 
Bauern mit Schaftitiefeln, langen 
Haaren und Schafpelzen, deren ge— 
Sijchligte Augen und markante Baden- 
" Inocden die mongoliihe Abjtammung 
»fündeten; das jeltfam bunte Bölter- 
& gemifch des ungeheuren rufjiichen Rei-|n 
" ches. Sie jahen hinter dem Samopar | 
Fund rauchten, jehwagten, lachten, |pud= | 
ten. 


Diefer übelriechende Menjchenitall 
mit feinen afiatijhen Infaflen Itand 
in jeltfamem Gegenjaß zu dem uner 
hörten Raffinement eines einzigen Ab- | 
teil3 am Kopf des lebten Waaaone. | 
Das Eoupe . ein weißes Plakat: | 
„Refervirt!” Durch die aelbjeidenen 
Gardinen jehimmerte das matte Licht | 
der Glühlampen. Hinter diefer feitver- | 
ichloffenen Tür brach ſich das elektri— 
ſche Licht hundertfältig in den facet- 
tirten Spiegeln und flutete blendend 
über den weißen Damaſt der ſchwel⸗ 
lenden Sitze. An den gepolſtertenWän- 
den dieſes auserleſenen Raumes bran⸗ 
deten die tauſend Geräuſche machtlos 
zurück, die heiß und brodelnd von den 
Proletariern herüberſchwirrten. 

Der einzige Inſaſſe der luxuriöſen 
Kabine, ein hochgewachſener Herr mit 
diſtinguirten, etwas kühlen Zügen, | 
lehnte mit der ſicheren Gelaſſenheit 
des Granden in den tiefen Kiſſen. rd 
feiner verhältnigmäßig einfachen Uni- 
form blitten zwei goldene Knöpfe: das 
Abzeichen bes ruffiichen Staatsrat3. 

Vlaudernd aingen zwei Schaffner 


| 
jaufte er durch | 


! 





zier mit ſechs Koſaken, 
Draiſine 
ſtürmte am Zuge entlang. „Köpfe weg! 
Alle Fenſter 


lächelnd mit der Hand, 
Herr Hauptmann, ich nehme an, Sie 


durch den Korridor, die Hände in den 
Hoſentaſchen. Ihre lauten derben 
Schritte erſtarben zu einem ehrfurchts— 


vollen Schleichen, als ſie an dem reſer⸗ 


virten Abteil vorüberkamen. „Nämlich, 
Du mußt wiſſen, Waſhta,“ begann der 
eine, „da drinnen ſitzt. ...“ In dieſem 
Augenblick ging ein initfchender Ruck 
durch den ganzen Zug, der die beiden 
trachend gegen die Wand warf. In der 
nächſten Sekunde ſtand die ganze un— 
geheure Maſſe des Zuges unbeweglich 
ſtill. 

Beſtürzt ſahen ſich die Beiden an 


nn 


war da3? Eine Entgleifung? 
Zujammenftoß? In dem 
wurde es lebendig. 


Ein 
Waggon 
Fenſter raſſelten 


|nieber, ? die Türen öffneten fich, und im 


Nu waren die Gänge voller Menschen, 


die ängſtlich fragend durcheinander 
liefen. 


Die Zugbeamten riſſen die Türen 
auf und ſprangen auf den Bahndamm 
hinunter. Und dann ſahen ſie es: dort 
vorne, neben der Lokomotive, ſtand 
eine Draiſine. Ein Gendarmerieoffi— 
die mit der 
gekommen ſein mochten, 


und Türen ſchließen!“ 
rief der Offizier drobend. Hundert 
"eniter rafjelten in die Höhe, Türen 
flogen frachend zu; der Offizier jtieq 
mit feinen Leuten auf den haltenden 
Zug. 

Niemand mußte, woher er gekom— 
men war — plößlih jchwirrte es 
durch die Abteile: ein Spion! | die: 
'fem Zuge befand fih ein Spion, der: 
ſelbe, von dem die ruſſiſchen Zeitun-⸗ 
gen alle dieſe Wochen ſo Unerhörtes 
berichtet hatten! 

„Warum iſt 
virt?“ 

Der Schaffner ſchnappte noch Luft 
und ſtammelte ein paar unzuſammen— 
hängende Worte. Mit einem Ruck ip 
der Geitrenge die Tür auf. Der In 
fafje erhob fi lanalfam und richtete 
‚feine fühlen grauen Augen auf den 
Eintretenden, deifen Blit über die 
Uniform des Paffagiers 


diefes Coupe reier- 


murzelt jtehen, die Hände an der Ho: 
fennaht. „Ich bitte um Entichuldi: 
gung, Erzellenz,“ Tagte er vermirrt, 


I„aber ich mußte tht....“ 


„Schon aut, der Staatärat mwintte | 
„Ihon aut, 


bandeln im Auftrage. 
| übrigens?“ 

Der Offizier athmete auf, Tichtlich 
ermutigt. „In diefem: Zuge, Erzel- 
leriz, jo wird uns fignalifirt, befin- 
det ji ein Mann, den mir feit Lan 
gem fuchen.“ 


Was gibt es 


irrte. Im | 
ınäßhjten Augenblid blieb er wie ange- 


nen jedem Einzelnen bi3 auf ven 
Grund der Seele zu dringen. 

„Papiere ber!” Der Hauptmann 
fommandirte es mit drobender Stim 
me. Und zitternde Hände mit ſchmu 


'gigen Zetteln und Büchelchen itredten | 


ji nach ihm aus, fcheue, finftere, ver- 
legene, anafterfüllte Blide hefteten ich 
auf die beiden Männer. 

Sn der Tür ftand ein bagerer Pope 
mit finftermAstetengeficht. DerHaupt- 
mann jhoß wie ein Habicht auf ihn 
los. m nädften Moment fühlte er, 
daß ihn Jemand am Aermel zupfte. 


| fädhelnde Geficht des 

| mößhte Sie von einer Dummbeit ab 
halten, Hauptmann,“ faate er leife. 
„Sie arbeiten mit dem Gefühl — Sie 
mülffen mit dem Berjtande arbeiten. 


| 


ı Als er fih ummanbdte, blidte er in das | 
Staatörats. „ch | 


i 


Sch Ichlage Jhnen vor: lafjen Sie mid) | 


'eim wenig auf eigene Faulft 
ren.“ 
Der Hauptmann verbeugte fic. 
„Dann bitte id} um zwei |hrer Ko: 
fafen. Und nochmals.... feine Ueber: 
ilung “ Fünf Minuten fpäter 
Iprang der Staatsrat mit zwei Kofa= 
fen auf den Bahndamm hinunter, 
Der Hauptmann faute nerbös an | 
den Enden feines Schnurrbartes. 
Verfluchte Geſchichte. . . „nirgends ein 
Anhalt. Und ingrimmig rebidirte er 
weiter. 
Eine Hand leate fihb auf 
Schulter. Er wandte jih um. Vor ihm 


recherchi⸗ 


| 
| 


| 


I 


feine 


Itand der Staatärat. „Sch habe ihn!“ | 


|Tagte er leile. Er wandte fich zum den 
ſter; die beiden Koſaken traten ein, 
zwiſchen ihnen, 


mit rußgeſchwärzten 


Geſichtern, verſtört und ſcheu, der Hei- 


zer und der Lokomotivführer. 


| „Einer von diefen beiden,“ begann 


|der Staatörat, „ift e& beftimmt, Ich 


empfehle Ihnen, ihre Papiere ſorgfäl— 


tig zu prüfen. Das werden Ihre id 


gen Augen beffer verftehen ala meine | 


‚alten meitfichtigen, Herr Hauptmann.“ 
„Eure Päffe!“ 

| Der Offizier 30g eine Lupe. Irgend- 

wo Radierungen? Verſchiedene Tin: | 

ten? Haljhe Stempel? Das Waffer 

zeichen in den Blättern imitirt? 

Nichts.... „Nein, Herr Staatörat, 
bitte, jehen Sie felbit,“ begann er, und | 
wandte jich herum, Der hohe Herr war 
verſchwunden. 

In dieſem Augenblick ging ein klin 
gender Ruck durch den Wagen — faſt, 
als ob Jemand an der Kuppelung 
hantire. Erſtaunt riß der Hauptmann 
das Fenſter auf. Dort vorn ſprang 
eben der Staatsrat auf die Lokomo 
tive. Im nächſten Augenblick ſchoß 
eine Dampfwolke aus dem Schornſtein 
—dann tat die Lokomotive ein paar 


fauchende Atemzüge wie ein zorniges 


’ AA | Ungeheuer — un 
indem jie ich die Schädel rieben. Was’ d plöplid, jd oß bie 


losgetuppelte Mafchine davon, in der ! 


Richtung nach der perfifchen Grenze. | 


Aus dem fleinen Geitenfenfter redte 
fi grüßend ein uniformirter Arm, 
einen Augenblid erfchien das Geficht 
des „Staatsrat3”: die zwei fühlen 
grauen Augen blidten fpöttifch auf die 
Zurüdbleibenden, Weberlifteten, und 
um den jchmalgefchloffenen Mund 
judte ein verhaltener Triumph 

Mit offenem Munde ftand der 
Hauptmann da. Stand und ftand in 
mitten der fünf D.-Zua-Woaen, die 
bollgepfropft waren mit heulenden 
und lärmenden Soldaten und mit 
zeternden Halbafiaten, 
endlojen Steppe, während der Spion, 
um ben er gelommen war, mit einer 
Geiääwindigfeit von 100 Kilometern 
in der Stunde davonjaufte,... 


— — — — — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land, 
Vom Naiier jelbit belohnt. 
|_ Bei einem Sturmangriff am 12. 
ıSanuar auf die franzöjiiche, Stellung 
norböftlich von Soifjons waf der inte 
Flügel heftigem Flankenfeuer eines 
feindlichen Maſchinengewehrs ausge— 


inmitten ber | 


fett. Mutig und entjchlofien ftürzten. 


Gefreiter Leimann aus Oletzka 
Pionier Radzuhn aus 


‚Preußen, eines Pionier-Regiments 


und | 
Königsberg | 


auf das feuernde feindlihe Mafchinen: ! 


gewehr zu, töteten mit geichidt ge— 
Ichleuderten Handaranaten die Bedre 
nung, eroberten das Mafchinengewehr 
und nahmen noch vier underiwundete 
| Franzofen gefangen. Eine Handara 
Inate wurde dem Gefreiten Qeimann in 
dem Augenblid, als er fie nah einem 
| feindlichen Gefhüt fchleuderte, in der 
Hand durch ein feindliches Infanterie 


Ihoß zertrümmert. Der Kaifer lohnte | 


dieſe kühne Tat des Gefreiten Lei- 
mann durch die eigenhändige Berlei- 
bung des Eifernen Sreuzes 2. Klafie. 
ı Pionier Radzuhn iſt für das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe in — — gebracht. 


Lelel die Vie „Aendpol“ | 


Tnaben: Anzüge, 7.50 


Glegante $10.00 neue Baumwollkleider 


zu $5.75 


Aus farbigen, aeblümtem und geitreiftem 


Dot Leinen, 
gemacht. Die 
Eoatee, Zuspender und gerader 
binationen von Bejaß. 


Novel Tiſſues, 


fanch farbigen Erepes etc, | Delle, 
Ndeen in Tier, 
Yınıe, pracırıge Non: 


Modelle find die neueiten 


Kombination Contee Kleider von Neb 
und Seide. 


Grepe de Ehine Kleider in 
in. Karben. 


Hochfeine Abendfleider in 
firungen. 

Gine große Auswahl von dunfelfarbi- 
gen ZSeidenfleidern. 

Schöne weiße Voile und Net Nleider. 

Fancy gejcneiderte weiße SergeZnits. 

Schwarz und wei Farrirte Suits. 

Sabardine und Roplin Enits in aljor- 
tirten Narben. 

(Jede Mode und jeder Stoff in Zeide- 
und TInchmanteln.) 
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Die neuen Taffeta Seide und 
Zuits find auch eingefjchlojien, in der Tat, e3 
aibt feine Modeeigenheit, die nicht in Dieter 
Kollektion von Mänteln, Zuit3 ımd SItleidern 
repräjentirt 1jt. Es tit eine wunderbare Ge 
legenheit, dieſe hochfeinen Kleidungsſtücke zu 
nahezu weniger als denHerſtellungskoſten aus— 
zuwählen. 4. Floor. 


Weiß und 


Paſtelſchat⸗ 


Palm Beach 


Coatee and Net 
Dress 


81, het: 5 


Palm Beach und ſchwarz und weiß karrirte Kleider— 
| rödfe zu 93.95. 


Voile, Coin Speziell für morgen. 100 in vielen der neueſten Mo— 
einfach Flare, Kombination Yoke Tops mit Seitenta 
ſchen und Gürtel, auch Kombination Seiten Plaits, ein— 
ſchließlich ſhwarzen und weißen Sicilians und Serges in 
| allen —* . Floor. 


Kür Konfirmations- oder Gra— 
duationsgebrauch. 


Feine blaue Serges und unfiniſhed 
Morited. Die Coat3 ſind mit Alpaca 
oder Serge gefüttiert, Patch oder ein 
fache Taſchen, 3-Stücke Gürtel. Hoſen 
durchweg gefüttert; Uhrtaſche. Größen 
bis 18. $10 Wert. 


Anzüge, 2 Paar Hoſen, 
84.75—reinwoll. Stoffe, belle oder 
dunkle Farben, gut geſchneidert. Auch 
blaue Seraeanzüge mit 1: Baar Hoien. 


Nnaben 


81.50 Waichanzüge für Nnaben, ac 
Hübjche Heine Anzüge, hurze Coats 
breite Gürtel, gerade Hoſen, ſolid weiß 
auch fombinirte Karben, 21%, 8 Rore 
Zweiter Floor. 


Fleiſch 


Brealialt Zr Neda 


Rarfe usa wählte 
fen 4 bi 


ſchniittlich 
arte 


re 
Kutter 

t und Ge 
Pid, dc 


Sdeal Batent 


sı. 08 


Korf und PBeans-ın taten: 2 
6 Büchſen 7563 —2 
Armours Grape Juice, 1% 
flalihe zu 60c 
Zuplmar reife Dliven, Duartibühle 3% 
Ziebter Floor 


Zajelgetränfe 
Sammondäport Weikcı 
Gallone $1.69 
Shdror Ginger Ale Dubendb $1.75; 
Rabatt für jeere Flaſchen 
Grave Nuice oder Scuppernong Bein, 


slaibe 31x 


Sallonen 


Zofaier, bie 


Importirier Port oder Zberrb, regulär 
83.50; Gallone 1% Gallone $1.05 


Jmportirter auterne Abein⸗ oder 
Caret⸗Wein, reagul. 51 Flaſche zu 75 

1004 Bo namet. Fils Champaaner, Fla— 
{he zu $3.20. Ziebter Floor, 


—* 





Verkauf von arofen —XX Hülen 
2.95 und 833.95 Werte, zu $1.69 


— 6— — 
L Hüte frei garnirt ) Vierter Floor, 
— — — — 


Es erfordert nur eine kleine geſchmackvolle Gargirung, um 
ſie zu eleganten Sommerhüten zu machen. 

Wir ſchloſſen letzte Woche eine Beſtellung für 110 
echte Formoſa Banamabüte ab, 


Dutzend 
zu etwa den Importkoſten. 

Sie werden von den Damen gewöhnlich-als die 
werteſten Hochſommerhüte betrachtet, 
nen ſie zum Verkauf ausliegen, 
umringt ſein. 


wünſchens— 
und die Ladentiſche, auf de— 


werden ſicherlich von Käufern 


Dieſe Hüte haben drahteingefaßte und verſtärkte Ränder und 
ſind garantirt ihre Facon zu behalten. Sie ſind gebleich 
den neueſten und beliebteſten Facons d 


ſt, und in 
es kommenden Sommers. 
Reguläre 2.95 und 3.9 


> Werte. Speziell für Montag, $1.69. 


Vierter 


58.50 La Batlietes für 55.50 
Mit Diamantı ———— 14:far. —— Gold 


Floor. 


* 

Viele anziehende Entwürfe, die Auswahl von einem 
echten ſchwarzen Onyr oder emallirten Effekten, mit Perlen 
und echten weißen Diamanten beſetzt. Alle ſind 14kar. maſ 
ſives Gold, jedes Stück geitempelt IA4E, mit Ldszölligen ge— 
löteten Gliederketten, 38.50 Wert, Auswahl 85.50. 


Haupifloor 


Niedrige Schuße u. Pumps für Damen 


Auf Bargain-Fifhen zu 51.95 


Das falte Wetter hielt uns ab, dieje lebte Woche jhon zum 
Verfauf zu bringen, obwohl wir jelten einen Bargain zurüdbalten. 


Ste umfafien moderne Modelle bell- und 
dunkelfarbige Combin. Tops, Colonial Pumps 
und niedrige Orford Facons, ein Drittel mehr 
wert, $2.15 ıumd $1.95. Dritter Floor. 

Rumps für Kinder zu $1.49 

Slanz- und Mattleder, jowie weikes Segel 
tucch, mit Knöchelriemen. Die beliebteiten Schube 
für junge Mädchen und Kinder, alle Größen. 

Drüter Floor, 
Männer: und Anaben-Muiterihuhe zu $1.49 

Nicht weitergeführte Bartien in feinen Man 
ner- und Knabenſchuhen, Glanz- und Matt 
leder. Muſter und unbvollſtändige Größen. 

Haupifloor. 


iſh, volle Yard breit und frei von Dreſ— 
ſing, 20 Yards an 1 Stunden. Keine 
Poſt- od, Telephonbeſtellungen ausge— 
führt. 

256 türkiſche Badehandtücher, 19e. 
Extra große Sorte. 

15e weiße Pliſſe 
Zoll breit. 

*2.50 Bettkiſſen, ganz aus Federn, 
*1.50. Mit fanecy Art Ticking über— 
zogen, Größe 22X2S. 

53.75 Voliter Set - 
beitebend aus 
Boliter Cover 

9% Battite, De - 
3oll breit, 


Grepe, 9 — 30 


\ Volle Gröke, 
Bettdedfe und dazu pafl. 
ausgezadter Rand. 
Extra Qual,» 27 
nene geblimte Entwürfe, 


Zweiter Floor, 


Droguen u. Loilellearlikel 


Nedht vorvebalten, die Quantitäten zu bes: 


ſchränken. 
Pfundflaſche Peroxide of Hydrogen, 
markirt zu 10e. 
Pfd.-Jar Kirks Grüne Seife, 10c. 
75c Pompeian Maſſage Cream, 41c. 
Craddocks Blaue Seife, de; Diz. 556. 
51 ‚5. Knowltons Danderine, 63e. 
8*1 Flaſche S. S. S. f. das Blut, 59c 
Petermans Discovery oder Roach 
Pulver, 2dc Größe, 17e. 
SL Bliy Native Herb 
si Wünetbs Sage u. 


D0E Sr. 


Tablet3, 59c. 

Sulphur, 63e. 

California Feigentgrup, 34e 
s1 Größe Lyfol Antijeptic Col., 69c 
Volles Cuart Witch Hagel oder Bay 

Rum, 50c wert, 29c. 

25e Größe Carters 

Kills, für 14e. 
25e Größe Sanitol 

Palte, marfirt zu 16c. 
Kolynos Jahn Batte, 25e Größe, 16c 

Woodburys Geſichts-Cream oder 

Zeife, 25c Größe zu 1dc. 

Honey -Almond Cream, 31c 
25c Bonds VBantihing Eream, 18€, 
Mennens Talcum RBotvder, zu 12c. 
Euticura Seife, 2dc Größe, zu 16. 

2 Quart Rubber Chringe, jchnell 

fliegend, $1.00 Größe, 59c, 

_ Rote Gummi Bade-Sprayg, 5 Fur 

Schlauch,, T5e wert, 39c. 
39c Gummibandichube, alle Gr., 19e. 
s1 Deal Haarbürjten, vier Reihen 

Boriten, 5er. Hauptfloor, 


Little Liver 


Zahnpulver oder 


D0C Hinds 


Hauswaaren 


Beim Leſen dieſer Items bedenkt, 
daß dieſe Liſte nicht alle großartigen 
Werte in dieſer großen Abteilung er— 
wählt. Ihr müßt hierher kommen und 
Euch umfehen, um alle die hier zu 
machenden Erſparniſſe zu erkennen. 

81.00 Imperial fer— 
tig gemiſchte Hausfarbe, 
die Gallone 79e. 

Isc Bleiwers, 2tac 
das Pfund, im Tel ge: 
mablen, in 123c bıs 100 
Pfund-Fäßchen. 

weiß emaillirter Mehlbehälter, 
Goldgeitreift, 25 Prd.=-Gr. 
Stahl Spaten-Gabeln, mit vier 
39c —Schmiedeeiſen D-Griff. 
1Sc Gartens 
ui) - 
Dace, 10c 
Stabl-stlinge, mit Ian: 
gem Griff. 

59.00 echter Philadelphia Grasmä— 
ber, $4.39 143öll. Stahlmeſſer — 
voll garantirt. 

52.45 
12301. 


1.25 


„New“ Grasmäher, $1.65 — 
Stahlmeſſer, garantirt. 
Aſchkanne, 750 

aus galvaniſirtem Eiſen 

m.Dedel, 20 Gall.Größe. 

51.25 Screen Draht 
Cloth, 31. 10 —Erſte QOua 
lität, ſchwarz geſtrichen, 18 
b. 45 Zoll breit, in Rollen 
bon 100 Lincalfuß, per 100 Quadrat, 
fuß. 

18e ſechs Fuß Tri ttletter, 
aus Fichtenbolz gemacht. 

0c galvanifirtes Geflügelneß, 3Ze, 
2:30. Majchen, 12 bis 72 03 breit, 
in Rollen von 150 Yincalfus, per 100 
Quadratfuß. 

*1. 150 Sereen-Türen, Sc Aus 
Kiln getrockn. Holz, 146 Zoll dick, mit 
beſtem ſchwarzen Srabttuch überzogen, 
alle Größen. 


35c — 


%1.75 fanch Screen- Türen, $1.45 
‚sichtenbolz, 11% Zoll die, Naturalbolz 
mt 2 NWarnifbanjtrichen, alle Größen. 

37e verſtellbare Sereen-Fenſter, 29e 

Hartholzrahmen, in finiſhed, 
30 Yoll hoch, von 23 bis 37 Boll aus: 
ztebbar. 

29 Handtuch-Bars, 19c. 

33.95 Pirate Gar— 
tentchlauch, $2.95 - 
" z0ll., 4-Ply, 50 8. 
lang, garantirtt., 
: Wajchbretter, 120 — Reguläre 
Familiengröße, qut gemacht u. finifhed. 
50e Walchzuber, 3dc—aug galvani 
ſirtem Eiſen gemacht, Mittelgröße. 
25c O=&edar Del, 14c. 

$1.50 Nr. S Cream 
Gitn MWafchfetjel, für 
$1.10— aus ſtarkem 
Charcoal Blech, ſtar 
ker Kupferboden 
feſte Holzgriffe und 
1-Stück nahtloſer Deckel. 

*515.50 Radium Eisſchränke, 13.50 
Hartholz, Golden Oak Finiſh, mit wei 
ßer Emaille ausgeſchlagen, Napazttut 
75 Pfund. 

$1.35 Star Gasöfen, 


98 — mei 
fräftige Brenner, 


Vafement. 


TEE N STR 





